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Vorbemerkung

lnhattliche Besonderheiten

Die Sozialhilfestatistik tiefert Daten über die Empfänger von Sozialhilfe (Empfänger laufender Hilfe

zum Lebensunterhalt, Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen) sowie über die damit ver-

bundenen Ausgaben und Einnahmen. Ab dem Berichtsjahr 1994 gibt es in der Sozialhilfestatistik

einige inhaltliche und methodische Anderungen:

o Die bisherige Sozialhilfestatistik wurde gut 30 Jahre nahezu unverändert durchgeführt. Neue Fra-

gestellungen, welche aufgrund der wachsenden Bedeutung der Sozialhilfe im sozialen Siche-

rungssystem entstanden, konnten mit den bereitgestellten Daten jedoch nicht mehr befriedigend

beantwortet werden. Daher wurde die Statistik durch inhaltliche und methodische Verüesserungen

an den aktuellen lnformationsbedarf angepaßt. Der Schwerpunkt der Reform lag bei der Empfän-

gerstatistik und betrifft vor allem die Erfassung der Bezieher laufender Hilfe zum Lebensunterhalt.

So wurde in dieser Statistik u.a. der Merkmalskatalog erweitert. Erstmals sind beispielsweise de-

taillierte Angaben über die Art, Höhe und Dauer des Leistungsbezuges, die Enrerbstätigkeit und

die Einkommenssituation der Hilfeempfänger möglich.

. Eine weitere Anderung resultiert daraus, daß im November 1993 das Asylbewerberleistungsgesetz

(AsylbLG) in Kraft getreten ist. Die Sicherstellung des Lebensunterhalts von Asylbewerbern und

abgelehnten Bewerbern, die zur Ausreise verpflichtet sind, sowie von geduldeten Ausländem

richtet sich seitdem nach dem AsylbLG und nicht mehr nach dem Bundessozialhilfegesetz

(BSHG). Angaben über die Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr in der

Sozialhilfesilatistik, sondem erstmals für das Berichtsjahr 1994 in der neuen Asylbewerber-

leistu ngsstatisti k erfaßt.

Aus den zuvor genannten Gründen sind die Ergebnisse der neustruffiwierten Sozialhilfestatistik ab

dem Berichtsjahr 1994 nur noch eingeschränkt mit denen der bisheigen Statistik vergleichbar.

Aussagen ttber die Entwicklung der Zahlen der Sozialhilfebezieher gegentlber dem Voriahr sind daher

1994 nur ftlr einige Eckzahlen über deutsche Empfänger möglich.

Die vorliegende Fachserie enthält die Ergebnisse der Sozialhilfestatistik für das Berichtsjahr 1994,

und zwar in folgender Reihenfolge:

Teil A Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Teil B Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen

Teil C Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe.
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Teil A

Empfänger(innen) von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

am 31 .12.1994

Deutschland



Wichtige Hinweise zur Vollzähligkeit und Qualität der Daten

ln der Anlaufphase einer neuen Statistik treten erfahrungsgemäß immer Schwierigkeiten auf, welche

auch Auswirkungen auf die Vollzähligkeit und Qualität der Daten haben. Bei der neuen Statistik tlber

dh Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt ftlr das Berichtjahr 1994 sind diesbezüglich fol-

gende Einschränkungen zu beachten:

Die Angaben der nachfolgenden Strukturtabellen (Iabellen M - A3) weisen eine geringfügige

Untererfassung auf. Dies ist darauf zurückzuführen, daß einige Berichtsstellen noch Schwierigkei-

ten hatten, die vollständigen Angaben zur neustrukturierten Sozialhilfestatistik zu liefern. So fehlen

die Daten von Bremerhaven und einigen kleineren Verbandsgemeinden aus Rheinland-Pfalz; in

Berlin tiegt eine Untererfassung von ca. 25 o/o vot. Für das frühere Bundesgebiet und die neuen

Länder (einschl. Berlin-Ost) ergibt sich hieraus eine Untererfassung in den Strukturtabellen von

schätzungsweise 2,4 bzw. 1 ,3 o/o. Für Deutschland insgesamt beträgt die Untererfassung ca.

2,3 o/o.

a

a

Für die wichtigsten Eckzahlen wurde eine freie Hochrechnung erstellt (Iabelle Al), bei der jedes

Tabellenfeld mit dem gleichen Faktor multipliziert wird. Hierbei wird unterstellt, daß die Struktur

der fehlenden Fälle genau der der vorliegenden Ergebnisse entspricht. Beim früheren Bundesge-

biet und in den neuen Ländern (einschl. Berlin-Ost) wurden Hochrechnungsfaktoren von 1,025

bzw. 1,013 verwendet. Die Werte für Deutschland wurden als Summe aus dem früheren Bundes-

gebiet und den neuen Ländem (einschl. Berlin-Ost) gebildet. Für die Hochrechnung der Fallzahlen

in den Strukturtabellen für Deutschland entspricht dies einem Hochrechnungsfaktor von ca. 1,023.

Die Aussagekraft einiger neuer Erhebungsinhalte ist teilweise noch eingeschränkt, da zu einem

sehr hohen Anteil "Restpositionen" (2.8. sonstiges oder unbekannt) angegeben wurden, und zwar

bei folgenden Erhebungsmerkmalen:

Erwerbsstatus

Besondere soziale Situation bei der Hilfegewährung.

Die häufige Signierung der vorgenannten Restpositionen resultiert auch daraus, daß den Sozialhil-

feträgern zum Zeitpunkt der Einführung der neuen Statistik diese lnformationen vielfach noch

nicht vorlagen und insofern bei den entsprechenden Merkmalen die hierfür vorgesehenen Rest-

positionen signiert wurden. Die Angaben werden jedoch von den Sozialhilfeträgern für eine ord-

nungsgemäße Aufgabenerfüllung benötigt. So ist für das Sozialamt u.a. die Kenntnis des Er-

werbsstatus oder der besonderen sozialen Situation der Bedarfsgemeinschaft erforderlich, um

wesentliche im BSHG vorgesehene weitergehende Aufgaben durchführen zu können (2.8. Hilfe

zur Selbsthilfe, Beratung und Hilfe zur Arbeit). Es ist daher damit zu rechnen, daß die Ergebnisse

bzgl. dieser Erhebungsmerkmale in Zukunft aussagekräftiger werden.

-t-



A1 Hochgerechnetes Ergebnis')
A1.1 Empfänge(innen)laufenderHilfezumLebensunterhaltaußerhalbvonEinrichtungen

am 31 .1 2.1 994 nach Altersgruppen, Staatsangehörigkeit und Geschlecht

Deutschland

Altorvon.. bis

untor ... Jahien

EmpfänqEr(innEn) Deutsche Nichtdeutsche

insoesamt männlich weiblich insoesamt mannlich werblich insoesaml männlich werbfuch

Fr0heres Bundesgebiet

unter7.............
7-11........... ......

1 't -1 5...................

1 $16...................

1&21.. ................

21-25...................

2$50...................

5&60.... ...... .. .

6(}65....... ...........

65-70..............,....

70-75...................

unter 7.................

7-1 1.....................

1 1-15......... .........

1S18...................

1ü21... ...........
21 -25...................

2550.-..--.....,-....

$€0............... ...

60s................. .

670.......... ........

7G75...................

1 80 400

86 900

76 600

46 400

26 600

34 900

265 700

75 000

2E 300

1E600

I 800

26 E00

10 400

I 500

5 800

3 600

5 500

35 500

62@
1 500

9(x)

3@
300

2092W
97 200

66 100

52200
«) 300

«)400
301 200

81 300

29 E00

19 400

9 100

Zusammen.... 2 017 100

352 600

168 EOO

150 000

92 900

64 300

102 400

702 100

166 300

58 100

51 500

35 900

172 100

61 900

734oO

46400

37 600

67 500

436 400

91 300

39 800

32 900

27 2@

000

273500
130 900

114 7@

6E 400

45 500

74 0(x)

548 800

136 900

54 900

43 000

31 500

58 500

55 200

19 900

1E 300

11 200

10 700

19 300

78 900

11 300

2 EOo

! E00

1{m

328 800

150 E00

I 32 900

79 600

56 200

93 300

627 700

148 200

57 700

44700

32 500

1 39 500

67 100

580m
33 700

16 000

2240rJ

191 200

60 300

21 400

14 400

6 E00

7 900

2E200
10 100

9 200

5 600

3 500

5 100

33 100

6 000

1 400

Eoo

300

167 800

77 200
67 200

39 300

21 400

27 fiO
2?4 400

66 200

22Ef]o
15 200

7 100

134 mO

63 800

56 700

34 EOO

27 6m
51 600

357 500

76 600

33 500

2E 600

247@
50

27 @0
9 800

9 100

5 600

7 200
1420o

45 800

5 300

1.OO

1 000

700

161 000

73 600

65 Eoo

404m
34E00
65 800

403 3(x)

E2 000

34 900

29 6100

2540o
52

79 000

37 900

35 300

244oo
1E 700

2E 400

153 3(x)

29 400

13 200

I 500

4 400

1 100

600

5(x)

300

«)0
700

4200
500

2m
'r00

100

100

40 900

19 EOo

18 6{n
12 E00

6 700

12 500

74 500

14 EOO

6 900

42@
2mo

38 100

1E 1@

166m
11 800

10 100

15 900

7E EOO

14 600

6 300

4&O
2 500

857 6@ 1 159 500 1 5E0 600 640 500 940 100 436 400 217 0(x)

Neuo Länder und B.rlin-Ost

219 zOO

55 400

20 400

1E EOO

11 500

11 000

20 000

E3 100

t1 800

3mo
1 900

1 100

27ffi
10 000

I 300

5 800

7 400

14 500

47 500

5 600

1 500

I 100

700

199 700

92 m0
82700
52:00
45 000

E2 000

483 900

96 9oO

41 300

34 000

27 900

600

3q)
300

200

200
lo0

24@
«x)
100

100

X
x

600

300

2@
100

200
300

700

300

1m
100

x

40@47@Zusammen..... 240 700 10E300 1324@ 232m0 103600 1 2E 400

O€utschland

EE@

unt i7.................

7-1 1.....................

I 1-15...................

1t18...................

1&21...................

21-25...................

2$50...................

50€o...................

6065...................

6+70...................

7G75...................

/oE 900

1E9 200

166 700

104 400

75 «)O

122500
765 200

17E 100

71 100

53 lo0
37 mO

64 000

EO 100

3Erm
35 EOo

2470I)
19 1m
292@

157 500

29 900

13 «X)

E7m
45@

41 400

20(m
18 9ü)
12 9m

E 9q)
't2 9(x)

76 9oO

15 000

7mo
42@
2(m

3E 7(x)

lE lo0
16 900

11 8(n
10 2@
16 200

E)e@
14CE

6 rO0

4 4{X)

2 500

lnsg€s.ml .....

SErgehiGTnd jc*rils aut volle Hunderl gerundet. Abrreichungen in d€n Summ€n etgeben sich durch Runden der Z.hbn.

X. Trbollmfech gcspcrt, da zugrundolbg€nde Zahl zu goring ßt.

2257EOO 965900 1 291 9m 1 E12600 7442@ 1 06E500 «6200

Statistisches Bundesamt
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.. Haushaltsvorstand 1Davon mit
nicht-

deutschsn
lns-

gesamt deutschen
Bezeichnung des Typs

der Bedarfsgemeinschaft

A1 Hochgerechnetes Ergebnis')

A1 .2 Bedarfsgemeinschaften von Empfänger(inne)n laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen

am 31 .1 2.1 994 nach der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstandes und Typ der Bedarfsgemeinschafl

Al .2.1 Deutschland

Bedarfsgemeinschaften mit Haushahsvorstand zusammen..... 972 500 818 9@ 153 700

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehepaare mit Kindem unter 18 Jahren.

mit einem Kind unter 18 Jahren......
mit 2 Kindem unter 18 Jahren...........
mil 3 und mehr Kindem unter 18 Jahren.............

Nicltteheliche LebensgemeinschaftEn ohne
Kinder unter 18 Jahren.............

Nbhtetreliche Lebensgemeinschaften mit
Kindem unter 18 Jahren.......'.............

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände,
männ|ich........
weiblich..........

Haushaltsvorstände männlich mit Kindem unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände weiblich mit Kindem unter 18 Jahren..........
mit dnem Kind unter 18 Jahren.
mit 2 Kindem unter 18 Jahren...
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand und ander-
rveitig nicht erfaßte Bedarfsgemeinschaften.......,............

Bedarfsgemeinschaften insgesamt.

757@
141 100
49 200
50 /OO
41 5m

't1 800

15 100

455 000
193 500
261 500

I 000

265 800
150 000
82 300
33 5@

178ffi

1 150 900

57 500
89 300
32 100
33 s@
236m

401 000
1@ 800
2&N

241 m
137 1@
74ffi
29 600

147 W
965 900

18 300
51 8@
17 100
16 800
17 900

10 6m 1 300

13 300 18m

6 100 19@

54 000
3270o
213po

24ffi
12 9@
77@
3 900

31 300

185 0m

-) 
Agebnisso sind jeweils auf volle Hundert gerundet. Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

1) Bei Bedarfsgprnoinschaften otrne Haushalbvorstand sind die Angaben für den (die) EhogEtton (in) bar.
don (dio) älteote(n) Hilfeemffi nger(in) rnaßgebend.

- l0-Statistisches Bundesamt



Al Hochgerechnetes Ergebnis')
A1 .2 Bedarfsgemeinschafren von Empfänger(inne)n laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen

am 31 .1 2.1 994 nach der Staalsangehörigkeit des Haushaltsvorstandes und Typ der Bedarfsgemeinschaft

41.2.2 Fr0heres Bundesgebiet

Bedarfsgemoinschafton mit Haushattsvorstand zusamrnon. 876 500 7ßm
Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren............
Ehepaare mit Kindem unter 18 Jahren.............

mit einem Kind unter 18 Jahren...
mit 2 Kindern unter 1 8 Jahren. ...... ......... .

mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren.

Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren.......

Nichteheliche Lebensgemeinschaften mit
Kindem unter'18 Jahren.

Einzeln nachgewiesene Haushattsvorstände....... . ..

männ|ich........
weiblich.........

Haushaltsvorstände männlich mit Kindern unter 18 Jahren

HaushalEvorstände weiblich mit Kindern unter 18 Jahren. .... .. . . .

mit einem Kind unter 18 Jahren.......
mit 2 Kindern unter 18 Jahren...........
mil3 und mehr Kindern unter 18 Jahren...........

Bedarfsgemeinschaftan ohne Haushaltsvorstand und ander-
weitig nicht erfaßte Bedarfsgemeinschaften..

Bedarfsgemeinschaftan insgesamt.

7140o
127 W
45 0@
45 400
37 400

53 600
T71W
28 500
29 000
19 700

366 1@
139 800
%w

5 300

207 000
1 19 400
63 700
z3 900

133 600

859 800

150 200

17 900
50 700
16 500
16 400
17 800

52 800
31 900
20 800

1 800

9 900

10 200

418 9@
171 7@
247 1@

7N
231 100
1321W
71 300
278no

1At 500

1 040 900

87@ 1m
8 /O0 't 800

-1 
AgeUnisse sind jeweils auf volle Hundert gerundet. Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

1) Bei Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand sind die Angaben ftir den (die) Ehegattan (in) bar.
den (die) älteste(n) Hilfeempfänger(in) maßgebend.

24'.t@
12@O
7 600
39@

30 900

181't00

Statistlsctrc Eundesamt

Davon mit einem ... Haushaltsvorstand 1

lns-
gesamt deutschen

nicht-
deutschen

Bezeichnung des Typs
der Bedarfsgemeinschaft

- ll -



A1 Hochgerechnetes Ergebnis')
Al .2 Bedarfsgemeinschafren von Empfänger(inne)n laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen

am 31 .1 2.1 994.nach der Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstandes und Typ der Bedarfsgemeinschafr

A'l .2.3 Neue Länder und Berlin-Ost

Bedarfsgemeinschaften mit Haushaltsvorstand zusammen. 96 100 92 600

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren............
Ehepaare mit Kindem untEr 18 Jahren.............

mit dn€m Kind unter 18 Jahren..................
mit 2 Kindem unter 18 Jahren....................
mit 3 und rnehr Kindem untet 18 Jahren.....

Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren.........

Nit*tteheliche Lebensgemeinschaften mit
Kindom unter 18 Jahren....................

Einzeln nachgewiesene HaushaltsyorDtrrde............. . . ..

männ|ich........
weiblich.........

HarsfialEvorstände nrännlictr mit Kindam unbr 18 Jahra....

Haushaltswts$ünds ueiUlich mit Kindern urbr 18 Jatren.
mit einem Kind unbr 18 Jatrm.
mit 2l$rdsm,mter 18 Jahren...
mit 3 urd rnahr Kindem unter 18 Jdren..

Bedarfsgemeinschaftan ohne Haushaltsvorstand und ander-
woitig nicht erfaßte Bedarfsgemeinschaften....

Bedartsgerneinschaften insgesamt.

4 300
13 300
4N
5 000
4 100

3 900
1210o
3 600
4 500
4 000

3 400

400
1m

600
«)0
N

1m
800
.m

't 900 1 8oO X

49@

36 100
21 800
14 300

900

u7@
18 000
11 CXD
57m

13 9m

I 10 000

4 900

34 900
21mo
13 9€X)

800

34zfi
17 7@r0s
57m

13 5m

106 100

x

100

500
300
1m
100

400

3 900

:i-Ergebnisse sind jeriveils auf volle Hundert gerundet. Ahrveichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
1) Bei Bodarfsgpmeinschaften olrnd Haushattsvorsbnd sind die Angaben ftir den (die) Ehegatten (in) bar.

d6n (dio) älteste(n) Hilfeempfänger( in) maßgebend.

X = Tabellenfach gospent, da zugrundeliegende Zahl zu gering.

Davon mit einem ... Haushaltsvorstand I )
Bezeichnung des Typs

der Bedarfsgemeinschaft
lns-

gesamt deutschen
nicht-

deutschen

-t2-



A2 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31 .1 2.1 994

A2.1 Empfänge(innen) laufender Hilfezum Lebensunterhalt am 31.12.1994 nach Art der Unterbringung, Staatsangehörigkeit,

Geschlecht und AltersgrupPe

Deutschland

von...
... Jahren insqesaml männlich wsiblach zusammen männlich werblich zusammon männlich weiblich

lnsgesamt

Ourch6chnittsallet

unler 3
:l-7
7-11
1 1-15
1$18
1&21
21-25
2130
$-40
4G50
5&60
60.65
65-70
7G75
7$80
80-65
ES und ältor

lnsgesaml

unter 3

T7
7-1 1

1 1-15
1$.r8
'lü21
2'.t-25
2$«)
30"40
l()-50
5&60
60-65
5t70
7G75
7$'80
EG85
E5 und älter

Zusammen

unler 3
T7
7-11
11-15
1$18
1ü21
21-25
2$30
30-40
40-50
5(}e0
6G65
6$70
7G75
75{O
80{5
85 und ällor

Zusammen

145 143
177 791
146 38E
130 957
78544
s5 515
91 993

153 260
301 428
164 075
147 6.18

58 168
46213
35 193
22537
30 072
26 902

1 813 E27
30,1

Außerhalb von Ernrichlungen

144 565
176 87 4

147 337
129 9«)

77 U3
54 977
91 287

152 310
29E E05
't622U
144 735
56 335
43 674
31 719
19 035

22 481

17 181

1 771 333
29,3

180 076
222 1§
186 379
166 339
103 049

74 395
120 880
194 990
374 621

205 117

177 384
71 541
54 967
39 773
24 454
31 436
27 786

2255375
29,4

91 995
I 13 815
95 828
84 844
51 550
29 954
40 056
65 3't2

140 085

92 751

81 390

30 338
20 194

9 880
4 628
4 667
3 548

950 836
26,4

88 081
108 373
90 551

81 495
51 499
44 441
80 824

129 678
234 535
1 12 366

95 994
41 203
3/773
29 893
19 826
26 769
212§

1 294 539
t1,7

73 992
90 795
75 973
66 155
38 731

21 206
27 257
45246

103 840
73 018

65 439

23329
15 9't6

7 837
3 851

4 180
3257

741 022
26,4

71 151
85 996
72 415
64 802
39 8,l3
34 309
64 736

108 014
197 588
91 057
81 209
34 839
30 297
27 356
18 685
25 892
23 645

1 072 805
32,7

34 933
41397
37 99't
35 382

245o5
18 880
28 887
4',t 730
73 193
41 042
29 736
13 373
8754
4 580
1 917
1 364

884
{41 54E

26,6

18 003
23020
19 E55
18 589
12 El9
8 7rA

12 799
20 066
36 246
19 733

14 951
7 009
1278
20/3

777
ß7
29',|

219 814
26,2

16 930
21 377
18 136
16 693
11 686
10't32
16 088
21 64
36 947
21 309
14 785
6 364
4 476
2537
1 140

877
593

221 7U
27,',|

Durchschnitlsellor

1 78 998
220 652
184 835
164 E45
10r 980

73 6(x)
1 19 740
193 473
370 943
202 655
173 943
69 423
52 155
35 119
20 839
23 720
17 928

2205 848
28,8

91 432
11303E
94 996

84 087
51 000
29 596
39 520
54 610

138 311
91 421
79 364
29 143
18 958

8 E78
3 899
3 395
2 093

943 741

26,0

87 566
107 614

89 E39
80 75E

50 980
44004
80 220

12E 863
232632
111 2U
94 579
&2§
33 197

27 241
16 940
20325
15 835

1 262 107
30,9

73 689
90 351

75 429
65 651
38 376
20 955
26 905
44 776

102 529
71 990
64 696
22282
14 517
6 913
3 160

2 952
1 831

727 302
25,9

70 876
86 523
71 908
u279
39 467
uo22
64 382

107 534
196 276

90 254
80 039
34 o3l
28857
24 806
15 875
19 529
15 350

1 (N4 031
31,7

34 433
43 778
37 498
34 915
24 137
1E 623
28 453
41 153

72 138
tto 411
29 208
13 087

8 441
4 400
1 804
1 239

747
434 515

26,5

17 743
22 687

19 567
18 436
12 621

8 641
12 615
19 E34
35 782
19 431
14 668

6 861
4 141
1 965

739
443
262

216 4:t9
26,1

16 690
21 (x)1

17 931
16 479
11 513

9 982
15 83E

21 329
35 356
20 980
14ffi
6226
4 340
2 435
1 065

796
€5

21E 076
27,O

ln Einrichtungen

1 078
1 536
1*4
1 494
1 069

795
1 140

1 517
3 678
2 462
3.141
2 118
2812
3 654
3 615
7 716
9 858

49 527
59,7

563
777
832
737
550
358
536
702

1 775
1 330
2 026
't 195
1 236
1@2

729
1 272
't 455

17 095
48,3

515
759
712
737
519
437
604
815

1 903
1 132
1 415

923
1 576
2652
2 886
6 444
8 4Gl

32 432
65,7

57E
917

1 051
1 027

701

538
706
950

2623
1 831
2 913
1 832
2 539
3 474
3 502
7 591

9 721
42 494

64,3

303
414*
504
355
251
352
170

1 311
1 028
1 743
1(X7
1 099

924
691

1 228
1 426

13720
52,7

275
473
507
523
345
287
354
480

1 312
803

1 170
7E5

1q
2 550
2 811
5 363
8 295

28 774
69,6

500
619
493
467
368
257
434
567

1 055
631
szE
2§
zl3
180
113
125
137

7 033
32,1

J

260
3:13

288
253
195
107
184
232
4A{
302
2El'
148
137

7E
36
41
29

3 375
30,3

20
2E6
26
211
173
150
2SO

335
591
329
245
138
136
102

75
81

108
3 658
il:!,7

Statistisches Bundesaml

Durchschnillsaller
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A2 Empfänger(innen) laufender Hilfe

A2.2 Empfänger(innen) hufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen

Oeutsch

Davon nit einer bisherigen

9-12

llärvr

759
773
503
074
694
656
106
680
7§tz
022
113
27ttas
{168
382re

1l l6i:lvmI 7!BI 7G'
5 571
5 18!tI fi17rs 253

25 813ll sr§l0 278
lt 016
3 zEil
2 722| 717I 98!t1*E

1{1 018

887
063
052
880
906
234
573
117
93{t
773
953
793
088fi?
9@
067
732
s42

10
l1I

7
4
5I

111
23
l0
8
2
2I
I

tß

t4 060
t3 s27
11 066I 774
6 073I 250

12 6115
t7 5t2
28 278
12 678
8 583
2 727
2 274r 5{o

860
9U2
652

t3 212
t3 578
11 126I 65{
6 179
8 219

12 4!I3
17 1ß3n 757
13 117I 124
3 247
2 5«'I 700I 054
1 1115

815

87 566
107 614
89 8:r9
80 758
50 980
44 004
a0 220

128 86!t
232 632
111 23,0

911 579
40 a0s! 197
27 247
16 9110
20 3ß
15 8!t5

262 t07

22 922ß 07t
20 301
t7 813ll 265I 81Ft4 7ß
23 9:rl
rüt 505
22 $tl9@
7 21375€l
3 687216
2 37tI 872

22 §4
22 AOO
18 1l:l9
16 088I 774I 5S8lll llssl2t Gll
{0 503
20 992
r7 rE'
5 470
3 625
2 229I 150I 29{

853

28 513
27 6l
22 522
19 750l2 015
13 2l1ll9 077
27 2ßr
47 414
24 013
16 660
5 t2l
3 91152r$r t:EI 180

790
272 ß

ß13

27 67
27 779
22 87l9 74Nt
t2 63
13 764
r9 676
28 485
1l!l 231
24 ß7t7 457
5 88Et
4 1732§7I :80
1.!10

9A
27S lxlo

25r9

1l
L2
10
s
5
3
5
8

l7
11I
3
2

1l 1l!17
11 737I :€7I 208

1t 868
3 364{ 886
7 774

16 55Sl
10 219
8 516
2 677I 537

6rl7
242
227
721

102 474

ß,4

t4 {53t4 124
11 456I 976
5 9112
4 964
6 1132I 7119

19 1110
11 trts
a 077
2 !l!,4I 671

655
279
ZA
138tzt 024

24,0

13 811!l
14 201
11 771
10 0s
6 07{
5 5115
7 l&t

11 002
20 ,ß0
11 780
8 3!t!t
2642
r634

687
306
2ß
126

125 53
24,4

8 90{I lEg
7 97755742ß
3 670
5 0{5
7 592

L4 273
8 5e5
5 81Sr 834r 077

5{1
204
168
132

9l {32
113 o!ts
9{l 996
84 087
51 000
29 596
:t!t s20
64 610

l:B 3119t 421
79 :164ß 143
18 958
8 878
3 8!Xt
3 3!t5
2 093

3
7ll

l5
l8
2t
25
30
40
50
50
55
70
75
80
85

?
11
15
182l
25
30
40
50
60
65
70
75
80

11
l5
18
21
z5
3o
40
50
60
65
70
75
80
85

Ltd.ilr.

1
2
3{
5
5
7II

10
11w
131l
15
16
L7
18

19

20
27
2.B
24
2S6nnA
303l
9.
33
3t
:E
!Ec,
T

3S
{0
{1
&,
{it4ßsoß
119
50
51
52
53
5a
55
56

5'

85 und älter

lbib

24 OIA

ß,?

trz 622

2C,0

253 5110

28,2

Zusailten

Zusanrngn

Insg6art

9113 741

26,0

86 443

24,8Ourchschnlttsal tEr

und ältsr

Durchschnltts6lter

8 516I 222
7 591
5 790
4 {06
5 309
8 3291l 635

19 732I rl50
6 !89
2 382t7ßr 368

&l:ls9
652

105 279

27 r7

t7 420l8 6S'1
15 568
13 ß7
8 6:EI 979

13 375t9 227
34 005
18 005t2 184
4 2t6
2 80e
1 909I 037I 127

7a4tgt 722

2514

untgr3-7-.
3
7ll

l5

3
7ll

l5
l8

153 437

27,1

151 441

26,3

l8
2t6
30
40
50
60
55
70
75
80
85

-2t-ß-30-40-50-60-65-70-75-80-86
und i

29,927,830,9

Ir§
u8 9!t8
220 652r8{ &t5
16{ 8115
101 980
73 600

119 740
193 473
370 9{:t
202 555
173 91l:l

6Et 423
52 155
!E ll9
20 8:[ln 720l7 928

20s atß

unter
3
7

1l
15
l8
2tß
30
40
50
60
65
70
75
80
85

2
ter

(turcrlschnlttsaltir 28,8

5-9
Insgesant

untsr I 1-3 3-5
AItEr von ... bi.s unter .. ' Jahr€n

Statistisches Bund6anil
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60 und mehr

0urch-
schnlttl iche

bisherige
oauer dErHilfe-
gewährung30-36 36-$ 48-60ls-18 ta-24 24-30

zum Lebensunterhalt am 31.'l 2.1 994

am 31 .1 2.199lt nach der bisherigen Dauer der Hilfegarrährung, Geschlecht und AltersgruPpe

land

Dauer der Hilfegetrährung von ... bis untsr ... lbnatEn

12-15

Lfct.
Nr.

I
2
3
4
5
6
7II

10
11
L2
13
t4
15
16
77
18

19

20
2t
22
23
24ß
26
27
2Aß
30
31
32
:B
3{
!t5
:E
37

!F

39
40
41
42
113
44
45
116
47
418
llst
50
51
52
53
5{
55
56

57

llch
llrT
17,6
20,6
23,L
24,5
12,9
11,5
13,6
17,2
22,3
29rl
33,8
!8,6
4l17
45rs
118r 1
54.2
2013

x

ll,7
17rG
20,6
23,1
2412
11,3
12,3
L6,2
21,2
26,6
34,0
41,7
116,6
53,ll
59.2
6q,7
71,3
2413

x

ll,7
lT rB
20rG
23,L
24r4
11,9
12,l
15r3
19,7
24,6
3l17
38r 4
Q,6
50r5
56,7
62,4
69,3
22,6

x

366
306
ß2
301
150
099
858
535
ß7
010
883
360
680
2ß
025
887
5S4
212

lß7
5 166
7 905
9 003
6 066
1 065
1 185
5 785

20 ,fftg
14 8§Et7 424I 375
8 945I 479
5 787
7 L74
5 900

r35 !}50

115,9

2 663to 472
16 367
18 30{
t2 2L6
2 164
2 043I 320

28 S6
23 905ß 307
14 7!E
t2 6ß
10 7@
6 812I 061
6 1§14

2r4 762

Q,O

2 3L4
13 530I 155
7 75t
4 609
1 057
3 6511
7 05{

t5 527
8 931I 645
3 987
2 733
1 836I 001
L 278

937

576
159
074
989
897
067
774
319
753
534
263
289
634
005
556
710
531

r 200

28,6

1
5
8
s
6
1

2
8
o

11
5
3
2I

7A

005
s44
773
530
081
407
708
1155
970
437
751
47A
945
ß2
270
t92
123
101

I
4
3
3
2

I
3
3
3I

2
4
3
2
1

I
3
2
2

I 208
7 05ll
4 737
lt 011
2 338

{199
1 0{18
1 590
4 48Sl
3 785
3 966I 432

971
389
184
155
s8

38 164

26,9

345
277
090
594
476
440
727
774
198
384
340
941
633
242
111
106
69

085

ßr2

I 106
6 576
4 418
3 740
2 271

558
2 606
5 45q

11 0385 146
4 679
2 3s5
1 762
7 447

817
1 053

8:'!'
55 875

2 231
3 942
2%4
2 3St5| 421

627
2 047
4 145
7 557
3 210
2 923I 31ß
1 001

763
455
604
ß2

38 115

1l
5
4
3
2I
3
6

11
4
4
2I
1

57

b
7
5
4
2
2
5
8

14
6
5
2
1
1

77

301
707
1ß8
867
777
935
193
117
178
699
433
388
950
333
742
146
94

106
589
320
676
244
304
553
243
276
764
036
oß
1189
204
674
761
59r
859

30,2

407
296
808
543

' 421
23S',7ß
360
4511

I 463' 1169
413
4llst
541
816
907
685

| 007

28rl

4
5
4
3
2

I
2
5
3
3I

6
7
5
,l
2II
3
7
5
4
I
1

5
5
4
3
2
1
1
2
5
3
3I

I
10II
4
2
3E

t2
7
6
2
1

816
701
97Sl
815
906
277
693
138
507
060
3(E
703
11{
473
277
193
105

600
398
611
669
900
174
414
887
749
1s5
111
295
426
318
810
964
593
574

29,0

006ß4
078
rl86
109
115
452
265
222
330

| 025
175
711
317
129
110
64

I 849

24,1

779
798
884mo
100
811
937
087
r20
332
596
389
062
816
,{llß
508
436
537

ß13

4
4
3
3
2
1
3
6

10
4
3I
1

53

38

921s1M
163
9566ß
188
538
028
815
757
6la
907
917
382
3:t6
19:t

678
232
326
734
8911
8{11
326
207
61l:l
900
528s3
205
606
58St
912
482
055

I
10I
7
4
3
7

t2
27II

3
3
2
1I
1

118

322655 042

24,5

132 616

27 )!

40 1{8

25,7
86 620

ß13 §1229,2

929
4 225
3 758
3 365I 949

423
L 475
4 0{5I 242
4 865
4 878
2 375
2 0t7I 692

993I 247
944ß 422

36,4

r 93{
8 769
7 531
6 895
11 030

830
2 t83
5 500

t3 2l?I 302I 639
3 8532*2
2 774
1 203.Lilg
1 057

80 523

33,6

lich

33,030,930r7

gesilt
q
8
6
4
2
1
2
5

10
5
5
2II

64

8
11I

?
4
2
4
8

16
8
7
3
2
1

98

13 416
15 09!'
11 590I 1184
5 806
3 451
7 107

7? 0ß
22 256
11 215I 456
3 9§E
2 940
1 791| 027I 157

798

I 785
10 052
7%2
6 825
4 20929ß
5 389I 353

75 3427ffi2
6 727
2 564I Tt3I 133

572
618
500

s2 386

17 59S'
21 183t7 627
15 897I 850
6 1165

10 51,{
77 ?45
33 671
17 715
15 285
6 601
5 1r2
3 523I 97122ß
1 675

204 676 94 03!l

30,526,5ä14
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A2 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31 .12.1994

A2.3 Empfänger(rnnen) laufenderHilfezumLebensunterhaltaußerhalbvonEtnrichtungenam3l.l2.l994nach

Art der gewährten Mehrbedarfszuschläge, Geschlecht und Altersgruppe

Deutschland

Davon

l'iännlich

19 713

51 ,7

39 535

60,6

s9 3118 1

57,7

ohnE
Mehr-

bedarfs-
zuschlag

921 1183

24,3

?3,5

91 300
112 801
s4 75{
83 861
50 836
23 189
38 253
67 234

t28 752
82 443
611 0311
16 056

830
301
135
112
56

854 947

22,7

87 !153
107 388
89 654
80 565
50 184
35 S23
50 831
75 252

153 ,{57
91 1ß5
75 747
20 582

991
659
400
4416
1t15

1
88

78!l
473
452

19

i.

3

:
I

18,{
5 450

25 214
E7 ?60
65 965
10 430

407
,r_

I

:
17

447
527
0011
316
684
204

:

178 753
220 189
184 408
764 427
101 020
65 112
89 084

136 526n2 2@
173 928
13S 781
36 638I 821

960
535
558
47L

776 430

:

185
5 49St

25 458
47 881
67 4111
LL 027

573,:

1

132
237
242
226
14r
L2t
208
620
403
349
511
706
810
s59
475
394us

103
226
185
t74
l1ß
131
291
858
032
946
ß4
140
470
3?2
822
167
1:t6

n5
{63
427
,{00
289
252
,s99

1 rl78
5 1l:1572%

13 9St5
7 8116
5 280
5 2813ß7
3 561
2 315

2
3
5
2I

3
3I
5
4
4
2
3
2

:

5
49
87

100
117

35
20
!

i
42L

30rB

101

34,2

4 823

34,0

a
69)c

5

:
I

49
240
62L
449
597
rbb

.
566
761
279
036

:
t7

447
2 527
4 0011
4 316
3 684

204

a

943 741

26,0

L 262 107

30,9

2 205 A4A

ßr8

88 794

57,8

L5 420

340 624

ßr7

t7 457

42St {118

50,5

7 259
18 111

43 0r2
70r6

15 375

723 t42
74rs

73rs

:
18

r92
753

2 746
6 045
5 757

11 581
a ,r:

31 208

47 r7

30 5S1

q8,7

61 799

ß12

8
3
3
2

L32
237
242
2?6
164
407

7 267
3 376I 559
8 978

15 330
13 087
18 128
8 577
3 764
3 243
2 037

9t 432
113 038
94 996
84 087
51 000
29 596
39 520
64 610

138 311
91 1121
79 364
29 143
18 S58
8 878
3 89S
3 395
2 093

87 566
107 614
8t) 8:N)
80 758
50 980
44 004
80 220

128 863
232 632
111 234
94 579
40 280
33 197
27 241
16 9110
20 325
15 835

Alter von ... b1s
unter ... Jahren

unter 33-

und älter
2usannen

Durchschnittsalter

und älter
Zusampn

Durchschnittsalter

Insgesarnt

7
11
15
18
2t,c
30
40
50
60
65
70
75
80
85

7
11
15
18
27
25
30
40
50
60
55
70
75
80
85

'3
7

l1
15
18
2tä
30
40
50
60
65
70ß
80
85

u!ter

,3
7

11
l5
1B
2lß
30
40
50
60
65
70
75
80
85

[Jnter
3
7

11
ts
l8
2L
25
30
40
50
60
65
70
75
80
85

15 203

28)3

r58 059

30,5

-

I
88

792
3 542

477
22

.

4 924

34,1

:
I

31
80

108
t42
55
25

7

1

2
3

464

32,8

:
t4
80

167
208
259
9t
45
14

1

z
4

885

31,8

- 3131
35' t

tleibl ich

15 203 154 928

2613 30,4

Insgesant

?
4
4
3

-
tl

135
615I 759

5 226
5 809

L2 348
4 681

:
35

327
1 369
3 905

LL 27I
11 566
23 929t*:20 079

50 248
35 078
20 25,6
23 042
17 411

166 154

I
30
56
88
z8
34
32
50
35
20
23

178 998
220 652
184 835
164 845
101 980
73 600

119 740
193 473
370 943
202 655
r73 943
69 473
52 lss
35 lllt
20 839
23 720
17 928

t2 820
32 737
26 572
16 495
19 803

103
226
185
192
796

8 081
29 38S
53 571
7S 175
19 749
18 832
19 698
32 206
26 542
16 540
19 879

235
463
427
418
960
488
656
947
734
727
L62
785
334
159
3011
162

3
7

11
15
t8
27ß
30
€0
50
50
65
70
75
80
85

und ält€r

Durchschnlttsalter

und zHar an

ALleinerziehendE nrt
15J ährige

und
äl tere

Behinderte
mit Ein-
gl iede-

rungshrlfe
angev{iesen

srno

Personen,
die auf

Kranken-
kost

Insges amt

m1t elnem
oder

,iehreren
Mehr-

bedarfs-
zuschl ä-
gen 1)

65J ährige
und

Al terE

unter
65Jährige
Erxerbs-
unfähige

Herdende
r,rutter

1 Kind
unter 7
bza, 2
oder 3
Krndern
unter

16 Jahren

4 und
mehr

Kindern
unter

16 Jahren

Statistische6

-t7-

1) .le Percon sird bis zu viEr Angaben zulässig
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Lfct.
Nr.

A2 Empfänger(innen) hufender Hilfe

A2.4 Empfänger(innen) hufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von

Deutsch

arb€itslos

zrJsSllngn

I 15-18
18-21
2t-ß
25-30
30 - {10

40-50
50-60
60-65

ZusatPn
Durchsctrnitts6l ter

15-18
l8-21
2L-E
25-30
30 - 110

1lo - 50

50-50
60-66

Zusamen

DJrchschnittsaltBr

15-18
18-21
27-ß
25-30
30-40
{0-50
50-60
60-55

Insgesant

Dsrchschnlttsalter

51 000

29 596

39 520

64 610

138 311

9t 421

79 354

29 143

522 955

!8,7

50 st80

44 004

80 220

128 863

232 632

t71 234

94 579

40 280

7A2 792

35,5

101 980

73 500

119 740

193 473

370 943

202 655

173 943

69 1123

1 305 757

36,0

808

151
3 L27

5 507

12 184

5 97S

2 304

:ß7

32 zqt
3{,5

757

2 3S9

{8$
I 367

23 28t
10 871

5 14{l

723

57 402

:t5,6

1 565

4 310

8 017

t4 874

!E rt65

16 850

? 452

I ll0
89 6rß

§12

531

1 340

2 744

3 777

I 610

{ 105

I 208

tn
2t 443

34,0

1166

t 532

2 691

3 :152

7 253

3 285

t 213

106

19 898

33,2

997

? 872

4&E
772s

15 86i:l

7 3St0

2 427

ß4
{1 7{ll

*1,5

277

611

977

I 730

3 5711

I 874

l 096

259

l0 398

:l5,6

291

82?

2 2o5

6 015

16 028

7 586

3 935

617

37 504

36,9

568

I 4:B

3 LAz

77ß
l9 602

I {l50

5 031

876

47 902

36,6

50 192

2? 645

36 3!E

59 103

726 727

e5 442

77 060

28 756

490 724

3618

50 223

41 645

75 324

tlg 4ffi
20s :Et
100 :163

8!' {31

:xt 557

725 390

35,5

100 415

69 290

ltt 7ß
178 sSt

35 {78

185 805

166 r§[
58 313

1 216 tla
36,1

16nn

I 018

8 zgt
l5 932

28 190

60 570

ß 229

n 434

0 505

187 671

37 17

1{31b

907

8 621

14 :!67

18 836

40 604

6 279

19 76
2 3r3

l3l 535

36,8

2

3

4

5

6

7

I
o

l0

1l
7:2

13

1{l

1S

16

l7
18

19

20

Ir§
2r
22

ß
24

25

zß

27

a
29

30

I 925

16 91{

31 2S'
47 026

tol u{
65 508

tß s42
6 Sr8

319 306

37,3

.) Es ..3rden nur ErFfänger(lnnen} in Alter von l5 bls untcr 65 Jahren bsribksichtigt.

Statbtisches 8und6aril

err{€rbtätig

davon

zl§amlan

vollzelt tsllzeit

zusallln€n

Altsr von ... bis
unter ... Jahrgn

Insgesait

-t8-



zum Lebensunterhalt am 31 .1 2.'l 994

Einrichtungen am 31.12.1994 nach Enverhstatus, Geschlecht und Altersgruppe ')
land

Davon

nicht eilerbstätig
davon

gensldet

davon

nit AFG-
Leistung

lich
13Et

1 888

5 98S!

to 773

24 332

15 11115

1t 409

1 675

71 6i:10

§12

116

2W
6 08!t

I 001

77ß
I 619

6 704

s3{
51 089

36,5

879

6 ll25

10 943

t7 4L7

36 238

23 784

t7 46
2 930

116 041

3? '3

7St

6 253

I 278

10 83s

23 3ß
15 650

t3 004

1 379

80 546

37,0

1 570
p 674

79 22t
2A frz
59 5811

{0 {1111

30 1t29

n 30sl

1S§ 587

37.2

49 174

19 352

19 467

30 913

65 557

ß 213

ß 226

24 Lst
303 053

36,3

49 316

33 024

60 957

100 660

168 747

74 084

69 723

37 244

593 755

§12

16 935

E 733

I 42t

I 052

1 {00

432

tn
IE

26 1r4

19,3

t7 027

5 617

2 069

I 393

1 715

510

137

10

28 478

79,7

33 962

l0 350

3 490

24ß
3 115

942

263

ß
s4 592

19,5

46
55

1 1183

3 183

8 8Et5

I 761

13 691

5 4110

42 5t4
ßr7

372

655

1 51€

2 992

a 258

I 526

15 759

5$7
45 043

18,6

7:E

I 3S0

2 997

6 175

17 0€t3

78 ß7
29 rEo

7t 407

87 557

ß12

920

5t
l0
15

3:t

6l
1 38El

4 Ss7

7 0{0

54r8

83{

93

19

25

61t

tß
3 852

I 206

t4 2r8

57r8

I 7E4

154

n
40

97

186

525
13 76:t

2L E8
56r8

30 81ll

13 768

16 2!18

26 008

51t 101

:E {05

:r2 7*l
1{ 082

224 232

35,9

Lrd.
Nr.

1l
t2
13

lrl
l5
l6
t7
t8
19

20

52
G

315

655

I r88

554

237

57

3 153

34,8

612

7 903

27 782

1ß !161

65 07St

14 6!E

3 78El

675

167 4S6

31,1

7

28

47

56

t5
4

654

9St8

097

616

ß7
249

, 026

732

64!t

31,2

t70

2

3

4

5

6

7

I
I

l0

lich

gesrlit

30 {71

r8 755

29 573

{9 2&t

st trtl
s9 2A
$ 186

2l !m
:ts8 520

36, I

2ß
42§

t2 078

18 774

{ll 590

25 06{

18 113

2 609

t22 779

37,5

98 490

52 376

80 424

131 573

234 304

t20 2s7

117 9rl!l

61 3!E

8SE 808

!15,6

61 3r2

32 524

{5 811

ß?s7
t4? 732

85 EE
78 975

§ {58

$2 7Si2

!Erl

2t
22

2g

24

ß
6
27

a
ß
30

aus andsrsn Grijnden nicht en€rbstätig
davon

aus
sonstlgen
Grtinden

H€gen
häus I icher

EindurB

HegEn Krank-heit, B€hinds-
rung, Arbeits-

unfähigkeit
Altersgrtindsn

aus
zusanrnen hegen

Aus- und Fort-
bildung

ohne AFG-
Leistung

-19-
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mit
unbekannter
bisheriger
Dauer der
Arb€its-
los igkEit

unter I l-3 3-6 6-9

bis
Jahrgn

Alter von
untEr ..

InsgesaitLfd.

A2 Empfänger(inn€ri) laufender Hrile

A2.5 Arbeitslos gemldete Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

C;eschlecht und

Deutsch

nrt siner bishsrigen

9-12
t{r.

1

2

3

4

5

E

7

8

I
10

11

l:2

13

1t
15

16

17

18

19

20

2l
z2

B
24

6
6
n
a
E
30

15-18
18-21
2t-ß
ß-30
30-{0
40-50
50-60
60-65

Zuealrn
ürrc,Eclrnittsalter

15-18
18-21
27-ß
25-30
30-{0
{0-50
50-50
60-65

ä.sannen

IlJrcfisc-hnlttsEltsr

15-18
lE-21
21 -6
25-30
!F-lo
a0-50
50-50
60-65

Insgessnt

Durcfrschnltts!lter

1 018

I 293

t6 932

28 190

50 570

39 24
28 834

4 eos

187 671

37,7

907

E 621

1{ S7
18 8:E
110 60{

2ß 279

t9 708

2 3t3
131 6i:15

!6,8

1 Sl25

16 91{
:n 2s,
47 028

101 174

65 508

ß 542

6 918

319 306

37,3

37

154

:t51

619

r 309

901

643

Lß
11 1t3!t

38,1

a
,40
318

5ß
I 089

627

1l!t6

7t
3 296

!8,6

60

!ß{
EE§

1 l{{
2:ts
I 528

1 079

l$
7 4:§
37.4

11,{

?72

I 281

I 857

3 348

1 7A7

888

120

10 167

34,3

7o.2

573
ts21

835

I 81{l

I 064

566

6l
5 8:E

34,2

216

r 345

2 102

2 €EE

5 162

2 851

1(E4
18t

16 003

311r3

196

I 567

2 778

1l lEsl

7 301

3 701

L 924

ß2
21 916

3{1,3

158

1 :Fl
1 800

2 091

4ß7
2§4
täJr

131

13 313

34,2

!I54

2%
11 576

6 280

ll sB
6 0s5

3 205

§B
§m

34,2

ß3
I 78{l

3 002

4 :l:l4
77§
4 232

2 470

344

24 145

34,8

772

2lrl
2 tß3

2 6Et0

,{ 95:t

2 9,ß
I 751

151

17 34;t

ß'7

tl75

3$t
5 r§5
7 024

12 7:Xt

7 t78
{ 161

45
4l 1F8

3,1,3

114

I t72
2ß4
3 537

7 136

11 388

2 956

4U
2r 98!t

36,7

110

I 305

19@
2 240

5 0:x,

3 194

27g,O

199

16 286

§12

224

2 474

4 762

5 7T'
12 175

7§2
52ß

Etl
§2ß

S,S

llänn

101

922

I SE4

3 224

6 832

4 l{E
3 000

43t2

20 62t
37 rz

l&ib
9'

s6
1 7t6

2 300

4 69t
2 914

2 106

2t8
14 971

Sr3

Irrs

lsB

I 888

3 680

5 52{

ll lE6
7 060

51G
650

:E 592

!G,9

.) Es l€rden nur Erpfänger(innen) lm Altsr von 15 bis unter 65 Jahrsn b€ttlcksichtlgt.

Statistisches Bundesamt
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zum Lebensunterhalt am 31 .1 2.1 994

außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1994 nach trisher(pr Dauer der Arbeitslcigkeit,

Altersgruppe -)

land

Davon

Dauer der Arbeitslosigkeit von .. ' bis unter ... I'lonaten

72-15

lich

Nr

91

766

1 611{l

27§
5 744

3 4:15

2 23L

315

17 005

35,8

BO

747

1 362

1 86:l

3 713

229/,
I 525

14e

11 768

!F,0

62

404

870

I 521

3 308

2 02t

I 390

230

I 8r2

37.4

5S

4118

818

1 067

2 30L

1 394

1 105

103

7 Zß
36,7

721

852

1 688

2 588

s 609

3 421

2 495

333

17 to7

37,L

26

347

1 017

1 955

4 841

3 1711

2 286

338

13 984

38,1

32

388

I 043

I 514

3 205

2 007

I 627

t62
I 978

3't,5

58

735

2 060

3 1169

8 0116

5 181

3 913

500

?3§2
§t2

11

222

600

1 25L

3 037

2 tzg
I 657

262

I 168

39, 4

l1
22t

592

911

2 115

r 454

1 158

129

6 591

38,5

22

443

I 192

2 762

5 152

3 582

2 475

3St1

15 759

39,0

7

86

337

781

2 223

1 581

1 300

185

6 500

40,3

6

59

445

907

2 425

2 249

2 030

349

8 920

41,6

2t
226

571

2 070

2 0t7

7 722

311

5 938

42,9

28

322

597

1 688

I 292

| 252

176

s 355

47,2

49

548

1 168

3 758

3 30S

2 974

4§17

12 293

Q12

7

155

705

2 770

3 423

4 atstT

900

t2 367

116,4

I
10

l6sl

591

I 905

1 8rE

2 334

505

7 361

441,9

1

77

:t34

1 2§ß

4 675

s 26!l

6 731

1 405

t9 7A
115,9

712

812

ll,2
13,8

18,0

24,3

ß12
!18,8

20,4
x

717

8r7

13,3

16,6

19,5

23,1

30,2

42,9

20,3
x

7,4

8r5
12.L

14,9

18,6

z!,8
31,9
4012

20,4
x

Lfd.

11

t2
l3
tll
15

l6
t7
18

tg
20

1

2

3

4

5

b

7

I
I

l0

l1ctr

gesart

7

103

,{01

650

1 654

I 090

852

113

4 470

38,9

l4
189

738

I 431

3 8t7

2 67L

2 152

298

11 370

3!1,7

5

73

617

962

2 377

1 761

L 424

150

7 369

3!t,5

11

742

1 062

1 869

5 202

1l 050

3 4511

4199

16 289

40,6

171

1 553

3 006

4 602

I 4gl
572!,
3 756

189

a Tr3

36r{

2t
22

23

24

zs

ß
27

28

8
30

Statistisches Bundesamt

60 und
mehr

Durchschnitt-
I iche

bishErige
Deuer der
Arbeits-
los igkelt15-18 ß-24 24-30 30-36 35-48 ,118 - 60
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Geburt
elnes
Kindes

Freiheits-
entzug;
Haftent-
Iassung

stationäre
Untsrbrin-
gung- eines
Famtlren-
mitgl ieds

Sucht-
abhängig-

keit
über-

schuldung
ohne

ergene
tlrhnung

Insgesant
Tod

einesFaiilien-
nitgliEds

Trennung/
Scheidung

keine
dieser

soz iElsn
Situa-
tionen

33 925

215
3 750

l0 rB7
15 861
35 n7
21 803
16 295
2 366

A2 Empfänge(innen) laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt am 31.1 2.1 994

A2.6 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außeöalb von Einrichtungen

am 31.'12.1994 nach besonderer sozialer Situation, EMerbsstatus und Altersgruppe ')
42.6.1 lnsgesamt

Deutschland

Und zlrar nach der besondsren sozialen Situation bei der Hilfeger{ährung 1)

162
158
223
528

7 577
716
179
l8

3 571

bisAlter von
unter .. Jahren

Vol lzelten{erbstätig
765
346
725
579
988
277
099
206

rtll3I 2332ß0
5 379

12 909
6 517
3 8SE

6$t
:l:l &t0

I :155
10 7ES
15 sxll
22 942{8 t43
32 505ßß3
3 722

160 916

90
1 11t6L4ß
1 8115
3 798
2 63!t
r51E

177

12 669

6 32ß
8 &It
3 020ls
2 561

804
2!t9
2L

42 Ttg

4{S'{s3
17 3t8
28 9084l !I90
10 660
3 273

627

107 578

2,
2tß
5256ß
772
189

a0
7

4n

2
3
5

t2
6
2

15
76

106
106
240
131

40
3

717

bß
59
83

206
120
44

5

550

5
13
30
47

203
111

41
3

4s3

5
4

1l
44

ßq
93
(ß
1l

360

2ß
76

18Et
1158
29!l
157
24

224

l4
3E}

1:t!)
292
724
642
377

42

263

331
38
16
20
13

:
424

2
:§lll{

302
502t7l
!BI

202

2

I

7
7
6n

46
36
I

1:l:}

2
2
6

2?
7t
62
38

6

274

3l
79

L2
62ßa

620
751
29!)?ß

6i:l

811

r16
18
15

2@68

;
20
:E
73ß

7
3

171

16
68

l?22n
726I

537

3
6I
6

16
7
5
2

54

sI
l5
17
37
33

9

1ß

1l
210
740
844
739
t26

11

2 681

104
t72
1153

1 880
5 8912 436

911
13§l

11 936

20
87

rß0n0
289
5537ß

97

531

151ß3
632

1 552
3 79S'
2 700
1 706

19!l

10 996

55
6i:ll4ß2l1 osl

r7 752
3 {50

494
611

37 877

1
3
1

?

30
56
44
57

145
68
42

3

445

4
20
31
80

232
112
101
24

664

7
48

1552tl
586
390
372
58

I 827

46
181
188
264
753
667
686
111

2 S00

765
191

45
25
42
72

1

I 08El

I
70

263
58S)
080
!ß9
157
20

576

9€17
2 A72
4 8357tzs

15 853
7 lttlo
2 421

234

4t 141

568I 438
3 182
7 745

19 602I {160
5 031

876

47 902

255
4 236

L2 078
L8 77E
41 590
25 064
r8 113
2 509

7?2 7r9

I 670
t2 878
79 221
28 ß2
59 s84
40 444
30 {12!l
4 30!t

196 587

33
l0

3
2
3

54

7n
47
66
15

4

701ZusariEn

15-1818-212t-ß25-3030-40
110 - 5050-6060-65

15-1818-212L-ß25-3030-40
4lo - 5050-6060-65

15-1878-2t2t-2525-3030-4040-5050-6060-65

15-1818-212t-ß25-3030-4040-5050-6050-65

r5-r8l8-212t-ß25-3030-40
llo - 5050-6060-65

l5-1818-2127-E25-3030-4040-5050-6060-65

Zusailnn

Teilzelteftsrbtätig
331l 320832394 2336920832

2t2 s9

2
38

157
297
231
27

?

754

6 4:€ 460 1s5t62 23l1ß 11191 161 133r7 81 157422

Zusaln en

arb€itslos gemeldet nit AF6-Leistungen

Il8t
31l:l
3118
&E
574
365
55

165
411
323
213

10

7ß2

Arbgitslos gensldet ohne AFG-Leistungen

I
2t5
493
551
539

75
t2

2

I 896 2

Nicht en"€rbstät1g ,.egsn Aus- und Fortbilduno

?
1

11
15
37
24
19

q

113

2;
$)
53
95
68xl
10

:85

2;
65

155
274
138
73

8

74t

1{
1011
332
615
053
523
202
23

866

1
120
545
7L2
a32
158
26

1

39s 2 7Lt 105 S{l

82
*,!t6

54
74
:trlI

3

1 26{

2ZusarnEn

1I

42l§6ilßn

7ß
155

276
b

l3
1

7 984 1 014 220

Nicht sn*rbtätlg xegen häusllch€r Btndung

4l
15

1l
5

:

962
350
490
445
115
942
263
%

592

66rl
998
097
61667
249
oß
732

61ß

Z.sannen

4n
179n0:ts
79
l6t

987

l!ß2ß7
5 047
6 8116
5 458

415
:

21 1415

I

22

.) Es H€rden nur Erpfänger(inngn) iü Alter von 15 bis unter 65 Jahr€n b€rückslchtlgt.1l .Je Person slrd bls zü zH€l Angaben zulässig.
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keine
dlss€r

sozialen
Situa-
tionen

A2 Empfänger(innen) lautender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31 .12.1994

A2.6 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen

am 31.12.1994 nach besonderer sozialer Situation, Erwerbsstatus und Altersgruppe')

42.6.1 lnsgesamt

Deutschland

Und zHar nach der besondErEn sozialen Situation bei der HilfegEHährung 1)

Nicht endErbstätig hegen Krankheit, Behinderung,Arb€itsunfähigkEit
637I 158

2 555
5 251l{ 20§l

t4 8L2
24 ß7I 928

?3 037

II
15
35
98

155
2t4
79

623

18

:
1a

59

106

6
33

130
349I 001
954
962
162

3 597

256
t02
311
590
259
g€r§t

981
284

4 742

l,g
76

120
203
573
s89
668
181

2 424

3l
5

I
2
2

747
39!l

587

47§J
css
558
833

1 560I 023
831
233

3
6

10
18
65(ß
44
30

224

18 L1218 31135 10581 23422q I 009299 1 611725 2 5,37330 739

1 730 6 385

798I 350
2 997
5 175

17 093ß 247
29 450

15-187A-2t2t-ß25-3030-4040-5050-6050-65

i
11
38*t
82
96
25

345

,:

5ß
41

1 640
837
603
189

Insges

422
408
069
071
600
730
021
274

5
27
116
47
97
40
19
2

283

11 407

87 557

Alter von ... bis
unter ... JahrEn

Zusailnen

Zr,§atnEn

Insg€sart

2t ßa

69 1123

r 305 757

Nicht eril€rbtätig aus AltersgrÜnden
1 307

122
27
33
76

156
{l 3&ltl 855

l7 980

l1
1

5
2

29
51

100

!

:
8

l9
31

20

.
5

26

298
22

2
5

72
st

407
797

1 552

605
684
693
931
s70
000
249

78
6

1
1
7

254
610

957

572
592
013
775
487
908
090
431

1 754
154

15-18t8-212r-2525-3030-40{0-5050-60
60 - 5r5

15-1818-212t-ß2s-3030-{040-5050-6060-65

29
40
97

186
235
753

5
13

Nicht ErHerbstätig aus sonstigEn Grund8n

51 125
28 565
40 311
55 3rE

127 8St8
74 652
69 1161
31 70sl

1189 067

a7 4?2,
61 72t
95 8{11

151 258
2S5 411
t6a 276
149 596
51 138

3ß
5602ß
0s'5
050
306
68!t
064

239
72

128
273
544
402
3111

98

I

? s36 5 ß2 72 276

716
712
052
550
307
347
978
544

772
772
153
695
619
529
14ß
614

302

ait

II
3
2
2

13

6252tt
436
921

26?
27t
622
643
540

75
1t
7

914
3 281
8 798

10 101I 517
s18
84
!7

32 630

13 945
3 786
8 095

20 704
42 L76
16 s{St
L0 221
3 243

118 659

252aI 182I 774
3 087
5 550
3 gt2
4 430
2 587

26 050

101 Et80
73 600

119 740
193 473
370 943
202 655
173 943

15-1818-212t-E25-3030-4040-5050-5050-65

o
1
1
3I
4
3

1

I
1
3
1
2
1

61 312
32 Szq
45 811
75 297

t47 732
85 633
78 975
35 458

582 752

1
1
3
2I

2 010 5 983

I 195

30 82?13 868Zusellrsn

t
2
3
4
8
E

3I

I
2
1I

8

6242n
559
136
687
890
2L7
324

665

41067
873
9!l:l
7St
753
002
577

614

I
4
3
3

15

1
2
3
1
1

29 !t28 l 064 87610 99St

.) Es )€rd€n nur Enpfärqer(innen) ln Alter von l5 bis unter 65 Jahren b€rkkslchtigt
1) .Js P€rson sind bis zü zn'ei Angaben zulässig.

stationäre
Unterbrin-
gung- ernes
t am1 I ren-
nitgl ieds

Sucht-
abhängig-keit

über-
schuldung

ohne
sigEne

!,lohnung

Tod
eines

Famrlien-
mitgl reds

Trennung/
Scheidung

Geburt
eines
KindEs

FreihEits-
entzug;
Haftsnt-
lassung

Insgesamt

Statistisches Bundeamt
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Insgesamt
Tod

eines
FaniliBn-
mitglieds

TrEnnung/
Scheidung

GEbUrt
eines
Kindes

Freihsits-
entzug;
H6ftent-
I6ssurE

über-
schuldung

ohne
eigene

tlohnung

A2 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31 .12.1994

42.6 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31

besonderer sozialer Situation, Enrverbsstatus urd Altersgruppe')
42.6.2 Männlich

Deutschland

Und 2r{6r nach der besonderen sozialen Situation b€i dsr Hilf€ge}.ährung 1)

vol lze lteräerbstätig
4

116
2t8
366
,ql0
93
11

2t aß I 1418

Aröeitslos genplclet nit AF6-Lsistungen

I 2.1 994 nach

keln€
dieser

sozialen
Situa-
tionsn

2n
52982

I 707
sts6
245

MSE

p 7ta{ 066tß2
8Gt72ß
*t0
117
l{l

20 w.

Alter von
unter ..

bis
JahrEn

410I 138I 79!'
3 22477ß
3 72AI 107

113

19 2511

I 542
3 265

119
1 Be4
5 22395G

21 752
13 s[El0 4§l{I 557

64 n2

70{,
5(E7I llEl4 470

2S 905l9 !mt{l 750
2 55n

s ll:x,

I
4t
57
65

154
79
33I

1§B

3
l5ß
36
67
3l
2lI

200

4
a7

271
242
5911
,t3ti
ffi

116

90{

53
64r
976*E
777
9118lsl
118

0n

313
r59

311
2L
lE
2L
5
1

sst

I
3
6

13
10
3
2

:B

2
4

l7
30

134
a7
27

3

3011

3
2
3
7

27
22
l5

4

8:t

13
47

136
308
20t
113

19

837

I
l4
93

191
500
4ßffi
36

555

160
19

7
8
8

:
2@

:
I
5

l9
l4
3I

a3

3
2
5

10
18
2t
9

55

2

3
t2
?7
23
19

2

88

l;
lßrp

2S€
234
167

10

885

5n
158
4ß
3118
071
63,{

57

749

I
2
5
3
4
3
2t

21

4
5
5

l0
16
t2
!

56

;
4
6

l5
6
5
1

:t!,

1
8

27
73
,1I9

16

1

175

ll9

ßI

3
61

175
303
319

60
10

932

87
78
42
58

119
76
!7

7

4F1l

39
47
2t
40

r02
59
3l

3

3U2

13
2A
62

116
392
303
151

11

076

a2
96

109
294
789
625
ll34
65

1t54

18
29
17
31
61n

7
3

194

2I
11
19
31
2L
111
3

110

2
27
8Et

115
3311
207
197
29

994

24
7A

531
340
t44
777
610
105
2ß
7n

277
511
977
730
57{
874
096
ß9
:t!t8

1!t!t
858
sm
773
332
4115
{0s
675

&t0

I
2
3I
4
1

1
3II

ajsamen

15-1818-212t-ß25-30
30 - 1t040-5050-6060-65

15-18t8-2t2t-625-30
30 - rl040-s050-6060-65

15-1818-212t-625-3030-e040-5050-6060-65

15-18l8-212t-ß25-30
30 - 11040-5050-6060-65

Teilzeiten€rbtätig

t2

:
5
1
3
2
1

10

I
5

10
?4
l5
l1

1

7L

879a4ßl0 943t7 4t7
36 238
23 744
t7 4ß
2 Sl30

116 0{1

3 12916
4III

6

15-18L8-2127-ß25-30
30 - 110
{10 - 5050-6060-65

zusamEn

zusailBn

97
57

8

-
5
8

13
16I

4

54

1
t8303 50492 114658 195

143

1I 672

Arbeitslos geneldet ohne AF6-Lsistungen

10
86

274
533
924
433
172
22

2 q58

n2 56
1l
7
7

10

I

a,lsaTnpn

I
2I
1

1;
22
3l
60
35
416I

2t7

t7
?
4
4

-
35t0z

:
4
5
7
2

1

19

4l
2

478

4
22
66
70
56
,1

2ß

5
3

7
6

34
107ffi
97
24

4

547

79
155§7
2%
249

56

1303 2 3

Nicht er}€rbtätlg negen Aus- und Fortbildung

ZusailEn

57
8I

l3
l9

:
110

365 1ß3!t 62l5s
394

81
l6
6

19
2

1

51S

3
I
2
4ß6

l6
1

7A

s,5
733
42L
052
400
432
126

15

llll

52s
315
555
188
5511
ß7
57

l9

3 575

37
65

2@
{65
798§7
lGt
l€

lstT2

-I
3
,_

6

I
1
3ll

1l
1t

ß

Nicht en€rbstätig H€gsn häuslichsr Blndung

.) Es Erden nur Eipfänger(innen) im Alter von 15 bis unter 65 J€hren berticksichtigt.1) Je Person sind bis zü a€i Ang8ben zulässig.

1

3 153

l5-18t8-2127-ß25-3030-(m40-5050-6060-65
ZJsarn€n

-24 -
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A2 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 3l .12.1994

A2.6 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .12.1994 nach

besonderer sozialer Situation, Erwerbsstatus und Altersgruppe')

A2 6.2 Männlich

Oeutschland

Und zHar nach der besonderen sozlalen Srtuation bei der Hilfegev{ährung l)
AltEr von ... bis
unter ... Jahren

2usarmen

Zusailrcn

Zusanmn

Es xerden
.Je Person

Nicht enierbstätig Hegen Krankheit, Bshinderung, Arbeitsunf ähigkeit

tzl
1 574

kEine
dieser

sozi6len
Situa-
tionen

696
53
10
15
27
58

L 257
4 203

6 319

18
27
25
30
40
50
60
65

15
18
21
25
30
40
50
60

15-187A-2121-2525-3030-4040-5050-6060-65

1
3I
8

13
5

42

115
33
97

33
6
2

560

368
264
952
565
705
3S3

69I

1I

725
353
543
919
3311
660
163
316

019

247
86

808

l116

:
24
49

224

172
707
209
273
495

s26
595
1183
183
835
761
691
q40

514

920
61
10
15
33
61

383
557

II
t4
51

r03
81

187
77

525

43

-
20
47

t12

770
228
234
340
712
508
513
396

701

265
4ts4
456
727
653
167
204
506

536

50
2L
33
45

150
176

i
7

27
66
45
68
18

235

2
2
s

13
48
35
15
2

r22

3
11
55

191
629
624
671
120

3l{l

6

1

3
1

16
30

57

198
tt7
461
r08
098
594
126
386

088

959
298

38S
3{0
{lst 1
773
735
257
037
338

Insgesant

339
271
510
983
731
866
475
90

3
4
8
7

33
23
19
20

117

366
312

122
118

773
319
747
604
6t2
166

6
3
b

20
53
85

LN
47

348

9

-
1
8

31

1ß

129:rl5l
r02
272
204
1«t
47

s1

3r(l
8826

49St
?22
067
702
188

405

18

I
2
2

60
747

270

230
236
274
1195
93162
507
123

3 4{t8

3
35
69

118
366
390
472

352
613

1 290
2 752
7 535
7 454

L2 045{ 93{

37 0352

Nicht efferbstätig aus Altersgrürden

1
s

2
7

,l

.
1

15

23I7 040

Nicht en.erbstätig aus sonstigen Gründsn

25 8811
12 14s
14 682
23 ß7
4Sl 00{
32 849
29 782
12 968

200 8013

30 841
13 768
16 238
26 008
511 101
36 405
32 749ß 042

224 232

15-187A-2t2t-2525-30
30 - {1040-5050-6060-65

41 154
25 7L0
34 5{1
56 52

721 2A7
7S' 8t7
70 737
26 706

456 364

533I 215t 650
2 320{ g,{St
3 568
2 537

628

t7 500

3 312
85

155150 287r24 {98

447
719

1 616
1 176319

232
91

5 498

270
167
26

5 325 5 265 6 360

I 794 5 887 2 791

15
182lß
30
40
50
60

18
2Lß
30
40
50
60
55

51 000
29 596
:ls, 520

79 364
29 143

522 SEs

I

54 610
138 311
97 42r

1
1
1

1
3
2
2

10

2
1
1

15Insgesert 4

1
nur Erapfänger(innen) im Altsr von 15 bis unter 65 Jahren berücksichtigt
sind bis zu zt{ßi Angaben zulässig.

Statistisches Bundesamt

t

Tod
eines

Fam).I:.en-
nitgl ieds

Trennung/
Scheidung

Geburt
eines
Kindes

Freiheits-
entzug;
Hsftent-
lassung

stationäre
Unterbrrn-
gung. einEs
F aml I ren-
nitg 1 ieds

Sucht-
abhängig-

Kert
über-

schuldung
ohns

eigenE
Ilohnung

Insgesamt
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A2 EmPfänge(innen) laufendel Hilfe zum Lebensuntehalt am 31'12 1994

A2.6 Empfänge(innen) hufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Ernrichtungen am 31 .12.1991

nach besonderer sozialer Situation, Emerbsstatus und Altersgruppe')

A2.6.3 Weiblich

Oeutschhnd

Und zr{ar n6ch der besondsren sozialen Situation bel der Hi]fegeHährung 1)

Altsr von ... bls
untor ... Jahran

Es rerd€n
.b Person

r 379

80 5rß

t2
27
27
26
84
40
3:

251

2
11
20
6l

201
151
87
21

55,{

5
27
72
95

252
183
175
29

833

22
103
10!t
113
:185
372
437
55

597

37t
r10
29
19
23
10

?

56{

5
5€

281
585I 054
:t54
141

19

2 498

4q2I 840

880
1:E

11 594

?
59

418I 164
2 9971ß0

574
86

6 455

69
157
523I 288

3 010
2 075
L 272

724

I 532

3 309
420tß
175
294
69
10I

4 408

7
35
119
ll0
86
52

7
2

278

3ll
33
47

139
89
23
5

!150

5
9{

732
106
241
139
81I

807

37
505
1l53
50!l

1 021
691
3S'4
31

3 641

kEine
dieser

sozi.alen
Situa-
tionen

I 158

E4 47t

Vo I lzeltenierb tät ig

15-1818-212t-ä25-3030-4040-5050-6060-65

15-1818-212t-ä25-3030-4040-5050-5060-65

15-1818-2127-ß25-30
30 - {1040-5050-6060-65

15-1818-212t-ß25-30
30 - 1t040-5050-6060-65

15-1818-212t-?525-3030-{o40-5050-6050-65

15-1818-212t-ß25-30
30 - 11040-5050-6060-65

ZJsamen

1
2
3
7
3
1

19

2
b

16
7
3

37

1156
932
691
§2
25326
2t3
106

898

29t
a2726
015o8
586
935
617

500

115
368
0*)
001
258
619
704
934

08s)

?i
242
220
774
l5

1

)23

6
l51l
3182ß
220

15
2
1

96{

2n
ll9
86
53
llo

5!E

027
617
06€
3!Xt
715
510
137

10

478

t7
5
2
1
1

2A

3

5
3

10
7

2t
2t

69

3
2

15
26
79
30
15
2

,73

7
1611
522
4783n,:

533

I
30

130
224
LAz

57S

I

75
90

181
470
458
61t0
tBz

11

087

55
65

5 789
2 377

lo
l5
41
79
4l
16

202

s0
L2

4
6
5

I
l8

349
180

51*t
23
l8

3
2

665

2t
2tß
522
617
759
ug
37

2ß

4
18
54u

129
90
30

1

1108

Nlcht €r*rbtätig Hegsn härsllchsr Blndung

59
10

7
1{

7

I
98

,
67

;
17
22
:E
33
33

2

149

24I
I

-
lxt

;
l9
:t5
70
24

7
3

165

lt8
62s4m

r0 992t7 ß4
3 :!53

470
60

37 330

355I 204I 926
2 355s 2532ß9

992
93

1{ 671

4
5I

13
28
15

?

68

2
3

15
44
3St
19

4

.ß

l3

347

Arb€itslos gem€ldet nlt AF6-LEistungen

2
0
4
3

t2
4
3
1

33

3
3
3
2

20
7
7
2

47

2
1
6
7

24I
1l

59

129
2t8
6l
24

3I
13
77
69
24lll

1,gs)

2
2
8

37
117
7t
33

7

277

2
t2
29
47

150
98
44

5

:,87

5
19
1t5

101
224
19{ttz

6

708

171
l9I
t2

:
2ta

2
!15lllila7

118:t
157
:E

?

l1

TeilzEiten"Prbstätig

4ß
175
2ß*[

77
15
5

$8

2t4
70{I 578

3 8El7I 5,{4
4 910
2 900

,g{ß

24 2§

96
106
214
:§3
485
868
801
809

732

6116
298
7!t6
472m
156
713

608
Tt3
768€0
3r5
414
t22

7

087

2
5
6

l3
7
5

41

I

Zusargn

ZJsarrn 5

2
5I
7I
5

791
6 253
a 278

10 &6
23 31G
16 660
13 004

3l
53

115
8!l
1ß

7
34

100
172
,{03
22A
t2
6

1 062

Nicht €r'r{€rbtätig r€g€n Aus- und FortbildurQ

l:§
2 215

arbeitslos g$€ldst ohne aFG-Leistungen

ZJsiliEo

5
bI

18
13
l0

2
4III

Zrsatrlgn 22

412
4 888

17 110ß 443
110 5$!
to 273
3@4

57S

106 381

612
7 903

27 782
116 961
65 079
14 6!E
3 78!)

575

167 4$

5 98r
6 776
s4p.2

Z,sannpn

404
3

20 916

1
nur Erpfänger(lnnen) im AltBr von 15 bis unt€r 65 Jahren bertlcksichtlgt.
slrd bls zi ztiEi Angab€n zulässig.

über-
schuldung

ohng
sigene

l.bhnung

GehJrt
eines
KIndes

FrEiheits-

I assung

entzug iHaftent-
stationärE Iunterbrin-l fucht-
gung- eines I aürängig-
Fafilllen- I Kelt
mltglieds 

I

Insgesant
Tod

eines
FamiI ien-
nitgl ieds

TrEnnung/
SchBidung
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über-
schuldung

ohng
€lgene

lbhnung

6eburt
eines
Kindes

FrEihe its-
entzug;
Haftent-
lassung

stationärE
UntErbrin-
gung- Eines
F Amr I 1en-
mitgl iEds

Sucht-
abhängig-

keit
Insgesant

Tod
e ines

Famil isn-
nitgl rEds

Trennung/
Scheidung

kelne
cliesEr

sozialen
Sltua-
tionen

6

t7

A2 Empfänge(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am 31.12'1994

A2.6 Empfänger(nnen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2.1 994

nach besonderer sozialer Situation, Erwerbsstatus und AltersgrupPe')

A2.6.3 Weiblich

Deutschland

Und zr{ar nach der bgsonderen sozialen Situation bei dsr HilfegEHährung I )

Nicht errerbstätig Hegen Krankheit' Behinderung, ArbeltsunfähigkEit

45 043

62
13
72

193
859
435
290
653

577

152
77
2
5

12I
383
7ß
324

433
977
444
658
975
681
017
104

bisAlter von
unter ..

285
5115r 26€

2 {99
6 67rl
7 358t2 442
4 934

36 002

i1l
69

11
41
51
85

207
r9s
196
60

850

13
4

1

:
87

2r2
3t7

249
?30
284
338
629
3?l
324
110

2 535

6SEI 3115r 575
L 776
3 lll
1 7:18I 152

436

11 828

2
5
o

15
45
8r
86
32

2ß

,r_

20
28

50

110
39
77

111
272
1S€
171

51

029

310
140
334
537
3658ß
515
r36

260

158
372
330
297

42

Nicht Err{erbstätig aus sonstigen Gründen

3
22
65

271
512

,
2

11
32ßß
10

107

:
4

11
23
37n

7

110

3
25
42
34
49

5

3

161

.
6

72

20

:
q

10

t8

I
2

5

I
s2l

30
t2L
zLA
538
259

205

35

!
1I
7

234
563

845

802
364
779
435
775
400
577
035

167

263
718
318
366
897
745
226
981

372
65s
5111
992
258
526
759
957

834
93
19
25
64

725
452
206

2L8

1
2
8I

15
5

3I
14

Jahren

Zusailrcn

Zusannen

15-1878-272t-2525-3030-4040-5050-6060-65

15-181A-272t-2525-3030-4040-5050-6050-65

1 283

5

1

2
I

13
27

,fft

2t2
150
4t2aß
701
159
876
191

526

1
1

350
400
611
84r
691
171
019
2ß
3ß

3&t
432
662
922
884
272
111
276

5

5ae
3 017
7 8116
8 536
6 812

525
15
8

27 305

Nicht en{erbstätig aus AltersgrürdEn

18
49

1083 126
7 663

l1 661

14

t

2

!71Zusamten

ß 24t
76 420
25 625
41 859
78 8911
{1 803
39 679
18 7{ll

288 266

40 rm
36 0ll
61 3trt
s,{ 916

t74 t44
88 379
78 859
34 432

608 512

134
54

1!€
t52 313238 126s25 28L

30 {71
18 756
29 573
49 289
93 631
49 224
45 186
21 386

338 520

15-187A-2t27-%25-3030-4040-5050-6060-65

50 980
4{ 00{l
80 220

128 863
232 632
77t 234
9{ 579
40 280

782 792

493
416a

5

640I 142
567 3S

:89
l18

r gsll

III

1
3
7
3
3I

I
2
1I
1

10

I
2
4
2
3I

I

25 329 1 876 3 668 6

rß6
153

Insgesant

423
197
s59
088
86Sl
8611
5415
188

5 734 6 9rl2 5

7 2202 433
7 546

19 785
39 7A2
14 889I 058
2 927

103 640

1

18 514

15-1818-212t-ß25-30
30 - 11040-5050-5060-65

4Insgesart

.) Es n€rden nur Enpfänger(innen) in Alter von 15 bls unter 65 Jahren berilcksichtigt
l) Je Person sird bis zü znei Angaben zulässig.
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Bezeichnung des Typs
der Bedarfsgemeinschaf t Ins-

gEsa,llt

unter
18

18-27

Lfd.

A3 Bedarfsgemernschafren von Empfänger(inne)n hufender Hilfe zum

A3 I Bedarfsgemeinschaften von Empfänge(rnne)n laufender Hilfezum Lebensunterhalt

und Typ der

43.1.1 lnsge

Deutsch

2t-25
Nr

1

2
3
4
5
6

7

I
I

10
l1
t2
t3lll
15
16
77
18

19
20
27
22

n

BedarfsgemeinschaftEn nrt Haushaltsvorstand zusannen

Eh8psars ohne Kinder unter 18 Jahren
EhEpaare nit Kindern unter 18 JahrEn

mit ein€m Kird unter 18 Jahren
rnit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 urd m€hr Kindern unter 18 Jshren

Nichteheliche Lebensgemeinschaf tEn ohne
Ki,r6er unter 18 Jahren

NichtEheliche Lebensg€illeinschaften mit
Kiridern unter 18 JEhrenEit einem Kind unter 18 JahrEnnit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Einzsln nachganiesenE Haushaltsvorstände
n6nnl ich
Heiblich

tlaushaltsvorstände nännlich mlt Kindern unter 18 Jahrenmit einefi Kind unter 18 Jahrennit 2 KindEm unter 18 JahrEn
n:,t 3 und nehr Kindem unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände Heiblich nit Kindern unter 18 Jshrennit eine,n Kird untsr 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 urd nshr Kindsm unter 18 Jahren

Bedarfsg€rn€irischaf ten ohne Haushaltsvorstand zusannen

f,l Bedarfsgemeinschaften mit Personen unter 18 Jahren34 Bedarfsgeneinschaften ohne PersonEn unter 18 Jahren

Sonstige Bedarfsgemeinschaf ten24 ilit 2 volljährigen HaushaltsangEhörl.Oenß fiit 2 volljährigen und nindestens EinE l
nirderJ ährigsn Haushal tsangehorigEn26 mit einen vollJährigen und mindestens einem
ninderJ ährigen Haushal tsangehörrgen

Sonstige einzeln nachgeHiesEne27 voIUährige nännlicnö Haushaltsangshörige8 vollJährige x€iblichB Haushaltsangehörigen ninderjährige männliche Haushaltsängehöiige30 ninderjährige neibllche Haushaltsanoehörioe

31 Andeil€itig nicht erfaßte BedarfsgEmEinschaften

32 Bedarfsgemeirischaften insgesant

137 842
s8 04?
43 216
40 579

893
2S1
574

7
4
2

14
14

52 966
49 129
7S 425
14 342

950 073

73 964

11 555

14 758

444 §4
189 049
255 315

1 651

443

2 613

38 603

I 124 2ß

1 690 75 564

2 276I 447
5 581
2 206

660

826

2 309I 569
586
154

4

157
525
600

32

7
6

11
94
57
23

24

2A
27

1

084
1§0
624

19
15

3I
1130
:158

52
10

27 723

723I 337r 118
187

32

450

660
554s
l1

29 064
15 629
13 43S

363
241
61
21

32 279
25 096
6 267

916

l5 10928 810

7 849
4 5582nqI 037

259 747
146 593
80 396
32 752

1:'5 509

17 310
8 150s 160

86
68
l4

4

23 686

90

40

508

11 949
11 099

1 008

52 477

118

71

7193

?
423
382

8 176
6 024

I

I 5,08

92 32r

16 51ß

47 049

1185 023 47 0ß l0 565 115 5311
539 262 3 41 852 ß 7A7

1) Bei-BsdErfsgenBinichaften ohne Haushaltsvorstand sird die Angaben für den (die) Ehsg6tten(1n) bzn. den (dle) ältsste(n)tlilfeenpfänger( in ) ilaßgebend.
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30-q0 40€0 50€0 60€5 65-70 70-75
75

undälter

Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 3'l .1 2.1 994

außerhalb von Einrichtungen am 31 .12.1994 nach dem Alter des Haushaltsvorstandc

Bedarfsgemeinschafi

samt

land

oavon n:.t einem Haushaltsvorstand l) im Alter von ,.. bis unter... Jahren

25-30

Lfd.
Nr.

266 710

5 624
59 738
13 748
24 775
21 815

1 862

5 137
2 069
1 688
1 380

75 832
47 680
28 752

2 915
1 543

933
43St

40 496
23 945
15 551

2 185
7 257

629
299

32 778
18 953I 919
3 906

10 158

3 124I 573
L 024

527

115 393
50 658
,{2 9682t 767

L 024
655
289
80

66 005
40 287
19 808
5 915

14 293

lEl

572

105
977

1

136 346

3 0622t w7I 701
a 72r
4 165

857

L44 327 127 3AO

22 6At
11 476
6 088
2 888
2 500

57 220

13 029
1 867I 1118

474
305

868

3 229

1 265

55 71{

39 229 28 452

46€
L20

75
2A

2 717

177

5L 432

7
32
l0
11
10

979
7AZ
774
037
967

I 619
553

4 3L2gl
2L
t4

440

%
13
7
5

345
113 101

5

s8 748

322
123
108

5110

3 024

2

7ß

42 974

42

1

2
3
4
5
b

7

8I
10
t1
t2
13
111

15
Ib
17
18

19
20
2t
22

23

z4

25

26

27
28
29
30

3l

32

33
311

2 653

2 916
1 594

822
500

63 634
34 367
29 267

5 8!t{l

t7

349

14I
I

23 86
3 087

20 r99

19
15

2
2

16
13

:

38
26
10
2

2A 410
6 7762t 634

:,st
30

7
2

30
29

1

58
55
10
3

34 962
10 825
24 t37

1119
107
31
11

277
250
24

3

2 686

61ß
435
133
80

83 6St0
34 6:§
119 055

837
557
1S0
90

5 362
4 411

749
202

7 76t

116 596

1

I
t4
9
:

19 928

122t07

87

617

2 470

153 049

276

26

37

3 495,u!

3 852

13St 003

91

54

742

5

3

2

2

7

4

193253224

907
071

72
6

363
llst

I 876
9953

I
1

793*:

422

702
065

079
tr_:

6

aa,'T

337

31 506

m
31 221

184
58 5611

4 7E5

291 383

5 632

160 117

s4 605 r88 167 74 647 20 28 2 814
58 444 103 216 85 470 LtA 734 52 900
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unter
18

18-21

Ins-
gesaitBezeichnung des TIF

der BedarfsgdmetnschEft
Lfd.

A3BedarfsgerrreinschafieflvonEmpfänge(inne)nlaufenderHilfezum

A3.1 Eedarfsgemeinschanen von Empfänge(inne)n hufender Hilfe zum Lebensunterhalt

und TYP der

A3 1.2 Bedarfsgemeinschaflen mil einem

Deutsch

2t-6

800 077

56 103

1 293 61 2S2Eedarfsgen€inschaften nit Haushaltsvorstand zusarn€n

Eheo8ars ohn€ Kinder unter 18 Jahren
Ehebaare nit Kindern unter 18 Jahr€n

nrit einen Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 und n€hr KindBrn untEr 18 JahrEn

Nicht€helich€ Lebensgsneinschaf ten ohne
Kirder unter 18 Jahren

Nichtehellche LebensgerEinschaf tsn mit
Kirdern untsr l8 Jahren
il1t einefi Kird untEr 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 urd mehr Kindern unter 18 Jahren

Einz€1n nscfEev{iesene Haushaltsvorstärde
männlich
Heiblich

tlaushaltsvorstänJe männlich mit Kindern unter 18 Jahren
mit einen Kind unter 18 Jahr€nnit 2 Kindern untsr 18 Jahren
mit 3 urd mehr KirdEm unter 18 Jahren

trk.

1

2
3
4
5
6

7

I
I

10
11

t2
13
1ll

15
16
17
18

a7 2ß
3t 358
32 76n 092

t0 322

12 988
7 020
3 774
2 194

5 996
3 56€
1 709

72t
2§ 7ß
133 983
72 60
28 913

6
65
49
l4
2

19

23
22

1

804n7
517

14
11

2I
362
318
36

8

I 243
5 157
3 489I :155

313

708

2 101I 429
5110
732

22 307
10 860
11 {l{7

270
2tq

116
l0

29 456
23 090s 599

777

ll 68sl

82

40

637

a2ß
e 583

1

313

4116
876
743
120

13

:tst4

611
519

811I
409
780
629

60
5l

5
3

517
971
524

22

22

l3
5
7

6
519 Haushaltsvorstände neibllch nit Kindern unter 18 Jahren

20 nit einen Kird unter 18 Jahren
2l mit 2 Kindern untsr 18 JahrEn
22 mit 3 und rmhr Kindem unter 18 Jehren

n EedErfsgeneinschaftsn ohne Haushaltsvorstand zusailnsn

SonstioB Bedarf soemeinschaf t€n
24 mitz'volUähriöen Haushaltsangehörigen
ß nit 2 volllährigen und nindestens einsm

mlrderl ähiigen Haushaltsangehörigen
ß mit einem volllährigen und nlndEstens BinEn

nirderJ ährigen Haushal tsangehörigen

Sonstlgs einzeln nachgev{iesen€
n volllährigemännlicheHaushaltsangshörigeß volllährlo€ xeiblich€ Haushaltsangehbrrge
A nlndärlähiigE nännliche Haushaltsängehörigs
30 nrinderjährige Heibliche Haushaltsangehörige

31 ande$Eitig nicht erfaßte BedarfsgetneinschaftEn

32 Bedarfsge,neinschaftBn insgesant

Sß Bedarfsoen€inschaften nit Personen unter 18 JahrEn
3{ Bedarls§erneinschaftEn ohng Personsn unter 18 Jahren

3€r1 687
157 1{3
23E 544

114 l(E

7 200

m
2 222

29 45

943 717

12 613
72 947

14 215

41 073

4l 070
3

17 4ß

60

n
447

I 5:ll,n:

707

40 4,{5

I 101
31 344

I 125

711 106

25 56s

3

2ut82N 727
12 615
t2 947

!ts 516
!t5 490

:lsts 1154
5{8 263

,, H!il:#i§:g31?lli.g3ff:["ohne 
Haushaltsvorstard slrd dis Ansaben ftlr (hn (dis) Emsatten(ln) Err. den (die) ältest.(n]

iffifrffit|
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Lebensunterhalt außefialb von Einrichtungen am 31.1 2.1 994

außeöalb von Einrichtungen am 31 .1 2.1 991 nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

Bedarfsgemeinschafi

deutschen Haushaltsvorstand

lard

Davon nit Elnen Haushaltsvorstand 1) im altEr von ... bis unter ... Jahren

ä-30

Lfcl.
t{r

112 759

1 780
73 247
5 8605 077
2 304

119 733

6 5114

2 387

2 451
1 378

684
389

73

3t
115

5 1158
3 626

3 872

r32 908

55 857
76 051

109 686

18 135
6 583
3 879
1 587
1 117

2 478

507
360

96
51

76 951
31 660

2 q79

1r8 950

a 788

2 58S

827

ß 204

25 505

3 5,1t8
7t

{9 088

3 672

33 658

7 273
275
173
60
42

477

32
22I
2

2t 290
7 5A7
7 689
6 014

22L %2

3 987
38 778
8 943

76 672
13 163

1 687

4 551
1 835I 504
7 2t2

747

s 429
876
577
185u4

766

56
116I

1

31 360I 423
21 937

97
7L
19

7

204
193

10
1

23
o

l1

I
2
3
4
5
6

49
15

?

311

L2
8
1

t1
l0
I

t2
l0
3

3

1108

22
1l

7

622
330

2
1

Io
10
1t
t2
l3
1{

l5
l6
!7
18

19
20
21
22

a
24

6
28

27ßß
30

3l

u
:B
311

838
39{

32 7§
17 908
14 827

7S:t
507
224

62

60 841
37 3{6
18 19r
5 304

t2 t77

7S

4F

52L

7 079.T

6
5

45 29r
843
424
150
65

4 449
3 753

56,{
132

6 785

57 005
30 q77
26 528

I 668
1 002

ß2
204

28 388
16 678
8 517
3 193

I 303

65 068
39 386
25 82
2 4t6
1 253

795
368

105 1t75
416 598
39 1t01
19 {176

185

t2
20

209*:

25 5s8
5 759

19 799

240,5

192

2

1

506

36 569

21 540
2 558

18 982

44 950
3 orE

{1 905

I
I

23
19

I
20
t9

1

L2
7

:

1 706

126 582

79 lp{{7 098

18 086

101

1l
6

3 1133

243 ß7

93

473

033
385

1

3
3

1s1

4

1118

3

3

600
611

937

TI

2 t76

tß
6 005

2

6S2tt:

367

55 rß0

t{l
55 3lS

5

3!E, rol

258

27 §XE

1!E
27 744

s20
01lsl36

1511 718
88 763

t3 ?49 I 503
105 701 4{ 701

75
undälter50-€0 6Hs 65-70 70-7530-40 40-50
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Ins-
gEsart

untEr
18

t8-2t

Bezeichnung des TJF
der Bedarfsgemeinschaf t

A3 Bedarfsgemeinschanen von Empfänger(nne)n hufender Hilfe zum

A3.1 Bedarfsgemeinschaften von Empfänger(inne)n hufender Hilfe zum Lebensunteöalt

und TYP der

A3.1.3 Bedarfsgemeinschaflen mit einem

Deutsch

Lfd.
l{r.

2L-25

2
3
4
5
5

7

I
I

10
11

72
t3
1{

15
16
t7
18

t9
20
2L
22

I BedarfsgemeinschaftEn mit Haushaltsvorstand zusanrnen

Eheoaare ohne (inder unter 18 Jahren
Eneriraare mit Kindern unter 18 Jahrennit einem Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern untEr 18 Jahrennit 3 und nEhr Kindern unter 18 Jahren

Nichteheliche Lebensgeneinschaften ohne
Kinder untsr 18 Jahren

NichtehslichE LebensgerEinschsften mit(indern untsr l8 Jahren
rnit einen Kind unter 18 Jahren
mit 2 Kindorn unter 18 Jahrennit 3 und mshr Kindern unter 18 Jahren

Einzeln nachgeHiesene HaushaltsvorständB
nännlich
r{sibl ich

Haushaltsvorstände nännlich mit Kindern unter 18 Jahren
mit einen Kind unter 18 JahrEn
mit 2 Kindern untEr 18 Jahrennit 3 und nr€hr Kindern unter 18 Jahren

tleushaltsvorstände r.€iblich mit Krndern unter 18 Jahrsn
nit ein$r Kird unter 18 Jahren
,nit 2 Kirdern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 JahrBn

31 Ardsrr{eltlg nicht erfaBte Bedarfsgemeinschaften

?, Bedsrf sgeiteinschaf ten insgesant

Statistisches Bundesamt

149 996

17 861
50 607
16 689
16 431
t7 ß7

74 272

993
3 290
20,e'2

851
3E7

397

5
29
18I

2

n0
173
107

5
4

I
58
50
Ib
2

3E

31

a2

930*:

523

810
r}:|s

410

2?7
1161
375
67
19

56

49
35
1l
3

901
370
531

26
77
8
1

208
140

{16
22

6ß7
4 769I 988

93
67
15
11

813

3 420

18 215

6 918
17 ß7

t 233

451

185

391

I 108

180 568

2 334

5 976

5 976

6 261

30

1l
67

3 318,*=

30r

tt 972

I 464
t0 508

5

5

:

18

52 677
31 906
20 771

I 853
s92
545
3r6

23 995
12 610
7 5115
3 839

21 ß4

770
873
517
380

744
408
810
435

I
I
I
1

8S) 569
90 999

3
2
1

540
554

76
10

2
2 006

668
13!)

23 Bsdarfsgsieinschaften ohn€ Haushaltsvorstand zusailnen

Sonstlgs EEClarfsgenEinschaf ten24 nrit 2 volllährigen HaushaltsangEfürigen
A ilrt 2 voluährioen und mindestEns Einen

minderjährigEn Haushaltsangehörigenß nit einqr volljährigen und mindssten6 ein€n
ninderj ährigen Haushaltsangehörigen

Soßstige €inzeln nachgexiessne
27 yollJährige rnännliche Haushaltsangehörigs
n volllährige ]{eibliche HEushaltsangehtirige
ß nindärjähiige männlichE HaushaltsangeRirige
30 nird€rJährios t{Eibliche Haushaltsangehörige

32ß

!B Bedarfso€neinschaften mit PeNonen untEr 18 Jahren
U Bedarfs§enreinschaften ohnE Psrsonsn unt€r 18 Jahren

1) Bei BsdarfsgeiEinschaften ohne Haushaltsvor:rtand slnd dls Angabsn lur dcn (dle) Ehegatten(ln) bzH. dsn (dle) äIt6te(n)
tliuesilpfängsr( in ) maßgsbend.

-32 -
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Lebensunterhalt außeöalb von Einrichtungen am 31 .12..l991

außerhalb von Einrichtungen am 31 .12 I 994 nach dem Alter des Haushatlsvorstandes

Bedarfsgemeinschafi

nichtdeutschen Haushaltsvorstand

land

Davon mit einen Haushaltsvorstand 1) im Alter von ... bis unter ..' Jahren

25-30

LfCI
NT

23 587

2A2
7ß
8,(ll
044
861

110

233
153
95
45

761
037
724

237
1118
55
18

164
935
617
612

704

26 ß7

24 sSA

1 435
10 892
2 591
3 3!A
4 953

266

(ß5
216
138
111

17 694

4 546

I 432

3 600
s9l
571
229
19r

102

L2II
2

3 602I 402
2 200

52
36
t2

4

73
57
14
2

6,{0

76

4

1

5 571

2 346
274
149
63
66

63

6
4

?

2 452
1 017I 835

16
11
3
2

10,:

6r9

61

2

2 947

1 100
49
26
13
10

38

2

2

77ß
529

7 277

3 567

90
3 477

44 748

I 637
20 960
4 805
7 503I 652

175

585
234
r.8{
168

2 344

640
l8
t2

3
3

32

1

I
8
3
3I

7
6I

,5
2
1

s
2
1
1

893
209
301
383

268

141
75
3l
29

739
975
764

194
729
{0
25

913
558
185

70

976

2
3
4
5
6

6116
1150
196

3

3

88St

42

1

541

118

2 776

l{1,o:

55

91*1

79

I

I
s
3
?

10 764 6 629 68294 3890 22470 2739 3

7 842 855

18

23

27

418,a:

1 760

27 209

708
320
229
159

918
060
557
291

517
255
167
95

!t90
275
402
713

3
2
1

2
,=

7

II
l0
11

72
13
14

15
16
L7
18

19
20
2t
22

ß
24

ß
26

27
2ßß
30

31

32

iB
311

E
2
1

t7I15 121
11 3116

n
4L

96

244,,:

I
5
2I
4
3

I

1

102*:t42

^r_

28
568

2L

58

s9

072*:

9l
14

L7

I 312

47 902

33 41§l
14 453

1 383

20 053

438

I 510

219

6 1109

§7
6 022

3N
4rt2ß3

790 7020 l31l419 13 033 I 1Sl9

50€0 60-65 65-70 70-75
75

undälter30-40 40{0

-33-



Lfcl.

A3 Bedarf6gBrneinschaften vorr EmPfänger(inne)n hufader Hilfe zum

A3.2 Be<tarfsgemeinschafren von EmPfänger(inne)n laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

und TyP der

Oeutsch

Davon

6-9

950 073 Tl 874 tt3 6ll
9?576 3s

14 590

Bedarfsgefieinschaf ten,nit Haushaltsvorstard zt§ailrpn

EheDaarr ohn€ KirdEr unter 18 Jahren
Ehebaare nit Kindsrn unter 18 Jahr€n

nit elnsn Kind unter 18 Jahr€nnlt 2 Kirdern unter l8 Jahr€nnit 3 und rBhr Kindsrn unter 18 J€hrsn

Nlchtshslicm Lebensgefl€inschaften ohne
Klnd€r untsr l8 Jahren

Nichteheliche LBbensgerlel,nschaf ten nit
Kindsrn untsr 18 Jahrcn
fi1t elnsrn Kind untsr l8 Jahren
mit 2 Klndern unter 18 Jahr€n
mlt 3 urd mhr Kindsrn unter 18 Jahr€n

Einzsln nachg€Hle|l€n€ HaushEltsvorstärdE
ilännlichrcibllch

Haushaltsvorstärde nrännllch nlt Klndern unter l8 Jahren
nit elnsn Kind unter 18 Jahren
nrit 2 Kindern unter 18 J€hr€n
rnit 3 und mehr Kindsm unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände Hslblich n1t Klrdern unter 18 Jahrsn
mit einefi Klnd untsr l8 Jahrsnnit 2 Kirdern unter 18 .l€hrsnnit 3 und nehr Kinderfl untsr l8 J€hren

BsdarlsgsrEinschaf ten ohm Haushaltsvorstard zuseüEn

llr.

1

2
3I
s
b

7

I

,|8
,fft
110

73 964
t37 AU

11 555

14 758

5 3511
5 !ß9
3 8€17

rr 0t{
5 810
2 58El

5
4II

2t 532I 0411
7 Ttg

st 783

I 022
t7 020
6 101
5 3:6{ 5{B

047
216
579

107 531

8 !82
20 ut
? 522
7 85S!
5 1l{0

1 298

2 720I 211
591
318

42 030
21 055
20 975

1 055
53S'n4
1:l2

31 2ä
17 &llI 4;27
3 SE7

087
r32
505

47 977
2{l 085
23 82
1 153

703
317
1:Ll

30 180
17 138I 190
3 8S2

t7 974

ß7
72

322

7 930
6 :l:l{l
1 559I 510

4{{ !E{
1&l ollsl
2S5 315

1!r5 609

I 651

{1rt

2 613

52 S6

16 768
17 5110

77t
451
2t7
103

19 {07

5 709

t4ß

:EO

4Sll

1:E 5r5

:B 503

tt24ß

3 711

9{ 7S9

t6 c}3

2fi

5 082

r2g 518

6Et 371
56 175

r 073

r 678

3 SE8

ll0 8la

5l zr7
59 5St7

2

0011

s,57n
420
247

9{6
rß3
247

553ll7
{:§
832
476fr1
8€l

587
721
715
151

s)
20
l9

ß
l4

7
3

2t5
5l

2E'

6to
ß2
ls1
21S

7 8rß
4 5582ß4I 037

ß9 741
1,ß 5SB
80 :rE
32 752

I
10
1l
72
13
1a

15
16
77
18

19
20
27
?2

z3

7 StXl4m
2 574

rß 129t4 42f,t4 §2

3{t 308

13 0&l13 2l{
Sonstige Bed8rfsgeneinschsften2ll nit z-vollJährigen Haushaltsangehörigsnß nit 2 volljährigen und mird€stens elnsn

minderjährigen tlaushaltsangehörigen% nit sineri volljährigen und nindestsns e.
ninderjährlgen H6ushaltsangehörigen

16{

{l
2A

031
1180
0§t4
162

62 78
73 7!B

31

9,

EI
:t4

73

447

901
oTt
623
572

Sonstige slnzeln nrrchgeHiesenen volljährige nännllche Haush8ltsarEel6rige
n vollJährigs rciblichs Haushsltsangehtirige
n rnirdsrJähiig€ nännlich€ Haushaltsangehörigg30 rnlrd3rjährlg3 Heibliche Haushaltsangehörlgg

insr

nit Person€n unt€r l8 Jahrsn
ohns Personsn unt€r 18 Jahrsn

5
4II

6
6II

Ardsrxltlg nlcht erfaßte Eedarfsgensinschaf tsn

BedErfsgerplnschaf ten insgesait

Bedarlsg$PlrEchEf ten
Bedarfsggrlnschaften

ß oa {l 9:176§ 262 52 862

untsr I 1-3 3€
InsgesaitBezsichnung des T)E

dEr Bedarfsoeneinschaf t

-34 -
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48-60 60 und
nehr

DUrcl}-
schnittl ichs
bisheri0€
Dauer der
t'lilf ege-
rlährurU

24-30 30-35 36-41815-18 7A-2472-15

LfC,.
Nr.

Lebensunteöalt außerhalb vofl Eindchtungen am 31j2.1W
außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1994 nach der Usherigen Dauer der Hilfegewährung

Bedarfsgemeinschafl

land

nit erner bisherrgen Dauer der HilfegeHährung von . bis unter ... tbnaten

9-12

108 230

8 5811

38 534 42 765 2A 494 I
2
3
4
5
6

7

8I
10
1l
72
13
1,{

15
l6
17
18

19
20
21
22

ß
24

ß
ß
27ßß
30

31

u
:t!t
3{

26,8

24)G
14,7
13rg
13r8
16rG

2419

15,9
15,5
16,l
16,6

3'{'5
25'0
41 rs
19,0
18,5
19,1
2lro
21,0
20,6
21,62l,l

ßrL
32,0
24rg
26)L

8 816
B 273
2 018
1 99{
2 261

1 2:15

696
357
217
L28

80 222
22 453
57 7€Et

626
3111
la7
98

21 013
11 167
7 ro4
2 742

17 985

74

ö

511

6 404
7 707t 792I 939

38 938 118 881

28ß
3 274

27

l0
39

| 244

ß 279

2 809

13!t 675

3e 6$
105 030

7ß
935
661
579

951
1 055I 270

407

2$
1rß
80
7t

21 680
7 664

t4 016

317
162
103
52

10 137
5 533
3 299
1 305

5 097

1I

42 591

2 909
4 006
1 200I 334I 472

rß6

4116
212
14F

89

20 73L
8 098

12 693

311
175
85
51

L3 642
7 415
4 405
L 822

5 431

3l
3

51

1 888
2 0r3

7ß
700

I 8511
2 922

907
971

1 044

28q

3r4
162
88
64

72 972
5 242
7 670

215
12t
69
25

I 983s 583
3 145
1 255

3 347

32

7

60

t 082
1 095

530
541

s43

603
zga
190
115

880
921
GO

308
15Sl

85
53

581
278
s25
778

113

I

18
7

10

14
8{
I

56 686

4 081
7423
2 452
2 536
2 435

616

92r
{61
28A
l?2

23 884
10 234
13 650

436
254
L29
53

19 325
11 lS8
5 796
2 331

2
2

2 922
5 440I 865
1 914
1 661

1168

689
380
177
132

15 503
6 720
8 783

310
742

75
53

73 202
7 445{ 118I 639

4 669

59

8

110

1 549
1 598

620
525

82 775

6 344
t2 2A9
4 022
4 272
4 055

I 473

1 573
842

628
362
747

79

652
273
401
978

242

67

403

r43
1n6
4ß
478

23
13

7
2

2 959
4 9Sl1I 670
1 695I 626

6 417 11 833

2 032 I 559

4S 15765 135

259
941
192tß

I7
5
b
5

27 )3

15rG

10,7

12,9

19r1

ß14

19,0
32rl

120

641
590
677
653

69

23

155

203
276
927
830

1 3{ß

I 942I 019
592
331

50
24
25

27 80?
15 997

408
{st0
918

aa7
5232ß
116

8 1161
3 31ß

14 711

218

73

3u

5 708
5 31ßI 577I 474

4 404

t27 349

421
310

35 216
74 20?
22 014

11 904

4 906

98 985

4
4
1
1

413
866

16a23 280ß 877
115 605
53 :ß0

1 ,1185

44 588

22 323
22 §5

31 854
33 281

953

32 794

15 371t7 423

r 525

49 5117

2t t7Ea 371
55 047
72 302

-35-



Lfd
itr.

8€dsrfsgefieinschaf ten nit Haushaltsvorstand zusann€n

Ehepaar€ ohne Kinder unter 18 Jähren
Ehepaars mit Kindern unter 18 Jahrgnnlt einern Kind unter 18 Jahrenftit 2 Kindern unter 18 J€hrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Nichtsheliche Lebensgeneinschaften ohne(inder unter 18 Jahren
Nichteheliche LebensgemeinschaftEn mit

Kindern unter 18 Jahren
mit einefi Kial unter 18 Jahren
mit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Einzeln nachgexj.essne Haushaltsvorstände
n|ännlich
neiblich

Haushaltsvorstände nännlich nit Kindern unter 18 Jahrennit einen K:nd unter l8 Johrennrt 2 Kindern unter l8 Jshren
mit 3 und mshr Kindern unter 18 Jahren

Haushaltsvorstände xeibllch mit Kindern unter 18 Jahrennit einefi Kind untEr 18 Jehrennrt 2 Kindern unter l8 JahrEnnit 3 und m€hr Kindern unter 18 Jahren

ß Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand zusaonen

A3 Bedarfsgemeinschaflen von Empfänger(nne)n laufender Hilfe zum

A3.3 Bedarfsgemeinschaften yon Empfänge(inne)n laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Hilfegevrährung an mindestens ern Mitglied der

Deutsch

unter 1

950 073

73 964

9ß 2ß 64 722

444 364
189 04S
255 315

641
131
510

2

I
1

18
13
2
3

406

737 842
!18 047
49 216
40 57S

11 555

14 758
7 8Sl3q 291
2 574

1

2
3
4
5
6

7

I
I

10ll
12
13
111

15
lb
77
18

19
20
2r
22

I 427

109
23
11

8
4

33

73 855 5 381
137 819 11 609
48 036 4 286
49 208 0 307
40 575 3 016

tL 522 792

442 723 29 973
187 918 15 066
254 805 14 907

7 847 583
4 558 349
2 253 167
1 0:E 67

259 7n 74 762
1116 580 8 675
80 :r!l4 4 301
32 749 I 786

135 203 11 523

136

33

203

427
8911
933
gEt7

5
3

28
107

6
s

1

:
L4 757
? 892
4 291
2 574

022
5s4
302
165

7
4
2
1

2s9
1115
80
32

849
558
255
037

7ql
593
396
752

Sonstige Bedarf sgemeinschaf ten24 ilit 2 vollJährigen llaushaltsarqehcirigen25 mit 2 volljährigen und m:.ndestens einenr
ninderj ährigen Hausha Itsangehorigenß mit Eingtr volljährrgen und mrndestsns einern
ninderj 6hrigen Haushaltsangehörigen

Sonstiqe Einzeln naclqer,{iesene27 volUährige männlichö Haushaltsangehtirigen volljährige H€ibliche HaushaltsangehörigEn mirderjEhrige nännliche HsushaltsarEehörigE30 nind8rjährige }reiblichE Haushaltsangehörlge

135 609

1 651

443

2 613

38 603

I tzE 285

485 023
639 252

I I 650

443

2 673

52 966
49 129t4 425
L4 §2

52 678ß 022
14 41S
14 378

31 AnderlEitig nicht erfaßte Bedorfsgefieinschaften

U Bedarfsgeneinschaften insgesamt

8 38 595 2 815

!ts BedarfsggEinschaften cit Personen unter 18 Jahren34 Bederfsgefieinschaften ohns Personen unter 18 Jahren

2 241 L t22 044 7A *0

ß4
637

59
7422

s64 32 591
080 45 963

Insgesamt
nit unbekanntgr

bisherigsr
Dauer der un-
unterbrochenen
HrlfegeHährung

zusarlnen

Bezeichnung des T)ß6
der Bedarfsgenelnschaft
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3-€ 6-9 9-12 12-15 15-18 t8-24 24-30 30-36 36-118 48-60 60 und
mehr

Durchschnitt-
liche bisherigg

Dauer der
ununterbrochenen

Hilfege-
Iiahrung

Lfd
Nr

Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.1W4
außerhalb von Einrichtungen an 31 .12.1994 nach der bisherigen Dauer der ununterbrochenen

Bedarfsgemeinschaft und Typ der BeCarfsgemeinschaft

land

Davon

mit einer bishErigen Dauer der ununterbrochenen HrlfegeHährung von ... bis unter ,.. l,lonaten

1-3

I
2
3
E
5
6

7

8I
10
1l
t2
13
111

15
16
17
18

19
20
2t
22

ß
24

ß
n
27
2An
30

31

32

33
34

31,3

28,6
19,2
l7,4
17,7
23r0

33, I
22,6
20,9
2313
26,4

38,9
27 16
47,3

23,9
23,1
23,7
27,5

%12
24,6
27.7
29,8

90 784

7 508
1

170 u4

98 708

I 503

4 568

119 1159

42 729

3 384a 402
2 274
? 256
1 868

{t86

777
438
2ß
724

66 609

4 891I 306
3 184
3 200
2 922

734

1 149
590
344
215

38 403
38 517

50 268

3 q19

2 067

58 0{7

34 zLA

2 206
3 960I 2L3
L 327la0

359

577
252
186
139

52 163

3 479
5 811
1 685
1 902
2 224

663

800
336m
196

1ß 920

3 342
4 692t 274I 1184I 930

667

571
270
151
150

2 099

55 {04

L47 976

10 765
10 1118
2 336
3 110

toz

801

224
583
344
261

104
447
663

856
4662ß
L42

074
875
{111
758

2L 626

100

I 613
s12

53.ll
665
47r
398

1 769
1 044

1 507
870

1 829I 015

7 223 1 191 I 2St5

ß2 488239 237

3 192

16 183

3 851

7 334 5 336 7 616 5 7t2 4 015 6 610 6 385

2
2

1 879
7 AZ3

710
673

I 768 2 695

552
169
3:B
1!15

544

856
406
267
183

5
2
2
2

4I
3
3
2

106 309 58 355

4 355 2 690

68 380tß 233 49 833 76 920

89 084

7 454
16 328
6 073
6 131
4 724

991

18 Sl47
7 029
7 201q 717

24
1l
13

538
276

49 666
24 286
25 380

886
529
245
172

427
270

37 989
19 692
t8 297

788
455
247

86

26 Aß
15 916
7 880
3 030

14 569

224

75

302

5 653
5 303
1 567
1 {141

23 627
14 013
5 9rI3
2 677

12 505

277

50

299

5 1188
4 294
1 056I 107

74

20

157

234

68

a6

6:tst
859
498
459

498
249
202
265
782

77t
055
622
269
174

792
169
623

449
275
12:.
S3

625
181
038
2t6
927

I
17
6
6
4

7
6
6
4 4

I
1

16 870 27 255 27 7q0 14 5114 23 510 24 4n 93
7 3?L 7t 474 I 75{ 5 803 I 981 I 479 ß
st 4s9 15 781 12 386 I 74t 1ll 529 15 949 67

7 485 72 A23 30I 9?7 6 557 14
5 873 4 322 102635 184{ 4

7I
2
2

I

377 559 409 275 415 Sl72r3 319 221 151 234 202107 166 L27 89 115 tn57 74 61 35 66 67

,7 532 14 439 22 777 t? 248 72 n7
,o 243 I 3A 13 159 I 681 5 753
5 277 4 403 6 819 5 1u9 3 91q20t? 16S4 27?3 2tß 1630

39 834
20 324
1S 506

955
583
254
119

27 508t6 226I 090

39 618
27 074
18 540

897
5612ß

97

22 39L
13 063
6 772
2 616

15 689

226

67

277

7 0465 474I 313
t286

31,5

19,5

13,9

17,3

28,9
36,6
29,1

13

t20

663
171
183
376

67

15

79

144
400
840
8{0

2
2

50

7

94

ß2
403
922
872

44

t2
s8

ßa
289
652
652

a
1

57

l8
11ß

911
991
79!t
788

91

32

20L

6145lt
067
000

L32

33

20s

684
510
879
887

2
2

2
2II

b
5II

4 344

30;4

%rS

31,2173 9116

50 543
123 403

24,1
36,5

I 3117

3S! 580

19 671
19 909

2m
61 006

3 763

r05 352

21 995
33 459

n 297
s2 709

28 775
29 332

32 651
35 729

47 926
57 426

56 597
62 462

{ß 740
61 584

53 779
71 454

25 106
24 727
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A3 Bedarfsgemeinschanen von Empfänger(inne)n laufender Htlfe zum

A3.4 Bedarfsgemeinschafren von Empfänger(inne)n laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt

und Typ der

Deutsch

Alters-
rsnte 3)

Ilf .
Lfd.

1

2
3
4
5
6

7

I
I

10
11

12
13
14

1S
16
77
l8
19
m
2t
2,

Ssdarfsgsleinschaf ten mit Haushaltsvorstand zusailnen

Eheoaare ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehebaare mit Kindern unter 18 Jahren

mit €insrn Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahren
nrrt 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

Nichtehellche Lebensgeneinschaften ohne
Kinder unter 18 Johren

Nichtshelichs Leb€nsgEneinschaften mit
Kindern unter 18 Jahrennit einen Krrd unter 18 Jahren
mit 2 Klrdern untEr 18 Jahren
nrit 3 urd mehr Kindern untEr 18 JahrEn

Einzsln nachgeHiesene Haushaltsvorstände
männlich
rciblich

ilsushaltsvorstände männlich nit Kindern untEr 18 J.
nit ein$r Kind unter 18 Jahren
rnit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Har6haltsvorstände Heiblich mit Kindgrn unter 18 J.
nit einern Kind unter 18 Jahren
lnit 2 Kindern untEr 18 Jahren
mit 3 und n€hr Kindern unter 18 Jahrsn

ß Esdarfsg$Elnschaften ohnE Haushaltsvorstand zusailnen

950 073

73 964
137 442ß 047

119 216
40 579

142 007

13 569

49

3 650
2 013
1 105

532

118 037

739

808 065

60 3St5

912

355

2 358

34 134

9ß 772

126 645

79?5,
33 475
11 177
L2 245
10 054

2 619

4 417
2 531I 253

533

250
833
sl7

2 L84

2es
691
209
27L2rt

1ß

744
70
,{6a

555
280
275

24
1l
8
5

517
279
181
57

5l

113

2 !t58

I 116{
894

ß423
10 113

1 086

40 871

7 205
33 666

82 5{18

42ß

2tl

6 233I Sß2
2 045
2 196

7 342

ß2
202

81
69

116 531
67 797ß 734

330
202

79

l3t 609
116 055
47 77r
:t8 383

10 213

7 519
1l 356
2 175

988

256 0Sl
144 580
79 291
32 220

87 5?2

27 619
30 751
12 631
12 935

88

245

347
378
7911
4116

4
2II

893
288
389
216

637

220tß
55
{0

086
567
519

268
175

59
34

206
779
3n

!x)

1ß

I
2

s20
764

8
l1

853
004
630
215
159

985

114
72
29,ä

51
37
1l

3

76
69

l5I

11 555

14 758
7 893
4 291
2 574

444 364
189 049
255 315

7 8119
4 558
2 254
1 037

2r
7

13

32
ll
20

14 406
7 691
4 2t0
2 505

327 833t?t 252
206 581

64 1165I 856
55 609

I 023
551

Sonstige Bedarf sgeme rnschaf t€n
24 mit 2 volljährigen Haushaltsangehörigen
ß nrit 2 volljährigen und m:.ndestens einen

fi ind€rJ ährigen Haushaltsangehtirigen
28 rnit einenr vollJährigen und mirdestens einen

mlnd€rJ ährigen Haushaltsangehtirigen

sonstigs einz€ln nachgelriesenen voluährige nüinnlicha HaushaltsarEehtirige
28 volliähriÖe r{eiblichE Haushaltsangehörige
29 nir6ärjähiige männliche Haushaltsangehorige
30 ninderjähriÖe Heibliche liaushaltsangehtirige

I 362

259 1Et
146 593
80 396
32 752

135 609

543
1186

2

27n
1

I 551

443

2 613

52 S166
49 r29t4 4%
t4 382

38 603

7124236

4 1169

194 513

337
725

411 934
25 615
15 113
4 206

15 389

5 367

t4? 407

88 912
58 {189

154

&
192

972ß7
259
259

1

2 7

I

25
18
I
1

7
6 3

1 126

a7 922

31 An&n€itig nlcht erfaßtE Bedarfsgefieinschaften

9. Bedarfsgeneinschaften insgeianrt

3El Bedarfsgancinschaften mit Personen unter 18 Jahren
30 Bedarfs§emrnschaftEn ohne Personsn unter 18 Jahren

StatisttscheEü;desat-

6842§86
468 l4F
,q61 626

t6 877
177 636

1185 023
53S) 262

lrBedalfsg€nplnschaften nit mehreren Einkoilßr§arten t{€rden b€l Jedsr zutrcfferden ElnkomEnsart gezählt.
2)BederfsödElnschrft€n ilit nphreren Einkonrn€nsarten Herden nur slnnal oszählt.
3)Ls1st6ö€n der gesetzllchen Unfall-, REntsn- urd HandHsrkswersicheruig sorls clsr Altershllte ftir LarÜ{irte.

Err{€rB-
odsr

8erufs-
unfähig-
keits-

rgnte 3)

zu-
sannen 2) EinkünftE

aus un-
sslbstän-
diger
Arbeit

diger
Arbeit

EinkÜnftE
ALEi

selbstän-
gesart 2)

Ins- ohn€
angerEch-

netes
Einko6n€n

BEzeichnung des T),Ps
der Bedarfsoemeinschaf t
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Leb€nsunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2.1 994

außerhalb von Einrichtungen am 31.1 2.1994 nach Einkommensarten

Bedarfsgemeinschafr

land

0avon

lnit angerEchnetem bzH. in Anspruch genoilrenen Einkoiln€n nach Arten

und zxar 1 )

ttinter-
bl isbenen-
rents 3)

4t 7gt I 314 3 957 q 602 5r 802 82 619

Lfcl.
hF.

517
7 223

397
415
411

88

161
86
115
30

1 1l8l
557
924

52
36
1l
5

1 080
651
311
108

151

?

3

6

6l
66

3
5

186

4 9:lS)

2 6852ß4

I 397
26 622

7 427

744
497

2 3:l!'

86 442

48 331
40 111

410 897

2 217
118 155

13 480
7 158
3 964
2 358

1 498
750
1l54

381
209
100
72

74:2

47 704

I 104
:t9 600

892
265
150
63
52

27

7
2
4I

738
2%
443

2

2

3Ut
4q4
1s3
136
155

927

8
3
3
2

20
l6
I

111

22t:

87

ä
110

3
4

36

1l 155t4?3

18Et
105
55
27
23

26

31
14I
8

788
119
669

4I
I

177
95
5l
31

4
19
b
7
5

1

2I

14
b
8

114 756

196
2 000

635
767
s98

8{4
219
559

6 773
3 886
1 995

892

2116 469ße 724
7E 694
31 051

58 673

I
5
2

10

9415

111
188
s84
642

2 658t 377

z7 L72
13 418
13 5€4

1 0511bs
294
94

13 955I 136
4 360
1 459

I 11811

67

!t5

4?

687
593

2E
23

b5b
537
100
192
245

053

073
124
580
36€

701
510
191

577
303
191
83

225
400
879
9116

8I
8

82 63528:m
29 215
25 035

6 601

41 575
43 197
33 383

2 761

550 400

:tst 408

t22 020

10 080
5 354
2 9!'5I 731

220 679
ao 442

140 237

4 8St{
278.5
1 {58

551

186 102 Sr 08S 38
104 319 49 S20 22
58 234 31 2&l 11
23 5,ß 11 885 4

I
4
1II

3
3
z
2

6
6
1I

803
024
229
424
37t

Tt6

220
sE3
Tt3
51{l

I
2
3
4
5
6

7

8
d

10
11

t2
13
111

15
16
17
18

19
20
27
22

n
24

ß
6
27nn
30

31

32

lrl
311

t1l!t 032

11 321
22 818I 033I r42
6 703

I 925

2 722

69

341

6 fftlt
7 024I 914
2 025

59

2ß7
701
428
728

3 276
544

2 732

1 829
906
610
313

105 139
52 847
35 273

2

19 158

78

:E 9{10
7 778

34 152

269
163

75
31

5 49/l
2 860
17z3

911

3 163

t7 219

2 475

4 :l€E

121 630

27 042
6 103

14 939

t72
306

2 245

28 163

1ß7 733

13 155

581 l77

2 274
16 8811

950
s69
ß9
122

6 022

1110 453

r55

373
t51l
6r6
603

6 St81l

17{l 510

ß 347

70
30
40

2ß4n
I

7 244

45

20

25

534
5s3

198

I 724

54 810

32 977
21 8:B

t7 622 12 4ll r8 ß{

22018

3

ß
54'
7104n
1rF

I
15 805
15 806t2 002
L2 §7

A4
n

501

4SE
907
702
675

119

30

668

2@
929
l8:t
274

353
075

3]7
3 818

7L7 82t 1138 €1 298 gfill 111 16{
3 80El s9 ä2 282 224 E m

Kinder-
gBld

!bhn-
geld

Prlvate
Unterhalts-
leistun-
gen

Sonstioe
ElnktinftsVersor-

gungs-
b€züge

REnten
aus

bEtrieb--
licher

Alters-
veßorgung

LEistun-
gEn

der Gl«

Arbeits-
Iossn-
geld

Arb€its-
losen-hilfe

Untsrhalts-
vorschuß

oder
-ausfal 1-
Ielstung

StatMsches Bundesamt
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Nr.

A3 Bedarfsgem€inschaften von Empfänger(inne)n laufender Hilfe zum

A3.5 Eedarfsgemernschafren von Empfänger(inne)n laufender Hilfe zum Leb€nsunterhalt

und Typ der

Deutsch

AltErs-
rEnt€ I )

Lfd.

BedarfsgenEinschaf ten mit Haushaltsvorstand zusarmen

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehepaare mrt Kindern unter 18 Jahren

mit sinem Kind unter 18 Jahrennit 2 KindErn unter 18 Jahrgnnlt 3 und nphr Kindern unter 18 Jahren

Nichteheliche Lebensgefieinschaften ohne
Kinder unter 18 JahrEn

Nichtehsliche Lebensgemeinschaften mit
Kindern unter 18 JahrEnnit einem Kind unter l8 Jahrennit 2 Klndem unter 18 Jahrsnnit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Einzeln nachgeHiesene Haushaltsvorstände
nännl ichyieibl ich

Haushaltsvorstände nännlrch nit (indern unter 18 J.nit elnern Kind unt€r 18 Jahren
mit 2 Kindem unter 18 Jahrenmit 3 und nehr Kindern unter 18 Jehren

Haushaltsvorstände H€iblich mit Krndem unter 18 J.nrt einen Kind unter 18 Jahrennit 2 Kirdern unter 18 Jahren
mit 3 und nehr Kindern unter 18 Jahrsn

31 Anderileitig nlcht erfaßte Bedarfsgemeinschaften

BEdarf sgeneinschaf ten rnsgesant

I
2
3
4
5
b

7

8

I
10
11

L2
13
14

15
15
17
18

1S
20
2lu

24
%

950 073

73 964

11 555

14 758

1 037

259 747

38 603

7124re

142 007

13 569
6 233
1 992
? 045
2 196

7 342

352
202

81
69

115 531
67 797ß 734

330
2Q

7g
49

3 650
2 013I 105

532

1 490

139

808 065 96 879

60 3S5
131 609

33 730 68 714

137 852
48 047
49 216
40 579

115 055
47 t77
38 383

5
26II

1

854
488
062
859
567

1163
155
185
t23

1 608 35 787

953
655

4I
4
2
1

080
305
076
250
979

536

182
172

42
28

334
042
292

2ß
161

56
5l

0rl5
693m

77

43

8

272
878
568
190
120

752
o2
58
25
t0

52 614
a 284

4{ 330

7 893
4 291
2 574

444 354
18S 04S
255 315

7 84S
4 558
2 254

4 1169

194 513

l0 213

14 406

34 134

929 772

3 824

113 611

18
7

11

7 691
4 210
2 505

327 A33tzt 252
206 581

7 S19
4 355
2 7?5

s88

256 091
144 580
79 291
32 220

a7 572

912

355

2 026

3 618
2 151I 026

441

26 439
10 135

37

172
57
38
L7

415
279
196

15
10

I
146 593
80 396
32 752

308
ß2
102
24

45

2q
19i
73

16 303

733
4S0
263

90

31 66r
19 238
10 180
2 2q3

12 908

13,{l

62

157

6 700
5 401

236
218

45
33
l0
2

50
55
:

ZJ Bedarfsgeneinschaften ohne Haushaltsvorstand zusa,rnen 135 609 q8 037

1 651

443

2 513
26

SonstigE Bedarf sgerneinschaf tennit 2 vollJährrgen Haushaltsangehbrigsnnit 2 volIJährigen und mindestens einen minder-
Jährigen Haushaltsangehörigennit einsm vollJährigen und arndestens einen
mirderJ ährigen Haushaltsangehdrigen 2 358

27 619
30 751
12 631
12 936

739

88

24s

ß 3q7
18 378I 79414ß

966
129sß
382

3 427

200

1 109

6

2

Sonstiqe sinzEln nachgeHiesene27 volUährigemännlichäHaushaltsangehcirigen voluährige v{€ibliche HaushaltsangehOrigen mirEerjährige nännliche Haushaltsangehörige30 ninderJährige xerbliche HaushaltsangEhörige

52
49
14
74

423
617

7I

9{ß

438
06572

303
ll8lt

6ß66 373
47 234

1168 1{16
1l5l 626

76 477
177 636

q85 023
633 262

32

33
34

s24
0973

963

73 504

BedErf sgsrs inschaf ten
Bedarf sgeneinschaf ten

mit Personen unter 18 Jahren
ohne PersonEn unter 18 Jahren

l) Leistungen dsr gesetzlichen Unf8ll-, RentEn- und Hand{€rteNsrsicherung soHie der Altershilfe fur Lar6{irte.

Statistisches Bundesamt

zu-
s ailnen

diger
Arbeit

Ernkünfte
aus un-
selbs tän-

diger
Arbeit

E rnkunfte
aus

selbstän-
Eni€rb-

oder
Eerufs-
unfährg-
keits-

rente I )

Bezeichnung des Typs
der Bedarfsgemeinschaf t Ins-

gesamt
ohne

angerech-
netes

Einkonn€n

-40-



Lfd.
l,tr.

Lebensunterhalt auß€rhalb von Einrichtungen am 31 .1 2..l 994

außerhalb von Einrichtungen am 31.12.,l994 nach Haupteinkommensad

Bedarfsgemeinschaft

land

Davon

nit angerechnEtem bzr{. rn Anspruch genonnenem Einkoflrnen

davon nach der Haupteinkoilnensart

Hi.nter-
bliebenen-

rente 1 )

L 214 1 390

1

2
3
1l
5
b

I taz
3 !t69
3 31182ß5

758

882
534
237lll

€ 080
20 743
2t ß7

4to32ß
119
55

14 ß4I 136
420,5I l{le

11 157

159

42

186

4 677
4 723

697
673

57 287

549
65,11
269
243
L42

315

527
270
181

7E

195 662

10 7Sr
19 91t0I 657
7 00{
3 279

I 730

4 275

208 607

I 710t 207I 503

*t2
270
129
:B

45 09Sl

73 4ß
5 6s9

2 675,

87 ß0

2A 702
58 578

72 273

358
26 9t2
6 570I 571

t0 ?77

419

2 455
770
780
905

5 305
2 229{ 076

1 357
5A2
400
375

34 457
10 1!ß
10 510
13 804

35 216

69

l31l

673

7 771I 325I 959s2ß

ß 202

96
647
258
ß3
136

74 313

8 591
23 307
8 040I 249
7 018

1 595

2 260I 204
696
360

% 373
12 835
12 538

961
624
259

78

L2 226
7 299
3 820I 117

356

28t
733
658
622
453

915

852
023
525
303

854t
r88
666

5115
299
177

79

175
887
5:r8
751

44

19

22

558
529
t8
24

47

4
77

5
6
5

13
6
7

I
1l
2

560

427
932
303
324
301

67

103
57
32
74

242
494
7ß

43
29
10

4

7ß
ß4
2t6
65

117

4

2

5

45
56

3
2

3360

59
LZ

3
5
4

4

281
66

215

2

:

534

bb
33
17
13
3

14

6I
3
2

311
72

239

L02
55
32
t5

53

34 258

22t
123
50
5t
22

662

205
t23
54
28

29 453
1 071

2a 342

179
105
55
18

3 {r5
1 9:B
1 038

444

2 598

72

I
18

407I 381
374
405

7

II
10
l1
t2
13
l{l
15
t6
77
18

19
20
2t
22

n
2q

6
6
27ßxt
30

31

32

:I3
3{l

2 0st1

t7ß
1 161t

450
13e

99 641
50 215
49 A6
1 690
1 126

4ß
116

59 819

2t
363
157
120

76

1 781
411

1 370

803
454
2A
107

1t4 1191
26 089
13 693q 709

I 947

2
I

t

39 900 24 56
16 566 16 r01
3 353 4 473

2
,_

125

3 402

I 405

4St 975

I 887

77 590

2 595

52 744

t2 @2

119 551

7n2

64t

14

417

2 016
2 337
1 179
1 205

2 85r

67 370

123

2A

l3{

7tL
533
628
573

3
3

6

709

83
133
4Sl
523

59

33

41

655
553

23
25

40 391
37 19Sl

13
23

3
4

20

607

165
44t

n

5,:

3

t

3

52 ß5
15 lr588 079

120 5a95 156
23 !195

539
r05

50
2

392

t7 1 S3Sl 2S s98375 1 863 20 377

1188

37 344

5 137
32 207

sonstiog
Einkünfte

Versor-
gungs-
bezüge

Renten
aus

betrteb-
lrcher

Alters-
versorgung

Leistun-
gen

der GKV

Arbeits-
losen-
gsld

Arbeits-
losen-hilfe

unterhelts- |
vorschuß Ioder I Kinder-
-ausfall- | gefd
leistung I

I

!bhn-
geld

Private
unterhalts-
leistun-

gen
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A3 BedarfsgemeinschanenvonEmpfänge(inne)nlaufenderHrlfezumLebensunterhaltaußerhalbvonEinrichtungenam3l',l2'1994
A3.6 Durchschnittliche monatliche Zahlbeträge an Bedarfsgemeinschaften von Empfänge(inne)n laufender Hilfe zum

Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31.12.,l994 nach Typ der Bedarfsgemeinschalt

43.6.1 lnsgesamt

Deutschland

Durchschnittl iche ( r/s ) monatliche( r/s )

Bezeichnung des TlDs
der Eedarfsgeneinschaf t

Bedarfsgemeinschaf ten mit Haushaltsvorstand zusamnen

Eheoaare ohne KindEr unter 18 Jahren
Ehebaare nit Klndern unter 18 Jahren

nrit einern l<irE unter 18 Jahren
nit 2 KlndErn unter 18 Jahren
nrt 3 und mehr Kindern untEr 18 Jahren

Nichteheliche LebensgemEinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren

Nichteheliche LEb€nsgEnelnschaften mit
Kinderfl unter 18 Jahren
mit Einem Kind unter 18 JahrEn
nit 2 Ki.ndem untEr 18 Jahren
nit 3 urd fiehr Kindern untEr 18 Jahren

Einzeln nachgeriiesens Haushaltsvorständs
aännlich
Heiblich

Haushaltsvorstände nännlich mit Kindern unter 18 J.
mit ernen Kind unter 18 Jahrennit 2 KindErn unter 18 Jahren
mit 3 und mehr Kindern untgr 18 Jahrsn

Haushaltsvorstände rciblich mit Kindern unter 18 J.
nit sinsn Kind unter 18 Jahren
nit 2 Kirdern unter 18 Jahrgn
mit 3 und nehr Kindern unter 18 Jahren

Bedarfsge[pinschaften ohng Haushaltsvorstand zusalImen

35,7
27 rz
41,2

45,6
Q,7
116,9
50,6

1ß,Q

316 26,9

552 32,9

{ß{ 3§1,8

24,0ßr!

Netto-
anspruch

ln v.H.

73,1

67,1

60,2

36,8 868

49,1 L L24

65,0 658

76,5

76r l

dEs
Brutto-
bedarfs

137 A42ß 047
1Nt 215
40 579

11 555

29
32
30ß

491

595
s64
604
673

3S3
349u5
605
556
64{
738

602
s52
642
730

136

1 5782§8I 918
2 291
2 961

I 453

2 083I 816
2 t72
2 75t
I 011

933I 069

1 855
1 568
2 056
2 666

1 866I 590
2 061
2 625

533

189 049
255 315

7 849
4 5582ß4
1 037

259 747
145 5S3
80 396
32 752

135 609

950 073

73 964

14 758
7 893
4 291
2 574

I 513 511

525
697
622
68§l'r94

ßr7
33,2

33,8

28,6
31, I
27,8
24,5

38,9
37,4
39,8

32,6
35,4
3t,2
27,7

32,3
34)7
31,1
27,8

21,5

272 23,2

399 23,8

2ß 22)7

ll39 ß,7

1163 32,8

60,4

62,1

52,9 I

60,§
51 ,4
67,7

59,9
61,9
58,8
56,0

30,0

31,7

35,5
37,8

27 19

47,1

57,8

5
4I
8

,l,1 I
,9,6 1

,8 1

62
60
60
60
58

65,3
62rz
58,6

78,9

86,9
103,3
87,5

101,5
ll9, {

83,?

668 44,1

734 18,5
19St 50,8896 ß,7154 50,11611 54,4

82 (8,6

40;6
{9,3
54,7

28,4

361
254
,q40

8116
670
970
3llll

859
6115
015
435

180

59,8
58,561,4 161,3 1

8116 55,9

844 53,5180 49,2022 53,3137 1l!1,6350 115,6

791 54,4

9{5 45,48611 47 D6971 44,71{ß AL,?

550 611,3679 72,8628 58,8

010 54,4898 57,3096 53,1317 49,4

007 5,11,09{15 59,40,q6 50,7190 115,3

453 71,6

,3 I
,3,1 1

'5 1

III
1

138 54s51 5220t 55603 58

,6 720,4
,4 11010
,3 123,6
,3 139,7

444 364

1 651 I 174

443 1 676

2 613 1 092

55,6
37,4
70, I
a3,7
7q
88

t02
85
68
97

t20

31,6
39,1
53,0
55,5

,6
,5
,4

39,7

Sonstioe Eedarf sqemeinschaf ten
oit 2-voIlJähriüen Haushaltsangehörigen
nit 2 volljährigen urd mindestens einen
minderj ährigen Haushaltsang€rürrgenfiit einern volllährigen und mindestens elnen
ninderJ ährigen Haushal tsangehörigen

Sonstioe einzeln nachQexiesene
vollJährige nännlichä Haushaltsangehörige
volli ähriöe xeibl iche HaushaltsangEhörige
nindarlähiio€ männliche HalJshaltsangeMrig€
nrnderj ähriäe H€ibliche HaushaltsarqehOrigE

Andelrßitig nicht erf aßte BeclarfsgenEinschaf ten

Bedarf sgeneinschaf ten insgesamt

Bedarfsoem€inschaften mit Personen untEr 18 Jahren
Eederfsöensinschaften ohne Person€n unt€r 18 Jahrsn

52 966 601 127 27
49 129 640 141 22
74 4% 593 L24 20
74 382 590 120 20

2
0o
4

30,7
32,0
37,7

3{;6
!15,7

t,{5
180
205
27t

713

610

9l1l
380

76,0
71,9
65r4

ß7
!160
388
380

931

801

005
6{7

38 603

I 724 85

I 5{4

1 4t2

43,3

43,2

64;3

56,7

56r8

1ß5 023 1 918 587 30,6 58,5
639 262 I 027 369 35,9 55,9

47 16
37,0

91
58

0
7

52,4
63,0

snoergchngtgll
Elnkonnren

Brutto-
bedarf

6nerkannta
Bruttok6ltmiEte

in v.H. des in v.H. dgs

pro
ibnst
in Ol,t

pro
Itnat
in Dl.t

Brutto-
bedarfs

tletto-
an-

spruchs

Bedarfs-
genEin-
schaften

ins-
gEsamt pro

l.tonat

in Dil
pro

Itnat
in 01,,1

Brutto-l Nstto-
bedarfs I an-

I 
sPrucns

-43-
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A3 BedarfsgemeinschafrenvonEmpfänge(inne)nlaufenderHilfezumLebensunterhaltaußerhalbvonErnrrchtungenam3l.l2.1994
A3.6 Durchschnittliche monathche Zahlbeträge an Bedarfsgemernschaften von Empfänge(rnne)n laufender Hilfe zum

Lebensunlerhalt außerhalb von Ernrichtungen am 31 .1 2.1 994 nach Typ der Eedarfsgemeinschaft

A3.6.2 Bedarfsgemeinschalten mit einem deutschen Haushaltsvorstand

Deutschland

Durchschnittliche ( r/s ) rrcnatl iche( r/s )

N€tto-
aßspruch

Bezeichnung dEs T),ps
der EedarfsgemEinschaf t

B€d8rfsgarEinscheftsn mit Personen unter l8 Jahren
BcdErfsgErElnschaften ohne Petsonen unter 18 Jahren

EedarfsgeileinschaftEn mit Haushaltsvorstand zusaErnen

Ehep€are ohne Kinder untEr 18 Jahren
EhepaEr€ nlt Kinderfl unter 18 Jshrennit eineil Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

NichtEhelichg Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren

Nichtshelich€ Lebensgemsinsch8f ten mitl(irdefi unter 18 J6hr€nnit einern Kirxd unter 18 J€hrenrit 2 Kirdern unter 18 Jahrennit 3 und mehr Kir6ern unter 18 Jshrsn

Einzeln nachgcf{iesene Haushaltsvorstände
filännlictr
.tEibl ich

tlaushaltsvorstärde n6nnlich mit Kindern unter 18 J.nit €ine6 Kind unter 18 Jahrenmlt 2 Kindern unter 18 Jahren,nit 3 und n€hr Kindern unter l8 Jahren

Hsushaltsvorstände neiblich mit KindErn untgr 18 J.rnlt Eine,n Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindsrn unter 18 Jahrenait 3 und nphr Kindsrn unter 18 Jahrsn

Arderlcitig nictt erfaBte Bedarfsgemeinschaf ten

Bedarfsgeminschaf ten insgesamt

B€darfsg6Einsch8f tgn ohne Haushaltsvorstand zusannen

Sonstige Eedarf sgenpinsch8f ten
rnit 2 volljährigen Haushaltsangehörigen
rnit 2 vollJährigen urd mindestens singm
mird€rJ ährigen HaushaltsangelürigEn

rnit elneil vollJährigen uncl nindBstens einen
minderj ährigen Haushaltsangehörigen

Sonstioe einzeln nachoeHieseng
volUährig€ nrännlichä HaushaltsangEhörige
volUährige neibllchE Haushaltsangehörige
fiinclerjährige männliche Haushaltsangehdrige
rninderj ährige Heibliche Haushaltsangehttrioe

| 477 503 34,1 61,8

1 578 523 33,1 63,7
2 307 680 29,5 64,1
1 911 615 32,2 62,4
2 n6 681 ß,8 62,5
2 875 767 26,7 68,5

800 077

56 103
87 2§
3r :ls8
32 785
?3 092

t0 322

12 988
7 020

5 996
5ü
1 70!t

721

235 7ß
133 983
72 850
28 913

114 r45

32
{1
58
58

25,9
30,2
33,5
32,7

50,7

2l,l
20,6

4q taz 599 t22
40 721 641 137
12 615 585 t23
72 9q7 588 tzr

28,2
30,7
27 rs

1 1150 ß7
2 054 580I 799 552
2 754 5922697 ffi
I 022 3sts945 356I 073 526

1 8116 602
1 573 556
2 076 64;2
2 6115 735

1 862 601
1 591 552
2 061 641
2 674 727

52S r32

33,5 63,0

64,9
66,7

ßr7
lll ,0
50, 1
56,3

663

757
247
925
195
755

677

l6l
972
224
65r

374
26t
449

874
695
020
4t2

870
652
033
472

187

353

643

lES

747
18§'

52,1
68, {
61,9
63,360,8 159,5 1

6o'6
58,762,3 I53,6 1

29,9

44,9

48,0
54,0
lß,4
52,3
61,0

ßr7
56,5
511,0
57r0
67,2

36,6
27,6
,111 ,9
47,3
44,2
49,1
53,3

87,6

in v.H.
des

Brutto-
bed6rfs

70,3

70,3

62,3
s7,2

75r5

sr3

55,9

5l,l
Q12

8141 55, 1

82t 52,0060 1ß,0985 51,6090 47,7720 *1,0

773 53,3

893 43,58n {6,0926 113,00116 38,8

5118 53,458{ 72.4624 58,1

972 52.7878 55,8056 50,9235 ß,7
992 53,3940 59,0028 lls),g142 43,7

8l ,4
92,3

117,6 1
93,9

109,8 1
156,7 1

70r6
63,0
62,9

886

62
623

452
452
358
370

8??

789

9r[t
640

3 774
2 t94

130,0tn,q
732 1763,9 151,8 1

61,5

34,7

Qr7
40,4

60,3
58,0

:tstl 687
157 143
234 5$

1 200

E8
2 222

29 4SE

943 717

24,0

39,0
37,7
39,7

32,6
35,3
30,9
27,8

32,3
34,1
31,1
27 rB

27,0

290 24,4

453 26,6

ß2 23,1

30,8
35,1

1s7; s

57,7
38,2
72 rl
89, St

79, I
96,6

114,3

87,8
59 ''{100,5

128,9

188

705

089

L 542

1 376

20,3
?l '3

1117 27,0

455 *l,l 59,2

215
218

720

507

ß17

ß17
37 r7

42,4

2q,5ßr4
37 rO
37, I

ßr7

44,L

Q,2 442

Q12

60,5 I
74,7

87,6

78,9

4
7Io

iEs 4545€ 253
I
8

1I 95
60

g0g 48,9:m 37.8
858 573029 371

Brutto-
bedarf

anerkennte
BruttokaltmietE

anoerechngtes
Einkolrnen

rn v.H. des in v.H. des

Eedarfs-
gemein-
schaft€n

ins-
gesait pro

lbnat
in ol,t

pro
tbnat
in oil

Brutto-
bedarfs

tletto-
an-

spruchs

in 0t1
pro

tlonat
Brutto-
bedarfs

lEtto-
an-

spruchs

pro
lbnat
in 0H
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A3 BedarfsgemeinschaftenvonEmpfänge(inne)nlaufenderHrlfezumLebensunterhaltaußerhalbvonEinnchtungenam3l.12.1994
A3 6 Durchschntttltche monatliche Zahlbeträge an Bedarfsgemeinschaften von Empfänge(inne)n laufender Hilfe zum

Lebensunterhalt außerhalb von Etnrichtungen am 31 .1 2.1 994 nach Typ der Bedarfsgemeinschaft

A3.6.3 Bedarfsgemeinschaften mit einem nichtdeutschen Haushaltsvorstand

Deutschland

Durchschnrttli.che( r/s ) nonatliche(r/s )

Bezeichnung des Typs
der Bedarfsgemeinschaf t

Netto-
anspruch

1n
des

Brutto-
bedarfs

Bedarfsgemeinschaften mit Haushaltsvorstand zusamnen

Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren
Ehepaare lnit Kr.ndern unter 18 Jahren

mit ernem Krnd unter 18 Jahrgn
lnrt 2 Krndern unter 18 Jahrsn
mit 3 und mehr Krndern unter 18 Jahren

Nichtehellche Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren

Nrchteheliche Lebensgemeinschaften mrt
Kindern unter 18 Jahren
mit einen Kind unter 18 Jahrennit 2 Kindern unter 18 Jahren
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Einzeln nachgeHiesene Haushaltsvorstände
nännlrch
Herbl.Ich

Haushaltsvorstände nrännlich mit Kindern unter 18 J.
mrt er.nem ,K1nd unter 18 Jahrennit 2 Krndern unter 18 Jahrenn:t 3 und mehr Krndern unter 18 Jahren

tlaushaltsvorstände xerblich mit Klndern unter 18 J.
mrt elnen Kind unter 18 Jahrennit 2 Krndern unter 18 Jahren
,nit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Bedarfsgefieinschaften ohne Haushaltsvorstand zusanrnen

Sonstjge Bedarfsgemelnschaf ten
mlt 2 voIIjährlgen Haushaltsangehörigennit 2 volllährigen und mj.ndestens einem
ninderjähr.igen Haushaltsangehorigen

nrt eineil volllährigen und mindestens einen
mlnderJährigen Haushaltsangehorigen

AnderHeltrg nicht erfaßte Bedarfsgemeinschaften

Bedarfsgemeinschaf ten rnsgesamt

Sonstioe einzeln nachoeHiesene
vollJährrge männlrchö Haushaltsangehdrige
vollJährige Herbliche Haushaltsangehcirige
riinderjähiige nännliche Haushaltsangehörige
rninderJähr10e Hsibliche HaushaltsangehörigE

25,2
25,6
20,0
18 15

At
bI

149 996 1 709

17 861 1 578
50 607 2 447
16 683 1 S32
16 431 2 303
17 4A7 3 075

| 2?3 L 478

L 770
873
517
380

54,3

57,8

55,9

53,2

157 24,0 30,7

594 40,6 I 015 59,4551 32,3

531 33,7725 29,6636 32,9705 30,5829 27,0

525 35,5

5
3
2
1

75161

54
58
57
50

,2
,0
,8

,2
,2
,3
,4

,5
,9
,5
,6

8
6
5
5
2

21t8
27,6
19r7
23,8

32,3
32,8
24,8
2q,2

659
1 116

840I 070
7 42r

68,4
7l r7
83,8
77,0
86,8

41
45
43
116
46

919 58,2332 54,5092 56,5233 53,5654 53,8

940 63,6

1
1I
1

L 32? 57I 161 5SI 306 56
L 737 56

72,8
67rg
75,9

7l r4
74rB
66,8

60,0
62,5
60, 1
55,5

50,6

565
6s4
680

134
968
222
504

159
oo2
220
55s

I

85,g

57,3Eao

755
s80
811
205

753
576
844
154

742

2t9
426
2trO

36, 4

2 293 706 30,8
1 949 559 33,8
2 309 598 30,2
3 064 827 27,0

I
6
5
1

4
5
3

2
4
3
2

934 52,8 74,8 | 249 57,2
327 32,L 47,2 693 67,9

52
51

653
355

966 42788 40003 4332G 43

267 28220 25338 33

40
37
39
44

39
36
40u

1

52 677
31 S06
20 771

1 853
s92
545
316

23 995
12 610
7 5415
3 839

s31 353 37,9874 314 35,9
1 01S 4L4 40,6

188S 615 32,815118 554 35,8
2 033 651 32,0
2 7tO 744 27,q

1 911 620 32
1 578 560 35
2 063 652 31
2 ?09 755 27

8 784 612
8 408 634
1 810 650
1 435 613

56
E2
s7

53
48
60

54
57
53
49

53
EE
53
48

1

76,3

6 40,12 33,62 49,?

0 66,55 59,9I 66,45 80,1

4 65,05 57,5I 59,26 74,21

63,5
59, I
57,4

21 ßq

451

185

391

653

1 136

1 636

1 115

19,7

19,7

20, s

25,9

31,5

24,5

26,6

26,7

39,7

51,9

2L,7

19,2

26,0

23,2

34,9

39,3

23,8

35,2

30,2

918

1 210

856

80,8
74 r0

76,8

65, I

60,7

27,7 511 78,3

224

322

229

162
479 78497 7A522 80467 76

27 rg
27,5
24,5130

113

133
137
LZB
1q6

688

628

I 108

180 568

89 569
90 999

1 973

I 597

31,2

53,5

64,8

I 2AB

96S

510

502

Bedarfsgeme:.nschaf ten
EEdarf sgene inschaf ten

mit Personen unter 18 Jahren
ohne Personen unter 18 JahrEn

2 183
1 019

29,9
34,8

2
2

Statistisches Bundesamt

Brutto-
bedarf

anerkannte
Bruttokaltmlete

angerechnetes
Ernkoftnen

in v.H. des rn v,H. des

NEtto-
an-

spruchs

prc)
lbnat
in Dtl

Brutto-
bedarfs

tletto-
an-

spruchs

pro
lbnat
in Dl,{

Bedarfs-
geme 1n-
schaften

ins-
gesant pro

tlonat
in Dl.,l

pro
Monat

in Dtl
Brutto-
bedarfs
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A3BedarfsgemeinschafienvonEmpfänger(inne)nhufenderHilfezum

A3.7 Bedarfsgemeinschaflen von Empfänger(inne)n laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

sowie Einkommens- und

Deutsch

1

2
3
1
5
6
7
8
I
10
11
12
13
14
15
16

Einkommensarten

Einkünfte aus unselbständiger fubeit
Einkünfte aus selbständiger tubeit
Erwerbs- oder Berufsunfähigkeitsrente 3)
Altersrente 3)
Hinterbliebenenrente 3)
Versorgungsbezüge
Renten aus beüieblicher Altersversorgung
Leistungen der GKV
Aöeltslosengeld
Aöeitslosenhilfe
Unterhaltsvorschuß oder -ausfalleistung
Kindergeld
Wohngeld
Private Unterhaltsleistungen
Sonstige Einkünfte
Kein Einkommen

Haupteinkommensart

Einkünfte aus unselbständiger Aöeit
Einkünfte aus selbständiger Aöeit
Erwerbs- oder Berufsunfähigkeitsrente 3)
Altersrente 3)
Hinterbliebenenrente 3)
Versorgungsbezüge
Renten aus betriebüöher Altersversorgung
Leistungen der GKV
Arbeitslosengeld
Arbeitslosenhilfe
Unterhaltsvorschuß oder -ausfalleistung
Kindergeld
Wohngeld
Private Unterhaltsleistungen
Sonstige Einkünfte
Kein Einkommen

147 401
2 35E

40 871
87 922
47 704

1 42E
4 155
4 939

54 610
86 442

121 630
497 733
581 177
140 453
174 510
194 513

1 13 611
1 608

35787
73 504
37 344

607
392

3 802
49 975
77 590
52744

1 19 551
208 607
67 370
87 280

194 513

21 308
407

2 563
1 515
3 015

121
111

1 309
40 696
63 236
15 423

112915
1 56 666

19 870
25 539
62 107

16 643
272

8 212
19 281
6 331

111
101
735

I 401
13 318

1 840
63711
94792
5 977

48 996

2 983
18

1 222
5 043
8201

72
3E5

59
580

1 278
3 006

11190
18 560
2920
2798
4 399

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32

33

14 266
247

207'.1
1 222
2 003

61
20

989
37 426
56 691

4 /t65
22908
58 175
7 125

13 886
62 107

16 643
272

8 212
19 281
6 331

141
101
735

8 401
13 318

1 E40
63 711
91792
5 977

48 996

2 168
6

936
3 539
6 830

25
22
50

519
1 112

994
1 930
4 E66
1 233
1 029
4 399

Bedarfsgemeinschaften insgesamt 1 124285 283662 288751 29658

1) Je Bedarfsgemeinschall sind bis zu zwei Angaben zulilssig.
2) Bedarfsgem€inschaften mit mehreren Einkommensarten rverden bci feder zutreffenden Einkmtmensart gczählt.

3) Leistungen der gesetrlichen Unfall-, Renten- und Handvtrerkewersrcherung sryvie der Altershife fOr Landtrirte.

Darunter
mit nur
einer

Einkom-
mensart

(von Sp. 1)

Tod
eines

Familien-
mitglieds

lns-
gesamt

Darunter
mit

mindestens
einem

arbeitslos
gemeldeten

Mitglied
(v. Sp. 1)

Lfd.
Nr.

Einkommensarten 2)

Haupteinkommensart

----I statistisches BundesaEl-l
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Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 31 .12.'1994

außerhalb von Einrichtungen am 31 .1 2.1 994 nach der besonderen sozialen Situation

Haupteinkommensrlen

land

Und zwar 1 na besonderen sozialen Situation bei der

20 743
254

1 540
2 959
1 735

46
98

384
3 533
5 039

27 906
76 974
69 714
34 686
15 /tl3
8 854

2875
81
82
12

174
73

1

293
1 181
't 223

10411
25 966
20 635
10 284
3 898

325

760
4

91
193
594

27
19

345
651

1 302
4 003
5 1E8

888
891

2884

2
16

325
608

. 485
1 16E
2430

445
441

2884

642
4

93
249
204

1

15
24

110
214
749

3 587
3782

753
1 094
5 860

499
18

846
199
21E

9
47
89

380
798
296

1 578
7 188

487
757

5 187

1 033
52

172
217
134

7
3

38
501
681
405

2768
3 339

582
582

1 276

1 707
28

332
5?2
310

11
E

71
793

1 346
1 099
5 799
5 435
I 334
2 127

13 370

117 390
1 920

36 665
7E 914
37 179

1 217
3 611

't 039
47 815
75 787
79 114

372 565
454 604

91 007
14E 151
155 863

14 565
135

1 328
2523
1 121

20
7

275
3 017
1275

10 680
16 154
21 966
1E762
6211
8 854

217',1
59
68
11
93
39

192
1 066
I 050
4 653
3 E69
6 351
5352
1 923

325

485
2

80
209
150

b
19
97

203
316
919

1 761
482
64E

5 860

370
13

784
158
173

I
3

72
359
729
123
412

'+ 848
297
478

5 187

796
26

144
180

95

560
4

77
99

508

25
451
597
109
621

1 358
254
303

1 276

1

2
3
1
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
2E
29
30
31
32

33

1 422
20

310
461
246

12
2

64
731

1 261
503

2 39E
3 109

818
1 632

13 370

91 960
I 353

32207
66 558
29 016

506
353

3 148
43782
6E 265
35 738
93 755

164 708
,[0 998
75209

155 863

109 893 27 222 10 052 11 237 14 014 6237 26 359 903 419

1

ohne
eigene

Wohnung

keine
dieser

sozialen
Situationen

Lfd
Nr.

Freiheits-
entzug;
Haftent-
lassung

stationäre
Unterbrin-
gung eines
Familien-
mitglieds

Sucht-
abhängig-

keit

über-
schul-
dung

Trennung/
Scheidung

Geburt
eines

Kindes
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Erläuterungen zur Statistik über die Empfänger(innen) von

laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Erhebungsbereich
Die Erhebung erstreckt sich auf die Empfänger von laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt, denen i.d.R. Leistungen fOr minde-
ste{rs einen Monat in Form von Regelsätzen gevdhrt werden.
Leistungsempfänger mit einer kozeren Bezugsdauer rverden
nur dann erfaßt, wenn die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt
zur kurzfristigen Überbruckung in Anspruch genommen wird
(2.8. als Vorleistung fOr Arbeitslosengeld oder -hilfe, Rente,
etc.).

Fdgende Personen bav. Hilfen sind im Rahrnen dieser Statistik
nhht bertlcl«sichtigrt :

- Empftlnger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt, denen die
Hilfe nbht nach monatlichen Regelsätsen, sondem nach
Wocher bar. Tagessätren ausgezahlt wird;

- Empfänger, die ausschließlich Leistungen nach § 't3 BSHG
(Krankenversicherungsbeiträge) und/oder nach § 14 BSHG
(Ko§en fOr Alterssicherung) erhalten;

- Empfänger von Hilfe zur Arbeit, die gem. § 19 BSHG ein
0bliches Arbeitsentgelt erhalten und denen nicht gleictzeitig
nach RegelsäEen bemessene laufende Hilfe zum L+
bensunterhalt geuährl wird ;

- Empfänger, die ausschließlich Hilfe in besonderen Lebens-
hgen beeiehen (diese Empfängergruppe wird in einer ge-
sorderten Shtistik erfaßt, siehe Abschnitt B in dieser Ver-
öffentlichung);

- Empfänger, die in Einrichtungen (2.B. Krankenhäusern, Be.
hindertenheimen, Pflegeheimen) voll- oder teilstationär be-
treut werden und bei denen die Hilfe in besonderen Le.
benslagen und die laufende Hilfe zum Lebensunterhatt zu-
sammenfallen (§ 27 Abs. 3 BSHG);

- Empfänger pauschaler und ausschließlich einmaliger Hilfe
zum Lebensunterhalt;

- deutsche Empfänger, die ihren geuthnlichen Aufenthalt im
Audand haben;

- Empfänger von Leistungen aufgrund anderer Bestimmun-
gen als nach dem BSHG, z.B. nach landesrechtlichen Be-
stimmungen;

- Bezieher von Leistungen nach dem Asylbewerberlei-
stungsgeseE (diese Empfängergrupp€ wird im Rahmen der
Asylbeweöerleistunpstatistik erfaßt).

Dar{lber hinaus werden in dieser Statistik nicht die Hilfen gem.

§ 1l Abs. 3 BSHG erfaßt (2.8. Tätigkeiten, die von mobilen so-
zialen Diensten im Haushalt 0bernommen werden).

Ilefi nition ausgewählter
bungsmerkmale

Begriffe bzw. Erhe-

Bedarfsgemeinschaft
Zu der Bedarlsgemeinschafi gehtlren solche Haushaltsange-
hfüge, die in die gemeinsame Berechnung des Anspruchs auf
die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt mit einbezogen werden.

lGnkret gehören zur Bedarfsgemeinschafl

- nicht getrennt lebende Ehegatten und die im Haushalt
lebenden minderiährigen, unverheirateten Kinder (§ 11
Ab6. 't Satz 2 BSHG), sofem sie bed0rllig sind, sowie

- Personen, die in eheähnlicher Gemeinschafl leben und ihre
im Haushalt lebenden minderjährigen unverheiraleten Kin-
der (§ 122 BSHG), sofem sie bed{lrflig sind.

Nicht berücksichtigt werden somil (möglicherureise) im Haushalt
lebende Personen, die selbat keine Hilfelei§ung erhalten oder
eine eigene Bedarfsgemeinschaft bilden.

Dauer der Hilfegewährung

Bisherige Dauer der Hilfegewährung: Anzahl der Monate
avischen dem Beginn der Leistungsgarährung an die Be-
darfsgemeinschaft und dem Berichtszeitpunkt. Maßgeblich isl
dabei die Dauer, mit der die Bedarfsgemeinschafl in der Zu-
sammenseEung zum Berichtszeilpunkt die Hilte erhält. Ande-
rungen in der Zusammenselzung ergeben sich beispielsweise
bei Geburt oder Tod eines Familienmitglieds, bei Eheschlie,
ßung, Scheidung oder bei Erreichung des Volljährigkeilsallers
eines Familienmitglials.

Eisherige Dauer der ununlerbrochenen Hilfegwährung an
mindeslenr ein Mitglicd der Bcdarfrgomin.ch.lt:
Anzahl der ltionate zrvischen dem Beginn der ununterbrochenen
Leistungsgewährung an mindestens ein Mitglied der Bedarfsge'
meinschafl und dem Eerichtszeitpunkt. Die t$er arqesprochene
Dauer der ununterbrochenen Hilfegei,vährung ist somil
mindestens so lang wie die zuvor genannte Dauer der
Hilfegewährung.

Beispiel:
Ein junger alleinstehender Mann erhält seil November 1993
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Anfang Mai 1994 heiratet
er und bezieht mit seiner Ehefrau eine gemeinsame Wohnung.
Seine Ehefrau lebte zwor tei ihren Eltem urd erhielt Ushng
keine hufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Seit der Heirat erhält
nun das Ehepaar als eine Bedarfsgemeinschafr zusammen
laufende Hrlfe zum Lebensunterhalt. ln diesem Fall ergeben sich
folgende Angaben filr die Dauer der Hilfegeurährung zum Be-
nchtszeitpunkt am Jahresende 1 994:

- Bisherige Dauer der Hilfegewährung an die Bedarfs-
gemeinschaft in der Zusammensetzung zum Berichtszeit-
punkt: I Monate (von Mai bis Dezember 1994).

- Bisherige Dauer der ununterbrochenen Hilfegewäh-
rung an mindestens ein Mitglied der Bedarfsgernein-
schaß: 14 Monate (von November 1993 bis Dezember
19S4)

Hätte die Ehefrau bereits vor der Heirat laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt bezogen (angerrcmmen seit Juni 1993), so
wäre di6es am rveitesten zurllckliegende Beginndatum trei der
Berechnung der ununterbrochenen Dauer der Hilfegewährung
an mindestens ein Mitglied der Bedarfsgemeinschafl zugrun-
degelegt worden. Diese hätte dann 19 Monate betragen (von
Juni 1993 bis Dezember 1994).

Erhalten alle Mitglieder der Eedarlsgemeinschaft erstmals - oder
nach einer Unterbrechung emeut - hufende Hilfe zum Lebens.
unterhalt, dann ist die bisherige Dauer der Hilfegclrährung
ktentisch mit der bisherigen Dauer der ununterbrochenen
Hilfegeuährung.
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Art der gewährten Mehrbedarfszuschläge

Mehrbedarfszuschläge werden gev\ähn an:

- Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben (§ 23
Abs. 1 Nr. I BSHG); einschl. der 60- bis 64jährigen Perso-
nen, die gem. § 23 Abs. 1 Satz 2 BSHG aus Gr0nden der
Besitrstandswahrung einen entsprechenden Leistungs-
anspruch haben.

- Erwerbsunfähige Personen unter 65 Jahren (§ 23 Abs.
I Nr.2 BSHG)

- Werdende Mütter nach der zwö!ften Schwanger-
schaftswoche (§ 23 Abs 1 Nr. 3 BSHG)

- Alleinerziehende mit einem Kind unter 7 bzw. zwei
oder drei Kindern unter 15 Jahren (§ 23 Abs. 2 BSHG)

- Alleinerziehende mit vier und mehr Kindern unter 16
Jahren (§ 23 Abs. 2 BSHG)

- Behinderte, die das 15. Lebensjahr vollendet haben
und Eingliederungshilfe erhalten (§ 23 Abs. 3 BSHG)

- Personen, die auf Krankenkosl angewiesen sind (§ 23
Abs 4 BSHG).

For die Art der gewährten Mehrbedarfszuschläge sind je Person
marimal vier Angaben zugelassen.

Die Mehrbedarfszuschläge für Alleineziehende werden nur bei
der alleineziehenden Person, nicht hingegen bei deren Kindern
angegeben.

Eturerbsstatus
Eruerbstätige sind Personen, die in einem Arbeitsverhältnis
stehen, selbständig ein Gewerbe oder eine Landwirtschaft be-
keiben oder einen freien Beruf ausüben. Zu den Erwerbstätigen
zählen auch:

Frauen, die sich im Mutterschutz befinden,

Personen, die Eziehungsurlaub in Anspruch nehmen.

Soldaten und Zivildienstleistende,

mithelfende Familienangehörige,

Beschäftigte im Rahmen von ABM-Verträgen,

nicht sozialversicherungspflichtige (geringfügig verdie-
nende) Arbeitnehmer.

Teilzeiterwerbstätig sind Personen, deren reguläre Arbeitszeit
unter der tariflichen Arbeitszeit liegt.

Als ,,arbeitslos gerneldet ohne AFc{eislung" u,erden auch
diejenigen Arbeitslosen nachgewiesen, die einen Antrag auf
Arbeitslosenunterstützung gestellt haben, ober den aber noch
nicht entschieden wurde.

Nicht als erwerbstätig gelten Auvubildende (einschl. Praktikan-
ten und Volontären) sowie Umschüler (miUohne Leistungen
nach dem Arbeitsförderungsgesetz (AFG)). Diese Personen
werden zusammen mit den Sch0lern und Studenten als 'Nicht
crwerbstätig wegen Aus- und Forlbildung' nachgewiesen.

Personen, die in Behindertenwerkstätten einer Voll- oder Teil-
zeitbeschäftigung nachgehen, gelten als -Nicht erwerbstätig
wegen Krankheit, Behinderung, Arbeitsunfähigkeit-.

Besondere soziale Situation

Zur Kennzeichnung der besonderen sozialen Situation einer Be-
darfsgemeinschaft sind maximal anver Angaben zulässig. Hierbei
sollen von den Berichtsstellen diejenigen Charakteristika der
sozialen Sfluahon ausgewäh]t werden, die hauptsächlich daf0r
ausschlaggebend sind, daß die Milgleder der Bedarfsge-
meinschafi laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch
nehmen m0ssen. Maßgebend sind jeweils die Umstände, die
zum Erhebungszeitpunkt vorliegen. Sofern zur besonderen
sozialen Situation keine lnformationen vorliegen, wird die
Signatur 'Keine der vorgenannlen sozaalen Situationen"
angegeben.

Die Signatur 'Ohne eigene Wohnung" muß m jedem Fall bei
Leistungsempfängern angegeben werden, die keine eigene
Wohnung haben. For Untermieler sowie Personen, die in
Pllege- und Alten(wohn)heimen oder tn Behinderteneinrich-
tungen untergebracht sind, kommt diese Signatur ledoch nicht
in Frage.

Pensionen, Hotels sowie Notunterkr.lnfte aller Art
(Obdachlosenheime, Schlafstellen, Sammellager, Schulen,
Turnhallen, Wohnwagen, Zelte etc.) zählen nicht als Wohnung.
Eine Wohnung lieg[ dann vor, wenn darin die F0hrung eines
Haushalts moglich ist. Dies ist i.d.R. dann der Fall, wenn eine
Küche oder ein Raum mit Kochnische oder Kochschrank zur
Verfugung steht

Bruttobedarf der Bedarfsgemeinschaft

Zum Bruttobedarf rechnen:

- Regelsätze (§§ 12, 22 BSHG, §§ 1, 2 RegelsatzVO)

- Kosten für Mider'Eigenheim (gem. § 12 BSHG, § 3 Abs. I
RegelsatzVO;1)

- laufende Kosten für Heizung (gem. § 12 BSHG, § 3 Abs. 2
RegelsaEVO)

- Beiträge zur Kankenversicherung oder Alterssicherung
(gem.§§ 13, 14 BSHG)

- Mehrbedarfszuschläge (gem. § 23 BSHG)

Der Bruttobedarf der Bedarfsgemeinschaft ist die Gesamt-
summe der vorgenannten Beträge aller zur Bedarfsgemein-
schaft gehörenden Personen.

Ber Heimbewohnern, bei denen der Bruttobedarf nach den o.g.
Beträgen nicht festgestellt werden kann, wird als Bruttobedarf
der Pflegesatz einschließlich Taschengeld und ggf. Zuschlägen
ftlr Eiruelzimmer, DiäWerpllegung etc. angegeben.

Anerkannte Bruttokaltmiete der Bedarfsgemein-
schaft
Die Anerkennung bezieht sich auf die gesamten laufenden Auf-
wendungen t)im Sinne von § 3 Abs. I RegelsatrVO. Das sind
die Aufwendungen fOr die tatsächlichen Kosten der Unterkunft.
Hiezu zählen die Miete (bzw. bei Eigentümem die Belastung)
und die NebenkosterVUmlagerVGeb0hren fOr Müllabfuhr, Was-
ser, Ablvasser, Schornsteinfeger, Straßenreinigung, Grund-
steuer, Hausverwallung, Treppenbeleuchtung u.ä.

Strom- und Heizungsko§en geha'Ien nicht zur Bruttokaltmiete.
Gleiches gilt for die l(osten der Bereitung von Warmwasser, die
bereits durch den mit den RegelsäEen abgegoltenen Bedarf an
Haushaltsenergie bertEksichtigtt rverden.

1)Ohn" Abzug von pauschalierlem Wohngeld oder von
Tabellenwohngeld.

-49-



Nettoanspruch der Bedarfsgemeinschaft

Der Nettoanspruch der Bedarfsgemeinschall aul laufende Hilfe
zum Lebensunterhalt ergibt sich aus der Differeru des Brut'
tobcdarfs und des angerechneten (bereinigten) Einkommens
der Bedarfsgemeinschafr. Dabei wird der Betrag angegeben,
der sich fOr einen vollen Monat ergibt.

Angerechnetes Einkommen

Bei den Einkommensarten sind Mehrlachnennungen zulitssig.
Es wird aber atrch die Haupteinkonmensail angegeben. Bei
mehreren Einkommensarten ist dies die betragsmäßig htlchste
Einkommensart.

Unter den -Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten-
und Handwerkerversicherung, Altershilte tür Landwirte'
sind arch Beihilfen und Übergangsgelder angegeben.

Oie'Versorgungsbezüge- umfassen Pensionen sowie Wit-
wen-, Witwer- und Waisengelder aus öffentlichen lGssen. Nicht
dazu zählen die Leistungen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz; diese rechnen zu den "sonstigen Einkunften'.

Das von Auszubildenden, Umschülern sowb 99f. von Studenten
und Sch0lern ezielte Arbeitseinkommen zählt zu den
'sonstigcn Eink0nften-.

Zum 'Ullohngeld- zählen sotohl das Tabellernvohngeld als
auch das pauschalierte Wohngeld

Verf{lgt die Bedarfsgemeinschafr 0ber kein angerechnetes
Einkommen, wird -Kein Eink'orrmen- angegeben.

-50-



Teil B

Empfänger(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen 1994

Deutschland

Wichtiger Hinweis zur Vollzähligkeit der Daten

Die Angaben der nachfolgenden Tabellen (Bl - 83) weisen eine gewisse Untererfasiung auf, die daraut zu'

rückzuführen ist, daß einige Sozialämter noch Schwierigkeiten hatten, die vollständigen Angaben zur neustruk-

turierten Sozialhilfestatistik zu melden. lnsbesondere fehlen die Daten von Hamburg und Bremen; die Mel-

dungen aus Niedersachsen sind ebenfalls lückenhaft. Die insgesamt resultierende Untererfassung ist nicht

quantifizierbar. Deshalb und wegen des lnkrafttretens des Asylbewerberleistungsgesetzes sind für diesen

Empfängerkreis keine Vergleiche mit dem Vofiahr mÖglich.



3- 7 7-71

Ins-
gesamt

unter 3

B Empfänger(innen) von Hilfe

Bl Empfänge(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen

Bl .1 I lns

Deutsch

Lfd
Nr, HrlfEart

11 - 15

I
2
3
4

5
b
7

8I
10
11
72
13
111
15
t6
t7
l8
19
20
2l
22
23
2q

Hilfs in besonderen Leb€nslagsn zusarien 1)
Hilf€ zum Aufbau oder zur SichErunq der Lebensgrundlage
Vorbeugende Gesundheitshi If e
Kronkenhilfe; Hilfe bei ScfD{Engerschaft oder bei
Sterlllsation; Hilfe zur FaniliEnplanungHilf€ für Hsrdsnde l{.ittEr und t,löchnerinnEn

Hilf€ zur Pflege zusarnsn l)
Und zlror $üulant i.n Fonn vons

Pf legegeld bEi erhebl ichEr Pf lsgsbsdürf trgke
Pf lsgeosld bei auß€rgershnl icher Pf legebedür
Pf legegsld bei sctu{srster Pf lEgebedürf trgkei
andeien Lsistunggn
dar. mit gleichzeitigEr Gehährung von Pflegegeld

BI indenhilfe

27
lb
22
I
1

27

?
l4

3

1237 1912 11433 1

1 154
803

184 849
15,{
799

93 285
885

,rr
3 833

296
45
2q
10
10

109
11 S:15

50

7 233

3 020

956
701

1 157
230
24
17
l5
10

61
6 198

!153
5 359

23!

279

5 361

4 411

t{änn

c tE6

3 628

I 403
309

41
13

ä

19I 75{

r0 002 23 ß5 13 S00

50 72 59

0 945

57

80 974 6 223

73 ß7
549
240
801
184
307
785
159
711
576
986
776

477
889
024
202
409
219

237 751
?78
970

115 787

ß 275
26 ß2
27 2t7
18 995
3 r.85I 419
4 77A

520
3 1402M

2L 792

21S
8 140| 724

163
178I 67E

Aß
27ß
n
30
31

32
33
34
35
38
37
38
39
40lll
42

ffl
44
115
116
47
{8

rit
'ftrgkeitt

725
620
336

378

0

893

336
17S
301

89
r2
7
I
E

2i
864

95
684

40

69

2

2

427
050
629
351

40
19
sI

36
134

6A
261
232

473

723

59

01s
642
303ß2ß

16
1

:
20

590

1!t8
sSE
627

275

Hilfe zur
HilfE zur
Altenhilfe

Statistisches Bundesamt

Heiterfuhrung des HausholtEs
übenrindung besonderer sozialer Schnierigkelten

Hilf€ in andsren b€sonderen Leb€nslagsn
Eingliederungshilfe f tir BEhindErte zusamen 1 )
urd a{8r:

Ärztliche Behandlung ; l(örperErsatzstij,cke ; Hilfsnittel
Heilpälagogisch€ tlaßnahn€n für Kind€r
Hilfe zu Einer angsnsssen8n SchulbildungHilfe zur Eerufsausbildung, Fortbilclung, Arbeitspletzbeschaf f ung
Srchtkrankenhi Ifs
Sonstige E iml iedsrungshilf e

Hilfe in besonderen Lsbenslsgen zussm€n l)Hilfs zun Aufbau oder zur Sicherung der Leb€nsgrundlage
Vorbeugende Gesurdhsitshll f e
Krankenhilfei Hilfe bei Schhangerschaft oder ber
Stgrilisationi Hilfe zur FariliEnplanung

Hilfe fur nerdende l.fütter un, l,ltichnsrinnen

Hilfe zur PfIEgE zusam€n 1)
Und zHsr anbulant in Fom von:

Pf lsgegEld bei Erhebl icher Pf legebedürf tigkeit
Pf legegeld b€i außergsv{iihnlicher Pflegebedi.irftrgkEit
Pf legegeld bei schliErster Pf legebeclurf tigkeit
andgren Leistungen
dar. mit gleichzeitigsr Geflährung von Pflegegeld

Bl indenhi lfeHilfe zur l{€it€rführung des HaushsltesHilfe zur Ub€n{i.ndung b€sorderer sozialer Sclrriisrigksiten
AltenhilfeHilfe in anderen basonderen LebenslEgen
EingliederungshilfE f ür Behinderte zusarmn 1 )
Und zv{ar:

Ärztl ichE Behandlung ; l6rp€rgrsatzsti.lcke ; Hilf smittel
HeilpäJagogisch€ }|aßnallßn für KindsrHilfe zu einer angercssenen SchulbildungItilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf fung
SuchtkrankenhilfE
Sonstige Eingl iEdErungshilf e

3

1

t62
263
005

19
7

3tlll7

8 860 15 441 10

Helb

I o:t€t

37541

5 915

768 3190 2

5 932 5 359ß
754

883
551
134
209
23
23

2
5

2A
8St1

77
115
510

8
3

279

274
153
275

7A
72

7
8
6

22
150

78
003
T
44

I

2

2

t) Enpfänger(lnn3n) nEhrerer verschiedener Hrlfen nerden b€i Jeder Hilfsart gezählt.
l) ilehrfachzählungen sird nur insq€it ausgeschlossen, als siE aufgrund der H€ldung€n erkgnnb€r x6ren.
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in becmderen Lebenslagen 1994

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten J
außerhalb von Einrichtungen

ge§aflrt

hnd

15-18

Iich

22

3 32?

Davon im Alter von ... bis unter ... JahrEn

4 909 7 898 14 088 27 495 18 1150 18 74178194331t?sL7 ß 56 133 111 720

6 582
3

2L

Lfd.
Nr

2I
2
1

599
311
161
909
175
92

728
375

34
92

02s

18:

15
58

778

2
I
2

671
911
353
387

52
25
10

10!

315ß
64

37
37
3S

365

959
27
56

890
94

027

r65

679
420
925
164
23
72

1
5

15
537

67
51

260
1{l

1
179

15 t8 ß,8
5r0

11,0ßrB- ,.,8318 247 411, I

28 506
8ß

167

25:

28

I
6
4
3

6
3
2
3

1SE
2
6

32!207

6

542
838
604
0115
4S4
2t2
aoz

30
ß7
361n2
,:

1LiU,

1

444
884
331
718
245
108
1t88

15
503
2t0
777

T
:
2

68St

505
2
4

442_

a2t
677
1169
490
227

42
25
59

6
57n

2?4

":

zß

2496

,
4

519
980
116
541
86
80

724
46

707
77

407

,?

I
324

489
6

32

740
702
155
608

98
74

72r
77
63
69

1100

:
2

309

3 532 32,8I 41,85 32,6

67 30,4

I
2
3

4
5
6
7

8I
10
11
72
13
14
15
15
l7
18

19
20
2t
22n
24

ßß
27

2Aß
30
3t
32
:E
34
!§
:€
37
:€
:E
110
1ll
42

4E
44
lls
16
47tß

2 2

3 013

4 270

6 12:

6 853

13 500 10 171 9 515 3 407 I 925

11 808 6 805 7 681 4 507 4 070500

909
1t85
904
219

L7
19
3

49

14
329

ß
10

110n
7

150

2 AO8
1 365
2 087

679
86
53
37

774

57
922

LI?
2

ffl
87

695

15 578
40

102

a 9?7
11ß

5 683

2 327
1 158
L 677

501
80
32
32
56

6l
774

80

3
3l
56

553

4 7A4
2 327
3 638
1 260

201
99

114
ß2
131

1 711

27!

39
190I 239

2A 62t
60

r93

16 634
255

10 078

4 245I 899
2 865I 235

206
92

159
119

166
1 3!X)

211

34
75

1 080

943
619
185
L27
1S3

77
256
323
88

131
966

2ß

6
16

7ß

l9 0811
18
86

I 235
130

8 31ß

3 312I 709
1 SS5I 642

310
107
364

E2
130
2§I 068

171

3
5

890

1
1I

2
1I
1

2 98r

I 1197ß
813
365
62
59

103
2t

101
56

3S5

-
31t5

2 :Nt6 2 8ß 40,6

8S8 I 055 4t,2703 858 Q,4572 &'6 37,5286 :167 44,663 7t 47,8s7 50 51,686 92 59,8I I 41,569 57 69,7ß 55 44,8333 2§ 77,3

I ich

5

3 151 2 54220 118
4

I

025 3 465

73q 1 310,{0§, 7067% 1 176175 31420 4tt2 2431527 36

18 2267 445

36 548-76 ltsl27 47519137 310

4 901I
27

17 398
27
98

I 506
L72

5 617

2 688I 267I 860
988
185
58

184
63
54

tza
873

t42_

1l
7

720

10 107
5

34

4 t02

10 798I
2A

12 945
s,

32

22Y

10 958
5

26

1 339

19 558
7

24

I 444

47,4
Q15§'2
ß17
i15,3

60, 1

61, I
8312
52,2
55,9
67,?
67,2
72,5u,3
77 r7
66,0
32,2

!!!1,9
4r7

11, I
27,l
31,9
57,0

3 0s:

5 1S0 6 5{E 8 8llst 8 092 15 575 23 S:E2652

530
333
664
143

18I
5

10

11
419

4l
57

194
8
2

141

167
067
029
772
185
92

258
16

13S)
r39
55s

'i
474

3
1
1
1

3III

2
1
1
1

7qs
386
274
432
229
133
358
20

284
184
679

,,:

2
566

842
927
s78
920
318
t23
556

31
510
261
957

,,:

841

181
852
7ß
900
729§2
927ß
763
556
gi:t7

,T

1
3721

78-27 2t-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-55 65-70 70-75 75-80 80-85 85 und
äl.ter

Durch-
schnitts-olter
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3- 7 7-1r
Ins-

ges6nt

unter 3

HilfsartLfd.
Nr,

B E tPfäryer(imen) von Hilfe

Bl Empfänger(innen) von Hilfe in bcsonderen Lebenslagen

81.1 AmJahresende

81.1.1 lns

Dedsch

11-15

Ins

18 862

r04

12 138

39 St26

774 ß8
885

49
50
51
52

53
54
55

55
57
58
59
60
51
62
63
54
65
66

67
68
69
70
7l
72

Hilfs in b€sonderen Lebenslagen insgesant 1)
Hilfe zum Aufbau oder zur Siaherung der Lebensgrundlags
Vorbeuoende Gesundheitshil f e
xranfeänilfe; Hilfe bei SchliangErschaft oder b€i
Sterilisation; Hilfe zur Familienplanung

HiIfE für H€rdsnde MiittEr und l.,löchnerinnen

Hilfe zur Pflege zusalnnen 1)
Und zHar anbulant in Forn von:

Pfleoeoeld bei erhsblicher Pf lEoebedÜrftigkeit
Pf ]eäeäeld bsi außemgHtihnl ichei Pf legebedürf t r.gkeit
Pf Ieöeöeld bei schHEister Pf Iegebsdurf t lgkeit
andersn Lsistunosn
dar. nit gleich-eitiger Gexährung von PflEgEgsld

BIrndEnhilfeHilfe zur l,leiterftihrunq des Haushaltes
ttitiE zur Übenrindung besonderer sozialEr scrüiierigkeiten
AltEnhil fEHilfe in andsren besonderen Lebenslagen
Eingliederungshllfe für Behinderte zusarnen 1 )
Und zHar:

Ärztt lcne Behardlung i Körperersatzstiicke ; Hi lf sntttel
Heiloädaoooische M8ßnahnan fÜr Kinder
Hrlfä zu-einer angEmessenen schulbildurE
Hiiiä 2ür Berufsaüsbildung, Fortbildung; Arbeitsplatzbeschaf fung
Suchtkrankenhi lfe
Sonstige EingliEderungshilfs

s84

9{
19600

372
769

422

132

14 938

853

1S3
513
590
526

69
47
2A
20

170

24 623

118

12ry 10 918
25

189 254

ß aza

r 661

510
332
575
167
z4
14I
11

46
5 014

173
4 687

78

114

6 382

2 037I 354
2 537

518
64
38

2
l4
E7

2 645

42 72?
50 018
27 L79
4 493
2 205
5 337
2 23L
3 715
3 472

49 568

4 673
?3 02947ß

365
587

16 893

6

2I
2

18 r33

1 178
15 979

u71

597

239
378
515
27
10

568

7 601

2 440
1 692
? 932

503
66
35

5
l7
56

4 724

3SI 859
1 860

7ß

r) Emofäno€r(innen) mhrsrsr v€rschidenBr Hilf€n Herd€n bei JEder Hilfeart gez6hlt.
f) fehrfaönzäUung€n sind nur insor*it ausgaschlossen, als sis aufgrund cler lileldungEn erksnnDar H€ren.

l-§iaü-stisc-ffit-l
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in b*onderen Lebenshgen 1994

nach Altersgruppe, Gesctlecht und Hifearten')
außerhalb von Einricl{ungen

ge§arnt

hnd

15-18

Davon in Altsr von ... bis untsr .'. Jahrsn
Lfd.
Nr

gesamt

11 286

118

5 478
20

I 810
16
44

4 580
416

1 543
8S4

1 630
395
37
31

6
76

32
5S8

3s 858
61 47

206

596
11
66

50:

380
L2
49

5 020

l0 618

4 264

22 753I
30

L 771

t7 977

7ßO
4 541
3 176
3 331

557
25S
888

38
826
409

1 515

":
1 460

32 038I
33

I s59

26 774

10 236

803

,t:

2
619

41 ,0q2,2
34,6

32,2
!t5,3

52rs

53,7
55,3
115,5
59,5
ql,q
bl,b
69,7
Q12
76r5
53,9
23,9

32,4
4r9

11,1
26,9
33,2
50,2

867
29
81

903
94

735

981
617
529
701

93
49
25

141

53
970

118

76
84
58

675

16

7

56656
59

158

29 722
103
326

t737 825 18 t7 441 13 563974t 30

49
50
51

52
53
54t
55

56
57
5B
59
60
61
62
63
54
65
66

a7
68
69
70
?7
72

7 7LO
5 :165
4 267

800
4L2

1 01S
34

420
611

727
353
827
945
327
133
547
22

550
234
051

tr:

2
937

209

19 577
772

7

3 4525 7

15 056 30 134143 255

12 538

18 850
130

73 422 16 029

3 261

11 830

7 772

I 913817

209
753
589
307

41
27

6
15

26
956

108
108
454

?2
3

320

2
1
2

21 886

I 063
4 226
6 503
2 595

407
191
?73
501

297
3 101

5 287
2 574

s 697

3 907E

2
3
1

135
523
764
240
166
85
6S

234

118
635

192

5
74

1 113
244

2
2
1

169
1811
720
243
166
379
87

202
208
955

,,:

2
785

2
2
1

02L
897
361
150
3r2
438
88

220
897

331

26
65

498

4
1

I 255
3 328
4 180
2 749

503
184
530
365
274
369

2 034

3r:

I
27

1 638

366
330
973
3r5
213
ß2
66

3§11
255
086

,tl

3
894

4
2
2
2

st61
673
zgt
245
380
ß2
559

52
611
317
352

ta:

ß7

4
2
I
1

I
84
18

186
50
t2

247

1185

73
?66
3192

Durch-
schnitts-altsr

60-55 65-70 70-75 75-80 80-85 85
är

und
tEr2t-25 25-30 30-40 110 - 50 50-607A-21

-55-



Ins-
gesamt

untar .l 3- 7 7-17
HilfeartLfd

Nr.

B Empfrrycr(innen) von Hille

8't Empfänger(innen) ro.l Hilfe in beconderen tebenshgen
Bl.1 AmJahresende

81.1.2 Oed
Derlscft

rl-15

tlänn

76n
3?

7

I

087
608

1
2
3
4

5
6
7

8I
10
l1
t2
13
14
15
l6
17
l8
l9
20
2l
22ß
24

I

654

833
610
027
205
2t
16
15

4

60
423

405
130
118

202

2635

243
141
257

7L
11

7
8
3

27
984

68
875

11

41

762

577
E76
!183
116
401
096
444
035
3SE
642

035
723
4l:E
l116
167
378

25
23
18

3I
4

3
2

20

Hilfe in besonder€n LebEnslagen zusafinen 1)Hilfe zum Aufbau odsr zur Sicherung der Lebensgrundlage
vorbeug€ndE GEsundheitshilf e
KrankEnhilfe; Hilfe bei SclHangerschaft oder bei
Stgrilisation; Hilfe zur Fanilienplanung

Hilfe fiir rerdende ltlitter urd t$chnErinnen

Hilfs zur Pflege zusaTrien 1)
Und 2}{6r drthJlant in Forrn von!

Pf legegEld bei erheblicher Pf lsgebedurf tigkei
Pf legegeld bei außerge*jhnlicher Pf legebedurf
Pf legsgEld bsi schierster Pf leg€bedairf tigkElt
ardeien Leistungßn
dar. mit glgichzsritiger 6eHäh"urE von Pflegegsld

Bl lndenhilfsHilfg zur l.l€iterfühnJno des tlsuahsltB6
Hi lf I zur Ub€Hiftlung Eesondarer sozialer ScfuierigkEiten
AltBnhilfefiilfs ln anderen besorderen Le&nslrgcn
Eingl isderungshilf e f Ur Sshinderte zusamen 1 )
tlrd aner:

Ätz tl ichs BEhandlung ; lGrpersrs€tzsti.i,cke ; t{ i I f snitt3l
tEitpäJagogische tlaßnattrBn fur KinderHilfe zu einEr amsilessenen SohulbildungHills zur Bsrufsrusbildrnlg, Fortblldung, Arb€itspl8tzbesch€f f rrE
§Jchtkrankenhilfs
Sonstigs Einglisdefi,rgshilf I

Hilfe in besonderEn LEbenslagen zusarnpn 1)Hilfe zun Aufbsu oder zur Sicherung der Lebensgrundlagg
vort€Werds Gesundheitshi lf e
KrankenhllfE; Hilfe bei Sctü{amerschaft oder beiSt€rilisation; HilfE zur FemiliEnplanungHilfe fur r€rdende l{0tter und lttchnerinnen

Hilfe zur Pflege zusatn€n 1)
Urd zx€r aiüulant in For]n von:

PflegEgeld bei erheblicher Pflegebedurftigkeit
Pflegegeld bei €ußergeHöhnlicher Pf legebedürftigksit
Pf legegeld bei sctuers tsr Pf legebedürf tigkeit
anderen LeisturEen
dar. mit gleichzeitiger Geliährung von Pflegegeld

BlindEnhilfEHilfe zur H€iterfühnrng des HaushaltesHilfe zur Uben.indung besondErer sozialer Schr.{i8rigkeiten
AltsnhilfeHilfe in anderen b€softCeren LEbsnslagen
EimliederungshilfE fur Behinderte zusanmn 1)
LJnd zHer:

Ärztl iche Behandlum ; l(örpersrsstzsttl,cks ; Hl lf smittel
HEilpädagogische t,laßnahnsn ftlr KindErHilfe zu einer angenessenen SchulbildungHilfe zur Berufsausblldung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf f unggrchtkrankenhilfs
Sonstige Eingl iederungshi I f €

t
tigkEit

142 711
126
591

46 190

68 05r

ß 807
15 193

5 9St7

37

2 s51

18 352

51

3rt
3 390

1 065
819

1 244ßt
:t§t
22
10I

107
11 2:t9

672
10 119

20!

347

2 856

3 316

7ß7
917
1155
322s

3I
3;

2 859

n2I 177I 083

4tt2

2 554

5 830

19

2 551
11

2 445

20
7

626
655

t73,o
758

502
911

25 !tst4

2ß3
14 1162ffi

58 566
572

760

240
160
254

78
72
5

4

Ä
2 555

85
2 517

1l

363

42

3 ltB
I 022

6EBt 220
277
34
:
2

18
1 625

1432ß
927

16
7

lxE

r*lb

773
484
018
1S1
2t
20

2
2

ß
816

72
107
tl55

7
3

?ß

ß6
27n
ß
30
31

32
33
34
35
35
?7
38
39
40
41
42

ll:t
q4
{15
16
47
1ts

178s6
6 905 6i:t

194 575
184

5 285

4t
2 58:

108 9S)8

44 674

865

42

3 3s1

5

5

7 110

3St

2 422

z 832

s05
557

1 157
227

24lll
8

1;I 451

L25
550
561

ß4

2
7I

r) Enpfänqer(inn€n) ,ßhrsr€r vsrschiedener Hilfen rcrdsn b€i Jeder Hilfeart gezählt.
1) t1€hrlachzählungen sind nur lnsor{eit ausgeschlossen, 6Is sie aufgrurd der tleldungen Erkennbar xaren.

I

,-I slatidischcs Eundesanrt I

-55-
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l8-2r 2l-25 25-30 30-{0 40-50 50-60 65-70*-*l ?0-75 75-80 80-85 85 undäItsr

furch-
schnltts-altsr

in bocondercn Lebenelagen 1994

nach Alcrsgnppe, G€tchhcht und Hif€6rtcn')
außeftalb von Einrichtungen

sche

lend

l5-18

Davon im AltEr von ... bis unter ... Jahren
Lfd.
Nr.

I ich

3 797

17

1 438

167
6

27
26

105

549
969
071
186

75
250
316

73
L25
933

18:

;
l6

735

891

505
356
800
151
27
12

1
4

I
1169

55
50

226
11

1
158

14 215
?3
77

12 301
30
84

6 925
105

6 639
124

6 080
a7

375

1S3
098
s86
573

75
31
31
45

49
670

72

3n
52

s22

3 293
4

1l
778

5 653
5

t0
1 253

3 865

1 499
a32

1 227
355

48
22

o
st1

n
458

54

32
35
27

325

6 650
18
47

2 934
54

3 179

I 186
549

1 0s0
292
:t8
24
15n
18

415

50

34
44
15n4

10 662
l5
32

3 175

6 479

2 663
7 277
1 975

642
7A
52
32

165

51
851

98

2
41
74

654

21 510
35

702

15 134
2A
84t

7 784

6 538

2 507
1 255
2 060

87L
165

90
115
355

32
88

980

17?

13(2
757

2 404
7 223
7 767

941
182
58

168
52
52

119
81ß

136

10
7

697

38F
8

55?

2 760

I 071
716
698
334

59
59
95
20
82
50

383

,r_

341

11 851I
2A

1 619

8 1161

3 760
1 89772ß
1 867

311
r22
552

31
11832ü
930

,t:

8,23

34,8
4ßr l
34,2

34,5

16 305 7 645
2

15

289

2 231 2 906 3 231 1
2
3

4
5
5
7

221454
taz_

2 631

22?

2 222

10 207 18 1165 26 815 515774323 22 23 38

?22

22

3

6
3I
2

3
1
1
1

195

806
427
743
194

15
19

2
38

13
285

41
10
otr
27

6
732

?07
6

18

74
16

769

642
357
627
159

16
t2
2

l8
16

23t
29

7
63
14
5

t24

2

3

11r1I138

449

ß2
290
584
t29

16
8
3
7

8
365

31
511

r61
?
1

130

8 069

11 371

s 612
2 241
3 503| 208

193
96

109
ß2
110| 622

24!

35
178

1 193

7 704

7 272

2 809

2424 I

1l 190

L 642
1 043
7 042

555
92
72

114
68
57
56

387

t:

301

3 801

s 604I
25

2 181

€ 289

, 674, 351. 0s4
1 396

226
132
352ls
270
181
660

,01

2
553

24!

1 6{7

538
438
4L2
199

40
2S
57
5

54
26

268

,:

24q

1

400
8118
039
686
NL
108
(E0

15
4&t
207
758

t:

2
674

40,9

11 s43
944
989
510

85
77

lro
42
89
55

390

70

:
1

319

862
678
ß7
2ß
50
47
82

7
63
47

327

026 41,8El3 43,1ts8 37,352 44,58 ß,50 52,88 60,9Q,52 59,53 {15,243 17,

t2 18 25
5

11
?7-134315 244 111

I
I
8I
3I
0I
0
5

7
0
3
2
3
7

8I
10
11
72
13
14
15
15
17
l8
1g
20
27
22
23
?4

I ich

11 509
167

9 753 6 353 7 972

?3 007
<)

lq7

4 145I 8115
? 780
1 193

201
90

752
10{

1118
1 325

209

32
74

1 031

16 343
74
78

3 184
1 51t6
7 472
1 573

303
106
3118

39
t22
225r 0:18

161

3
5

857

I 706
5

27

2 960

4 946

2 075
1 034

952I 061
180
s2

252
15

133
L32
5116

,:

q?0

1 026

7 672

1 230

74 772

37
37

I 500

22 432

I 093
6 762
3 45,{
3 847

724
!F1
919
%

753
550I 527

,T

I
I 364

502
774
930
stg2
486
270
7S
30

73Sl
359
260

t:

724

25
26
27

28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40
{l
42

llil
44
45
46
47
1ß

0
6
0

7
2

60, 4

61,9
64,0
50,0
65,4
68,0
67,5

5

2
1
I

1

72,8
116,9
77,9
66r8
33;0
40,9
4'7

11,5
27,4
32,2
57r5

-57 -
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unter 3 3- 7 7 - ll

Ins-
gEsarntHilfe6rtLfcl.

B EmPfäqer(innen) von Hilfe

81 Empfänge(innen) vott Hilfc in beon<hren Leüenslagen

Bl.l AmJahresen<le

81.1.2 Deut

DeutBch

11 - 15

Ins

Nr

Hilfs in b€sonderen Lebenslagen insgesant 1)
Hilfe zun Aufbau oder zur Siöhsrung-der Lebensgrundlage
Vorbeuoende Gesundheitshilf e
Kranke;hilfei Hilfe b€i schHangerschaft oder bei
Stsrilisation; Hilfs zur Familienplanung

Hilfs filr vrerdende l{iJtt€r und l.tichnErinnen

Hilfs zur Pflegg zusamEn 1)
Urd zH6r anhJlant rn Form von:

PfteoEoetd b€i erheblicher Pflsgebedürftigkeit
Pf f eäeöetd be i außem€hiihnl ichei Pf legebedÜrf tigkeit
Pf leöeöeld be i schxeis tsr Pf legeb€di.irf tigkeit
endsren Leistungen
dar. mit gl8ichieitig€r GeHährung von Pflegegeld

Bl indsnhil feHilfe zur tlsiterfÜhrung des Haushaltss
Hilfe zur Uberr{indung besonderer sozialer Schriierrgkeiten
AltBnh ilfeHilfe in anderen b€sondEren Lebenslagsn
EinglisderungshilfE fÜr Bshinderte zusamnen 1)
L.,rd 2r{6r:

Arztliche Behandlung; KirperersatzstÜckE; Hilfsmittel
Heiloälaoooische lilaßnahmen für Kinder
Hilfä zu-einer angernsssEnEn Schulbildung
Hilfe zur B€rufsaüsbltdung, Fortbildung; Arb€itsplatzbeschaffung
Suchtkrankenhilfe
Sonstigs Eingliederungshil f e

2730337 386 tr n2
310

1 3s3 7A

7 16 733 13 1g:

61

(Nt
50
5l
52

53
54
55

56
57
58
59
60
bt
62
63
64
65s
67
68
69
70
71
72

104 756
572

177 049

5 1116

93

7ß7

5 044

1 8§r8

76

5 678

5 748

5 105
11

5 528

I 795| 742
2 234

{158
55
29

2
b

4a
2 44t

215
350

1 383
23
10

5113

70 4185
40 770
44 102
26 038
4 3116
2 159
5 183
2 052
3 537
3 306

116 636

4 264
21 8:t€l

11 015
324
533

16 283

77

455

523
301
505
149
23
72I

7

44
6:l§l

2
1
2

1
2

429
311
1166
60
38
26
13

167
062

07?
243
:t50

51lS)

162
484
612
549
59
31

3
16

51
310

357
727
6ql

6S

qs

4
153 1392 l5

22_

104

r) Emofänosr(innen) nshrerer v€rschiedener Hltfsn v{erdEn b€i Jeder Hilfeart gezählt.
ti ttetiiCfrzanlungän sind nur insoFeit ausgeschlossen, als sie aufgrtnd der ltlclurEen srkennbar Horen.

-5t-
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in besonderen Leberi6hgen 1994

nach Altersgruppe, G€§chlectü und Hilfearten )
außerh.b von Eindchtungen

sche

hnd

15-18

gesant

Davon im AltEr von ... bis unter '.. Jahren
Lfd.
Nr.

7

2 819
8

1 952
16

72 303
?3
57

4ß7
54

7 0s4

2 685
1 1181
2 377

647
86
115
2S

717

46
873

104

66
79
42

619

19 578
167

29 349
51

161

13 883
124

12 891

5 111
2 4AA
3 A27
1 At?

347
148
za3
408
84

207I 423

30:

23
60

1 454

15 873
11
54

s 38_4

I 136

3 727
2 077
1 994
1 616

272
164
Jbb
83

190
198
s33

,a:

2
777

Ln!
I 319

21 372I
2?

I 453

16 934

7 364
4 452
2 397
3 267

5116
?51
878

37
aoz
405I 587

150

30 0115
8

27

I 682

25 063

10 119

44,1
43,4
3€,4

36 r3
37,2

52,9

54,6

511
87

249

q422 963
115rlb

I 255
a7

11 854

4 856
2 375
3 551
7 275

153
83
b5

2t7
100I 521

168

5
70

r26
1 176

6 494
10
29

s54

sß
744
410
353

31
31

4
56

29
516

70
77

158
35
11

256

022

39

32

74

438
7

27

6,118
40

183

e32
16

4
2
1
1

15 249 15 69310940 35

3 461

10 090

s 777

2 t7t

77 22t

4 831
2 613
1 9{6
2 201

370
181
5118

51
565
308

1 313

,41

1 164

72 4Sl
50
51

52
53
54
55

55
57
58
59
60
61
62
63
64
85
66

87
68
69
70
71
72

56,2
44,0
60,0
62,4
62,2
7o,t
1ß,0
76)7
50,8
24,4

7 595
3 942
4 19Sl

792
411

1 007
34

805
603

1 790

,t1

2
1 608439

3 31t0

1 067
546

1 384
280
37
20

4
11

77
834

86
104
387

18
2

248

3 21 t3S

I 757
s 087
6 283
2 407

394
185
ZöI
s66

258
2 947

441

67
?52

z 225

33,0
1lr9

11 ,4
27,q
33,6
50,8

15 184

5
3
3
2

1

9€E
195
841
6M
4m
181
598
355
135
:t50
971

352

,
21

602

2
2
1

295
083
906
311
20s
477
61

359
?ß
050

,rr_

3
87?

0382§
451
865
327
132
537

20
537
233
0ß
,:

2
918 1

65-70 70-75 75-80 80-85 85 und
äl ter

Durch-
schnitts-slter

21-25 25-30 30-40 40-50 50-50 60-6518-21

-59-



ItB-gnsüt
unter 3 3- 7 7-11

Hll13!rtLfd
Nr.

B Empfurgcr(in t t't) lron Hilt

Bf Eryfänopr(lrä) yon Hifc h b6md.rGn Lcbüt3hocn

Bl.2 Am J.trc..n&
Blr.t lr13

Dqtdt

11-15

I
2
3

4
5
5

7II
t0ll
t2
l3
lrl
15
l6
17
18
l9
20
2t
Z2

a
24ß6
27an
30

3l
?,
!B
3{l§
!E
37

38
:lEt
{10

al
42
lß
4q
1t5
116
47
118
rß
50
51

52
53
5rl
55
56
57
58
5!'

60
6l
82
5:t
6rl
65
68
57

58
69
70
7l
72
T3
74

tlllfo ln b.sorürr.n Lebcnsleon zusrilrn l)
vort ug.rde &surdBttshlu3
l(rlrd(eilrilfo; Hllf3 b.l Scll€ng3rschaft odor b€iStsrlllsltlon; Hill3 zur FGlllonplrnungHllfc ftlr xetü.tde illtt3r und l$clnsrlnnen

217 9t4
204

ll 627

66 725

I 131
65 5911

{762l
rl 515

224I 186
t4? 2t2

{ 879
10 888
16 9r3
1 617*l t05
3 S75

50 ?60

a9 7r5
378
l94t
327al
62!'
lstlt
157

6r6
6

t20_

67

3
64

2

1

421,

17
355,:

47

eI3
3

319

:
I

5
l4
36

I
3!t

10 660

2§I 761,:
2ß
710

56
268,:
64

6 816
{st

126

l$
65

r30
2

?

4
6 5r{

116
s 222*l

29
6 086

9t
5 0{6

T
tz2
ffE
6

176

=l7l

l{äfln

5 8{7ll
4r!

r32
65
87ß
I
2

7
5 627

811zn
4 50rl

20
lNl

2s6
2 3t7

4
1u

2 tll
8

27

37

3ß2
80

u7?ß
t2
22

2
9r9

6r8
:§

r89

ls3
97
56
:
1
4

!80
29t
oßa:

472

ll 279
42

q
167

10rl
63
l8I
I

t006
r03
t2?,,:

780

750

2lslr
"r_

67

6

Htlf.
tlllte

l{3ltsrt0hnJrlg .d€s tlaushlltes
Uhndridung b3sordüff €ozlaler :§clr{lerigkiltsn

Hlllo zur Pflog€ zlJsailBn l)l'd a€r:tcilstrtionär
vollstatlonär

Bltdonhilfe
zut

Blmr

zusamr trn
ar,It2

f. fur
zL6ü![an

zusaäan l)
zxar:

zr.ramn l)
zaalr:

zusgimn l)
i Hlll6nlttsl

0r[t taiU.t tlonär8r

t Hlllsnlttel

b

I
4

ll

II

3

2
tsplrtzb6ch!ftung

; tllltsnlttel

tspl!tzb€sch!ffung

10
8

tß

2

zuf
clngr ftir

Sonstlgs

Hllfe in bGonderen Lsberslagen zusannen l)
Vorteugends &sundhe itshl I !B
Krrnk.nhilfei Hilfe bei Schrsngerschaft ocler b€lSt8rllisltioni Hllfe zur FaillienplanungHille for i€rderds ltitter und löchnerinnen
Hille zur Pflege zusrnen 1)
l,H zxars

tsilstatlonär
vol lstatlonär

nlt vollstetlonär8r

i Körp.Eqsltzsttbke; Hilfs0ittel

Arbc ltspl atzb3scfla!!ung

'lgkelten

; Hllfsnlttel

Arb.ltspl!tzbcschr
lrlderto

f!ung

illt tollst!tlonärsr

80 3117

rl 501
6!'{l

8 586t:m
?O T'G
3 676

rß 603

2ßr
a2

191,*o_

7r3

3 66n
3l

zß

126

55
60
l5
I

1l
3 {68

52
607,*1

n5{

305 9t1
t37

11 6tB
79

201 567

I 887Mt 770I 168
30

45!'$02§7s 739

3 {![
6 2811l0 579I 159

50 620
sl0

35 78:l

1ß 862

s
I

1746
3r0
1:§
6216
872

56 rgt
3 317

1ll9
5 269I 024

Itl g
905

3tl 9t7

759
8

t2!

!§8
8

GO
6
3
3

6
274

5
220t:

4!l

2@

I
1S

:
I

70

5
Z2

:
3:r

r{elb

3

3

2

630
t9

a2

87

4l
116i

7
{ls6

{§t
138
76{
l0
24

3
60t

I {86

2
68l:m

2
1a

17

t !80
q7
70r 3?8I
l0
3

sErl

ait vollstrtlonärer

HlIf3nittsl

2 t92
7

s00r6t
-

30

I zaz

1§
107,:
424

!l Enpflncgrllrr.n) r*hror.r vsrschled.nsr Hllt€n i€tten b.l lcder Htlteart o.zählt.l) lthrlactlzählung3fl slnd nur lnsoHeit rusgGchlosssn, als slä auforund Oer F-tOungcn erksnnblr xlron

-60-
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h bGond.ren Lcbensbgsn 1994

n crr A[.fsgrWF, G..ctilcctd und Hife.rLn 1
h Einri.$tungpn
g€samt

hnd

l5-

O.vm ln Alter von ... bls Lortcr ... Jlhmn

llch
I
2

3
4
5
5

7II
l0
1l
L2
l3lc
15
t6
17
18
l9
20
2t
22

n
24ßß
27
22xt
30

3t
32lrl
34§
36
37

!B
!,9

{0
41
42
tEl

44
IE
rl5
47
n8
49
50
51

52
$t
5{
55
56
57
58

59

606l
62
Et
5{
65
66

a7

68
69
70
7l
72
73
74

l!1, Ißr4
{3r3

057 tt ß7 67,3

118 47 !ß,9oGr l1 210 67,8ß 91 55,52 4 5ll,l4 2 4r,731 5{ 7S,8a2 r29 S5,8180 157 32,0
27 lE !€,8

5r8
13,4
23,lsr8- l.,615:l 1l{ !19,2

7 tl 27,4

15,11
5'5

l1 ,11
28,2
3{1,6
!Br07 tL 30,9

173 l{6 36,5

27 ll5 !8,6
e,7

15,l
29,2
!8,7- I 39,7l{E r03 !I9,5

8

I

86t
3

212

586

z4*2
t2
3I

35
38

194

:,
I

165

64,7
36,6

56,2
27,3

80,2

5r,9
80, rl
78r6
59,6?,5ß,7
72,13r8
47,5
5rg

13,7
28rG
35,8
37rs{l 13

8,7
20,8

516ll rT
29,0
3{,6
iIz.7
37.5

:n,5
{8r9
8,S

15,7ß,s§'7
38, {
lll rS

,$ 109 8S' lEt15 16

I rs: l 8&r

45 o§tl 87 €E[

305 {56
44 76 A7 D2m 5505538232 47Aß2 771616 985

,t: 
:

2-4ß 598

44 8l

a:
44 7A

57? 90{
rsl T
::
2-:Bt szo

187

,:

I
159

19 661t
t2

6r:

18 999

pa
18 871

73
3
2

lo8
187
1ßl

:
-

3rß

a
?

:
ß

{03

T
:

320

19 373
l3

7el

18 325

162
18 163

7S
3

70
272
805

":
b

589

45

i
ß

761

,,:

:
b

6{5

I 3t0 ll 118636
22! 27ß

47ll 421
3

3t
782

367ßß
20
311
62

510

60

:
74

,{54

10

.
10

500

a:

14
444

261

161

59
102
ts

115

1;{ !!28

r2.a2Zß
z2BI 152
s57ß2

1 6;27

5I
624
2ts8

7
7t

3 !I55

ll7
t9I 612

l!E
274

aßI 37S

3 558

q
3:§

7G

ß6
32l0 36§,

1l 550

85
1l {65

44
,0

308
6

117
19 6{2

7t?

203
12 160

7ZßI 802

7 861

19

2t
7 603

:16
2ß

13 296

ry
182

4 557
692

8 573

lt 3?2

68
11 25{

lß
3I 071

l5
2L3

1{ {O3

5{1

69
6 637

718
8 570

3 617

1{

7
3 460

42
737

11 8{{
627

3t

I 388
3

597

&ß
55

8Et8
26

81
31gt

273

121

:
6.8
63

0!l:l

65

:
34

2;
160

t20_

-
34
63

006

675
1l

6s1

301

88
213
{3

3
5

43
130
L77

tz3_

-
s5
l3

032

58

:
23I
32

t32
,rr=

32
t2

000

521
{l

800

2:20

s8
t62
2l

2a0
l8

129
774

,:
237l5l
696

581

:
5115

8
:§

3 :'!,7

":
692
1{3

2 551

I 106
14

596

166

53
l13
l9I
s

l3
!16

758

r3_1

816
2l

072

3€g

:
345

3
42

2 5r2
,:
47r
t8

2 030

-61-

2:2 A4 {3
4

25 6{§ 27 Gtt5 ?2

I 709 2 003

t276
q

3 t27

r58
2 969sl
1 047

150
!t8 215

I 30:

2?,4ß 240I 180
13 90{

l9 779

3l

47
r9 110

113
608

20 885

| 274

a7
7 130I 137

13 296

s4!

7ß
101
674
2l

2
{§ll

55
2t ß3

725

79
{16

14 98§'
626

6 860

12 063

20

18
55ll 5118
24

{19

10 405

705

6l
351

3 {tlr
602

6 {1ll

2SS
b

{55{
q
r2l
47
74,!

I
E4

85
126m
79
a2

3
853

2!'5

4
6:t

r55
l3
rl0IA

016

82
trt

l:E
65
Z2

2
8?8

4

4

3

2

16 003 29 95222 &t
76 I 4tl4
?5l9

675 2 302

105 l3ls70 2 t7ll0 2t-l92 8:l

65 lel
111 $2 27 t30

1110 720

30*t8 191
70 872 19 559t75 236{ 731 I {62

8 797 t1l 870

11 l8
l-ß32I 42!l l4 38rt2 t9:ta, {58

7 035 1{ 06
:m 702

29305 r59
2 4tß 5 178l6i:t 277
4 402 I 004

2

ß4
12

97

u
65
l9
5l
l;

323

74
l4

505
l&!
7E0

:t0
s,iz

I tol
4
8

{56
19

572I
q4

2ß
70

6I 01[1
154
188
2lg:tr

3

5 238 lr 903-4
2

4

4

5

b

7

7

7

7

3

2

lich
2 979

3

zt!I
r00

a
7t
13

I
;2*E

30
8:t

2 r58
l§
:t!t

807

90tl

I
{E

8rs
7ß

l0
lsB

n
:Bl :Iüt
!F
l0

s97

u4
9&t
320'

6 801
lrB

3 3rß

5 792

l{
t26

43
5 3711

!r8
2§

5 s55

3r0

&t7
277| 427
2!E

3 103

8 29!t
4

421
18

243

53
190

b

rÄ
zt

7 7A2

219

720
234{ 798ll72ß2

{ 087

7

r08ß
3 7t2ßz§
4 027

212

612
2(EI 086

92
2 244

17 ZSt t7

?

5

2

?

62
77

576
5«!

590
19

195

571

84
ß7

31
2

3lIt
158
779

ry
55

7&t
167
970

822

l0

6
455I
161

7 97t
!§3

,$t
23?,3

ls8
5 809

8

10

l0

6

6

7

7

3

3

t6
978

1l

!82
70

312
20

1
47
s

!t8
542

{06

102
9l4t
160
002

864t

11

t0
661

7
l9{

8 892q
92

3 253
153

5 808

1It3

I
4

5

2

I
5

z5

t8-2t 2r-ß 30-40--*l 85
ät

und
ter

rlt.r
0urstF

scfinltts-
{0-50 so-60lso-sslss-zo 70-75 80-857s - 8ol

'l

1

I

I

1

I



Irrs-
gesart

untEr 3 3- 7 7-11
Hilfe6rtLfd.

B EmPfrngPr(hmn) vul HIle

Bl Empfänger(innen) von Hille h beaondcren Lebenslag€n

B1.2 Am Jahr6€nde

81.2.1 lns

Deutsch

l1-15

Ins

N'

ß
76
TI
78
79
80

81u
8Et
811
85
86
87
88

8Et
90
91
92*t
94
sts
SE

97s
sEl

100
101
102
103
104

1G5
106
107
108
109
1r0
111

HllfE in bssorderEn Lebenslagsn insg€sart 1)
vorbeuoende Gesundh€itshi I f s
Kranksihllfs; Hilfs b€l Schr{sngerschsft oder b€i
StErlIisation; Hilfe zur FsiiliEnplanung

Hilfs für xerdende Hltter und lüchnerinn€n

523 Aß
541

ß 320
79

I 375
14

18 431t
85

24r_

I 9,4:l
73

I 477
3Et

Hilfs zur Pflege zusailnen 1)
Und zHars

425

11
4Lq

5
5
7

6
706

23
575,:

90

541

4
517

1l

:
t2

15€

l9
58,:

7A

?6€§2
3 018

265 364
1 6{4

54
4 974
1 184
3 583

24t2 tß7
8 370

r? D2
27 492
2 776

120 06
4 865

87 51§t

118 637

69Stq306

34Nt

163
186

5
2
1

8

293

170
123
:l:l

2I
2t

9 INI3

155r7ß.T
7ß4
5 9112

n
1 031
4 441

97

239

106
133
54I

2

14I 0&t

13!}
3467ß

30
73
5

1 557

3 803

6
179

3 527
10
4l
54

5 312

727
187

3 741
20
32

5
1 503

teilstat ionär
vollstatlonär

BIlrdsnhiIfeHilfe zur t{siterfühnlno des Haushaltgs
HilfE zur obernindurB besonderer sozialer SchxierigkeitEn
AItEnhil feHilfe in ardsren besordsren Lebsnslagsn
Eingl iederungshilfe fi.lr BehindertB zusffiiren I )
[Jnd zHsr:

Ärzttiche Behandlung ; l(örpsrsrsatzstücke ; Hilfsmittsl
Hsi]oädaooolsche l,teßnalm€n f[ir Kindsr
Hilfb zu-einer anqetnessenen schulbildung
Hilfe zur Eerufsaüsbildung, Fortbildung; Arbeitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in Elner t{Ei*statt fÜr BEhinderte
tuchtkrankenhilfe
Sonstioe Einol iedBrunoshi lf e

EimliEdärungsFilfe fÜr-BenindsrtE nit teilstationärer
Untertringung zusalr',ren I )

Und zhar:
Ärztliche Behandlung i Kirp€rersatzstilckE ; Hiusnittel
Heiloädaooolschs tlEßnatuien für Kirder
Hilfä zu-€iner angeißssenen Schulbildung
Hilfe zur Berufsaüsbildum, Fortbildung; Arb€itsplatzbeschaf fung
Beschäftigum in siner hl€rkstatt fiJr BEhindsrt€
Suchtk16nkenhilfB
Sonstio€ Einol iederunoshilf e

Eiml lsdörunqsXilf e f ur-Benirderte nit voI Istationärgr
Unterbringum zusd[ien l)

17 874

2

407ßl*:

765

7ß
325
807*:

330

81
qq4,-

4!15

4

#2
16 059
13 6El7

:E€
8{ 2508440ß

1:E 540

7 818r 113
13 855
2 4lO

35 775
4 581

&t 520

.) Emfänoer(1nnsn) mhrersr verschigdsner Hilfsn ,ßrden bel Jeder Hilfeart gezählt.
1) tbhrfaöhzählungen sind nur lß*Eit ausgeschlossen, als sle aufgrurd d€r ltldungon 3rkBrüüer v€r.n.

16

13
2

1 1118 3

2

573

127
298,t:

137

Und zx6r:
ÄrztlichE Behandtum ; Körperersatzstu,ckE i Hilfsmittel
Heiloädaoooische Maßnahflßn f i.lr Xinder
Hllfb zu-einer angEtisssenan schulbildurE
Hilf€ zur Berufsaüsbildung, FortbildurE; Arb€itsplatzbEschaf fung
Beschäftlgung ln einsr l,{€ikstatt fur Behindsrte
Suchtkranksnhllfe
Sonstlge EirEl iederurEshilf e
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in bcsonderen Lebenslagen 1994

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten')

in Einrichtungen

gesarflt

land

15-18

Davon in Altsr von ... bis unter ... Jahren Ltd.
iE.

75
76

TI
7A
79
80

81
82
&t
8116
86
8?
88

8S
90
9l
92
§t3
911
!E
$
g7
SB
4

100
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toz
103
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105
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n;3
7015
57 12
110,9
&12
67,0
A2r7

41,3
5rg

13r6
28rS
iE,8
ixlr3
ll0r0
27,9

17,l
516

1l,5
Z8r4
34,6
35,{
34,0

37,4

1[lr0
8r6

r5,5
?819§'7
!81,5
410,3

53

52

55,7
Sl,9
ßr7
?7,e
Tlr0
52rs

527 5{ 419 100 85€15 18 22

&r1 7377 2165

ß 794 24
16

1 r79

ß t07 23 585

198
24 909 ß

115 05it
51

3rT
18 8!t3

20 627
l8

1:S

13 ll$

21 063
14

752
18 71ll

79
5

1 102ß
411

24 L82

I 004

112 8St6
3l

2 647
4

7 932

r55
7 777

64
5s5

11
2t5

33 184

1 118

305
2L 074

888

:
274

7 810
8115

14 381

73 079
108

3 800
19I

5 rt29

28St
5 140

72
1I 130

29t
65 21§

20n
475

45 7!lS)I 476

-3S
12 308
1 414

22 300

8376
472

25

450

208
244

31
2

58€t

131

20 860

31

1Ss
t9 977

36
7ß

t7 441

1 10{

90
655

578

129
4llsl

t2_

508

60
751

511!t

68Et
554
5Sl
450
831

I 879

2t
234
69I 086
63

4184

s 582

522_

1 llrNl
|85

2 5L3
:87

5 347

t8

20 202 38
8

876 I
l8

87S
2

495
72

258

g1
167
34

166

3oI 251

196a
3 74L

1109I 922
85

2 434

274
I

17I 080
4E

1 180
16

t21
5 618

187E
2 661

363§2
69

2 313

gelimt
7 434

7

506I
22t

76
1rl5
30

I
l;

7 127

116
209

5 4,!ßtß
101

3I 180

2 lSE

!B trE
513s !82
6111I

10
53i2
s,00I L42

*:

I

l1ß

!ts:t7584
7
7ß

534
7!E

^:
2

578

51

-
:

5l
7ß

^r_

2
527

r52
rtiB
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6

10
l1B
2A6ß
tt:

1
511

!E

=:
32

590

,,:

I
479

tß1
18 194

143
18 051

6€
3

86
74

223
2 :lslo

,nl

723
76

2 065

t23

:
57

1
5S

282
,n:

66ß
2 006

111
2ß

40
326

312ß
532

ar:

053
t72
768

970

:
890
1l
TI

90!t

ar:

1ffI
161
691

1

4

I

13

1Gt
75{

25 861
801

11 591

5 884
785

10 8,ß

23 :86
34 61Nt

t
7S

!ß 1l9l
62l 066

34 8§'1

I 976

14 804

13 7E
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31
13 2611

«t
q23

22 7AA

1 088

-
124t7 420
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14 640

6 23Sl
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5 915

5l
298

19 821

s0
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5 505
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74 342
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3
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274

1 315

":
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1 lllll
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,
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20I Gto

:ß 25s

1 l:§
I
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4
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7t2
92

=
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1
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154

5
108
970
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6Et

1
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4t76
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32
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110
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Ourch-
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Hllfcrrt Ins-gssat
3- 7-llrJnter ,l ,l

Lfd.

I E rlPfrnger(ivsr) yql Hatt!

8l Emgfangc(inmn) von Hit(c h bccmdcrcn t censtgen
Bt2 Arn J:rr:ende

8t.2.2 Dcttt

tlalbch

1l-15
I'lr.

I
2
3

I
s
6

7II
l0ll
t2
l3
t{l
l5
l5
17
t8
t9
20n2,

aat
23ß
27a
zlt
30

3l
32
!B
3a
:t5
:t6
37

!E
!x,
{0
{1
q2
ß
44
45
(E
47
4E
,G,
50
5l
52
53
srl
55
56
57
58
59

506l
62
63
6{
65
66
57

58
68
70
7t
72
73
74

Hilfo ln basordarcn Lcbcßllgen zlJseilEn 1)
Vorbeugerde Gesuridheltshl lf e
Krlrü(sr*|ufei Hilte bsi Schl{6ngsrschlft odsr b.lSterlllsatlont Hllfs zur Fsiillenplsnurigltllfo fur r€rd.rde ltlttor urd t'Echnorlnnan

Hllfe zur Pflcg. zusaüBn 1)
t rd z{ar:

Hll(s ln uüorcn b.sordcrsn Leb€nshgcn
ElrEll.d3rungshllfe ftlr Bohlnd3rts zt§arrEn 1)
t rS zrGr:

tsllst!t10när
vol lst!tlonär

Blln&nhllfoHll(o zur Heltarf0hrung des tllushaltG
Hllte zg! UbarHlrnung besondsrer sozlal3r Sctrierigkelten
Altenhll!o

64 175

I 066
€it 10s

47ta
0 309

219I 171
l!!8 i46

4 552

78 @{
4 187

509
7!yJ,zl :p0

20 5183ß2
47 6&t

295 354
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tl olt
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l91l 3,11t

I 8{7
192 ttg4

I 164a
1lo1
953
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97 t63

209 8{3
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56
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24I

2

6
5 2r2

77
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45

2
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2 t:B
4

100

-|JI In
5
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2 t92

l0
t9
z

88{

r.tstb

| !}33
l9

z4r_

85

§t
46
,ra

6
r 195

41
126

| 537
l0
?2

3
584

348

2
60

257
2

t3
l6

857

§
66

280
8I
3

568

5S
6

72

62

3
59

2

2

lxt7

I
3:E,l

tu
31S

3
305

:
8

78

6
3t

:
36

6Tt
8

70

TB
7

s3z
6
3
2

6
272

6
zl5,:

42

204

I
r94

:
4

68

5
zt

2

-
iB

alaa0I {19

192

66
44

zz7,,:

2ß

6 3S)8
48

85

179

53
126

2

?

4
6 r5l

107{ 926*:
279

5 763

90
4 770,,:

t17

!t!t6

17
156t

-
162

ul
8*t

=EI
135

6E'
ls,:
694

:162
30

20!

120

62

8E'
3{

135

136

85
5l

3

1

;
66[]

27s
q57

T
ttsB

l0 789a
342

r50

91
S3
17I
I

10
595

88
055t:

ß7

5

; Hllfsnittsl

tsplst2bc§cherfu'rg

tsplrtzb.§ctr.!fung

rdt vollstltlonämr

i ltUtsmlttel

Aräo i tsplrtzbcschEf f ung

Kürperersatzsttbke i ltllfsnlttsl

fUr
Arb€l tsplatzb€sch!ffung

l0

II

nlt ta:ltrtatÄori&.er

Körp.r.raltstilcks ; +UlfdTrittB I

r98
5t4
s19
o0066
756

2€['

-558!l
872
219
ß2
19{
073

10
l5I
68t§
6'

I
7

47

2

I
3

2

arar:

zulrntEn

alnsr

zusatnEn 1)

clner

2

I

tulfe ln besondsrBn LebensbEen zusarn€n l)
vorbeugende Gesur lheltshilf elcukenhllle; Hilfs b€l SclHanoerschaft oder b€iSterlllsltlon; Hllfo zur FsnlllenplsnumHilfe lur t.rderde Hltter und l{bhneri,nnan

tlllte zur Pllege zusdrnen l)
lrnd zH.r:tellst!tionär

vollstatlonär
Bl lrdenhllfgtlllfe zur l,Lltsrlohnrm des tlaushslt6Hllte zur ob€nlndung besonderer sozlllsr SclHierigkelten
Altenhll fBHllle 1n andoren besondercn Leb€rEllgen
EirElladcrungshlllo fur Eehlriderts zr,rsarnen I )
lrnd zHar:Irztllche Behandlung, lorp€rersatzst0cke i Hilfsnittel

Heilpädlgoqische l{!ßnlha.n fÜr KlrderHilfs zu slner ang€lttssenen SchulblldumHilfe zur Ben fs.rrsblldung, Fortblldung; Arb€itsplatzbeschaf fung
Beschäftlgung ln elnsr Hcil(statt fur Bdhlnderte
&rhtkr.nkcnhilfs

3 3

58
ts

tl
3 Zll

$
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{!§
z 034

7
4160,*:
ß

I 1&l

3l
9l

,r1

!108

3

":2
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5 913I 79!!I 0!E

{9 8S7
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170
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4 921

lz7
3{ S8

&tI 825

511 $l
3 167

378
4t 878$9

1{ 8§t
876

311 rl/l3

2

zur

1) Erpfänoer(lnnon) nnhrorcr verschledener Hllfen xerden bel leder Hllfe.rt o€zählt,l) tbhrlachzählurpen slnd nur lnsoreit ausgeschlosgen, als s1e rufgrund der Fel(turBen erkennb.r raaen

-04 -

zu

n1t teilst6tlonär€r

Körpsrersrtzstticks i Hilf snittel

tsplatzb3sch!ftur§

nlt vollstltlonärer

zL('glnen
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7-11

Ins-
gesart

unter 3 3- 7

HilfeartLfd.
Nr.

Bl Empfänge(inncn) von Hilfe in beson&ren Lebenslagen

81.2 AmJahrescnde

81.2.2 Oed

Oedsch

11-15

75
76
77

78
79
80

81
a2
8Et
84
85
86
87
88

8!t
90
9r
92st
94ss
97s
99

100
101
702
103
104

16
106
107
108
109
110
11r

Hilfs in bssorderen LebenslagEn insgesad 1)
vorbeuoende Gesundheitshilf E
KrankEihilfe; HllfE bei Schisngerschaft oder bei
Sterilisation; Hllfe zur Farilienplanung

Hllfe für lrerderde ttltter und l{bhnerinnen
Hilfe zur Pflege zusannen 1)
Und zxar:teilst6tionär

505 197 I 273326 lll t7 6L
a2

151
72

54Xt

8

Ins

719
33

639

vol lstationär
EllndenhiIfeHilfe zur l.Eiterführuno dEs Haushaltes
Hilfe zur Uberr{indung besorder€r sozialer schdierigkeiten
altenhilfsHilfs ln anderen besordsrsn Lebenslagen
Eingliederungshilf E für BEhindErts zusamen 1 )
urld a{ar:

ÄrztlichE 8eh€rdluns i Körpersrsatzstucke ; HilfsmittEl
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r) Enpfänser(innen) mhrer€r verschledsn€r Hllfen Erden b€l Ji1) lthrfachzihlungen sird nur lnso,Elt ausg6chloss3n, rls sla
g8zählt.
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Lfd.

B Empfänger(innen) von Hilfe

Bl Empfänge(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen

81.3 Am Jahresende außerhalb

81.3.1 lns

Oeutsch

tl-ts

16nn

tlr

I
2
3{
5
b
7

I
I

10
1l
72
l3l{
t5
l6
77
18
1S
20
2t
22a
24ßß
27a

a
30
3lu
!B
34
:E

36

37
38
39
110
lll
42
4L?
44ß
€6
47
1ß
lNt
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52
53
511
55
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Hilfs in bssordsf€n Leb8lrleen zusaülsn l)tlilfe zLä Aufbau d€f, zur SiöhsnrE der LebensgrurtsIage
Vorösugands Gesrirdhsitshiue
KrEnk.nhllfe; Hllfs .b3i Sct}ang€rschEft oder b€iStsrilisation; Hilf. zur FarilienplanungHilf€ fur i*rdende ltltter und 1.{t}chnerinnen
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154I 003
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lst 034

73 ß7
27 5ß
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6 29:
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3:16
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I
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tL2
3 0:r,

-
l16

311 799
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7 853
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{ts
97
55n
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{ 4ll
I 421I 050I 629

351
rl0
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6El
37

5
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s s61
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I 15,{
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30{t
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6S
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38I
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ß

7 377
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5 510x,
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1 305
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t2 52fJ

58

5 62:tE
2 815

2ß4

54610

Hills zur Pflege zusannn 1)
t nd anar:drllnt l)

Lrd anar ln Forln rron:
Pf lsgegeld b3t erlrsbl lchsf Ptlsssbed0rf t igke it
?tlegggeE b31 aJ6ergoöhn! ichei Pf legsbealurf t igke i
Pf f egegetd bl sctHrster Pf legeb€dtirlt igke it
ard8ran L3lstungß'l

..lihlll"t]"lcrEoltlser 6€Hähn ns von Pf lesssßld

Hills zLtr tflterfohnmo des lllrhaltss
tl-iUe. ?r:rf (heillndung Egsonderer sozlrler Sctrrierlgteit€nAltenhllle

t/ollst!tlon5r
Blirdenhllfe

Hilfe

Hllle zur
Bs3clüfttguE in .lnsr
§.EhtJ(rankenhtlfe
Sorlstloe Elngltdsnmgshiue

i lGrpsr€rsrtBttlcke ; Hilf$rlttel

t

tsplatSeschaffuirg

16 240
22 80t
8 r84I 307I 131

65 59{lI 261
1 r&ta2ß

800
2 172

170 6{14

7 :F66 Tl7
l9 sl7I 819
69 rl05
4?3'4

s7 979

in aildEren bgsonderyn Lebsnslmeri
i€derungshilfe für Behird€rt€ züsannen 1)

I 016
19 6,!,91!E

850

tllus ln bsdsrr8n Leberril{en zusamen l)HUf. a,r Alttar o&r zur Siöhenmg der Lebsnsgrundlagevotürgrd. 633udrltsh1l tsl(rüter$lltoi Htlfe b.l Schi.msrscfiaft oder bsiSbriusatlsr; Hltfc zur Früli€rplanumtltll. filr '§därü illtter r.$rd }üchherinnän
HIlt aJr Pneos aJsailrn l)tffi ac:

ilh.tlartt 1)
lJ'ld mr in Fonr von:

Pllsgogsld bel srhsbllcher Pf legebsdurf tigkeit
EtlQQolq bei aJBergo,{öhnllchei Pf legebedtirftigkeit
Pfl.sge$ld bel sct*rster Pf legeb€dorf t igke lt
anclgrr8n Lslstumsn

*liLtlli8l.lchzcltlssr osl'iihruns von Pf lesessld
vollst6timär

Blinderüilf€Hilfe zur lSlt3rlohnJm d€s Hatsheltss
Xi*:niil"0**indung besondersr soz laler sch,.lsrlgks iten
Hilfs in andar€n beaonderen LebenslaoenEirEliederumshtlfs fur Bshind€rts zisarmn l)
lJrd zy.er:Iu tl iche Bshandlug i Xärper€Fatzst0cks ; Hi I f srnittel

Hsilpädagogische ibßncllnen fur Kindertlllts zu einsr am€rEssen€n SchulbildumHllls..zur 8erutsaüsblldung, Fortblldurql Arbeltsplatzbsschaffung
Beschälttgum ln elner ].5i*statt !0r BEhlnderte '
Erchtkrankedrllfg
Sorlstl$ Elnglisdenfigshiu€
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!l Fltpfqrtggr(-iryren) nnnreror veFchledsmr Hilfen ,€rden hl Jeder Hllleort gezählt.l) hhrflchzählungen slrd rur lrrso€lt arsgBchlossen, als s16 aulgnrd dcr Erfdrngcn arkernbrr xar€fl.
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B Empfängor(innen) von Hife
81 Empfänge(innen) von Hilfe in besandcren Leb€nshgen

81.3 Am Jahre€nde außertralb
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Hilfs zl,r Aufbar odsr zur Siöhsrung dsr LEb€r§grundlage
vorüsugords G€sundheltshllf e
Kr8nksnhilfei Hllfe bsl Sctxomerschaft oder bel
sterilisatlon; HiIf€ zur Faiilisnplanung

Hllf€ ftir H€rdsnd€ ltltter und !üchnerinnen
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Hilfe zur l5lterftlhruno des HEushsltss
Hilfe zur 0blrrrlndum Eesondertr sozlaler
Alt€nhllfB
Hilfe in anderen besondgren Lebenslagen

sonstigs Elrigl i€dsnfigshilf a

Sclillerigkslten

526
69

1&l
186

47n
2l

178
35 366

15S
30 2303rT

1 :82

für gghinderte zusafir€n I
; Körpsrsrsltzstalcks; Hllfsnittsl

Arbel tsplatzb.schaflur€

.) Eipfänocr(lnncn) mhroror vor3chledener Hlllon ,.rü.n b.l Jedar Hlllsart gßzftlt.
l) ilahrfshzättlungan sfid nur lil3Hlt a,§gsschlo3son, el,s sle autgrurd c'3r lhlü^ngen artinnbar raren.

Statbtischoc Bundesand
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Lfd.

h baaondcrcn Lcbonrhgpn f S4
n ch Altersgrupp€, Gachlecht und Hilfeafien 1
von und ln Elndchlungen

gglaInt

lend

l5-18

gesait

8 738
L72

Oavon lm Alter von ... bls untEr ... Johren

57
58
59

60
61
62
6a!

54

55
55
67
68
69
70
7l
72
73
74
75
7A
77

78
79
80
81
a2
83
84

37 977
L2
63

6 Z3l

28 598

10 618

s 264

43 672I
57

1X9,1
&12
34,4

3412
3417

65,9

52,5

53,7
55r3
lErS
59,5
61,8
s215
77,3
65,4
69rG
111,3
7?,9
53,5
3t,2
38, 1
5r3

13,2
?8,6
35,8
38,6
4l r7

37 588 76 254 131 31579945 {18 55

2 356
2 330I 973

315
143

18 051
242
,085
L52
185
474

3 475

*:

723
79

2 359

ll
84

3 907
2 169
2 184
7 720

243
111

73 275
208
342
372
233
rß37ß4
nr-

2 053
77q

s 553

82 068
47

257

3A 775

2L §4
130

8 81233 748 22
274

270ßa
21 886

058
61

240

7A67 51tr 127 790544
29
8§t

701
93

l2s
449

61
25

749

113
79 472

661

:E369
16
46

051
58

729

525

61ß
8911
630
395

3?
91

167
65

5
242

82
833

240
60

927
45S
922
97

727

18

5

4

18 556

55

6 96Sr
2t

11 3s 2 570 3 119 4 090

10 2:E
7 7t0
5 365
4 287

800
513

SB !82
1 053
1 028

44r :82I 511
2 91§

arl

3
2 337

4 541
3 175
3 331

557
:t53

52 7§
5113
895

It5
1 089

s43
2 ALt

,:

2
2 038

4 72L
2 353
1 821I 945

327
752

73 433
218
553

32
703
1ß3

1 676

*:_

3
1 41ß

2L2
176

16 528
168

578
027
897
361
155
777
2t4
3L7
!t93

99
435
991

449

331
07s
953
302

2
4
I

2r

16

7

I

34

103
434

59
184

069
226
503
4N)5
40?89
140
ß3
274
731

588
157

s19

548
799
742
685

4 005

3 817

1 209

I 206

7 ?35

508
5 506

13 817

12 5:E

5 135

114
428

2L 2LA

73 422

5 287

34 724

18 029

6 255
3 324
4 180
2 769

503
752

18 7ll1
263
635I 1167
244
780

26 181

1 383

r33
t7 s20

906
t6 274

22 939

I 5S7

36 551

11 830

{ 961
2 673
2 29122ß

380
198

24 90!l
286
662

72
7L5
591

2667
*:

20
2 330

:t3 188

I 913

70 442

77 97L

7ß0

t24 409

ßna4

I
4
b
2

5

I

68

2

45
I

E

2 523
3 764t zao

165
2ß

7 244
116

7L
8r1

249
37 7?7

r 327

2 981
1 61725ß

1 75;
638

11 599

?53
s89
307

41
76

1115
51

6
16

41
076

224
317
900
157
101

6
780

I

25

72

861
944
83S'

88

35

2I

80-85 85 undälter

furch-
schnltts-!ltBr

?o-75 75-8040- sol so - so 65-70*-*l2r-25 30-40,t-*l18-21

StatisBcfr6 Sundesamt
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H1l!s6rt Ins-
gesait

untsr 3 3- 7-11,l

Lfd.
t'lr.

B Empfänger(innen) von Hilfe

Bl Emptänger(innen) ron Hife in besonderen Lebenshgen

81.3 Am Jahresende aulSerhalb

81.3.2 D,ed

Deutsch

1l-15

l{änn

I
2
3
4

5
6
7

Hllfe in b€sondsren Lebenslagen zusarmn 1)Hllfe zun Aufbau od€r zur Sicherung cler Lebensgrundlage
Voröougend€ G3sundheitshilf e
KrankEnhilfe; HUfe bei Sch,{ämerschaft odsr bsiSterilisation; Hllfe zur FarilienplanungHilfo für Erdsnd€ ilijtter und ],,|öchnsrinnan

Hllts zur Pflegs zLrsünEn l)
Und anar:

artulant I )
und arar in Fortn von:

Pf legsgsld bsi Erheblictler Pf legsbedürftigkEit
Pf I Egegs lcl bel arßergs,{öhnlictrer Pf legsbedürf t igke I
Pf legegsld bsi schv.ersts|Pflegebsdürftigksit
and€rßn LErstung€n

*lili"ti:rtl"ichzsitispr G€,rähruns von PflesmEld
vollstationär

Hllfe in besordersn L€bensleen zusampn 1)Hllfs zun Aufbau od€r zur SicherurE dsr Lebensgrundlagg
vorbiLE€rlde G6undh€ itsh i I f e
Krankenhilfe; Hilfs bei Sch{amerchaft oder beiStsrllisation; HllfE zur FarilienplanungHilfe fi,lr mrderde l.lütter urd l,{tichnBrinnan

31lS) 019t6
785

s6 6t
731 744

68 051

1

69

43

2 607

85

3 817

3 1168

2 473

26,54

15 Z:E

79

3 190

t2 62t
56

29ß

32s7
3 183

I 022

Lü

6 {tss 28 9s9

302 90r

108 95€

4 032

3 915

Lß7
917

1 1155
322
:t5
91
59
34

4

9
,c

auE
p,0

2zu..T
I llEt

.0 362

69

3 016

2 931

2ß2
905
567I 157
227

24
82
58
29II
30

46E.2

153
1 101
2 8!t5

I 053

3A

27f35
1l

2 505

24ß
773
1t84

1 018
191
27
:xtß
47

2
2

31
4 008

27

l8
1

10I

822

760

240
160
%4

78
72
3

59
5
2
:

Z3
3 0{9

9{2ß3
,r_

107

927

49

243
141
251
7l
11

7
332

13
1l
5

27
256

74
090

,r_

8Et

3

3

492

390

065
819n4
ßl

3§t
85
5lIlc
ry

111
880
g,
575
779

-76

094

90

690

833
610
027
205
2t
53

126
18
18

4

64
95!'

512
05€'i
1l8l

I
I

10
11
t2
l3
14
15
16
17
18
19
20
27

22n
246ß
27a

ß
30
3l
32

:B
34
:E

:E

37
38
3S'
,{0
4l
42
{13u
,95
116
47
08
1ß

50
51
52
53
511
55
56

t ß a07
15 193
20 626
7 655
7 230I 066

53 -1091?A
1 110
5 917

7272ß2
1511 106

6 785
24 31q
18 154I €97
68 0004@.
56 661

414 678ß 577
23 476
18 383
3 116
1 447

192 1t94
2 555
11 125

845
3 988
11 783

6SB
220
2Tl

34
56
80*}I
6

241g
2n
180
080

34
45I

E4

Slirdsnhtlfettllte zur t€lt8rfuhßnu dE tlaush.lt6Hilfe zur Ub@iirdutlg fuGordergr so?ialsr Sctrrisrigk€ltsn
Altenhilfs
fi:i-l-ta ia rrümn ffincbmn Lün6l8en
EinglisdcilngDhilfs für B€hincf.f,tß zürrrlrn 1)
Lm ffi:Iutlichs Bshandlung; lGrpsrersfizsti.ick3; Hiltsnittsl

tteilp6dEgpgiscm ma6nltlmn für (irüer
ttllfe zu €iner arigenessenen Scfiulbildung
fl i1f B zur Beruf sausbi ldung, Fortbi ldung; Arä€i tsplatzbeschaf f ung86chäftiglr€ in ein€r !,leikstrtt fLir Bahln&rtsSucmlffil(€nhilfe
So6tigc E irBl iederungshi lf e

o

I

486 557 5 18
184
094

106
613

2 620

I 034

695

Hllfe zur Pflegs zusilrlpn l)
Und zhrr:

arürlant 1)
und anar in Fonn von:

Pf lsgegcld bsl erh€bl icher Pf legeb€dtlrf tigkeit
?flsgegeld b€i außergexöhnllcher Pflegebedtlrftigkeit
Pf legege ld bs 1 sctD{ers ter Pf I egsbedlirf t igks 1t
arideren LBistungsn
dar. mit gleichzeitigsr Ge*rährung von Pflegegsld

tei lstat lonär
vollstationär

BllndenhilfsHilfe zur tbitgrfuhruno des HaushaltssHilfs zu! Ubemlndurg Eesorderer sozialsr Sch,.i€rigkoiten
AltenhllfeHilfe in ardsr€n besoMeren Lsbenslao€n
Einglicdsnrngshilfe für BshindErts zr.rsamen 1 )
[Jnd z]rar:kztliche Behandlunq ; Körp€rsrsatzstiJcke i Hllfshittel

tleilpälagogisch€ tlaßnelltlen f ür KindErHilfs zu €iner ange,rEss€nen SchulbildungHilfe zur Esrufsausbildung, Fortbildung, Arteitsplatzbeschaffung
Beschäftiguru ln Ein€r tleitstatt fur Behlnderte
Suchtkrankenhilfe
Sorstlgs Eingl isd€nrngshilf e

117 581

s 372

2

2
113
7J313 636tt 234

7242
4ts 857I 126
115 616

2 sI3
17
22
6

79n

.) Eipfäng€r(innen) nehrerer vsrschisdener Hillen )§tüen bcl J€der tlllfelrt gezählt.
1) i,hhrtachzählungen sird nur lnsffiit ausgGchloss€n, lls sle 6ufgnJrd der Heldurqen grtennbar Hersn,
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Durch-
schnitts-

al ter
80-85 und

ter
85
ät50-55 55-70 70-75 75-8025-30 30-40 40-50 50-6018-21 27-25

Lfd
Nr.

in besonderen Lebeßlagen 1994

nach Altersgruppe, G6chlecht und Hilfeaden')
von und in Einrichtungen

sche

hnd

15-18

Irch

Davon im Alter von ... bts unter .. ' Jahren

1
2
3

14 300 :tsl1 11310 «l
sl
I
0

51 905 30 902 33 411352 23 t4229 Sß 97

10 852 6 8:tst 10 8172268

I 210 I 9115

2 222

62
678
ß7
275
50ß

7 677
s5
84
11
94

129
501

,:

1163

30 344
s

40

2%7

29 043
5

35

1 608

2s 992

7 672

3 400r8€I 0!ß
1 666

mta
78 202

181
rß3
t7

591
!xr3I 186

,,:

26 136

8 1161

58 159

t4 712

6 502

7 773

27

1 685

1 980

1 891

I ich

5 929

15
36

4 072_

7 140

6 47S

2 663
L 277
1 975

642
7A
97

644
73
34

622

1142t 362

756

80
436

002 42 743?8%97 136

14 569
2

18

18E.?

11 365

3 801

I 443
944
989
510

85
55

7 513
702
1r9
721
120
157

1 592

"1
67
63

1 3115

18 192
6

31

3 
'4!

16 485 32 167 63 022 40966
q

11

7

1 014

2 300

2 195

5
13

1 644

4 777

3 865

35
124

L0 207_

L4 297

11 371

72 190
180

87t
10 s25

6 538

I 604

6 353

2 604

I 559

18 140

7 212

15 314

7 972

3 184

4
5
5
7

I

s:3

53,8

110,9

111 ,9
4[1,1
37, 1
44,8
1ß,1
!!8,0
67 ra
53,6
59,9
4i2,1
71rB
SlrTn,9
Sl,5
5,3

13, I
ß12sr9
39,6
39,5

{{:
13 518

263r
I 026

106 691

22 q32

I 09:l

73,1

50,4
q1, s

8*t
rß8
352

68
47

10 81l:l
151
92
11

105
782
1118

"r_

2
:t57

113141ß§t16

6 041

1 647

6:!8
1138
4t2
1S)

40
23

4 374
36
60
13
87
64

{153

a:

1
402

11

760

071
716
598
33lt
59
:16

{18
87
96
3S

115
111
878

t:

13
7&3

6 762
3 1154
3 447

724
464

83 821
90r
924
33I 227

1 321
2 504

t:

1
1 §87

3 774I 930
2 sl/92

rx86
305

{13 157
4116
801

32
971
811I 873

322

750
8!'72ß
867
311
160
527
197
555

31
551
470
723

,rr_

:
6

508

2

I
l0
l1
L2
13
L4
15
16
L7
18
19
20
2l
22
Z3
24ß
28
27
2A

?9
30
31

32
33
34
35

36

37
38
39
40
41
42
43
44
115
1ß
4tß
49

50
51
52
53
54
55
56

14 525 ß652 I
7 331 14

L7 728

4 190

76n
1 043
1 042

s55
92
55

6 885
93

115
3U't4
194,{ 135

*:
7 229

150
2 944

77 429
5

4t

4 672 2 507 2 809
2 241 1 255 1 51ß
3 503 2 060 I 959
7 208 871 1 071193 165 186156 85 65
2 888 4 347 10 87414? 734 L23109 119 253
1 469 L 242 I 368

-3888259 205 366
33 107 20 :l:16 15 184

1 481 8s1 801

3ri zt 7i884 12 051 5 5gl304 769 720895 91155 9330

4

2

1

1

4

3

r 499
832

7 227
355

118
70

247
28I

526

57
10 705

334

908
327

6 438ß7
3 5L2

1 186 2 1S3649 1 098
1 090 1 586292 57338 7551 102181 54730 4t15 31141 128_

1§ 1111
7 840 t5 2E3 14

8

28;
961

886

?17
359
362
398

19

10

250 1165

706 32265 349
4 6t2 10 631127 2242690 5r79

806
427
783
1S4

15
50
89
34

2
115

2A
a2g

144
35

135
2ß
109

4q
rls4

411
6

20

r 363
27

505
356
800
151
2t
s2
67
29

1
4

16
400

120
168
z31

83
bl

4
965

59,3
1ßrG
37,6

40,7
36,5

62 7* ttz 52L7737 :tst

2 347_ 3 3243 500

10 8Sl0

20 754I
36

2 800

76 2ß
6 28S

7S 326 27 ß318 3051 105

3zffi 670461 99

6

7 554
127

I 003
105

Ä
1 571I
I 533

1 449

ß2
290
584
129

16
%
68
20

3I
t2

2 SS3

55
135

2 753
50
39I

704

11 902

I 763

4 1115
1 8115

3 370 5 944

3 179 5 375

1 84{

1 789

842
357
627
159

16n
50
30

2
51

29
3 347

§t6
2t

1 454
183
731
33I 067

64,0
50,0
65,4
68,0
62,7
80,4
71,8
72.?
tlo r4
79r3
69,5*!,9
15,5
5r1

13,5
28,5
35,9
37,2
44,7

3
1II

,7

2I
1
1

4

2I
1

5

674
351
094
3!E
226
87

861
175
355

24
3L2
311
424

,rr_

54
15

57E

9116

079
039
952
061
180
52

8Sl7
111
253
20r$

226
292

^:
arz
2l

5!B

1 6115I 472
1 573

303
&l

725ß
137
349

68
133
393

10 730

51:

52
4 781

lB9
6 795

223
767
941
t82
69

220
78

169
96
57

217
18,11

521_

109
8:16
183
625

1
1

3

2 740
1 193

201
131

2 113
111
153
177

I

112

327

,I 017
;I 5416
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7-ll

Ins-
gesart

unter 3 3- 7

HiIfeartLlcl.

B EtmfangBr(iilten) vott Hilfe

Bl Empfängpr(innen) rDn Hife in b6on&ren LebenshgEn

81.3 Am Jahi6ende auß€Illalb

81.3.2 Detn

Deutsch

1l-15

Ins

Irlr.

43{ 618

t77 0ß
70 485N 770
44 102
26 0!€q 3116
2 913

255 603
3 794
5 2:E
6 762
11 7G
6 865

281 58!t

t2 757
37 950
29 388
2 *Xl

117 8157
5 lllS

102 307

tei

57
58
59
60

51
E2
6i:l

54

65
b
67
68
69
70
7t
72
73
74
75
76
77

7A
79
80
8t
a2
8:'
811

Hilfs ln b€sordsren Lsbenslagsn insgesant l)
Hilfe zlrll Aufbau od€r zur Siöhsrung-d€r Lsbensgrundlag€
vorb€uosnd€ Gesurdheltshll f s
Krankeihilfs; Hilfs b€i SchH8ngerschaft oder b€i
StEritisstiön; Hilf€ zur Fanilienplanung

Hilfe fur l€rderde ltitt€r und Htichnerinnen

8:E 676
310

1 879

125 751
613

q7 044

175

7ffi

5 305

5 044

25 5SB

1ll8

6 206

94

5 710
1l

5 802

5 628

175I t8222§
rl58
55s

126
80

3I
55

10 8rP

:B:I
B&tI 0735l
67
15

2046

5 227

1 8156

1 1155

6742l4,7
92

t2

Hilfs zur PllEgs zusalltEn 1)
und ansr:

r)in FoEn von:
bei

Leis

BI
zur

HilfE zur

Sonstigs Elngl ls&runeshilf s

srh€bl icher Pf lEgebsdtirf tigkeit
außsrqe,ühnlichei Pf Ieg€bdilrf tigkelt
sclü.erster Pf legsb€dürf tigkEit

itlger Ger€hrung von Pflggsgsld

des tes
sozialsr Sclv{ierigkeiten

523
301
506
149
23
10sll
18
13
l3
50

305

168
91ß

:
r90

I 8tBr4ß
2 311

1165
60

138
lTt

4[tn
t4

175
33 &B

6#l
6 7118

2 t62
1 {84
2 612

54§t
59

153
117

6El
5

17

72
13 098

4&l3«B77El

AltenhiIf€Hilfs in andgren bGondsren LEbsnslagen
Elnqlied€rungshllfe fi.lr EehindertB zusailt€n l)
Urd zxar!Irztlichs Eshardlung ; Körp€r€rsatzstUcks ; Hilfsmittel

HeiloäJaoooische l'laßnatinen fÜr Kindsr
Hillä zu-einer amen€ssensn Schulbildum
H1l f s zur BErufsaGbt ldum, Fortbi ldung; Arbeitsplstzbeschaf f ung
8€schäftigurE in einer tleikstatt fi.ir Behinderte
$Jchtkrsnksnhllfe

5

4
1 r5S)

2€€njz
2 810

:
l 266 1 8Gt

.) EEliho.r(innsn) rrhrsr€r v3rschlsdenor Htl(an ]ardan bai Jsder Hilfelrt $zättlt.f) hhrfaöhzählungtan slnd nur irl3o€it lusg8schlosson, als sis aufgrurd der lEldungsn erkonnblr xar€n.
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in beonderen Lebensbgen 1994

nach AltersgruPPe, Geschhcht und Hifearten')

von und in Einrichtungen

sche

hnd

l5-18

gesarlt

oavon im Alter von ... bis unter .,. Jahren
Lfcl.
tlr.

73 702-

,46

3 256I
3 513

3 340

1 067
616r 384
240

37
68

135
49

4
t2
ß

7 393

175
303

5 384
133
100

5
1 669

530
45

70 904
51

190

16 310
127

t4 377
l0
31

23?7 4
2t

4144 7

3964 7

1 4118 2taq I1410 2
353

31
78

14S
64

4
167

57I 175 18

240
553589 1

409
1 840 l1

772561 6

30 811 53 76 186 35 621 35

t7 562
105

35 882 73 76573I
4E

27ry

58 114

15 S'34

7§44ß22§7
3?57

5115
:63

50 Srul
541
885

113
1 055

940
2 374

$7

827 51,38 lkl,4tß !1517

2 315
3 561
1 215

153roo
1 191

114
65

750

224
36 605

r 221

172
785

25 156
876

12 510

23
64

930
61

ß7
044

585
1181
317
647

86
727
s22
58
24

667

102
545

s81
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Hllf.art Ins-
gesrüt

Unter 3 3- 7 7-tr
Lfd.
itf .

I Empfä.$r(iYür) vqr Hlre
Bl Empfengcr(inn n) rcn Hifr h bcsond.Gn Lcö.rEbgßrt

81.4 lm Lrufe dcl gcricrüFhr6

81.4.1 lm
Daßch

ll-15

l{änn

I
2
3
4

5
6
7

8o
l0
11
t2
13
1,!l
15
161'
l8
19
20
21
2.ß

24ßn
27

aa
30

3l
3?
33
34s
!t6
g7
:t8
:xt
40

1ll
42
4:t
44
45
1E

Hllfe 1n bssondsrsn Leb€rlslogen zusamen 1)Hllfo ari Aufbau oder zur Siaherung der Leb€nsgrundlEgE
vorbeuqende G6undhoitshille -
r,fankenhllfei Hlue bel sclHangerschaft oder bel
Sterlllsatlon; HilfB zur Fenillenplanum

Hllfe für Erdendc ltitter und l$chnerinnan
Hllfe zur Pflgge zt§qrnsn l)
Und zxar rrtrrlant in Fonn von:

Pllsgegeld b€l arhebllcher Ptleoebedurttlokeit
Pllegsgeld b€l rußerqerühnllchei PllBoebedürftlokelt
Pfl.egegeld.b.l sctr€rstcr Pflegebsdurltlgkelt -
e,xtBran Lglstumen

Bllnd€nhllfs
HilfB zur HcltBrfuhrüng des Hrushalt6
l.lllte. ?gt 0bsrl{indung bGonderer sozialer Sch{ierigkeitenAlt.nhllfs
Hllfe ln rtrd€r€n E3ord€ran Lebenslsen
€llElisderungshlu€ f0r Bshinderte züsamen 1)Lffi a€r:

Irz tl iohs Eshrndlung ; (örpanrsrtzsttlcke I H I I f srutte I
rcllpädlgoglscho Maonrtunen filr KlrdsrHllls zu einsr angenosssn€n Schulbllduns
Hl I !e zur Beruf salJsblldurE, Fortbl lduflg ; Arbe lts pl.tzb€schaf f ung
srJchtkrankenhilfe
sorBtigp Eiml isdsnhgshllf B

Hllfs in border€n Lobensllo3n zussmen l)tlllfc zLm Aufbau oder zur Slö+rerunq dsr Lsbensgrundlag€
Vorö.Werde 6esurüheitshrlf eXrlnkonhilfs; Hllfe bel Schi.merschrft oder balStsrilis.tion: tlllf€ zur FürllienollnumHllls ltlr r€rd€nde ltlttBr urd tschharlnnän
Hllfo zur Pflege zuseinen l)
tnd zxlr arüJlant in Fom von:

Pf legsgeld bel erfieblicher Pf leoeb€dÜrf tiskelt
P!legeg6ld bel außsrgeröhnlichBi P!lesebedlirftlgkeit
Pf legegsld b€i sclrrerster Pf legeb€dürltigkelt -
anderen Leistungen

Bl irdenhilfetlllfB zur lleitsrführum des HaushaltesHlUe 19! ÜbeBlndung Eesondsrsr sozialer Schr{lerlgkeltenAltmhilfeHl]l€ in anderen besondersn Leb€nslaoen
ElrBliederungshllfe !ür Eehlrd3rte züsarren 1 )[-H zHar:

Ärztl lch8 B€rufiJlung ; Körp€rersatzsti.lcke ; Hi I f smitte I
tlollfädagoglsch€ l,laBn.hnen fur KlrderHilfs zu einer sng€nessenen SchulbildunqHlIfe zur Bsrulsausblldung, Fortblldung; Arbeitsplatzbeschalfung
SuchtkrrnkBnhl l!e
Sonstlge Elngl lsdcrungshll f e

Hllle in besonderen Leb€nsllgon lnggesait l)Hilte zun Aufbsu oder zur Slah€rung der LebsrEgrundl8ge
Vorbeugende Gesurrlheltshlllo
Krankenhllfe; tlllfs bol Sclr..ngerschoft odsr belStgrillsetloni Hllfs zur FanillenplanurqHilfe für r€rdende Hittsr und lüchn€rlnnan
Hllle zur Pflegc zusaan€n l)
Uftl zxor drüJlcnt in Fonn von:

Pf legegeld bei erh€blicher Pllegeb€durf tlgkelt
Pf legcgeld bsl außergeröhnllchsi Pf legebediJrftigkeit
Pflegegeld b€i sctrcrster Prlegebedürftigkslt
arüeren Leistumen

Bllrdenhllfe
Hilre zur Hsiterluhruno des Hrush.ltesHllls zur UbsHindur€ Üesonderer sozlrlsr SchiterigkeltcnAltonhilfe
Hilfg ln anderEn bssonderen Leb€nslooen
Elngllederungshilfe für Behlnderte züsaElen I )urd zxar:Irztl iche Bohütllung ; lGrpsrorsatzstUck€ i Hl 1 f snit ts I

Heupädqogische fi€onrllmn für KlnderHllle zu sinsr EngerBssensn Schulbildungt{llle zur 8.rufsaGblldung, Fortbilclung; Arä€ltspl.tzb6chrllurE
Suchtkrtnksnhllfo
Sonstlge Elngllederungshil f e
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t6 ztz
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6?5.2
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2.lj2
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{ llsl
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s3
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7
380
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34 77q
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57 {Eto
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53
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2105
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30
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67{
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4{6
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6r4
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s) Eip!äm9r(lnnen) iBhrarEr v€rschledcner Hillen nerden b€i Jeder tlllleart s9zählt,
1) l.lehrlachzählungcn slrd nur lnsoielt ausgeschlossen, als sie aufgnrd dsr ihldungsn erksnnbar rrren.
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7-ll

Ins-g€silt
untor 3 3- 7

Hll le!rtLldilr.

B E,iprtttgpr(inn) Yqr Hdfc

Bf Erpffngcr(tmcn) yon Hilfe h bGondcon Lcücn*gcn
81.4 lm bur. dc. EdictdsFlr6

81.42 Deut

Dcsilsch

ll-15

l{ann

1
2
3
4

s
6
7

II
l0ll
t2
t3
l4
l5
16
17

18
l9
20
zt
22
23

Hllto ln bcsotdersn Lebst§lagen zussman l)
Hllfo zun Aufbou oder zur SiömrwE dsr Lebsnsgnmdlaqe
vorteuosft,e GesurElhel tshl I f I
Krrnkoählue; Hilfs bei Sctü.angerschaft odBr b.i
Sterillsatlon; Hllte zur Farlllenplanung

Hllle fur y€rderde Hlttsr und töchnerinnan

Hllto zur Pflege zus'lncn l)
t}d zHar üÜullnt ln Forf, von3

Pf leoeosld bei erheblichsr PllegEb€durf tigksit
Pfleöeäeld b€l außerqeHöhnllchei Pllegebsdurltlgkelt
Plfcöeöefd bei sclH€rster Pflegsbedorftigkelt
and8rsn Lelstungen

Bl indenhilfstlille zur Heiterfuhrung des Hsushaltes
Hllfs zur UbrHtndung besorderer sozlaler sclHlerlgkelten
Altenhll!etlilfe ln Erdar€n b€sonderen Leb€nslagen
Etmlted8rumshllfe fÜr Behlnderte zusamen l)
Und zHar:kztllche Behandluns i Körperersatzstucke i Hilfsnittel

Hellofusoooische Maßnahrcn ltlr Klnd€r
Hll!ä zu-einer anosnessenen Schulblldunq
Hllfe zur Berufsaüsbildung, FortbildurB, Arb€itspl.tzbeschafturE
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50

156
rs34

2t?

:
1011
81

1 255

99

:
54

3;
I 458

,,:

54
8lI 218

56 457 !E1402 I

15 817

20 679

t

36 857 l{ 87S t2
1 1111 383

7
2

1S

96r

lß
a37ß

3
1 !!53

103
23 8t7
1 567

9§'
1189

15 552I 441
7 819

12 560

T
2t
89tr 954
38

1l€t4

t2 550

I 542

7A
406

3 6115I 405
7 334

5 286

I l7l
r5
I

!!§t
743

?0
382

0{{
723

34*l!l
591
402
915

l.55

442

95
347I

1I 112

50
t2 ßt

658

1 245
1108

7 111
684

3 907

6 189

20

240
53

5 613
67

283

6 747

EEB

1 007
35s

1 5!t8
617

3 630

7t 7r2
4!l{

2 179
zto
317

63
ßq
t2

2S1

4;I 723

3€9

931
2!!6

5 005
266

2 866

4 378

8

192
37

3 876
40

276

4 753

374

73!t6t
1 16it

2n
2 591

5 858
1&'

60:

2?6

s
160
?3

259

3ä
5 8s2

207
32

2 e7e, 276tß0
125I 676

1 93S

15
l1

866
3tg€
19
95

lt 015

195
2lI 97S

2ß
305
107r s83

477
227

0€6
109

155

3!t
117ß
tn
Ä

967

135
22

875
230
805

74
r65

289

II
598

??
602

13
55

743

tß
13m

208
2t0
6l

110

15 181
ß4

&15
347

58!l

187

58
129
23

10

l;
9S)0

t22
167
802

96
68IgtB

507

s
72

351
15
l§

2
!ß

521

t17s
186

81
2q

b
t§0

73r 15 855

63 70688 15 80557 15131072353 70227? 185242 202

::
:ä

195 143

10 13

--
10 13

232 ltrt
4st
::
-3185 135

10

10

5

5

t74I3 620

t9t
3 432

64
2

3 323

26r
43 3t2
3 osg

331
27 25s
3 003

4

3

8

7

ß1
,:

z
183

2E
160

419

7ß
2A
91§

7

? 922 , 051 5 400

5 113

99
5 023

53I
2 9!!:!

13
?00

22 403

I 789

227
12 6311I 712I 9S2

sß7
24

62
19 851

79
7qs

ß
935

59
289

s 881 2 116 rst
12 A3? 8 261

91 63
12 761 8 2r8611 3232
2 8611 6{331 28qzq 190

16 1117 4 344

t M2 423

856$0 1301
1 202 2"4I 540 Z 9:,1

3 88El 634

14
3 662 58753 11184 42

13 699 3 9:€
r {29

7l
3 345I 161I 367

7

30rg

36, {
38,8
8,8

lSrs
28r9
:8,6
38, {
39, {

llch
4 270

32t
7ß

13

L42

34
108

17
2ll

13
3 242

59
10824ß
54
43

5
704

1 020

I
51

921In
14

2?50
58
37I 526
{5
l4
5

6S0

?5 3t7
3 053

10 403

15 491

?3_

49
1{ 8€§'ß

571

15 707

1 312

184
5 rtso

6rl0I 847

3

2

2

:
202
772
659
584

4II

-
26§'
503
928
091

57 732
153

2786

22 100 22 361| 242 t 164

5

2A
4

345

95
27$

47
4

91
19

243
742

711

67
sxl
ß4
437

812

1{

72
603

1{
l91l

a6
701

55
423
253
256

3u0 3 1 66: I 591

11 lm 7q 474 23 {tss 241188 365 243
364 38 969961 2 Lß
4!10 5 766ßa 276

a3? 2 596

t27 15S706 2 43t320 :t!t-4221 A7
93 2@22t 29 r50

737 I *!tl
42377 23t290 20 z3Aqzr 661

2L5

3

8

8

26

726

81
652

31
4

161I
145
753

808

r19
2ß
32q
577

r56

l7

15
89§t

9
243

I 901

7s1

104
3 :t87

316
6 338

3

3

l4

I
6

T '.o: 'o' ": ':
875 8235167-5

2 63 | 270 79:l 423 542

1138 84 55 32 52

?111_
381 35rl 152 116 50 30 s2

i ": ': ": 'n7
497 48
32157-5

2 20t | 2ß 743 :lllil 1ß0

l0

tl

2

153

I

1

I

ll

z 820 I {40 926 502 735

2

I

I

8?

2

4

-il-

I
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Irts-
gesmt

unter 3 3- 7-11,l
HilfeartLfd

Nr.

B EttPfrqer(hmn) von Hilre

Bl Empfärycr(innen) rur Hlle h besmderen Lebenelagen

Bl.5 lm L.ufe dcs Bctichtsiahres

81.5.1 lns

Dedsch

11-15

Irts

75
76
TI
78
79
80

81
a2
83
84
85
86
a7
88

89
90gl
92sl
94
SE
95

Hi]fs in besorderen Leb€nslagen insgessmt l)
Vorbeudsnde Gesundheitshi If e
KrankeähilfE; Hilfe bei Schv{anggrschaft oder b€i
StErilisation; HilfE zur FaiiliEnplanung

HilfE fur ,{erdsrde l.titter und l*bhnerinnen
HilfE zur Pflege zusailEn 1)
Und zr{ar:

teilstationEr
vollstationär

Bl indenhilfeHilfe zur Hsiterftlhrung des Haushaltss
HilfE zur Ubenrirdung besonderer sozialer Sclv{lerigkeitEn
AltenhilfE

691 110 4 713 25 %0
19 583 757 1 650

72 tr3
s37

17 8tl7
r835

t3 642I 561

92
rßl
9(N)

752

28Sl

244
440ar:

323

r832 16S2 556

16
551I

8
32

31
834

61
647

1
108

5gst

5
569,:

14

237

56
79,i

94

4
c

4

2

10
4

23

E92t7 3ß
3 125

906

20 11ß

350
16 773
2 870

-
405

1 415

732
586

=502

574
635
418
31982
614
679

660

756
154
380
1184
753

1 508
1

330 ll2Et

3 68§t

575 1158

199
251

415

204
213

,!10

2
18

:lsl
14 544

:TE
4 858
8.43:

-r 475

10 3211

*17

tn60
58I
22

27
10 793

247
465

8 584
33
82

6I 793

4 719

13ru
:t58

11
47

7A

156

n42nN
22s

b
715

4

327 433
2 432

110
14 164

Hilfe in aMersn b€sonder€n LEbenslagen
Eingliedsrungshilfe für B€hirdert€ zusartn€n 1 )
Und zlrar:

Ärztl iche BehandlurE i KirperErsatzstu,ckE ; Hilf smittsl
Heilpälaapgische l.iaßnalln€n für Kinder
Hilfe zu-EinEr angemessenen Schulbildung
HilfE zur Berufsausbildung, Fortbildung; Arbeitsplatzbeschaffung
Beschäftigung in einer t'lerkstatt für Behinderts
Suchtkrankenhll fe
sonstioe E inol iederunoshi lf e

Erngliedärungstitfe fur-Beninderte mit teilstation6rer
Unterbringung zusainen I )

Und zr.ar:
Ärztl iche Behandlung ; KörperersatzstÜckg ; Hllf smittel
Heiloälaoooisch€ Maßnalm€n für Kinder
Hilfä zu-einer anqem€ss€nen SchulbildungHilfe zur Eenlfsaüsbildung, Fortbildung; Arb€itsplatzb€schaffung
Beschäftigung in €insr tErkstatt für Behirderte
Suchtkrankenhi lfE
sor6tioe Einol iedsrurEshllf e

Eingl ledönrngsEiIfE f Ur-Benirdsrts nit vol lstationärer
Unterörlngung zusamnen I)

und zHar:
Irz tl iche BEhandluno i KörpErersatzstiicks ; Hi I f smittEl
Hsilpäöaqoglsche Maßnahßn fÜr Kinder
Hille zu einer angennssenen SchulbildungHilfs zur Benrfsaüsbildung, Fortbildung ; Arb€itsplatzbeschaff ung
Eeschäftigung in einEr hbrtstatt fÜr Behindert€
Suchtkrankenhilf€
Sonstige Elngl ied€n/rqsh j,l f e

1 950
8 356

279 014

22
17

27
27 477

16
23
33

3
72q

10
98

732

97
98
st

100
101
t02
103
104

4

87
1154

4 944

150 176

15 830
1 520

15 171
2 847

37 7ß
10 196
9:l 841

5

105
106
107
108
10§l
110
111

.) Empfänosr(innen) rnehrerer verschied€nsr Hilfen Herden bei Jder Hilfeart gezählt.
1) l,,lehrfachzählung€n sird nur inso|{eit ausgeschlossen, als siB aufgrund der !{eldungen erkennbar Haren
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Ltd.
t\8.

in besonderen Lebenshgen 1991

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hifearten')

in Eindchtungen

gecamt

land

15-18

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahren

75
78

TI
7A
79
80

81
a2
&t
84
85
86
a7
88

8Sl
90
91
92
§t3
911
95

96

97
98
9§t

100
101
toz
103

104

105
106
107
1@
109
110
111

54i8
32,8
4F,9
:7.7
Tl,7
52r9
78,0
72,2
59,0
40rB
81,6
72,3
32ra

4014
6rl

133 0§16
160

5 871

129 018

772
3116

3257 205 592265 2

8510 I
26

8 839 2l

11
1

-
31162t a82

2 034
15 1ß9

L4 423

41

430

562
493
654
2?0

170

66

111
750
104
315

0?4

365

453
933
568
938

648
622
017
23
1462

887
410

*-

3
92t
110

-
101

301

*:

3
azt

43s
56 011 1244t4 1

1q
l9

427t542 21029 1

":
5

737

öz

-
-

62

967 1

*:

5
575

505

203
350
135

11
22

2ß
613
7?3

,al

-
2

613

40

:
-

37

733

,a:

2
576

2A

28
t7t

20 7Al
94

4
237
131
402

3 0110

nr:

188
97

2 524

183

,:

89
1

83

2 898

{09

:
L02
96

2 443

278
278

3 780
q

t77

186
0!E
111

7
955

50
667
159

161

752
959
1ß6

042
189

30 1ß0 69
195

26 368
87L

25 551
600

3 137

20 879

436
550

95
3

12 345 26
404

t704 3
l0€t

s3 50 0377r8 | 532

6qr2
294

gssart
10 105

558

1 310
l3

3ß
92

237
40

2
2t
28I 232

181
275

6 237
150
111

13
1 697

2 527

6
123

2 272
?4
7q

2
47

5 777

175
153

3 992
L26

:18
1l

1 650

20r 3 {68

65 303

12 821
2t6

6 215

350
5 871

103
5

3 620

469
72 ß2

2 839

23 29015 104

127
15 021

59
5

557
55

342
7 447

*:

2 L76
273

5 244

7 072

,:

968
15
94

6 758

"rr_

L 222
260

5 150

126

4

47
3

26

36

I 793

ß2
1 543

49
3I 574

196
40 038

2 304

141
865

28 442
1 862

13 105

21 731

43

29
728

20 697
58

876

534
2to
759

159
501

20
1

401

101

10 567

za

432
90I 489

107
559

13,5
28,7
!15,8
37 19
40,0

ßrg
19,1
5r9

11,6
29,3
34r5§'2
33,9

3?,3
ql,4
8r7

2t 7A4

1 0{4

2 176
704

12 116
950

6 773

180
8 675 2t

84
7230gg 2
22

345
37 762 27

2597 2

234
29 724

141
7

56
187
542

1 611

*l

38
1 306

66

-
-

60

1 5115

31:

:
:t8t2ß

11 500

1 016

20 594

2 265

q1
13 834

68
532

?5 705

2 558

308
8 r59
1 975

75 922

15 977

6 695

39

26
6 255

67
378

22 524

2 72q

34

1

41

4

381

105
277

lts

347

5;I 81S

342
54

4 5S3
505

2 035
199

2 841

3 22q

24
20

1 454
53

1 540
32

150

5 758

327
34N

453
515
168
693

15,6
28,6
38,6
38,0
110,3

-
726

5 768
1 414

15 623

1 746 i;616 7q5
2 70t 5 236 128{§t 1 807 3
6 221 t2 249 24

3

2

furch-
schnltts-altsr

80-85 85 uncl
älter70-75 75-8050-60 50-65 55-7025-30 30-40 q0-50t8-2L 27-25
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7 - ll
tlllf6!rt

Irts-
gssü!t

3- 7unter ,l
Lfd.tb.

B E npfängEr(anncn) ym Hile
8t Etnpttttgor(nrEn) to.r Htfe h b..üd.rcn LcOürügEn

Bl.5 lm l,.ufe dcs g.rH$tsn!.
8t.5.2 O.rrt

Oqrts.h

ll-15

l1l 158
19 123I 816
70 7987ß7
56 236

ßE3?
494

13 341I 912
2?9

49 483
315

841I 288I 51l:l
2t 65675ß
5? 76

I
2
3

4
5
6

7
8I

lo
l1
tz
l3lll
l5
l6
L7
18
19
20
2l
Z2

n
24Eßnaß
30

3luIl
311
:t5
36
37

38
3t
{0
41
q2
113

44
{E
1E
q7
ß
ll§t
50
5t
52
53
511
55
55
57
58
59

50
6l
62
EEI
6,11

6S
56
67

68
69
70
7l
72
73
74

Hlllo ln besond3r€n Lebansllgcn zusannen 1)
Vorbrug.rde G6uadtreltshiue
lcsnkenhllle; HIlfE b€t Sch,€merschltt oder bel
Sterlllsatlon; Hllfs zur Frnili3nplanung

Hllf3 tur lr€rderlcle tlltter urE l.öchnerlnnsn

Hllf3 zur Ptlgge zusEmt€n l)
urd a{tr:

tellstatlonär
vol lstEtlonär

Bl lnd.nhllfeHll!3 zur H€lterfiihrurq des H.tEheltes
Hllt3 zur ob3n{lndung besondersr sozialer Sclrrlerigkelten
Altenhi lfstllll€ ln anderan b€sondergn Lebsrrslsgen
ElrBlloden ngshllfs fur Behlndsrte zusanraen I)artr 3

a€r!

53:lnt
e

88

o
a?

4
19

I
ß2
z0

:t80t:

54

356

3
339

:
10

108

17
q2

I
-

44

570
?14

60:

45{l

I
447

8
3

l1
l9

311

14
241,:

47

2ß
z

2t?

:
4

86

t2
29

1

:
43

73
5
I
I

11

4
3

l3
13

7 318

t2 8ß
313
332
tr1

522

1{8

ß6
044

^:
?40

770

57
308
r61

-a2

s1l8
559

q
?43

67
t77

2t86S

135
60tr:

803

9l?
584

qr1

164

74
9l
?0
II

l6
868

88
601

"n_

520

{63

24
0s5*:

1E

lEt
64

t1ß
*r_

472

273 S6
3 724

28 600

lll 078
5{7

ry
178

106

tlSnn

7 224
560

6r9

?00

68
r32ßI

11

t16zJ{
720
ß7

4 960
20
43

3163
2 666

6
t38z q49

9

?
5l

3 626

lr{
129

z 542
1t
20

3I 012

rl€lb

o 910
587

671

22778 578

I 323
773f,a

664
42

t2 §4
363

2 ALS
160 Gtz

I Z7A

237 593I 765
63I 138

1 558
5 875

108 812

2 566

92 t77
8 790

31 526
517

?39 279

? 245

11
11
l9

1
1

atzst0cke; Hllfsnittsl
Klnder

Arb€ itspl rt2bescha!f um
lrüsrte

l0I z
4

200
9:'3*:
8(B

177

6S
745

T
95

ln giner

zusalrgl I

fe für
zulürnen

eingr

rlt tcllstltionärsr

ubl€; Hlllsnittel

Artsttspl rtzb6chaf fure

nlt vollstrtlonärer

Körp€r€rsEtzstucks i illlfsmlttel

tspl!tzb€schaflung

t2

l0
1

6

2
3

2 561

tlllfe ln besonderen Lsbenslagen zusamen 1)
Vorbcugend3 oesurdheltshilf e-
f\ranksnhilfe: hlue bel Schiamerschaft oder beiSterlllsatlöni Hllfe zur F.niJlsnplanumtlllfe filr rerdärde ltitter urd l*ichherlnnän
Hllls zur Ptloge zusamsn l)
[Jrd z{rr:

tellstationär
vollstationär

BllrdonhllteHllfo zur lieltsrfuhrum dss H.ushrlt6Hllfe zu! überntndung besonderor sozlrler SctHierlgkeltenaltenhilfe
Hllfe ln andaren besorderen Lab€nslagen
Eir€llederungshllf3 lur Eehirdsrts zusEmen l)
urd a{€r:kztllche Eehardlung i Kür?orer§rtzsttbke i Hilfsmlttel

Heilpädagoelsche tiaßnalnen !i,lr Klr'dcrHllfe zu elnsr lngaiassenen SchulblldungHille zur Berufsausbjldunq, Fortbllctuns; Arbeltsplatzbeschaf fung
EsschäftigurE ln ciner H€;istett für Bähindsrto
Suchtkrankenhi lle
Sonstige Eirql lederungshll f 8

EinolledErunoshllf e f ür Behlnderte nlt ts i lstatlonärer
Unterbringung zusamen L)

lJnd zHar:Iutllche Behandlurq i Körpercrsctzstiickc ; Hllfsnittst
Hsllf,ädogogj.sche l4aEnahnEn f ür KlnderHilfe zu einer ang€nessenen SchulblldungHilfe zur Bcrufsausblldung, Fortblfdurlg; ArÖ€ltsplatzbeschrffung
Beschäftlgurp ln siner t€ikstatt ftlr Bählndertegrchtkrankenhilfe
SorBtlge Eingliederuri€shilf e

ElrEllederurEshUfs für Behlrderte mit vollststlonärer
Wrterbrlngurlg zusannen 1 )

Und arar:Irztl lch€ B€h.ndlum ; Körf r€rs etzs ttlcke i ltl I f snl t te I
tteup&a€oglsche tlaßnahrEn für KlrderHlllo zu siner smEEsscmn SchulblldungHll!e zur BBru!sausbildung, Fortblldulo; .Artoitsplatzbsschrf!ungEeschäftlgurq ln siner t€itstatt fur gahlndert8
Suchtkrankenhilre
Sonstigs Elngl lederungshllf s

376 556
7 752

I ,11 654
541

q7?

l6€
118

116
30

7

ri
3 70?

76
153

2 g?t
ll6
3

668

I 619

7
7t

508
2

l6
z3

106

69
a2

423I
l0
3

618

5

1
2

3

1
?

t21
%2,:
3l0
866

99
753

=141

{85

?2
210

:
190

5 450
8 0737l 728
1 313

51 808
1 960

5
1

110 458

52 ltsts

2§
7 549
6 lr2

176
36 {06tn2?ß
62 371

5 2r8
535

5 665I t42
15 6§I 847§?f,2

6

5

t) Enpfäruer(lnnen') mshrgrer verschiedener HilfEn Herden bei Jeder Hilfeart oezählt,l) tbhrfrchzählunsen sind nur insorrÄii-aüas;;äi;;;;-arl-iiä-äüier;ü-ääi läiär.s"n erkennbar Faran
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in beson<hrcn Lcöstrlagcn t99{
nach Altccgruppc, Gc*rrlccrrt und Hltrarton )
h Einrichtungen

rchc
hnd

l5-18

olvon in Altar von ... bls untar ... Jahrcn

Ii,ch
I
2

3
4
5
5

7
8o

10
l1
t2
t3
l4
15
l6
17
l8
l9
20
2t
22

23
?4ßß
27
zaß
30

31
32*,
34s
36
37

38
3§t

40{l
42
43

44
115
IG
47ß
$l
50
51

52
s3
5{
55
56
57
s8

5§t

60
6l
62
63
66
65
E6

67

68
§9
70
7l
72
73
74

ll!1,3
31,5

ß17

796
2l

8:t0

15

15

15

9r3 t0 776t7 l9
4r1 631r

478 t0 268

!E 63{45 70 2620 574316 t2ßs3105 272?ß 2ß

': 
-

1-181 185

810

::
710

2t8 216

::
1-774 175

56

57I

7

6tllt
s2

775

597

116

5E'
36

1
55
rl8

122
587

m

:
27

1['4

l1

:
10

576

=
27

418{

I11 320
151

I 816 r2$
807 3:l 554 35 307 1,{ 067850 7t2 905 ZA2

26 701 53
296

9r5

120
796

29
3| 277

98
22 813

I 331

77rxt
3 5651?ß
7 096
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I
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Hllfeart
Ins-

gesmt
unter 3 3- 7 7-11

Lfd.

B Empfänger(innen) vur Hilfe

Bl Empfänger(innGn) yon Hilfe in besonderen Lebenslagen

Bl.5 lm Laufe des BerbhtsFhres
81.5.2 Deut

. Dqisch

11 - 15

Nr.

75
76
?7

7A
79
80

8lu
8Et
84
85
85
87
88

89
90
9l
9?
93
94
95
96

g7
sts
9!t
.00
.01
,02
.03
,04

Hllfe in besorderen Lebenslsgen insgesant 1)
Vorbeugend€ Gesundhsitsh i lf e
Krankenhilfe; Hilfe b€i SclHarEerschaft odsr b€i
StErilisation; Hilfe zur FanilienplanungHilfe für H€rdende Hi.itter und t,löchnerinnen

Hilfe zur Pflege zusannen 1)
Ljrd zxar:

tei lstat ionär
vol lstationär

Bl indenhi 1fsHilfs zur tlsiterfühnJng dss HaushEltes
Hilf E zur ijb€nrindung b€sonderer sozialer Schr{ierigkeiten
AltenhilfeHilf€ in ard€rEn besondersn Lebenslagen
Eingliederungshilfe f ijr Behrnderte zussrmsn 1 )
Und zH6r:

Ärztl iche Behandlung ; Körperersatzstijcke ; H il f snittel
Heilpädagogische MaßnahnEn fur Kindsr
HiIfE zu einer angenessensn SchulbildungHilfe zur Berufsausblldung, Fortbildung, Arbsitsplatzbeschaf fung
Beschäftigung in sin€r t{erkstatt für Behinderte
SuchtkrankenhilfE
Sonstige Eingl iederungshi If E

Eingliederungshilfe fi.ir Eehinderte nit teilstationärer
unterbringung zussmen 1 )

und zgrar:
Ärztlich€ Bshandlung; Körpsrersatzstücke; Hilfsmittel
Heilpädagogische l,laßnahnsn für KinderHilfe zu einer angensssEnsn Schulbrldung
HilfE zur BErufsausbildung, Fortbildung, Art€rtsplatzbeschaffung
Beschäftigung in einer hl€rkstatt fiJr Eehrnderte
Suchtkrankenhilfe
Sonstigs Eingl iedsrungshilf e

EingliEdErungshilfe für Eehinderte nit vollstatronärEr
Unterbrinqung zusarrcn 1 )

Und zx6r:
Ärztliche Eehandlung ; l(örperersatzstücks ; Hilfsmittel
HellpädagogrschE l,taßnahnen für KinderHilfe zu Einer angeiBssenen SchulbildungHllfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeltsplatzbeschaf fung
BeschäftlgurE j.n siner t,lei'kstatt für Bahinderte
Srichtkrankenhilfe
Sonstige Eingl i€dgrungshil f e

60 126
517

317 857

3 568
3111 981

2 419
105

13 492
7 927
8 290

258 9011

74 724
?2 231
30 851
3 129

122 606I 797
98 694

724 02t

385

185
202

39
2

15

37
.3 564

m
4 594
7 781

I 418

I 640

649 922
13 476

3 103
445

552

15
529

8
7

30

2A
773

34
621
,=

101

581

5
551

tb

-
74

194

29
7t,:

a7

22 6ßr 106
15 882
1 371

11 878I 101

I 731

42ß

I 3q1 1 079 , 14:

Ins

1 085

3611

116
2ß
55

I
l8
22

936

196
420
881

31
75

6

13
209
957
1l
45

74

4q

s2l
173
250I

4
20_

24
20 193

434
16 284,*:

ß2
19 014

15
2

89
201
4?2_

:
143

992

1gst3$,i
2t5

3

2

355
797
720_

-
38r

ß5
79

518

^1
472

730
20 890
16 024

455
85 889

438
4 789

7 377
14 953
2 585

37 291I 395
s2 008

I

7

3

154 5118

14 008

5 732

183
2t7

3 965
20
30
6

1 657

105
106
107
108
109
110
111

t) Enpfänger(innen) mehrerer verschiedener Hilfen Herden b€i Jeder Hilfeart gezählt.
1) l.tehrfachzählung€n sind nur insorsit ausgeschlossen, als sie aufgrurE d€r l{eldungen erkEnnbar Haren,

Statistischa Bund€$rnt

-t6-



L'CI.
Irt.

in besonderen LebenshEEn 1994

nach Altersgruppe, G€§chl€cht und Hilfeanen')

in Einrichtungen

sche

land

15-18

116 5r1
984

Davon in Altsr von ... bis untsr ... Jahrsn

gesait
75
76

77
78
79
80

81
a2
83
84
85
86
a7
88

8S)
90
9l
92
93
94
95

96

97
98
s9

100
101
702
103

104

105
106
107
108
109
110l1l

:
3

913

110

:

1oi
243

473

ä
813

I

4[t5
500
414
t4
18

427
542
003

ß2

:
4

723

61

.
51

sa

"r_

4
662

232 202
27 *53 27 %5140 13671160 2L1&' 222581 612
1 5111 751

^r_ ,:

34 1
7 281 59S

55 3El

..
80 36

L 477 7r2,r_ ,.:

34 It 22t 553

90
2

l0 7S0
L72

1 296

40 070

782
20 323

111
6

2 895
116§2

26 723

1 943

145
11 887

lä@

15 829

183
s,5

2 500

55,5
33,5

118,5
28,3

77,7

54,0
78ro
7214
59,8
4l12
81,8
72,6
32,6
41,0
6r1

13,5ßrS
35,9
38r3
110, I
27 rl
74,7
5r9

11,6
ß14
34,7
35,6
34,2

37,6

&rl
8r8

15r6ßr8§r7
38r4
40,4

a 742
2

3 24t 2sE t 8a 3 321 5 68!l

20 ßr l{ 513 20 077 2A 7l? 27 NO 63 792 124 09gl

5116 54 1134449 1 620

7 350
77

8 580

178
8 1118

84
l0

3 002
19

342
:t6 502

2 358

s6 608 24 SB
1 811 654

29 144 66 !83 724 0s2L22 144 126

63
6116

723 76
1 015

Z3
14

8r€
2 885
1 3St2

ß2

25 061
405

2 690

1?0
960
93

4
230
130
401

2%7

31 106
2t2

?2

-
337

21 684
1 *19

76 207

74 26?

3S

39
13 689

67
520

25 180

6 049

346
5 708

102
63ß?

1161
71 011!t

3 988

545
116 911
3 432

25 834

35 675

62

707
34 283

103

I 710

254r$8
49

3I ,{75

185
38 610

2 013

138
818

26 093I 677
12 765

27 067

42

2A
723

20 063
56

853

19 800

078
380

5(ß
105

707

1119
553

20
1

25?

92
873

889

006
647
550
775
,035

010

28

405
80

007
sß

522

724

452

503
s69
5111
677
920

2 5 123
160

I 975

110
70t

10 791 24
172

1 251
55

2 A87

3 031

338

88
zst

47

294

5;I 110

28s
50

4 313
rb8

1 949
159

27
13

1 3118
118

7 47Lß
140

6 237

%6
31

2 9&t
420
{sE
131

2 511!t

806
374

974
5

302

83
?79
38
2

19

23
584

131
262
744
138
110

11
603

313

3
113
078
22
73

?
{1

3Sl

L28
150
690
116
38I§2

s

7

5

I
2

2

3

*:

19
124

t4 1ß3
59

4
647
54

336
7 33nt

ar1

2 764
261

fia

:
86

1
82

19

2

11

6

10

2 828

2

632

37_

25
271
67

372

iea
s0l

r20
750
347
1ß1

5

6

2 32t_ 1

2!ls,8106 s1879 1
15 70r 15

3 927

440
L2 8L7
3 337

24 577

6 119
1 4241l sEll

5 216

I 064

t:

§§1
15*t

5 651

ao:

t 277
2ß5tß

I

10

1

2

5

*:

to2
95

420

70-ß 75-80 80-85 85 urü
äIter

üJrclt-
schnltts-!lter
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Ins-
gesmt

unter 3 3- 7 7 - 11

tlilfEartLfd.

B Empfänger(imrn) von Hife

Bl Empfänger(innen) von Hilfe in bGonderen Lebenslagen

Bt.6 lm Laufe des Beri$tsiahres

81.6.1 lns

Deutsch

ll-15

Hänn

ilr

I
2
3
4

5
b
7

I
s

10
11
t2
13
14
15
t6
t?
18
19
20

27
22ß
24ß
26
27

HilfE ln b€sorderen Lebenslagen zusannpn 1)
Hilfe zm Aufbau oder zur Siaherung der Leb€nsgrundlage
Vortemende Gesundheitshilf E
Kr8nkeähllfei HllfE b€l sclHangerschaft oder b€i
Stsrilisation; Hilfs zur FaiilienplanungHllfs fur rsrdEride Hitter urd l{ichnerinnen

Htlfs zur Pfl8gp zusamen 1)
urd z{ar:

arlarlant 1)
und anar ln Fortn von:

Pf I egegs ld b€i ert.bl ictr.r Pf I eg€bsd.irf t tgkei t
Pf legeg€ td bel arBgrEaslyrl lcher Pf lBg€b€tlürf tigke i t
Pf legeosld bsi ocfr€rster Pf Isgsb€dJrf t igk€ it
andersn Lelstumenteilstetionär

vollstationär
BllndenhilfeHilfe zur !,leltsrftlhruno dss Haushcltes
H i I f E zur Uberrrirdung Easorderer soz ialsr Sctrrisrigke i tsn
AltenhilfeHilfe in andsr€n b€sonder€n Lsbsr§lagsn
EingliederurEshilfs fur B€hirderts zusarrn 1)
Und z{€rs

Ärztllche Behandlung ; Körfrsrsatzstucks ; Hilfsmittel
Heilpädagmische ttaßnatrEn für Kiircler
Hilfe zu-einEr arigsrEssen€n Schulblldung
Hilf€ zur Berufsausbildum, Fortblldum ; ArEitsplstzbeschaf fung
BeschäftigurE ln siner tlsitstatt für BshirdertE
Suchtkrankenhilfe
Soristigs Eingliedenrngshilf e

564 191
498

17 8llsl

158 660

l7l 7!5
9r 5l[r

*lr 656

147 243

l1l5 624

11 637

15 St02

8115

s6t
1 179

I 088

1r,1
224
:t56
134

51 088

1 516

11 998

4 9St1

4§2

33 612

1 541

I 970

ß
1

8

4

022

:€1

s4l

520

34 7n
21 569
28 490
11 1150
1 400

80 621
1 716I 892

18 555I 419
6 900

2t3 4.4

4

III
II
1

s 655

5 477

1 859
1 3G8
1 970

1l§B
Lß
116
54
l7
e

2ß
7 115

I 1:§}
6 8S7,o:

r 750

513
199
7ß
528
118

78a
22
3l

:xt0
1(E

s,{
1,ß

:

rB9

{85
027
708
1lo5

7A
1lrt
54

5
24

265
593

r§B
7r5
stsE
53
54
17

5
88

st
11
30

9Sl4*B :B 10

16 7(5
i!9 918
2? 307
2 219

72?€§JI 075
67 SI30

742 762
ß72t 7ß

187 6162 497

60 188:§ 921
s4 714
26 305
223,92ß A72
3 631
5 4132§2
6 9S'5l4 921

21 923
15 903I 601
52 6132ß2
53 8EE

1n
2

1 082

320
€ri'

:
151

3
7

nn
30
31

32
:B
311

:§
!t6
37
38
3Sl
40
41
42
1ß
44
4E
115
47

lß
.!tst

50
5l
s2
53
54

Hiue in besord€ren Lebenslagen zusarmn 1)tlllfe zui Aufbau od€r zur Sicherum dsr LebsnsgrundlagE
VorbelEerde G€sundr€ itshi I f s
Kranksihilfe; Hilfs bsi Sclv{Engerschaft odsr b€i
Sterillsation; Hilfe zur Fanilienpl8nungHlll€ fur ri€rdends ltltter und l,üchnerinnEn

Hi]fe zur Pflege zusarnEn 1)
urd zHer:

arüilant I )
urd anar in Fonn von:

Pf lessgsld b€i srheblich€r Pf lggEb€dtirftigksit
Pf f eseqe ld be i außergeiirhnl icfEr P f legebediirf t igkeit
Pf f Eqsqelct b€l sctrerster Pf legebedürf tigkeit
ander€n Lelstungsntellstationär

vollstatlonär
BIindBnhlIfeHilfg zur l.{eiterfuhruno des Haushaltes
Hilfs zur Ubernlrdung 6esonder€r sozlalEr Sclü{igrigksiten
AltenhilfeHilfs in erderen bssondersn Lebenslagen
EimliEderung6hius fur Bshinderts zusartEn 1)
Urd anarsÄutliche Bshandlung ; Körperersatzsto,cks ; Hilfsmittel

HEilpädagogische t,laßnalinen fur Kind€r
Hilfb zu-elner amsrnessensn Schulbildung
HilfE zur BErufsausbildum, FortbildurE ; arbsitsplatzbeschEf fung
Beschäftlgung in Einer l.brtstatt für Bshird€rte
tuchtkrsnkenhilfe
Sonstige Eingl iederungshllf E

14 330

724

I 06:

| 423

%2

311 300

1 538

11 163

3 gSE

3 776

26896
40§,
376

81
tSEt
30n
34

22;
18 019

23 519

1 519

I :I:E

40:B
3 8Sr3

I 310
8:B

1 558
:81

79
97
46

5
?t

204I 040

I 755

lbib

l8 711

1 325

I rN'l
3t

3 rE6

3 323

I 100
7t2I :E:t
253

50
117
64

4
24

207
5 818

277
:8342$ßa

10I 067

375
195
3ß
t22

10
473
t7
17
2L

SE
2ß
229
872

:
105

3

2

.) ErDfänoer(lnnen) mhrerer verschledener Hilfen xerden bsl Jsder Hllfeart gszählt.
1) l.lshrfaöhzählungen slrid nur insor.sit aEg€schlossen, als slE aulgrund der Heldungen srtennb€r xaren

1 202
15 0S3 31455 4

622a2*:

sB6E/

-88-



Durch-
schnitts-

al ter18-21 2t-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75-80 80-85 85
ä

undIter

Lfd
Nr.

in besonderen Lebenshgen 1994

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten')

außerhalb von und in Einrichtungen

gesamt

land

15-18

lich

14 5€
643

s 481 4 034

3 ?02

3 023

1 150

6 817 13 503 29 606 2t 657

Davon i.m Alter von ,.. brs unter ,.. Jahren

I
2
3

4
5
6
7

I
o

l0
11
72
13
74
15
16
L7
18
19
20

27
22
23
24
25
26
27

7 %2_ 33,1

79 824 54,2

4 161 41,6

1 553 Q,O
7 321 43,7970 38,8607 45,270 37,8

15 805 68,8227 53,0207 60,2t7 40,7281 ?3,3822 18,5636 28,2

131 33,7
- 5'7
- t?,8- 28,6
- 35,84 :18,I506 39,1

7 497

I 756
3

62

1 064

I 139

24%
933
685
706
333
39

5 633
54

110
27

151
1gEl
652

":
2

5ß

3A 247
18

282

3 242

1 1183
1 07SI 723

557(5
7 975

107
151
I07
274
274

1 258

^r_

31
985

931
3115
1163
750

66
128
138
186
301
236
351
189

n"r-

104
a2

687

2A
29
30

31
32
33
34

35

36
37
38
39
40
4l
42
1ß
44
45
1!6
4t
1t8
119
50
51
52
53
54

55,2
115,9
33,9

36,1
30,6
73rG

61,4

62r4
64,6
54, I
66,5
62,2
81 ,0
72,0
72,5
36,5
79,0
7012
32,6

43,2EC
13,2
2813
35rB
35,7
{11,6

15 806 21 633 37,78 I 411,872 53 31,4

1 180

13 996

3 399

I 277I 050
86{
4ß
53

10 688
724
158
20

187
1t85
7ß
115

r

615

514
20

304

ry
385

657

918

5 33{ I 542

7 993

3 308

19 941

22 432

I 762

3 727

18 370

t0 724

4 086

6 892

ß942
5 783

2 265
1 496
1 541

807
63a2ß

126
L87
819
143
375

5 04?

,o:

1 301
240

3423

24 521
16

8111

6 973

20 784
7

447

4 253_

t4 233

5 194

15 413
10

206

2 3L7_

11 885

3 StSl3

17 435

13 9Sl4

5 736

35 578
7ß

14 380

11 926

5 097

13 242

I 256

3 183

115 521
60

2 q53

17 351
229

11 598

7 955

3 261

14 155 26 850 43 {65 97 645 62 743 63 385 26 3842L ?2 76 742 702 80 19472 708 1 435 3 197 2 266 2 240 755

47 253
39

2 073

15 706
139

ld 7aI 2418 4 999339 270
7 534 7 426

2 805

26ß

6

4

1

I ich

t2

5

2

2

14 084
19

590

4 982

1 950
L 132
1 587

510
st6

347
1ß
19| 624

2ß
13 153

816

7232
459

7 7L1
7t4

4 3!)9

28 295
115

1 09S,

13 413
rß3

4§7
4 127

1 60r
892

1 !l!E
4:27
63

254
4Sl6

409

ß3
9 !l50

506

985
§2

5 005
2Sr

3 315

48 171
6S

2 108

27 AA2
629

7 345

5 528

27ß

28 493
16

669

5 7q7

79 744

I L74

39 992
19

419

4sT

32 245

11 236

1
1
I

s

2 200
2 806
1 583

91
72 76t

161
400

3 771
150
918

17 905

1 974

92
6 960I 223

10 544

L 642 2 77922ß 2424
1 305 2 78181 95
3 652 I 274116 173286 529267 17681 2075L7 754

15 996 12 338

1 138 1 157

2 889 1 693
4 3A2 2 621
1 682 1 230191 99
3 432 5 023205 772165 197
5 109 4 724

-57862 617
45 688 23 85{

2 L94

245
12 634
1 802

10 962

3 647

390
27 255
3 268u 5s8

84

4

234
138
258

347
423
644
159
ll3S
154
256
537

8r3
037

781

276
234
?67
844

1440 21997 3760 1
727706 2
62
55

37A

:157
t7 20L 31

914 I

677
420
802
1S8
34

108
34
8

30

138
a72

14r
183
72L
62
43

8
929

1 6552ß2
883
7ß
837
702
50

2 LZ3

367
25 0116

7 827_

r03
557

15 552I 549I 755

814
095
282
65

160
47
8

1ß3

155
350

315
49

98!r
313
230
132
895

8511
s82
091
275

58
729

44
5

19

183
019

25S
247
365
110
68
l1

297

1

6

2

155 665
37

270

144 558

33 178

13 137

272

656

835
44

146

022

83

s

75

20

I

6 56S
224

2 563

2 433

896
5L2
863
24L

39
117

44
3

196

752
4 373

274
30I 989

2G0
805
84

1 !165
492

6 057

5 405 10 015
3 551 6 786
4 ?At 5 788372 578

55 323 172 Ay618 I :t6sI 250 1 50552 60
1 690 2 022
2 770 5 2202 495 3 537

ss3 s61

32 8!6
10 410

4 524
2 539
7 77523ß

164
22 667

25.27ß
:B| 042

1 09!t
1 559

*l
-
2tm

4 981
2 607
1 930
2 623

1882t tß
253
792
50

L 042
1 076
2 374

T
:
o

1 801

3 1188
1 848
1 541
1 S32

105
11 533

209
529

44
624
6{9

2 501

ao:

a2
18

1 970

723
389
324
ß2
64

803
145
342

43
294
4ß
91ß

tr:

875
:1562

13 188

6 429

2
1
1
1

6

33

2 {s
477

11 290 20 a,I 906 2 5752

Statistisches Bundesamt
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Lfd.

B Empfängpr(innen) wn Hife
81 Empfänger(inn€n) von Hilfe in besonderen Lebenshgen

Bt.6 lm Laufe des Berichtsjahres

81.6.1 lns

DGUtsch

11-15

Ins

NT

51

3
{3

4

806
419
681
255

15
561ßn

51

194
555

549
7:lstt2\

-
256

7

5€3 4152

234 792

94 316
57 490
63 204
37 755
3 68!l

32? qß
5 347
8 305

21 037I 415
2t azt

360 4118

28 !]83
61 841q3 zto
3 820

124 s,82
11 407

12r 768

55
56
57
58

59
60
6l
a2

63
64
55
66
67
68
69
70
71
72
73
74

75
767'
78
79
80
8l

Hilf€ in besordsr€n Lsbsnslagsn insgesamt 1)
Hilfe zt,t Aufbau odEr zur Siöherung dEr Lebensgrundlage
vorhuoends Gesundheitshilf E
Kranke;hilfei Hilfe bei SchHang€rschaft odEr bsi
Stsrilisation; Hilfe zur FariliEnplanung

Hilfe für H€rder'6e l,lütter und löchnerinnen

Hilfs zur PflEgE zusamen 1)
Und zvrar:

arürlant 1)
und zrar in Fonn

PflEgegEld boi
Pflegegsld bsi
Pflegegsld bsi

1 306 :153
9!t5

38 975

3ß 2762 497

30 232_

I str)

ta 7D_

2 602

2 oqo

85 388

3 054

23 161

I 990

57 131

3 060

19 305

qll 733

2706
17 1138

31

I 076

7 762

I 688

I 370
von:

8

2
2
3

638

881
105
154
904
199
26t
72
50
65

611
164

lbb
196,,:

erfi eblich€r Pf leggbedürf tigkeit
außErgenöhnl ichei Pf Ieg€bedürf tigkeit
sclr{erstBr Pf Iegebsdürf tigkeit

andeiEn LEistungenteilstationär
vollstatlonär

Bl indenhl lfEHllfe zur H€iterführung des Heushaltss
Hilfe zur Übenindung besonderer sozialsr SchHlerlgksitsn
Altenhl lfeHilfe in andersn besonderen LebenslagEn
EhliederurEshllf€ fijr Behlnderte zusa,rn€n I )
Und zrar:kztlich€ Behandlung ; Körpersrsatzstilcke ; Hilfsnittsl

Hellpäagogische l,{aßnaman für Klnderttllfs zu-einer ano€malisensn SchulbildunoHllfe zur BerufsaGbitdung, Fortblldung; Arb€itsplatzbsschaf f ung
Beschäftlgung ln sinsr H€rkstatt for Eehinderte
Srchtkrankenhllf e
Sorstigs Elrul led€rungshilf E

.) Enpf6nosr(innen) mhrerer vErschiedener Hllfsn Herd€n bei J€der Hilfeart gszähIt.
l) llehrfrchzählumsn slnd nur insoH€it ausgeschloss€n, als sie aufgrurd dsr tl€ldungen erkennbar lraren

3 179 2 565
2 20t 1 7:l!)
3 528 3 0€181ß 674?04 1282L3 260100 118229TI

479 472
26 155 16 511

1 761 775
10 319 I 07812ß7 nm_78

82
271749 27§ 2422

3- ? 7-11

Ins-
gesait

untsr 3
Hilfsart

Statistischl Bundosard
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Lfd.
Nr.

in besonderen Lobeßlagen 1994

nach Altersgruppe, Gmchlecht und Hilfeailen')
außerhalb von und in Einrblrtungen

gesarnt

land

15-

Davon in Alter von ,.. brs untEr ... JahrEn

55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
65
67
68
69
70
7r
72
73
74

75
76
77
7A
79
80
8l

4?,6
43,9
32,7

34,7
30,6

67,7

53,8

54,9
56,7
4l rz
60,0
32,9
78,0
55,9
69,7
110,3
78,0
63,11
30,0

37 rB
5r6

13,0
28,5
!15,8
37,5
41,5

99 320 177 29828 45376 323

55 405 48 04329 27625 344

7 2s3_ 4 3t

181 879 109 264280 762
7 45,3 4 71S

65 184 33 0087ß 229

3 105 5 276 3 335{ 459 7 805 4 869
1 643 3 326 2 535252 350 180
1 5{3 5 871 8 675164 359 2AA115 427 483
2 501 5 646 4 391

138734 1675 1134
42 247 76 725 39 860

5b
2 52L 3 081

74! 5428 3332 3131
151974 666 381 185
842 47 493 27 AA2 11 959
041 4035 2t{l 1493872 29 4U 18 436 18 170

28 239
40

1 062

10 603
224

55 145
68

1 807

20 230
453

I 721

I 109

? qql
2 024
2 982

s37
159
601

95
44

2 024

501
22 503

97 636
1q5

3 543

35 4185
629

16 187

14 627

6 054

110 638
119

4 313

35 6117
139

40 402

19 886

7 813
4 379
5 230
3 764

186
21 035

334
929

3 9S7
351| 672

30 243

50 s05
35

1 606

13 865

49 277
23

1 116

I 990

33 977

13 358

5 41S

gEs.mt

26 420

1 299

11 316
4q

4 951

4 670

1 531

31 815

25 920

10 833

24 880

16 211

6 444

27 730

72 272

40 975

12 S05

5 457

89 381

24 056

8 759

164 382

37 339
5 765

5 1155

20ß
1 126
1 958

523
105
277o,

11
679

317
to 723

533
79

978
573
035
216
260

44 130

t5 229

6 ,4611

3 586
3 053
3 180

234
29 r24

350
943
167

1 256
1 354
3 572

tr:

40
2 746

10 195 14 690
6 455 11 3364425 77§
4 727 5 3!15435 6418

86 011 VA 6227ß 1 5Et2
1 408 1 70672 77
7 877 2 303
3 195 6 042
3 220 4 L73

10! 1 0t

3 22q
2 4AL
2 674

203
28 360

306
839

60
1 193
1 298
2 ?7r

456

-
4

1 765

3 193
3 004
2 642

171
20 767

347
715
345
860

1 000
4 690

94:

-
186
100

3 657

4 S88
2 885
2 855
2 269

L27
15 021

271
569
862
437
422I 995

L 223

2 L76
275

6 275

t322 2

774

2 277
811

12 115
1 005

26
2

1{7

4

2

3

002
893
4136)
237

7A
13
49

327
89r

400
430
086
772
111to
2ß

I

2

80-85 85 und
ä1t€r

Durch-
schnitts-

al ter
60-65 65-70 70-75 75-8025-30 30-40 40-50 50-60ß-2L 27-25

StatFlisch.. 8un&..Ilil
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Ins-
gEsart

unter ,l 3- 7 7-71
tUlfeart

Lfd
Nr.

B Empfänger(innen) von Hife

81 Empfänge(innen) von Hilfe in b€sonderen Lebenslagen

81.6 lm Laufe chs Befuhtsjahres

81.6.2 Deut

Oeutsch

11-15

I
2
3
4

5
b
7

Hllfe in basonderen Leb€ns]agEn zusairßn 1)Hilfe zun Aufbau oder zur SichenrE dEr Leb€nsgrurdlage
VorteugendE 6ssundheitshilf e
Klankenhilfs; HitfE bsi ScfHanggrschaft odEr b€iSt€rilisatlon; Hilfe zur FaiilienplanungHilfe for Hsrdende frutter urd löchnerinnen

479 :'66
407

11 348

100 233

161 490

8Et 521

65{

t4
t27I

8 844

450

4 159

111I
447

1 000

26 507

970

5 402

3 461

3%2

I 714

494

4 304

994

908

910

9!18

§2

357

240

0n
042

681

961

79ll

77 tBz
I 045

45ß

3 555

3 E24

Hänn

18 6:tS)

892

4'61

4 012

3 8115

t,l€ib

13 158

8115

4 254
13

3 034

2 903

9{8
609
207
2ß€
116
55

4
18

Iti:ls5
227
331
942
2qß
l0

027

41

5

4

4

ß
I
4

4

4
Und zxars8 ürhrlant 1)

und zxar in Fonn von:g Pflegegeld bel €rheblichsr Pflegebedurftigk€it10 Pflegegeld bsl außergershnlicher Pflggsbedürftigksit11 Pflegegeld bel schnerstEr PflegsbsdtlrftigkeitL2 andsren LEistungsn13 tellstationärLq vollstotionär15 Blindenhilfe16 Hilfe zur Heiterfuhrum dss HaushaltesL7 Hj.Ife zur Ubenindung b€sordersr sozialer Sctu i€rigksiten18 Altenhilfe19 Hilfe in andsr€n besondsr€n Leb€nslagEn20 Einglisd8rungshilfs fi.lr Bshindsrts züsaäFn 1)
urd zHrf:21 ÄrztlicheBehandluns; lcrpersrsatzstückE; Hilfsmittsl22 ibil@egogischs tlsßnatnen filr Kirdsrß tlilfe zu einer ang€ness€nen Schulbildrng24 tlilfe zur B€rufsalrsbilclung, Fortbildum, Arbeitsplatzbeschaffurigß Beschäftlgung in sin€r ,5i*statt fijr BehindErteß Suchtkrankenhilfg27 Sonstige EirEliederungshilfe

Hilfe zur Pflegs zusanien 1)

Altenhilfe
Hilfe in andersn

siner

32 274
19 617ß 470
10 568r 323
77 388I 674I 774
17 861
1 324
6 512

204 67
14 574
37 734ß 079
2 06.8

70 798I f;to
65 145

57 991
341 097
2S 614
25 311922ß

237 593
3 598
6 270
2 043
6 851

74 542l{t 2t3

1 635
1 154
1 73St

,!160

111
111
51
14
24

245
15 939

1 018
5 508
7 303

1 561

1 369r 032
1 554

ß4
106
73
:18
t9ß

361
31 235

| 784
28 679
2 317

352
197
299
113

6
82

7
7

27

89
994

259
421,:

136

1 274
865
1181
360
68

L32
q?

4
17

ß
929

427
61184n

47
49
t7

685

3

3

8ß
30
3l
32
33
34

:§
:€
37
38
3§t
40
47a
1ß
44
{5
lE
q7

1ß
r[9
50
51
52
53
511

HUfs in besorderen Lebenslagen zusamen 1)Hilfe ztnl Aufbau oder zur SichenJng der Lebensgrundlage
Vorbsugerde GEsurdheitshilf s
KrankenhilfE; Hilfs b€i ScfHangerschaft oder beiStErilisation; Hllfe zur Faiilienplanung
Hllfe für rcrdende l.utter und löchnerinnen

Hilf€ zur Pflege zusarnen 1)
urd 2,€r!

arhJlant 1)
und znar in Fonn von:

Pf lEgegsld b€i erh€bl icher Pf legebedürf tigkeit
Pf lEgegsld b€i auß€rgE*ihnl ich€r Pf legebedürf tigkeit
Pf legegEld b€i sclHerster Pf lEgeb€dürf tigkeit
arderen Lelstungen

tei lst6tlonär
vollstatlonär

BI indsnhi lfe

979
423
374

995
577

7

I

5

3

375 993

137 450

1 299

8{16

32q
7A2
290 1

Hilfe zur l.,leiterfohruno des Haushaltss
Hilf e zur 0berr{indurE Sesonderer sozialer ScfiliErigkEitEn

77
l6
15

1 086
755I 224
333
67

177
29nß

204
t7 022

I 088
74 327I 304

1 145
7ß

1 376
314

74
91
4Sl

4
23

175I 4141)

tLickB; HilfsmittEl 10 s00
20 770
14 599
1 508

51 80821S
52 764

81
3 00s

197
714

29

101

ftlr Kinder 2 3
4

549l$
0_T

939

Arbsltsplatzb€schaf f ung
indarte

632Sonstige Eingl isdErungshilf e

r) EmpfänSer(innen) nphrersr verschied€n€r Hilfsn x€rdsn b€l Jed€r Hilfsart g€zählt.
l) l,,lehrfaahzählung€n sird nur inso}€lt ausgBchlosssn, als sis aufgrund der Heldungsn Ertennbar H€ren.
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Lfd
Nr.

in bGonderen Lebenshgen 1994

nach Altersgruppe, Geschlecht und Hilfearten')
außeödb von und in Einrichtungen

sche

land

15-18

Davon in Alter von ,., brs unter ... Jahren

1
2
3

4
5
6
7

I

ß 770
5

275

20 7§

7 06:

139 535

30 882

39,4
s2,4
32,8

37,2

54,9

42,0

Qr8

57,9
45,8
35,0

3St,9
31rG

73 rg

8 S89 14 9193635 41

743 964

I

7

1
1
1

3
2
2
1

t2

3

880
635

908
10

772

415
015
967
504

116
553
106
141
97

79?
26A
187

*l

?7
959

137q4
15

565

23054
67

811

58574
89

550

55635
tt7
964

84486
a2

770

I ich

10 399

331

2 535

2 407

2 26q

233
3 993

1 673

2 772

2 616

3 326

4 786

4ß7

3 977

3 727

I 050

a ?57

7 443

8 4{16

6 884

6 200

581
333
866
722
124
672

61
bI

33?
323
700

836

47
394
035
1t61
919

19 849

16 501

13 246

s7355
15

372

27474
72

t70
10

44r7
38,5
45,3
38,9
68,8
53,5
60,7
4L,L
73,5
49,6
2A,5

33r8
5,7

72,9
28,9
35,9
38,5
39,4

5
36

572
259
750
542

70
268
225
195

16
274
813
617

119

-
4

500

15

13 008I 7ll8
4 958
5 664

578
108 437

1 3537ß2
59

2 006
5 203
31a3

8 803
5 242
2 674
4 188

372
53 275

516t ?40
50

1 669
2 702
2 430

au:

:
4

1 880

464
458
397
275
164
810
251
715
30

018
088
505

*:

2
216

391 4 872 477A 2 525 2389 1 535 1875 2 552 2104 18622A 20 390 2l208 25t516 7Al42 56602 1 010 1635 1 070 I474 2 279 1

4ß 469

2

1

13 376

3 113

I 107

19 121

3 818

16 333

t2 6A7

7 776

16 {185

21 358

I 030

s1
6 911I 170

70 E2A

42 LAB
33

1 53S

72 032
772

L7 697

I 525

5 239

73 244

5 333

3 115

13 584

4 814

I 590

11 251

3 562

3 424

31 188

10 690

7 774

2 252

I
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

2t
22
23
24
25ß
27

2A
29
30

31
32
33
34

35

36
37
38
39
40
41a
43
s4
45
115
47

118
49
50
51
52
53
54

223
986
704
431
63

225
728
152

19
17S
1181
690

t:

:
601

3 tt7
1 500
2 302

432
120
796
100

44
2 001

332
23 S10

1 535

101
525

2 136
1 378
1 3S1

741
61

7 877
723
L77
807
135
386

4 922

tr:

I 293
229

3 393

21 953
14

637

5 163

72 678

6 0s2

60s
318
223
395

b5
556
14{
372

40
?43
427
881

479

-
877
34

830

602
2AA

38
5 445

Eä
105
26

145
196
620

,,:

1
513

10

437

72 897

19 420

99
67

S
7 277

:
237

12 519
1 715

10 783

40 108
53

7 723

72 S7A
164

11 101

7 536

a37
275
249
701

66
732
134
777
290
2t4
337
114

,,:

103
81

666

27

506
055
500
481
88

296ItrO
376
700
732
894
541

3 921
2 068
? 273
2 083

94
8 027

172
508
156
186
728

12 111

139
528
110
235
80

541
115
255
247

77
ß4
692

3 043
7 5742 429
1 176

98
4 A77

159
180

4 001
53

578
23 365

5 487
2 873
4 1116
1 501

187
3 335

202
153

4 939

790
44 532

3 237

374
26 883
3 047

L7 264

t 002 1 735523 1 014950 1 43s250 115555 88LSz 31547 4377838: 
' 

n6:

1€ 225
5 815 72 175

?q9 665
45

2 729 1 173287 474
1 175 6 74097 559
1 763 S 729

7q7
472
932
199

52
119
M

E

15

154
ß2
186 1 995 1 769

15 058
7 374

I 1ch

37 6{15 36 540 80 547 750 24719 L7 18 32278 189 236 220

26 723
74

458

4 249

19 096

7 8t4

2 759

3L 729

I 831

063
720
027

72

3

572 40 49538 53548 t 444

077 15 947262 386
I765t2t3

10 259 22
12

291

I 506

363

3 051
19

1 850

7 754

25 854
500

13 792

11 3S6 51,8

63,2
65,5
52,0
67,O
63,0
80,9
72,q
72,8
37,5
79,1
7! rl
32,9

3
1
1
1

11

2
1
1
1

5

3I
2
1

3

15

s01
238
279
582
159
373
150
2Sl
s79

755
1185

I

30

20

16

4
2
3
1

2

z
1
1

7 437
792t 280
398

61
244

49
25

33:

232
8 878

44:

2 205

2 oaa

779
424
737
2L6

33
109

43
2

143

138
071

183
29

831
238
774

78
238

582
360
696
773

31
100

31
b

24

117
5&t

t02
173
1195
57
43

7
870

3

2

34

7
4
3
4I
8I

929 43
-5-13-28-35235

2 556 44

::
8018S9411 7 774

1 618 1 031 1 052

265
024
734

11 658 7

-
67

976
256
530

4

:
131
165
323
416

918
332

4 810 11
26037t4 5

1

27

60-55 55-70 70-75 75-80 80-85 85
ä

undIter

Durch-
schnitts-

al ter
t8-27 21-25 25-30 30-40 40-50 50-60

Statistisches Bundesamt
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7-tr
Hilfeart

Ins-
gesart

unter 'l 3- 7

Lfd
Nr.

B EmPtäng€r(innen) von Hille

81 Empfänger(innen) von Hilte in beonderen Lebenslagen

8l.6 lm Laufe des Berictttsiahres

81.6.2 Oed
Dedsch

11-15

Ins

55
55
57
58

59
60
61

62

63
64
65s
67
58
69't0
7L
72
73
74

75
76
77
78
79
80
81

Hilfe tn besondsrEn Lsb€nslagsn insgesarnt l)
HilfE zr-ri Aufbau oder zur SichErung cler Lebensgrundlage
Vorbeugende Gesundhsitshil f E
Krankeahilfe; Hilfe b€i Schiang€rschaft oder bei
Sterilisation; HilfE zur Familienplanung

Hilfe fur H€rdends tt[ittsr und t,löchnerinnen

Hilfe zur Pflsgs zusaäen 1)
Und zv{ar:

ambulant I )
urd zHar ln Fonn von:

PflEgegeld bei erheblich€r Pflegeb€dürftigkgit
Pf legeg€ld b€i außerge*jhnl ichsr Pf legebedürf t jgkeit
Pf lsgEgsld b€i sctu{€rster Pf legsbedürf tigkEit
andBrEn Leistungenteilstat ionär

vollstatlonär
BIindenhiIfEHilfs zur Heltgrführung des HaushaltesHilfe zur überviindung besondErer sozraler SchhierigkEiten
Altenhilfe
HiIfE in andsren besonderEn Lebenslagen
Einglisdsrungshllfe fur Behinderte zusailnen 1 )
Urd zHar!Äutliche Behandlung; KörpsrEratzstiicks; Hilfsmrttel

Heilpädagogische MaßnahnEn firr KinderHilfe zu eingr angentessenen SchulbildungHilfe zur Bgrufs8üsbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung
Beschäftigung ln einer l.lerkstatt fur Behinclerte
Suchtkrankenhi lfs
SonstigE E ingl iederungshilf e

I 134 345
830

25 722

224 224I 577

18 558

954

8 46:

2 293

I 754

676
379
s89
225

15
529

24
23a

170
7 003

68 417

1 918

11 ß4

7 818

7 492

43 ?tl
2 047

I 213

I 516

I 218

94
18
47

31 797

I 7:B

I 620
13

7 01ß

11 371
7t
75
27

2 7t3

537 483

22t 071

90 265
53 7l1l
55 084
36 017
3 568

314 981
5 272
8 044

13 944
8 175

21 054
345 280

781
88S)
115
774
185
202

1 567I 704,T
2 600

456 2 872335 41 006.: 3 521

237 1 632

6
25 774
58 504
39 678
3 576

122 606
10 528

118 909

2
1
3

2
1
?

455
797
778
817
t73
250
67
47
51

565

6

2I
2

7ß
226
474
688
503
116
2ß
702

8
35

418
n4
654
s7s

118 256
420

24 !t53 15

.) EnrpfänSsr(inn€n) mshrerer verschiedEner HilfEn Hsrden b€i Jeder Hilfsart gszählt.
1) l.iEhrfachzählungen sind nur insoweit ausgeschlosssn, als sis aufgrund der l.lsldungen erkEnnbar Har€n.
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Lfd.

in besonderen LebGnsLgen f994
nach Altertgruppe, @schlccht und Hilfeailar ')
außerhalb von und in Einrichtungen

sche

land

15-18

gesait

oavon ln Alter von ... bis untEr ... Jahren

55
565l
58
59
60
61

62

63
64
65&
67
68
89
70
77
72
73
74

75
76
77
7A
79
80
81

31;6

6812

511,3

55r9
57,9ß'7
60,5
54,0
78,0
66,4
7012
N,7
78,2
64,5
30,3

37,9
5,6

13r0ßr7
!ErS
38,0
41,8

11 007
5 70862ß

616
123 705

1 588
1 687

75
22€,0
6 016

6
056

22 533

10 025
6 228
3 378
4 619

1ß5
63 500

744I 392
69I 8118

3 183
3 720

a:

42ßt

5 344
3 0*l
1 99§l
2 563

202
27 255

304
420

56
1 163
L 244
2 726

-:

3
7 729

3 540
2 602
3 046

232
27 953

357
922
153

7 202
1 338
3 406

,,:

:t6
2 733

3 053
2 674
2 576

170
19 960

342
693
332
816
973

4 524

ta:

183
9S'

3 610

596
614
136
t24
433
267
5119
a47
418
793
803

*1

164
263
223

95 682
LS2

3 273

28 ALL
1611

23 784

15 312

L00 2s2
100

3 350

28 518
172

115 697nI 202

L0 402

25 922

77 425

4 745

44 89:t
19

733
'? 404

51 554
29

390

5 414

s2 439

t4 352

6 288

45 529
20

224

3 498

39 447

12 083

95 1166
24

277

5 322

ß 273

71 013
38

256

I 172

158 657

34 680

14 520

4 100

I 047

50,1
44r7
34r 0

§r7

81 982 155 699lls 23?
2 2t4 4 9S1

24 007 45 703386 500

15 135 30 393

19 005 20 733 43 867
-2453694 461 960

5 586 5 1El8 12 403
19 721 262

32 680

72 628

5 224

39 065

18 655

7 427
4 723
4 773
3 554

782
20 323

331
884

3 866
318

7 622
29 652

4 267

4 008

I 329

4 981

E 704

8 763

I 194

3 771
1 806
2 775

853
149
trtro

92
43

1 808

457
21 053

1 108

2 091
7ß

11 550
819

7 303

13 643

5 698

24 642

10 388
4 911 2

2
2

74

6 182
3 t02
4 53St
2 Att

774
8 418

244
439

4 242
130

L 062
39 058

3 026

:168
27 68420§
18 199

7 425
3 183

3118
5 7C8

352
394

5 418

1 535
75 017

4 85:

639
rE 911
3 781

2A 922

833
158
554
244
1158
161
105
333

561
610

371

11t8
919
093
835
365

s

2

26
1

1q

2
787
951
687
456
88

?5t
90I

s31

286
886

432
74

560
cl o
949
175
061

432
824
372

83
219

73
11
39

271
025

2AA
406
{TB8
156
110

16
087

I

6

2

1

2

40I
I

2

82!

158
887
q26
958

2

E

3

11
1

t7

80-85 85t
ä1

und
t€r

üJrch-
schnitts-alter

50-60 60-65 65-70 70- zsl zs - ao27-25 25-30 30-40 40-50ta-21
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von
dlvon in Altsr
bls untEr ... Jahnn

Al§lärdcrmchtllctur Stltu3
itllferrt insgesart

untsr l8 18-60 50 undältor

Lfd.
trE.

B Empfänger(innen) rcn Hilfe

82 Nichtdeutsche Empfänger(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb ron

82.1 Am

Deutsch

Nichtdeutschs E pfärqsr(lrrr fl)

OurclFsctnltts-!lter

t
2
3

4
5
6

7I
I

l0
1l
72
13

lll
l5
t6
17
18

19
20
2L

2t2
73

246

293
590

23€,2
475

q7

lß
50

253
1t50

260

!ESß
60

14 4S'1

247

5S5I 091
4 697

2ß

27a
n
30
3l
32
!B

34t
:E
38

37
38

s,
40
111

42
1ß

44
(Es
47ß
1ß
50

Ee-&rsländer( innen) zusrrEn I )tH anar:illt glelctEeltlgpr 6o{&rum lrufendsr H111. zun Lsbersunt.rhrlKnr*snhllf.; Hille b3l SctHlm€rscheft od€r bel
Sterlllsatloni Hllfe zur FtiillsnplanumHilfo zur Plleoo l)

Elmttedcrumshiuc tilr Behlrderte 1)
AsylLar.chtlota zusarrn I )
Und aur:

2 624 9r8 t ß7I 708 rN)o 80847t 3:B 7t2

4 908

2 9811

3 212

I 275

18 628

I 829

I 7S'

928

2 450

1 626

4 7.33

719

430

2:E
410
2l

51t8

503

500
50

6
790

€5t,

ß7ß
8I 0rß

| 503

4 373
rt 558va

11 100

6UE
5 8€g
5 044

153

AuBorlralb von

30,6

3l r8
ß'8
35,0
15,6
2!,8
21,8

21,7
34,0
l7 '2ßrG
ßr?
ßrS
40,9
20,9
30,3

27.2

26,9
r§t,1
15,2ßr7
ß13

15,5

In
!8,7
40, I
34,6
65,7
24.4
27,l
ä,2
26,3
54,2
20.S
23rB

ßrG
27.7
6!,9
23,8
57,5

39,4

§,2
74,2

nit glelc-tlzeltlgsr osr.ährum laJfsndsr tlllfs zrn Lsbsnsunt€rh.l
Krsnkenhlltoi tltlfo bel SclHangerschltt odir b€lSterlllsstloni Hllfo zur FaüllsnptrariungHllfo zur Pflo$ 1)
Eimu3derumFhilt. fur ßihtrdrti 1 )

Botloitrlog8f l(bhtlingB zt§atrrn 1 )uE mr:rlit gl3lclEdtl$r oertälrrum lrulerdsr Hilfs zun
l(rarksnhuf3i HiIlB hi Scimgorschltt oder beiSt3rlliBltlori t{ilri zu! Failllsnpl,anungHlLf. aJr PlI3g3 I )
Ei'Ef ieturneDhllt3 ftir B3hlrd3rto I )

SorEtigs Arsläd3r(innm) zLsrünn 1 )tH ilr:illt glsistzeltig3r gsührung ladandGr tlllfs zurlxr6kenhllfs; Hilfo b.l Sch€mersctr.rt od3r b.iSterilisatloni Hllfo zur FailionplmumHllf. zur Pflss€ I )
Elngllsdorungshiu. ftlr Behin&rte 1)

Nichtdeutsc-ho aJsarBn 1)
Und ä!r:illt glolchzoltlgsr Go{ärrung Isuf€ndsr tllll€ zl'n Lebersuntsriel

Kr$ksnhllfe ; Hilt. bi Schlamst§chlft oder b3lStorilhation; Hills zur FarillenplrnuflgHllte zur Pfl€$ 1)
Elnglledsrungshllfe fur B€hind3rts 1)

t0 022 4 {16 { ErlslGt?s3766 42 16
58 979 24 22L % 713

rl{ 8$ 19 602 20 531

1l 0:E

r0 1{11

r0 582
e06
178

t0 En
I 880

§ 27qto 202

5 754

5 30r

5 523
88tzt

4 520

3S

768

lll
27
33

716
189

l4
6lI

130
188

723

155
3

31
2 361

50

167
73

2 t44
3 506

ß

3

4 340

1l 559
68
52

4 *P,
4?5,3

21 &t8
3 rsst

I 914

§2
n4
173I 589
?.40

30

76
2t

119
209

L20

174
46

3 A22

r4l
2682

2 474
6 185

I 173

789I 080
4 211

20 0632 t§ß
2 ztB 1 €8S

85 2l1l ß ß4

?5rO
{6,9

«)3
37 880

30 910

32 7r3
4 062

5&l

29 7gt

30 920
3 osxt2t§

66 S04

69 502t2 262ß2

nlt glelchzsltigcr oenähnJru lauf€ndsr Hllfe zui Leb€nsunterhalt
Krankenhllfs; Htlfe b3i Scfrrarqerschaft odsr belStorllisrtlon; Hllfe zur FarllienplanungHilfs zur Pfleff 1)
Elmllsderumshllfe fur Behirderts 1)

Asytberecütlgta zrs'lnEn 1 )
und zrer!nit glelchzeitlo3r oeHährung Irufsndsr Hllfs zur Lebensunterhal

Krankenhllfe; Hllfo bel Sch{angerschaft oder b€iSterillsatloni ttllle zur FailllsnplanungHllfe zur PtlBgB t)
Ej,nglledsrungshtlfs tor Behlndsrte 1 )

Bürg€itrieosf l(bhtlims z|JsartEn 1 )
Uml z{ar:nit glelchzeltlger GeHährum larfsndsr Hllfs zun Lebsnsuntsttralt

Kranksnhilfe; Hllfs bsl SctHlmerschrft oder beiSterilisstlon; Hills zur FamllienplrnurnHilfs zur Pfless l)
Eirullederungshilfe for Bshlnderte I )

Sonstige Ausläfusr( lnnen) zusaüEn I )
Und zHsr:nit glelchzeitiger Genährum lrufgnder Hllfe ztrlt Leb€nsuntsrhslt

Krenksnhilfe; Hilfe b3i Schaomerschaft oder bsiStsrllisationi Hilfe zur FaillisnplsrungHilfe zur Pflege 1)
Einglieder{ngshilfe lür B€hlnderte 1 )

Nichtdeutsche zLrs'ailEn 1)
Und z{ar!nlt glsichzsltiger GsHährum laufendsr Hllfc zun LEbensunterhalt

Kranksnhllfs; Hille b€i Sch{angsrschaft odor bsiSterllisrtion; Hilf€ zur FaiiliEnplanungHilfs zur Pflsso 1)
Elngltederungshtlfs lur Eshinderts I )

Ec-Ausländer( lrlnen ) zusünEn I )
Und zHar:

Statisüsctrcc Bundesarnt

530

n2
32ßq
27ß

3

t2
3l

4
53

17

!E
18

4
308

56

l1l3
136
75

9!t7

:88
2n
66Et
110

I

I
I 2l,l

51,9
37,5

I to?
I 866
7 342

{10
Ll7
021

8
!tsr5
Tl 12

.) E,tpfänCsr(lnnen) mhreBer vsnichledener tlilfen ,€rdsn b3i Jsd.r ltillslrt gszählt.
1) ihhrf&hzählungen slnd nur lfttmlt ausgsrchlossen, als s19 aufgrund dgr ltldungen srtsnnb.r Feran

-96-

22,2



t{eibl ich
davon in Alter

von ... bis üntEr ... Jahren von
davon im Alter
b1s unter ... Jahren

unter 18 18-60 60 und
ältEr

Durch-
schnitts-altsr zusannen

unter 18 18-50 60 undälter

Durch-
schnitts-alter

in bconderen Lebenslagen 1994

nach Geschlecht, Altersgruppe, ausländerrechtlichem Status und ausgewählten Hilfearten

und in Einrichtungen')

Jahresende

land

Männlich

zusann€n

Einrichtungen

Lfd.
Nr

2 574

1 510

1 28§t
94ß
308

5 S34

5 424

5 690
110
110

4 567

3 959

4 468
38
31

23 063

1 265

808

702
1180

75
2 645

2 3S8

2 559
40
36

2 117

1 833

7 238

565

159
108

1 034
144

2?

48
11
83
79

38

63
1

t42ß5
96

152
543I 636

3 S26

72!

422
563

2 767

355

21t
113.208

74
232

21q

215
17
s

262

216

249
8
3

3 028

1 925

1 8rl8
1 136

36
3 877

2 566

2 425
1 369

57

209

101

29,9

31,5

24,8

27,5

25,9

25,7

2 334

| 474

785

437

454
230
119

2 697

2ß5
2 597

35
51

2 332

2 058

2 273
10
23

11 193

I 300

I 546
1 034

brb
17 007

L4 280

14 860
1 309

809

38
1

45
86

52

69
z

15
872

18

76
39

7't0
319

114

195
50

090

1 185

818

r9u

? s20

? 773
23

L2 704

10 538

10 866
L 426

175
18 8116

t5 718

16 414r 805
235

676

317

l1
1 357

45

364

?79

3 52S

4
6 503

31,5

32,7

I
4

26, S

2t,3
47 r4
19,5
33,6

28,6

28,0
57, S
19, 1
31,3

27,A

27,t
55,3
18,4

2l )5
28,5
19, 1
23,5

2313

?3,4
32,2
22,5
25,S

35
IE
27

954

491

474
260
2L9
057 2

0
6
53

34 718
6 789
1 150

24,9
36,4

I 335
750
163

5 101

4 7L6
q 892

96
69

5 725

4 921

5 554
51
35

29 916

22 5L6

I 276

541

109
370
424
1S7

s

71
,E
81

252

145

203
77
30g 832

97

2S9
5 904I 641

10 557

752

642
7 316
2 576

765
324

37
088

010
28
16

865

6

2 674

7

r26
202

7
316

289

245
33

2
524

4113

s08
18
5

015

525
922
92

223

q44
675
106

327

181

20
297I

1S

?6

27

28
29
30
31

32

33
34
:t5
36

37

38
39
40
41

q2

43
44
45
116

47

118
1t9
50

34

90
5ß
29

979

226

140
8llsl

42

6

75
65

555
96

8

2A
10
35

130

a2

133
339
842
25S

E52

347
477
444

28
37tE
22

22,7

27,8
40,3
14,0
27,3

37 r0
72 rs
24,4
26,9

30, a

7
1

1

2

3
4
E

b

7

r2

13
111
15
16

t7
18
19
20
27

22

a2
24
25

2 816

2 926
53
70

z 78A

1 910

2 743
16
19

13 028

10 302

10 517
1 1l€1
1 069

73 227

15 519

2

2

8
s

l0
1l

2

13

076
14I

007

97?
723
??a
034

10
1

19

16
2

16 060I 7S0
7 377

22 340

?3 337
4 320
1 333

42 738

33 277

3S 784
5 416
7 782

10 153

15 192

25,8
37,0

22 937
5 882

883
43 076

33 627

2
3

e
5

12,6
?6,0

299
257
348 13,5

Ernrichtungen

1 935

734

1811
320

1 508
?78

38

78
E

77?
198

115

t62I
30

5 559

150

2SE
2 787
3 056
8 071

1 037

720
2 550
4 766

4m

68

13
25

456
107

30,2

35,4

33,2
57,8
24,4
27,2

?3,A

27,9
50r3
20,8
25,4

22r0

?4,9
62,4
27,5
q0 rz
35, O

34,8
68,3
20,9
37,0

33, 4

279

43

14I
250

82

aoo

116,5

11 28,5

7
74

36

24,7
59,7
19,9
31, I

72
ß7

18
27

13 13

77

31
bb
?2

53
510

116
958

132

83
820
68

25
7

85
102

86
1

16
1189

32

91
34

37E
187

184

215
67

s31

5
7
4

6

tt

13
6

705

22

111 23 30,03 72 611,8

1
26rl
68,7

1l€,1

41,6
81,3
21,4
63, {l

{3,0
35,5
80,8
22r3

Statrstisches 6unOesanrt

2
I
2

4
8
1

-97 -



ud.It.

B EmPftlnger(innen) von Hilfe

82 Nichtdeutsche Empfänger(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb von

82.1 Am

Deutsch

Nlchtdeutsche E,lpfäng3r( lnmn )

üJrctF
schnltts-altgr

Ins

51 Ec-Ausländer(tnnen) zusürnn 1)
Und arer:52 nit sleichzsitig€r Gü{ährung lautsnder Hilfs zun LEb€nsunterhalt

53 Kranlenhilfs; Hilfs b€i Scbi.ngsrchaft od€r b.i
Stsrllisetion; Hilfs zur Faiilienplanung

54 Hilfc zur Pfleq€ l)55 Eimlisdsrun!§Filfe fiir Behindsrts l)56 Asytb-rechtigta zusamsn 1)
LJrd z{ar:57 nit qlelchzsitig€r G€nätrum l8ufer6er Hilfe zun Leb€nsuntsttalt

58 Kr$fsnhilfei tlilfs b€i Sclr{.ngerschrft oder b€i
Sterilisation; Hilfs zur Farllicnplanung

59 Hilfe zur Pfl€qo 1)60 Einglisdsrumshilfe für Eehlnderte 1)61 Bürgeitrisgsflibhtlinge zusarmn 1)
url(l arar:62 nit glsichzsitig€r 6€,.ähnne lanlgnd€r HiIIE zutl Lebensunterhalt

&l Klrnksnhilfe; Hllfs boi Scha.n$rsch8ft od€r b€i
StBrilisation; Hilfe zur FanillsnplanurE

611 Hllfs zur Pfleoe 1)65 ElmlisdsrusFilfB für Behindsrts 1)66 Sorstige Ar.sltrer(innen) zusarrEn 1)
[JrE z{rr:67 nit glEichz€itiger Gg{ähnJm laufender Hilfs zun Lebsnsunterhalt68 Klanisnhilf3; Hilfs b.i Scl}rämerschlft oder bei

Sterilisation; Hi]fe zur Faiilisnplsnung
6g tlilfe zur Pflsgo 1)70 Eimlisdenimshilfe lür Behirdorts 1)71 Nichtileutscm insg3sEllt 1)

Und arar:72 m:.t gler.chzsitigsr Gsxährum lauferE€r Hilfe zun Lebansuntettlalt73 Krlnksnhilfe; Hilis b3l Sclrrangerschaft oder b.i
Stsrilis.tioni Hilfe zur FEillienplanung74 Hills zur Pfleos l)ß ElngliedsrurEshills für Bshirderte 1)

7 9§'5 2 449

4 377 1 059

1l 305

2 543

I 24t
715

513

509
81
10

8:B

681

78!lß
t2

{s5

586

1184
8!t4
203
165

595

3€r0

34,2

ß,4
44,7
22,9
22,0

2l rB

21,7
3§l, o
19, I
ß17
ß,4
ß16
,46,5
22,3
33,8

27 rg

27,0
59,7
19,?
31,4

26.7

2 889
2 388
2 801

11 454

10 688
262
432

1053 I5912 4

93St
520

4 550
27
73

26 375

M
894

lt8
591

684
974
700
951

5 553
92

10 70s
251

4 694

9 206 q tL7

10 266 5 354 4 llsE

4 616
89t7t

5 173

44€
5 008

410
40

29 111

20 994

22 041 43768 I
2 473

43 540

10 3s7
110tß

69 982

70 620
18 968
10 255

74

4

!7

19 753

20 161
2 546
3 8?7

39 431

115 443

116 685
16 208
6 897

100 136

69 232

ß
57
20

6 0{18
10 912

?73

32 344

33 349
4 871
4 744

30 2S:r

31 223
3 185
5 198

1
5
3

.) EEfämer(innen) nEhrarsr verschiedener Hilfsn r*rden b€i Jeder Hilfeart g€zähIt.
l) fbhrfachzählun€en slnd nur ir§orrit aGgeschlosssn, als sle aufgrund der l,leldungen erkennbar Haren

davon
btsvon

irB Alter
untsr ,.. Johren

60 und
äl tsr

insgesart
unt€r 18 18-60

A6lärd.rrechtlichcr Stltt§
Hilteart

Statidisch€6 BuMesamt

-9t-



t,leiblich
davon

von ... bis
im Alt€r

unter ,.. Jahren von
davon
bis

r in Alter
unter ,.. JahrEn

untsr l8 18-60 60 und
äIter

Durch-
schnitts-altsr z[Jsafüen

untEr 18 18-60 50
äl'

und
ter

Durch-
schnitts-eltsr

in besonderen Lebenslagen 1994

nach Geschl€cht, Altersgruppe, ausländeneclrtlichem Status und ausgeuählten Hilfeailen

und in Einrichtungen')

Jahresende

land

Männl ich

zusaül€n

gesamt

Lfd
Nr.

4 444

2 282

1 {15

573

1186
2A?
6743 150

2 848

29ß
56

155
2 283

1 996

16
35

2ß6
1 395

854
582

552

314

724
395

32
257

219

274
34I

277

30,2

32,6

25, S

3 551

2 035

I 425
7 729

987
5 268

4 763

4 S34
721
150

5 954

5 094

5 73S
55
54

35 118

1 033

1186

183
234
379

2 762

2 506

2 877
36
952 477

2 12t

1 839

1 1118

830
392
592

2 772

1S3
2 026

38
52

2 982

2 577

10 944
1 658
1 015

20 853

34,3

35,9

29,4
118,9
22,9
22,3

22,2

21,9
44r3
17,2
27,4

27,0

27,3
52,2
2215
39,0

ßrB

679

401

742
{st9

Ib
334

n4
29t

47
2

561

1155

52S

3s;5

2a'o
27,2
65,82l,l

5l
s2

53
54
55
55

57

58
59
50
b1

62

63
64
55
65

67

58
69
70
7t
72

73
74ß

1 1154
1 25SI 814
6 186

5 503

s 754
7St
282

4 751

4 712

4 618
45
bt

1 108
2 779

29
40
22
2t

L3
38
22
2A

3II
8

24§ 21,5

27,6
34,q
20,7
23,6

23,3

,to
45, 1
18r4
Z'7 r2

25,3

25,0
4Stt
19,8

1186
6S4
125

2 590
51

119
2 191

33 864

22 490

2 2?3

14 402

10 3S7

1 89r

2 135
15
23

15 251

10 33S

11 0S7
2 710
1 858

2? 687

676
?54
108

16
2
3

2%

260
14
3

4 2rr
1 954

1 8811
2 257

a2
5 307

2 7L2

5
1
0
3

2 337
11
38

L7 974

I 356

35 232 14 997
11 678 I 347
3 719 1 895

2 873
25
l7

13 S0
10 655

16 283

16 673
2 173
1 676

74 479

ßIt0 284

2 732

2 600
7 61ß

72t
11 858

3 883

3 562I 2t81€

23 552
5 845
4 379

49 245

34 587

10 571
1 11842 435

27 ß7
15 814

76 226
1 838
3 303

22 753

23 134
10 363
2 518

s0 891

34 645

590
082
382
180

s
1
I

18

?8'2
68,0
20,8

lb ubl

35 388
7 290
6 536

2
2

-99-
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von
davon in Altsr. bis unter ... Jahrsn

50 und
äItsr

ALts länderrechtl ichsr Status
HilfEart insgesüt

unter l8 t8-80

Lfd.

B Empfänge(inn€n) von Hilfe

92 Nichtdeutsche Empfänger(innen) von Hilfe in bGonderen Lebenslagen

außeöalb von

82.2 lm Laufe

Deulsoh

Nichtdsutschs E rpfängsr( fnmn )

Arrch-
schnitts-alter

Auoerhalb von

1 03r 29,9

itr.

1 Ec-ArJslärdsr( inn€n) zusEiln€n 1)
Uncl arars

Statistisches Bundesamt

8 357 ? Azt 4 505

2 mit glslchzgrtigsr Gexährung lsufsnd€r HilfE zrxr Lebensunt€rhalt3 Krankenhilfs; HilfE b€i SchH€rserschaft odEr bsi
Sterilisation; HilfE zur Farllisnplanung4 Hrlfe zur Pfleg€ 1 )5 EirElis&rurgshilfe für Eehrndsrte 1)5 AsylEr€chtigta zusa'tlnen 1)

Urd zHar:7 mit glsichzeitiger Genährung laufender HrlfE zun Lebensunterhalt8 Krankenhilfe; Hilfe b€i Scfnangerschaft odEr ber
Sterilisatloni Hilfs zur FaiilienplanungI Hilfe zur Pflege 1)10 Einglredcrumshllfo für Behinderte 1)11 BürgertriegsflüchtlirEs zusetümn 1)

LJnd ärar3LZ nit glerchzsitigsr Ger{ährung laufendgr Hilfe zun Lebensunterhalt13 Krankenhrlfsi HilfE ber Scru.angerschaft oder bersterilisstiön; Hilfe zur Fanil:.enplanung14 Hrlfs zur PfIEge 1)15 EingliedsrungshilfE für BEhrrdertE 1)16 Sorstige AusländEr(innen) zusafirnen 1)
[.m zrar!17 nit gleichzsitrgor GeHährur€ Iaufender Hl,lfe zrJm Lebensunterhalt18 Krank€nhilf€; Hilfe hi Sctuangerchaft oder be1

Stsrilrsation; Hrlfe zur Fdirlienplanung19 Hrlfe zur Pflege 1)20 ErngllederurqshilfE fur BehrrüsrtE 1)21 Nrchtd€utschs zusanr€n 1 ) )
lJnd zrar!?2 lnrt glsichzEitrger Gexährung laufgndEr Hi]fe zun Lebensunterhalt23 K-rankBnhilfe; Hilfe bsi ScrHangerschaft oder ber

Sterilisationi Hl.1fe zur Fanllienplanung24 Hllfs zur Pflege 1)ä ErrBlreclerungshilfe für Behrnderte 1)

26 Ec-AuslärEer(rnnen) zusarrEn 1)
Urd zxrrs27 mr'. glerchzs:.t:ger Gerährung iaufenoer Hrlfe zum Lebensunterhaltn Krenkenhrlle; Hilf8 be1 SchHangerschaft oder berSterillsatroni Hilfe zur Faiillenplanungn Hrlfe zur Pflsge 1)30 Ernqlreclerungshrlfe für BehindErte 1)31 Asylbergchtigte zusalnen 1)
Llnd zraar!32 nrt glerchzeitrger Ge|.ärrung laufender Hilfe zurü Lebensunterhalt3El Krankenhilfe; Hilfe bei Sctuiangerschaft oder berSterilisation; Hrlfs zur Fanilr,enplanung3al ill]fe zur Pflegs 1)35 Einglrederungshllfe für Eehlnderte 1)36 BurgerkrrEgsf ]üchtlrrBe zusannten 1 )
LJnd z!.ar:37 mrt gleichzertrger Genährung laufender Hilfe zum Leb€nsunterhalt38 KrankEnhllfei Hilfe bei Scturangerschaft oder belSterllisation; HiIfe zur Fa.nillenplanung

39 Hrlfe zur Pflege 1)40 Eimliedgrungshrlfe für Behlnderte 1)41 Sonstige Ausländer(rnnen) zusanien 1)
Urd zHer:U ilit gleichzeitrger GeHährung laufgnder lllIfe zun Lebensunterhalt4? Krankenhilfe; Hilfe b€r, SchHangerschaft cder betSt8rilisation; ltilfe zur FatilienplanungU Hilfe zur Pflege 1)45 ErrEliederungshilfe fi.ir Behinderte 1)45 Nichtdeutsche zusailnan 1 ) )
urd zHar:47 mit glsichzeitiger GeHährung laufender HlLfe zun Lsbensunterhaltß Klankenhilfe; ililfe bsi SchHangerschaft oder ber

Stsrilj,sation; Hllfe zur Faillienplanung,4Sl Hilfe zur Pflege 1)50 Eingllederungshilfe für Behinderte 1)

15

I4
2

109 330
17 727
5 193

L
2

387
14 8St8

t4 q28
123
174

106 185

5 r08

11 987
L2 572
10 110

7 37r
{15
51

51 7116

3110
538

t7 537

7

475
169
934
700

744
263

ßrB
§17
r5,4
22,5

3116
621
6€7
690

22"3
32,7
21,5
26,5

675
6Et

817
79

t29
587

26,4
35,8:8,{
30 ,3

ß,1

ß,4
47,8
18rg

278ßI 010191 115
7 2§ 771

32I 208

64

7

? 292
121
226

6 103

5 943
E7
74

39 912

q3

979
100
708
312

273
150
830

3§t 095
4 918

768
71 077

30 134
3 471
2 5S5

55 s26

75 643
15 164
3 698

145 140

11111
32
49

t4 527

6 414 27,7
6 77.5 1ts,8:l:ts t8,7

44 715
4 260
3 5S2

56 072
5 053I 139

8
7

54;
408
ß2

736

138
5ll8

37
143

75
3!lI

ß0

209
2t
15

5?t

3§)0
llgll62
650

at2
102
3?3

In

I 175

r44
38

899
787

537I
180
683

613
3

6

3 197 33,3

35,1
65, I
2q,5
26,0

ßrB
,3
,6

089
801
868
097

807
215I 932

1 167

58
72 674 t2

I ?02
71

395
2 t?l

1 831
36

116
31 862

7 765
11 664
6 731

{1 188

690
,a

26
r88

1 00s
72

395
070
761
2ß

902
320
957

1
10

13

4I
3
8

6
1
5

24,5
55,6
22,3
30,3

6
6
0
5

50
30
47

34
78
24
113

32
77
24

3

2
o

I
6
23

2

.) Emfärqer(innen) nehr€rer verschi.edener Hilfen Lerden bei Jeder HrlfEart gEzählt.
1) tlehrf*hzählungEn sind nur inson€i.t ausgeschlossen, als slE aufgrund d€r lt€ldungen Erkennbar H€ren

-t00-
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l.JeibI ich

von
davon im Alter
bis unter ... Jahrenvon

davon im Alter
bis untEr ... Jahren

18-80 60 urd
älter

Durch-
schnitts-

aItgr
Durch-

schnrtts-alter zusamen
unter 18unter 18 18-60 60 und

äItEr

Lfcl.

in besonderen Leb€nslagen '1994

nach Geschlecht, Altersgruppe, ausländerrechtlichem Status und ausge!\ählten Hilfearten

und rn Einrbhtungen')

des Berichtsiahres

land

Männl ich

zusail1len

Einrichtungen

s 2s7 1 581 2 136

Nr

I
2

3
4
5
5

7

II
10
11

72

13
14
l5
16

17

18
19
20
21

22

23
24ß

509uo
72

15S

992
31
35

335

26

27

2A
29
30
31

32

33
311
35
36

37

:ß
lt€l
40
41

42

,1l:}

44
!t5
116

47

118
4l€t
50

1 171

319
73

634
588

350
10
5ll

750

641

29
5 587

2 183
3S'S| 27780s

3 1§t3
ll8slI 934

30,5

415 §,2

6
I
5
?

E
7
8
0

I
7
2
1

0
5
0
4

4I
0

g4,,q
72,0
24,7
ß14

24,7
62,0
22,2
31,8

31,3
6i:t,4
35,5
55,7

3r5,3
81,7
24.2
51,2

ß,q
81,1
2q,3

z8
38
16
22

22
!ls)
1S
2A

27
:E
:6
33

2A
58
?q
31

27
56
23

501

161
269

20
434

385
43
72

784

727
24
30I 620

3 766
5 03Sr

230
11 339

5 01t0
5 375

292

70
324

13
69

36
20

4
171

141
111
13

3EE

7?O
354
r02
SEB

967
702
732

I

I

8

2 3694 110 L 240530

179
269

26
337

2A9
20
20

424

387
8

19
4 907

26ß
1 736

105
6 1S8

3 503
2 033

170

321

68
224

24
74

39
t9

5
79

68
7
2

3 183

670
2 150

160
3 657

8415
2 400

191

29,4

24,2
50,3
22,4
28,1

33
69
23
34

32,3
67rE

1

3

2

4

28 8118
2 62t

452

629
297
243
5083

3S9
980
335
201

8 000
75
90

54 772

38 203I 515
1 449

73 743

t5 727
2 040
1 888

29 998

gl sqn
6 549
2 2457t 397

55 42;I 7S3
2 010

23 1832ß3
2 316

2

7

1
6
8
4

2

tr
I

6
0
5
4

1
2
3
7

5
6
3

?9
35
74
22

22
26
22
2q

24
30
34
27

26
38
l5
26

25
37
16

3 825
118
94

3 ?52

3 154
21
2A

25 733

1S 065
2 773

456
35 201

717
330
454
082

asz
72

137
962

27 22q3 432
597

*;
742
2§],4
579

340
13

752
438

358
5

29
087

273
671
5114
130

409
831
023

1 180
590
119

4 080

2 076
1 189

5SSI 1199

7 966
r40
251

5 638

a 424
50
84

52 013

3 440
49
89

3 141

3 056
26
37

18 53S

5 818
723
136

8 250

s

3

?

4 2t7
25
23

26 013

20 030
2 145

31?
35 876

2 A87
zt
372t 373

t4 s07
1 431

907
26 524

27 532
7 797
7 276

453

73
11

327
355

256
2

62
34Nt

315
2

L7

890
57

967
981

534
72

373

3

53 S10
7 528
3 183

Einrichtungen
2 04931,4

35,6
57,9
24,7
23rs

z 026772

71
27

572
432

2Al
7

118
33{

298I
26

853

089
113

741
331

73St
7A

457

3 059

5 993
3 30S

1

ß2
408
974

7 012

642
32

720
270

1 097
23
59t7 739

3 7StI 800
2 2AA

22 070

1

427
393

1 894I 085

660
39

275
851

734
13
57

14 123

3 972
2 A64
4 445

19 118

? 8L4

27,5
54,7
25,8
36,83

I
2I
s

2

2
10

4

1

1
5

1

I
994
263
1t39

5I
3

Statistsches Bundesamt-l0l-

24,126 671

1



d6von in Altsr
von ... bis untsr ... Jahren

unt€r l8 18-60 60 und
ältor

insgesgtrt
AJslärderrschtlichsr StEtus

Hllfeart
Ltd.

B Empfänge(innen) von Hilfe

B2 Nichtdeutsche Empfänger(innen) von Hrlfe in besonderen Lebenslagen

außerhalb von

B2.2 lm Laufe

Oeutsch

Nlchtdsutsche Erpfängsr( lnnsn )

0urch-
schnitts-

Elter

Ins

12 769 3 795

7 474tß
405

6 628

452
655
542
054

rl0
1 379

27,8
58,9
22,L
31,2

Nr.

51 Ec-Auslainder(lnnsn) zusünen 1)
Urd zxar:52 mlt olsichzeitioer GeHähruno laulsrder Hilfe zun Lsb€nsuntsrtlalt

53 Kranf€nhllfs; Hilfe b€i Schiamerschaft oder bel
Sterlllsatlon; Hilfe zur Farillenplanung

5{ Hllfe zur PflEse 1)55 Eingliedsrungshilfe fur Bshird€rts 1)56 Asylbärschtlgtä zusamen 1 )
LJnd 2v.6r:57 mit olslchzeltiosr Ggrähruno laufend€r Hilfs zun Leb€nsuntsrhalt

58 Kfanxsnhllls; Hilfe b€i Schiongsrschaft oder bei
stErilisstlon; Hilfe zur Fnilienplanung

59 Hilfe zur Pflege 1)60 EirEliedenrngshilfe für Bshinderte 1)
61 8ürgeikriegsflüchtlingE zusa,nrBn I )

Urd zr{ar:62 nit gl€ichzeitiger GeHähnrng laufender Hilfs zlJrt LebansuntErhalt
63 Krankenhilfe; Hllfe b€i Sclrangerschaft oder b€i

stsrilisationi Hilfs zur Faiillenplanung6{ Hilfe zur PtlEge 1 )65 EinoliBderunoshilfs für E8hind€rte 1)66 Sonstise Ausläid€r(innen) zusannen 1)
Urd zxar:E7 mit gleichzEitig€r Gq{ährurE laufsnd€r Hilfs zu,tt Leb€nsuntsrhalt

68 KrEnksnhilfei Hllfs bei SclHang€rschaft oder b€i
Sterilisation; Hilfe zur Fanilienplanung8s Hilfs zur PflEgs 1)70 EinqlisderungshilfE für Bshinderte 1)71 Nichtdsutsche insg€sant 1)

Und znar:72 ntt Olsichzsitiger GeHährung laufender Hilfe zü Lebensunterhalt73 KrankenhllfE; Hilfs b€l ScrHarEerschaft odsr bei
Stsrilisation; Hilfe zur Faiilienplanung74 Hilfs zur PflegE 1)75 ElngliederurEshilfe fur Behinderte 1)

7 fr1 | 707 31,3

5 !159
2 9/57
3 774

16 773

15 336
3n
776

16 447

r5 810
156
ß7

126 019

I
5
3
8

1

II

3 1}53I 216
2 709
7 863

7 744
101
:BII 1140

I 125
57

105
60 028

61
?
7

ß
44
22
22

22
38
2t6

6,{l
33
32

4511
086
&l

856

774
102

1 258
52
64

22 ts4

5
0
8I

6
7
5I

81 5;
22 5n
10 :xll

172 008

,q2 555
5 571
4 47fJ

83 5$

a 427
47

177
,4:t 83St

31 4ll8
3 540
5 261

62 316

7 5{10
13 317

591
26 0$

118 01ß
25 96€
15 168

27
56
22

I 970
14 557

778

2T'
0rts
025

115 801
4 367
7 365

0I
4

r) Enpfämer(innen) nrehrsrer verschiedsner HrlfEn FErden bei Jeder Hilfe8rt gEzählt.
1) mehrfachzählungsn slnd nur inso{sit ausgeschlossEn, als sie aufgrund der l.t€ldungen ertennbar Haren
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3 318

in besonderen Lebenslagen I 99/1

nach Geschlecht, Attersgruppe, ausländenechtlichem Status und ausgeuählten Hilfearten

und in Einrichtungen')

des Berichtsiahres

land

Männl ich

zusamen

gEsart

6 S64

Lfd
tlr.

5l
52
Eä
54
55
56

s7

58
59
60
61

62

63
5{l
65
56

67

68
5g
70
7L

72

73
74
75

22"8
4417
20 rB
28,3

28,0
115,9
!8,1
36,8

4,7
67,3
2412
34,4

27 rg€6'2ß'9

32,5

ßr4
ß12
22,2
23,0

884

214
5St

33
474

,5'
1191
704
438

3 139
110
8§l

4 864

4 683
31
50

29 3L2

I

3

1 603

686
301
555

3 750

3 5r2
50

151
3 409

3 308
26
54t

20 073

5 805

2 755
1 385
L 302
7 662

I 81;
g4

147
611 5116

30,3

30,5
47,2
22,3
22,7

22,3
32,2
22,3
25rl

24,4
35,5
30,9
24,9

26,8
115, 1
2t,oßro

26rl
44,3
2t

a23

236
493
50

342

372
39
25

ß2

4ts9
15
2t

993

207
178
261
680

194
?25
357

4
3

3 91ß

1 602
725

1 405
4 425

4 005
51

2A
3 576

3 442ß
56

30 714

2 732

766
354

1 017
4 304

3 962
75

ß4
3 219

3 l1st
2L
63

23 766

2 604
L 5'12
2 472g 111

a 279
175
52L

7 277

7 000
a2

140
61 473

406
63
15

897

819
37
&t

15 161

4ß
10 1*)

!l:10
17 415

7 057
153
255I 170

6

27 6732 421
1 515

40 s32

31 3;
2 983
2 358

14 993I 477
1 862

28 835

22 ßg
1 8118
2 632

40 s99
14 031
3 707

87 183

59 621
15 663
5 411

3
3

8

20 482
3 250
2 964

42 694

16 S5;
2 06Et
3 3€19

33 1181

40 544I 497
6 624

84 825

29 931
4 062
4 667

24 302
2 519
4 733

5 776
10 832

421,5
§ 427
10 305
9 757

l,leibl ich

von
davon in AltEr
bis untEr ... JahrEndavon im Alter

von ... bis unter . .. Jahren
50 und
ältEr

Durch-
schnitts-

altErzusaftren
unter 18 18-6018-60 60 und

ältEr

Durch-
schnitts-alterunter 18

Statistisches Bundesamt
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B Empfänge(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen 1994

83 Empfänge(innen) von Hilfe zur Pflege und Einglhderungshilfe for Behinderte nach StaatsangehÖrigkeit, Geschlecht,

Altersgruppe und Dauer der Hilfeger#hrung ')
83.1 Beendete Hilfen

Deutschland

StastsarEshörlgkBit
Gsschlscht

Altsr von ... bis unter ... J6hrrn

Hilfe zur PfIEge

Oautscho

llännlich

Durch-
schnitt-
lichg
oauer
dor

ttilfsgs-
xähnJng

unter 5050-6565-7575-85
8ti und ältsr

Zusairnen
DurchschnittsaltEr
hhlbltch

unter 5050-6555-7575-6
85 urld älter

Zusarnr€n
0urcl}schnlttsalt€r
Zuss[ßn

untsr 5050-6565-7575-85
85 urd älter

ZusanrBn
Durchschnittsal ter

Nichtdeutsch€

llännlich
tl€iblich

Zusaüign

InsgssEnt
t{ännlich
hl€lblich

InsgEsait

0eutschs

üännl ich
untEr 77-18
18
30
40

30
110

9 1132 4 302 2 028
5 344 2 ß5 989
4 259 1 766 858
5 108 2 305 8*r5603 2ßA 1061

29 7ß 13 086 5 82959,5 58,5 57,3

17 692
4 171
7 919

20 ms
32 8,115
73 092

3 364I 764
3 1167
8 662

12 018
29 275

75,8

968
588
536
702
93!t
733
illr0

271
4116
723

:t86
:x§

374
220
379
215
132
355

I 575
22,7

I 915
31,7

175
r14
127
64
59

53St
59,4

157
111
152
204
337
s§t

7216

I 150

903
3 982
62,0

3 884
6 {15€

15 149
74,6

6 424
14 S75
21 3tE

11
15

4 ?84
11 611
15 895

2 3!16 813
2 851 1 560

479
451

256

2ß
407

r73
86

Eingl redsrungshilf E fur BehindErts

637
523
76S

950
501
035

r 115
i 566

167
79,2

100I 138
1 558

2

2
2
2
2
2
21

2
2
2
2
2
2

1
3
5
1

t2 1,67 2,0l9 1,9

551 2,3$8 2,3519 2,3

3
6

217
214
717
113
1:t6
911

59,2

353
2?9
11ß
777
774
081

58,8

179
118
130
85
73

585
59,4

152
81

1ß
ß7
544, 160

75rS

31
lSEffi
3A
617

. 7tß
70r4

19
15
3,4

60,q
175
779

2
67

273
140
53

104
579

33,3

1
35

137
88
45

172
tl18

il8,6

7?

,
3
5

1{

3
1
2
g
7

lo

666
854
504
983
L22rß

76, 0

694
443§2
876
183
958

70rB

595
8116
441

;
82s
77

136
3S

43,5

I
54
93
58

727
3*|

s7,2

3
136
192
135ß3
729

ß12

1
r32
140
114
33

113
533

33,3

87
101

72
35

145
440

41 ,0

846 280 277510 L7q 176I 055 258 ?A2
2 91ß 730 568
5 583 I 518 1 157

10 9110 3 000 2 ß079,7 78,8 77,2

1 81{ &v3 5&{
1 0s 403 380
1 591 4{5 1153
3 61ß 907 581
6 522 1 592 1 2S3

14 673 4 081 3 37175,7 73,5 72,3

17 124 7 665
9 515 4 2r9

72 77A 5 233ß 573 10 S7
:t8 {ll8 t4 276

102 tr€ 42 §t72,0 70,5

3 016 1 623
3 985 I 778
7 001 3 401

?4t
, 565

244
r 147
l :!55
I 030
t 122
24,2

wz5 213
215
215
2rl
214
2r4

x

279M
TßI 500

87,4

302
444
7ß

9!)l
531
622

2
3

l,q 709
31 053
45 762

32 762
77 077

109 839

4010 1

108
274
386

189
278
ß7

80
1?L
?57

3
4

I
1

-50

29!l
670
0054ä
030
530ss

22,5

816
5€9
21S
524
508

i 906
I 532ß'2

10
11

5
5
3
4

,4,

5
5
3
2
1
qn

16 115tt 323I 224
7 S49
1l 5:EI 4:E

83 591
24,6

b
5
3
q
2
3

25

5t2 2*736 612r88 298tß 164

32
273
172
80
418

1n
733

29,1

t7
172
123
50
36

155
553

36,6

119
4rl5
29s
130

1
219
2SL
186
682§

973
36,7

768 558572 1155r 340 1 013

1,0
1,6
2,0
1r5
1,5
2r0
1'5

x

0
7
2
I
I
1
7
x

1r0
1r6
2rO
t,7
1,7
2,0
1'5

x

50 und äIter
zusarnen

üJrchschnittsalter
l.leibl ich

unter 77-1818-30
30 40

50110
50 und äIter

Zusannen
Durchschnitts6l ter
Zusarrnen

unter 77-1818-3030-4040-50
50 und äIter

Zusaltüpn
Durchschnittsaltsr

Nichtd€utsche
Männlich
l.hiblich

Zusamgn

Insgesait
l.lännlich
t,lsibl ich

Insg€samt

6 776
15 ,3

ß7
3 1115

16,7

I 931
22,7

325
236
444
2Sl8
153
560
076

19,0

173
80

253

l 318
r 011i 329

2

3 780
? 743
1 31ß| 742I 053
3 167t4 4A
29,3

10 521
8 308
5 227
5 88!l
3 408
6 r97

39 550
26,1

2 4t9
1 28!t
3 768

27 607
15 717
€3 318

67 89303 4S4

I 2ß
273
375
190
125
s03
614

19, 0

s84
t?s
854
647
371
810| 3§)0

16,6

34181$
s44

t24
810
934

7
3

10

3

3
4

1
2

632
832
677
379
227
849
590

26,5

tn
74

203

3
702
350
2ns
216
lxl7

35,5

3I
4

1l!r 180
25 324
68 504

84
zCA2§

32,3
510

ß
l5
40

3r5
19
54

221
692
913

5
5
5

3
2
5

804s9
793

1

4

2
1
q

x
l7
q2

604
4:!5
O:l€}

7 0,92 0,9I 0,9

!103
«E7§

.) Empfänger(innen) belder Hilfen Nsrden b€i Jeder Hilfeart gezählt

Davon nit einer oausr der Hil
von ... bis unter .., fEg€r{ährung

J6hrsn

t-2 2-3 3-5 5-7 7-10 r0-15 15 und
mhr

Insg€sdtlt

untsr 1

-104-
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Davon mit Einer bisherigen Dausr der Hilfeger{aihrung
von ... bis unter ... Jahrsn

Insgesait

unter I 7-2 2-3 3-5 5-7 7-70 r0-15 15 und
nEhr

B Empfänge(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen 1994

B3 Empfänge(innen) von Hrlfe zur Pflege und Eingliederungshrlfe for Behtnderte nach StaatsangehörigKeit, Geschlecht,

Attersgruppe und Dauer der Hilfegewährung')

83.2 Am Jahresende andauernde Htlfe

Deutschland

GsschlEcht

Altsr von ... bis untEr ... Jahrgn

0urch-
schnitt-
Ilchs
oawr

dsr bis-
herlgen
Hllfege-
Hährum

I 4Sl3 {,9'700 5,8860 5,7802 4,2a4 3,ll13!l 5,055,2 X

I 1,847 3,8
2 tß 5,2
5 616 8,3
11 506 9,0
3 293 7,4

16 70§l 6,041,2 X

25ß r222
2 558 4 2615502 A3?3
5 443 6 473
2 683 3 662
3 032 5 199

21 856 23 1E530,6 33,1

5 9343 U23
4 903
3 323I 8S3
2 573
r olNl
23,6

070
053
600
104
009
772

3r8
3,8
3,8

I
2
0

15 8S2
12 641
29 5*l

13 ESE
10 517
24 273

Hi]fe zur PflEgE

3
2I

3 042I 886I 213
5252ß

6 914
51,9

24ßI 740
1 9St220ß2ßt

10 660
66,3

5 {90
3 626
3 205
2 554
2 6txl

L7 57q
60,6

2L3
131
344

7 r27
10 791u gr8

3 178
2 09.2
1 38r

6113
419

7 773
52,5

2 666
1 960
2 4t9
3 2A4
4 820

15 11N1
70,5

, 84€
i 052

800
927
239
862

64,5

533
952
1185

5
4
3
3
5

22

3 19{
1 933
1 286

736
593

7 742
52,7

52 396
29 26A
20 576
15 986
13 518

t37 744
53,8

I 501
5 644
3 671
2 904
2 739

24 55S
54, 0

8 001
5 041
7 853

16 181
22 774
59 790

74r0

t7 602
10 685
t7 524
19 085
25 453
84 3,qEl

68,2

1 014
1 597
2 611

7 274
3 505
2 688
2 303
2 249

18 03S
54,1

6 123
3 141
5 937

13 459
17 957
{16 617

?4,6

| 397
i 6116
| 525
, 782
| 226
r 556
68,9

94Kl
545
1188

13
6
8

15
20
611

18 982
118 152
67 t44

10 714
4 8{t6
3 600
3 186
2 752

25 098
52,2

s 030
4 672
8 064

17 722
21 805
51 233

73r l

t9 7UtI 458
1r 66{
20 s08
24 557
86 *t1

67,0

1
3
4

26
64
9t

740
076
816

8:t8
309
t47

11 900
b bbz
4 877
4 847
4 274

3? 540
55,3

I 703
5 597

10 880
25 076
29 0118
80 304

7415

21 603
t2 259
15 757
29 963
33 262p 444

69,0

2 275
3 385
5 600

14
5
6
5
3
3

0eutschE

Hänn I ich
untEr 5050-6565-7575-85
85 und älter

Zusamnn
Durchschnittsal ter
H€ibl lch

untsr 5050-6565-7575-85
85 urd älter

Zusannen
Durchschnittsalter
Zusa0ürgn

untgr 5050-65

s

4'9
5rg
5r0
3r6
3r5
4,2

x

4,9
5r8
5,2
317
3r5
4r4

X

3'5
3r3
3'4

4r9
4r1
4'4

7'7
4r0
5rl
8,{
914
6,9
6r3

x

1,6
3'9
512
8'3
9r2
712
611

x

2 528
2 515
2 983
2 334
1 633

12 3SE
64r3

ll:l 1ß0
26 204
42 §5
84 161

106 6!'1
302 901

73,1

6 42t
5 215
4 8431
3 136
1 9172t 532
60,5

tß
98

2261

45
422

, 705
rl0l
st66
5lrl

Qr8

616 I
2 803 r 422 92
5 864 3 897 3 568
6 298 11 139 11 321
2 1l§B 3 354 8 007
3 537 3 A44 I 25St
11 001 23 872 29 2ß35rl 3?,0 41,9

39St 350 183253 r91 742652 541 26

581
598
237

, 076
263
755

?2,9

775
531
523
aL?
855
497

66,5

504
894
398

2ß
649
8!'s

11ß
1 803
3 609
22g€I 1$'
1 !ß1

10 510
32,1

2
1
2
4
6

15

5
3
3
4
6

24

1
2

sts 876
53 472
62 941

100 147
720 209
1t34 645

57,3

24 929
1S 680
35 8S'5
39 107
20 336
23 151

16{ 108
29,9

39 1{4 27
31 333 7
63 325 11
57 088 8
3S 520 {
4E 29§t I

281 689 62
31,6

7 290
11 678
18 968

65-7575-85
85 und äItEr

ZusailIrtgn
0urchschnlttsal tEr

Nichtdcutsche

l,tännl ich
l,,leiblich

Zusailn€n

Insgesilt
tlännl ich
Heiblich

InsgBsamt

9?67
12 ltstl
21 7'8

I
4
3
2

12

82ß
16 101
24 347

25 573
61 387
86 $0

139 034 34 755
314 579 83 689
453 613 118 4414

8
t7ß

Einglied€rungshilfs für Behirderte

6§2
2 3L2
6 :125
1 867
1 984

13 3n8
ß12

10
570

1 585
4 814I 487I 860
,0 326

37, S

5
1 6tB
3 lt§ts
3 558t 417
1 817

11 875
34,0

I
720
1169
740
076
?20
726

36,5

37 608 23
21 ,9

Deutsche

Männlich
untsr 77-1818-3030-4040-50
50 und ältEr

Zusatnen
Durchschnittsaltsr
!.lEibl ich

unter 77-1818-30
30 - ll040-50
50 und älter

Zusailngn
0urchschnittsal ter

1
2
2
1
1I

74 275 7 A97 3 853 1 555 788 101
11 653 2 472 1 858 1 390 Z 627 1 171
25 430 4 5118 3 602 4 035 5 971 2 898
27 *il 3 242 2 223 3 888 4 731 1 618
14 r84 t 741 1 126 I 879 2 6t7 857
23 138 11 391 2 424 2 972 5 31t6 1 519

117 581 24 79L 15 096 15 659 22 080 7 96433,S 27,3 27,7 34,0 37,0 35,1

967 10 797 4 103 2 oLO 244925 5281 39118 6888 29742ß I 505 g 637 14 299 6 3073116 5 5116 g *tl l1 204 3 883
i 750 3 019 4 552 6 279 2 056163 4 9!t7 5 944 10 545 3 010
I 3Et9 38 llF 37 5ß 5t 225 t8 41424,0 25,2 32,7 34,8 33,,9

| 1l€t8 1 109 805 775 4t7457 571 {151 420 264
| 955 1 680 I 266 1 1S5 881

2

Zusamen
unter 77-1818-3030-4040-50
50 und äIter

Zusam|en
DurchschnittsaltEr

Nichtclsutschs

Hännlich
t"leiblich

Zusnmgn

Insgesant
I'lännl ich
t{eiblich

Insgesanrt

e) Empfänger(innsn) b8ider Hilfen Kerden bei Jeder Hilfeart gezählt.

-r05-

t0 927 12 274
a 224 I 379

19 155 21 653

29 920
?2 500
52 A0

22 67L
15 120
38 7S1

55:E 23719 I
10 255 3

170 644 40 106 24 754
121 300 26 2ß 15 667
291 944 66 354 3S 825



Erläuterungen zur Statistik über die

Empfänger(innen) von Hilfe in besonderen Lebenslagen

Erhebungsbereich
Die Erhebung erstreckt sich auf db Empfänger von Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen (HbL). Es werden hier auch die Empfänger
erfaßl, die in Einrichtungen (2.8. Krankenhäusern, Behinderten-
heimen, Pflegeheimen) voll- oder teilstationär betreut werden und
bei denen die Hilfe in besonderen Lebenslagen und die laufende
Hilfe zum Lebensunterhalt zusammenfallen (§ 27 Abs. 3 BSHG).

Folgende Personen werden im Rahmen dieser Statistik nrcht be-
rtlcksichtigrt:

- Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt (diese Emp-
fängergruppe wird in einer gesonderten Statistik erfaßt, siehe
Abschnitt A in dieser Veröffentlichung);

- Empfänger pauschaler und ausschließlich einmaliger Hilfe zum
Lebensunterhalt:

- deutsche Empfänger, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt im
Ausland haben;

Empfänger von Leistungen aufgrund anderer Bestimmungen
als nach dem BSHG, z.B. nach landesrechtlichen Bestimmun-
gen;

seelisch behinderte Kinder und Jugendliche, die Lerstungen
gem. § 35a Kinder- und Jugendhilfegesetz erhalten;

Bezieher von Leistungen gem. § 2 Asylbewerberleistungsgesetz
(diese Empfängergruppe wird im Rahmen der Asylbe-
werberleistungsstatistik erfaßt).

Delinition ausgewählter Begriffe
bungsmerkmale

bzw. Erhe-

Staatsangehörigkeit, ausländerrechtlicher Status
Dcutsche(r): Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit sowie
Personen, die nach dem Grundgeselz den Personen mit deutscher
Staatsangehörigkeit gleichgestellt werden. Bei Personen, die sowohl
die deutsche als auch eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen,
gelten ausschließlich als "DeutscheO".

EG-Ausländer(in) ll ; p"r"onen mit einer der folgenden Staatsbür-
gerschaflen:

Belgien Großbritannien Niederlande
Dänemark lrland Portugal
Frankreich ltalien Spanien
Griechenland Luxemburg

Asylberechtigte(r): Ausländer, die vom Bundesamt fOr die An-
erkennung ausländischer Fl0chtlinge als Asylberechtigte anerkannt
wurden bzw. zu deren Anerkennung ein Gericht das Bundesamt
verprlichtet hat.

Bürgerkriegsflüchtling: Ausländer aus einem Btlrgerkriegsgebiet,
die vor0bergehend Schutz in der Bundesrepublik Deutschland
erhalten und die eine g0ltige Aufenthaltsbefugnis gem. § 32a Aus-
ländergesetz besiEen. Die Familienangehöngen dieser Personen
gelten ebenfalls als B0rgerkriegsfl Ochtlinge.

Sonstige(r) Ausländer(in): Alle Nichtdeutschen, die nichl einer
der rcrgenannten Kategorien azuordnen sind.

Erläuterungen zu den einzelnen Hilfearten

Hilfe zur anüulanten Pflegc in Form von 2l

- Pllegegeld bei erheblicher Pllegebcdilrlligkcit wird einem
Pflegebed{lrftigen, der das L Lebensjahr vollendet hat, dann
geurährt, wenn er so hilflos ist, daß er for die geuöhnlichen und
regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des täg-
lichen Lebens rn erheblichem Umfang der Wartung und Pllege
dauernd bedarf (§ 69 Abs. 3 Satr 1 BSHG);

- Pflegegeld bei außergewöhnlicher Pllegebedürfligkeit wird
dann gewahrt, wenn der Zustand des Pflegebed0rfligen außer-
gewöhnliche Pflege erfordert (§ 69 Abs 4 SaE 1 HS 2 BSHG);

- Pflegegeld bei schwerster Pllegebedürfrigkeit wird clem in

§ 76 Abs. 2a Nr. 3 Buchstabe b BSHG genannten Personen-
keis der Schwerstbehinderten ge$/iährt (§ 69 Abs. 4 SaE 2
BSHG);

- lnderen Leislungen liegen bei Erstattung angernessener
Aufwendungen der Pflegeperson, Geu,iährung von Beihilfen,
Übernahme der Beiträge für eine Alterssicherung sorvie bei
Ubernahme der Kosten für eine besondere Pflegekrafi vor

Hilfe zur Weiterführung des Haushalls:

Hierunter fällt die Hilfe nach § 70 BSHG, die Fersonen mit eigenem
Haushalt gewährt wird, wenn keiner der Haushaltsangehörigen den
Haushalt ftthren kann und die Weiterfohrung des Haushalts
geboten rst. Ebenso gehört hiezu die Übernahme der
angemessenen Kosten frtr eine vorobergehende andeniveitige Un-
terbringung von Haushaltsangehlfigen nach § 71 8SHG, werin
diese Unterbringung in besonderen Fällen neben oder statt der
Weilerf0hrung des Haushalts geboten ist. lm vorgenannten Fall ist
es unerheblich, ob es sich bei den anderweitig untergebrachten
Haushaltsmitgliedern um Minderjährige handelt.

Eingliederungshilfe ltlr Behinderte:

Bei der Eingliederungshilfe lür Behinderte in einer Einrichtung
wird zwischen voll- und teilstationä.en Einrichtungen unlerschieden:

- Teilstationare Einrichtungen sind insbesondere Tag- und
Nachtkliniken, Werkstätten für Behinderte, Tagesstätten t0r
behinderte Kinder, Übernachtungsstätten u. dgl., in denen die
Hilleempfänger fOr einen nicht unwesentlichen Teil des Tages
oder der Nacht oder fOr einen anderutteitig abgegrenzten Zeit-
raum Aufnahme finden.

Vollstationäre Einrichtungen sind hingegen Anstallen oder
Heime, in denen die Unterbringung und Betreuung 0ber Tag
und Nacht geuährt wird.

Arztliche Behandlung; KörperersatzstUclc; Hllfsrnittel:

Hierunter fallen nach § € Abs. 1 Nr. I und 2 BSHG

ambulante oder stationäre Behandlung oder sonstige ärälich€
oder äztlich verordnete Maßnahmen zur Verh0tung, S€G€tt-
gung oder Minderung der Behinderung;

Versorgung mit Körperersatrsl0cken sowie oilhopädischen
oder anderen Hilfsnitteln.

2) Die nachfolgenden Hilfearten gallen in dieser Form bis zum 31
März 1995.1) Stand:1. Januar 1994.
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Heilpädagogieche Maßnahrnen ftlr Kinder:

Hierunter fallen die Maßnahmen nach § 40 Abs. 1 Nr. 2a BSHG,

ledoch nur insoweit als diese Maßnahmen vor Beginn der allge-
meinen Schulpflicht gewährt wurden. Hiezu zählen auch teilsta-
tionäre Maßnahmen (2.8. in Sonderfiindergärten).

Längerfristige, 0ber den Beginn des Schulpflichtalters hinausge
hende Hilfen werden jedoch nicht unter dieser Position, sondern,
wenn sie unmittelbar.auf die Schulbildung ausgerichtet sind, unter
"Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung", ansonsten unter
"Sonstiger Eingliederungshilfe" erfaßt.

Hilfe zu einer angernesacnen Schulbildung:

Die Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung nach § 4O Abs. 1

Nr.3 BSHG umfaßt entsprechend § 12 der Eingliederungshilf+
Verordnung auch heilpädagogische sowie sonstige Maßnahmen,
wenn diese erforderlich oder geeignet sind, den Schulbesuch zu
ermöglichen oder zu erleichtern.

Heilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des Schulpflichtalters
zur Vorbereitung auf den kOnfligen Schulbesuch werden jedoch un-
ter "Heilpädagogische Maßnahmen f0r Kinde/' erfaßt.

Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaf-
tung:

Dieser Position werden Maßnahmen zugeordnet, die nach §,10
Abs. I Nr. 4, 5 und 6 BSHG in Verbindung mit §§ 13, 14 und 17
Eingliederungshilfe-Verordnung durchgefilhrt werden. Hiezu zäh-
len, in Abgrenzung zu den Maßnahmen der "Sonsttgen Eingliede'
rungshilfe", u.a. auch Leistungen, die darauf ausgerichtet sind, auf
eine Arbeitstätigkeit oder eine zuktlnftige Beschäftigung in einer
Werkstatt fOr Behinderte vorzubereiten.

Maßnahmen in einer Werkstatt fOr Behinderte, auch Eingangs-
verfahren und Maßnahmen im Arbeitstrainingsbereich fallen unter
"Beschäftigung in einer Werkstatt for Behirderte".

Beschäftigung in einer Werkstaft ltir Behinderte:

Hierunter fallen die Hilfen nach § 4O Abs. 2 BSHG, jedoch nur so-
fern diese in Werkstätten fOr Behinderte im Sinne des § 54
Schnerbehindertengesetzes erbracht werden. lm Hinblick auf die
Art der Unterbringung wird in diesen Fällen nur dann "vollstationä/'
angegeben, wenn gleictzeitig eine Wohnheimunterbringung vor-
liegt. lst dies nicht der Fall. so gilt fOr die Unterbringungsform
'teilstationä/'.

Suchtkrankenhilfe:

ln den Fällen, in denen suchtkranke Personen (Alkohol, Medika-
menten- und Drogenabhängige) Eingliederungshilfe fOr Behinderle
erhalten, kommt es in jedem Fall zu Mehrfachnennungen.

Beispiel:
Einem Suchtabhängigen wird Hilfe zu einer angemessenen Schul-
bildung geuahrt. ln diesem Fall wird sovtohl die "Hilfe zu einer
angemessenen Schulbildung" angegeben als auch die
"Suchtkrankenhilfe".

Sonstige Eingliederungshilfe:

Hierunter fallen alle Eingliederungshilfen, für die die vorgenannten
Positionen nicht in Frage kommen, z.B. Leistungen nach § 40
Abs. 2 BSHG außerhalb von Werkstätten fOr Behinderte.
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Hllfeart

insg6ait
außettrrlb
von EirF

richtuneen

Ltd.

C Ausgabefl und Einnahmen

C1 Ausgaben der Sozialhit(e an Leistungsberechtigte nach Art des Trägers,

C1.1 O€utsch

Angaben in

Ausgab€n fiir Hilfslolsturqen
an Bsrschtlote

in
Einrich-

tungen

1{r

I
2

3

ll
5

6

7

I

Hllfs zun LeberEunterhalt zr,§aüEn

Laufsncl€ Lelstungsn (ohns Hilfe zur Arösit)
Laufende Lsistungen in Fonn von Hllfs zur Arb€lt
Eirliallge Lelstung€n an Enpfänger laufsrd€r Leistungsn

Elrne]lgs Lelstungen an sorstige HilfEerpf ängEr

Hllfs ln bssond€r€n LEbsnslagsn zusarnsn

HlIl€ zur Pfleg3 zusaüBn

arü.rlsnt
davon in Forn von

Pllsgo$Id b3l srhebllcher Pf lsgsbedurf tlgksit
Pf legs$ld b€l außsrgerühn I lcher Pf legebsdurlt lgkei t
Pf lsgeffld bel sctilorstor Pf lsgohdurftlgkslt
andarsn Lslstungen

teilstationär
vollstationär

EtngliedenirEshllf e fur B€hindsrte zusailEn
Irztllche Eehandlur€; l(ölpor3rsotzstucks ; Hilfsnlttsl
Hellpädagogisch€ tlEßnatrEn f Ur Klrdcr
Hllls zu slner angenEssenen Schulblldung
Hllfe zur B€rufsr6bildung, Fortbildung, Arb€ltsplstz-
bsscha!lung

Bcschättlgung ln einer tbrkstatt f[ir Behindsrt€
grchtkrankenhllf€

Sortstlgs Elngl iodsrungshilfe

Kranksnhllfe; Hllfe b€l Sch,{rngsrschaft oder b€1Stsrlllsatlönt Hllto zur Fanllienplanung

SorBtlga Hllfon ln bGondsrcn Leb3nslcg€n zusarnEn

Hilfe a,rt Aufbau odcr zur SlcmnJng d€r L€b€nsgrundlage

Vorb3ugend3 oGunclheltshllle
Hilfe fur i€rderds illtter und l$chn€rinnen
Bllnchnhille
Hilfs zur hl€ltBrfuhnJirg dss Heushrlts
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Altenhilfg
Hilfe ln End€rsn bgsorderen Lehnslsgen
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cler Sozialhilfe 1994

außerhalb rcn und in Einrichtungen sowie Hilfearlen

hnd

I 000 DM

durch örtliche Träger
der Sozialhllf€
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Lfd
Nr.

14 929

11 9211

753

2 021

2E

375

ffi
l§3

3fr
52

3 5?4

13 873

10 907

751

1 St86

224

1 055

1 017

2

34

1

52

3 574

511

28

5

26

1

75

13

360

591

83

2 020

1 1t§)7

99

324

100

885

061

190

747

ß7

5

7

8

159

33

72 4n

545

583

041

610

104

4§t0

11 514 352

591 806

680 907

1 252 508

237 908

3 762 224

166 681

4 822 3L3

6S15 31t8

1 547

I 129

96

239

8l

595

180

180

473 658

367 568

2 559

84 538

18 SXt

24 594 gSE

L2 ß2 594

33 104

t2 4ß ß0

11 281 1!lsl

s65 252

ß3 724

1 2:ß 66

234 LZ3

3 762 228

t59 2A
4 657 714

56St

381

2

3

7

fi2

16

25 168

351

913

377

10s

399

8

456

522

0a

853

070

stll
151

587

:F9

370

505

052

753

050

700

rts8

099

834

2t9

755

313

956

997

185

378

552

294

977

668

1S

6l,q

228

4§t3

632

609

41s,4

723

778

778

1

2

3

4

5

5

7

8

7 4§)1 790

5 079 869

1 (52 801

2 A77 955

I 1152 801

I 452 801

375 103

295 693

453 955

328 04St

328

1S

156

25

I

t2
712

657

323

71Nt

781

766

359

678

195

6

5

3

3

108

34

19

15

809

092

939

8:'St

130

:Erl

t20
047

249

4 813 836

3 627 068

25 ß0 7L9

t2 6ß 372

LAo T7A

103

5S3

sE5

04Et

755

313

8!m 613

ß 321

161 SI4

52 159

3 319

75 298

frZ§
473 3ß

279

5

{1

l5
3

108

65

2.
16

422

@2

194

356

274

7:t5

780

a2
555

5 5115

7 583

8 041

15St 510

233 2!3
28 555

17 183

13 652

3 785

7 1ß9

164 599

125 9S)7

I
l0
l1
L2

13

14

15

15

77

18

19

20

2L

22

I 2Sl 886 700 688 23

24

ß
ß
2l
2A

29

30

31

32

:E22 420 üO 16 551 324

35 25s

L7 527

149

341

31 850

3 375

I 307

5 869 5!t6 27 311 5011 2 142 §l

431

1

2

3

12

392

4

1S

647

8Sl

978

303

734

519

513

608

0011

55 734

I 891

601

194

5 *'s
611

110 057

,{ 084

2',!ßz

durch überörtliche Träger
der Sozialhilfg

in
Einrich-
tungEn

zuseüien
außerhalb
von Ein-

richtur€sn
außerhalb
von Ein-

rlchtunggn
in

Einrlch-
tungen

- il1-
Shtistisches Bundesamt



Hilfeart

lnsgesüirt
außerhalb
von Ein-

rlchtungen

Nr

C Ausgaben und Ernnahmen

Cl Ausgaben der Sozialhilfe an Lerstungsberechttg(e nach Art des Trägers,

Cl.2 Filheres
Angaben rn

Ausgaben für Hilfeleistungen
an Eerechtigte

in
Einrich-

tungEn

I
2

3

4

5

6

7

8
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l6
t7
18

19

Hilfe zuri Lebensunterhalt zusamien

Lauferde Leistungen (ohns Hilfe zur Arbslt)
Lauferds LeistungEn in.Fonn von Hilfe zur Arb€it
EiilnaligE Leistungen an ErpfärEer laufEndgr LEistungen

Elrnnal 19€ LeisturEen an sonstigE Hilf eempfängEr

Hilfe in bssonderen Leb€nslagen zusamen

HilfE zur Pfleg€ zusainsn

aibulant
davon in Fonn von

Pf l€gegeld bsi erheblicher Pflsgebeddrf tigkelt
Pf t Egsge Id bsi auß€rgs,Shn I ichsr Pf Isg€bsdürf t igkB i t
Pf Isgege ld bsl sclu€r8tsr Pf I egeb3dürf t igke it
andsr€n Leistungsn
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EirEliEdenrr€shilfs fur B€hirderts zusailBn
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der Sozialhilfe 1994

außeöalb von und in Einnchtungen sowie Hilfearten

Bundesgebiet
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insgesilt
richtungsn
außerhalb
von Ein-

HilfeartLfd
Nr.

C Ausgaben und Einnahmen

C1 Ar.rsgaben der Sozialhilfe an Leistungsberecttt(rte nach Art des Trägers,

Cl.3 Neue Ulnder

Angairen in

Ausgaben für Hilfelelstung€n
an Berschtigte

in
Einrlcl}-

tungsn

1

2

3

4

5

I

7

I

H1lfs zrxr Lebsnsuntsrhalt zusatttEn

Lauf€rde Leistungen (ohn€ Hilfs zur Arbeit)
LautEnde LelsturEsn ln Fonn von Hilfs zur Artsit
Eirttallge L€lstungsn an fupfänger laufendsr L€lstungon

Einnallge LsisturEsn an sonstige HilfssttFfängsr

Hllte ln bssondsrsn Lgbensl4€n zulatnEn

Hllfe zur Pflege zusarmn

arüJlant
dryon ln Fonn von

Pflegs$ld b€1 eürebllcher Pflsgshdtlrftigkeit
Pf legegsld bsi außsrge,Shnlichsr Pflegeb€durftigkeit
Pf Iegegsld bsl sch€rstBr Pfleg€b€dorltigksit
anderen Lelstungen

tsilstationär
vollstatlonär

Elngli€derungshilfs fur Bshinderts ztsarrEn

kztllchs BshardlurE; Körpsr€rsstzstUcke ; Hllfsmlttel
ttsllpädEgogische l.bßnahrEn für Klnd€r

Hills zu Einer angerEssensn Schulblldung

Hllfe zur Berufsarrsbildung, FortblldurE, Arb€itsplatz-
b6chaffum

8€schäftlgung 1n sln€r t{erkststt für Behlnderte

fuchtkrankenhilfs
Sor}3tige Elngl lederungshilf e

Klank€nhllfB; Hilfe bsl SclHangerschaft odsr b€i
Stsrillsotlon; Hllfs zur Fanilienplanur€

Sonstlge Hilf€n ln bosondsr€n Lebenslagen zusatnEn

Hille a,tl Aufblu od.r zur Sicherung dsr Lebsrsgrundlagg

vorbsugsnds Gssundheltshllf e

Hllfo fur ,€rüendc l.üttsr und l$chn€rinnen

Bllndsnhilfe
Hllfs zur HeltErfuhrung des Haushalts

tlllfs zur Üb€n.lndung besonderer sozlaler Schilerlgkslten
Altenhllfe
Hllls in and€rcn besoridoren Leb€nslagen

Ausgeb€n insgesait

4 982 5t

3 141 70!l

77fJ 042

1 552

r 207

s
204

44

5l
rß

44

34

35

2 927

8&t

92r

731

518

713

574

563

138

767

ß7
33r

I 174

8rts

sl
189

rEl

3L2

173

179

*E
858

7n
609

400

986

042

042

377

359

2

74

I

888

068

602

909

313

I 51 57{

$ 563

44 138

34 747

32 686

1 992

I 080

24ß

1S

I 265

17 706

6 262

4 669 977

2%2§7

:E :l:l7
2 927 ?3t

1 515 331

{0 907

109 451

68 716

26/,ß
4ß §7
18 176

900 078

l0
l1
t2
13

111

l5
16

LI
l8
l9

20

2t
22

1 6118 017

42 89S'

118 531

71 161

2 443

4ß §7
19 441

917 784

ß3 2nT3

24

ß
6
?7

n
n
:n
3l
u
!B 6 535 8116 I {87 981

30 013

I ,ß0

5118

611

6 753

3 1196

7 922

3 987

sß7

15 9!E

I llilo

412

lEl
2 479

3 1NE

1 8sts

2ß
3 316

TI

16

I

6

I
I

5 047

sl
018

135

131

28

02s

rlgl
941

865

-il4-



der Sozlalhilfe 1994

außeIhalb von und in Einrichtungen sode Hilfeailen

und Berlin-Ost

1 OMDM

Davon

durch örtliche Träl€r
dsr SozialhilfE Lfd

llr.
zusaTrngn

7 tsz
91ß

63

150

31

50

118

4l
13

29

318

220

432

&Er

7ß
207

934

594

63

111{

31

?92

879

742

941

190

360

ßt
31

53

13

4 3116

2 640

25

2N
159

ß
44

t2

204

979

347

668

2t0

536 157

501 1t20

153 55St

265 317

153 559

153 6s§t

50 1128

ß 572

41 6SE

13 023

17 616

8!t6

7 9!B

1 929

116

I 112

5 6S0

80 155

13 S7
t:El

:NE

4l«t

2 470

3 rß6

I 680

I 472

2 703

1 200 10!l

257 A8
251 553

57

5 807

72

370 841

347 ?62

n 773

318 589

9(N}

3St

173

197

I
97

4U

089

040

44

108

I

zo?

{NXl

172

26!'

663

!as)

892

770

512

805

249

:t84

1 529 q52

42 025

110 1125

69 035

2 727

475 358

t8 232

911 5S2

63 978

47 659

ßi,a0
25 :84

I 1116

52

242
2t ?44

15 070

1 156

t t47
516

a2

153

12 016

5 107

2 108

6'7

13

47

69

10

273

I 076

613

120 1159

107 511

2 5115

I 102

1 302

4 2ß 737

2 614 905

6 15{

2 6ß 742

1 5111 :t82

llo 869

109 278

68 s19

2 644

1175 356

18 079

,8SE 636

1

2

3

4

5

6

7

I

4A
5t2
6§E

oß
L73

58Et

18 55s

aß
8 106

27ß

116

I
I 20S'

6 l!t2

9§t 2115

1 1{5

52

2 442

2t 't44

5 164

2 60A 742

I
10

ll
t2
13

l4

15

16

t7
18

lg
20

2t
22

16 927

1 3G3

un
542

2 {19

318
2@7
2 glt
2 876

l9

3

I
1

628

13 086

67

104

70

4 31Kl

10

5 035

I 076

2 :'81

58

10

4

4

I

4 419

871

979

91

n
274

822

769

55

23

24

25

ß
27

a
A
30

3l
g2

:ß1 829 !rr8 1l 707 1168 n7 473

St{i.tbchc. Bundcemt

durch i.iberörtliche Triber
der Sozialhilfg

außerhalb
von EirF

richtungen
in

Einrlch-
tungsn

auß€rhalb
von Ein-

richtungen

in
Einrich-
tungen

zusatnen

-ils-



Lfcl.
Nr

1
2
3
,{

5
5

?
8I

10

11
t2

13
14
15
l6
t7
18

19
20
2l
22

n
24

6
26
27
2A

29
30

3l
32*t
34

!6
:E

37
!,8
3St
1m

4l
42

4Et
44
45
IE

47
1F

{s
50
51
52

53
54

Au8erhalb von Eirrichtung8nHilfe ztlrl Lebensunt€rtlaltHllfe zur Pflsge
Elnqlledsrumshilfe fur Behind€rtE
Kranksnhllfsi Hilfe bei SclüiarNFrschaft oder b€i
Stsrillsation; HilfE zur Faillisnplanung

Sonstlgs Hilfen in besondsr€n Lebenslegen
Zusattign

Außorhalb von Einrichturlgen
HilfE zurn Lsb€nsunterhaltHllfs zur Pflege
Eimllederumshllf€ fur Bshirderte
Klankenhilfs; HilfE b€i SclviangErschaft od€r be1
Sterilisatloni Hilfe zur FmiliEnplanung

Sonstlgs Hilfen in bcsondErEn Lebenslagen
Zusannen

In EinrichtungEnHilfs zun LsbsnsuntsrhsltHllts zur Pflege
EimI iEdErungshilf € f ilr gghindertE
Krankenhilfs; Hilfs bsi Sctu{amerschaft oder b€iSterillsation; Hilfs zur FaiiliEnplanung
Sorstige Hilf€n in bssondsrsn Lebenslagen

Zusannen

ZusafiEn
HiIfE zt n LebansuntsrhaltHllfe zur Pflsgs
ElrtgllsdsrurEphilf I f Ur Bshlrderte
KlankEnhilfsi Hilf€ b€l Sclürangerschaft oder bsi
Sterllisatlon; Hilfs zur Familisnplanung

Sonstlge tlilfsn in bBsorderan Leb€nslagsn
ZusamPn

In ElnrlchtungsnHilfs zun Lab€nsuntErhaltHilfs zur Pfl€gs
Eimllsderuno§hilfe flir BehindErte
Klankenhilfe; Hilfe bei SclHangErschaft oder b8iStsrllls8tloni HllfB zur Fanilisnplsnung
Sonstige HllfEn in bssonder€n Lebenslagen

Zusamtsn

ZusailEnHllfe zr,t LsbsnsuntsrhaltHilfs zur Pflegs
Eimliederümshllfe for Behlnderts
Kranksnhllf€; Hllf€ b€1 Schr{arlgsrschaft oder b€i
Sterilisationi HilfE zur Faiilienplanung

Sonstige Hilf€n ln bssondsren Leb€nslag€n
Zusamgn

AuBerhalb von EinrlchtungenHilfs zui LebensuntsrhaltHilfe zur Pflsge
Eirigliederumshilf € f ür Bshinderts
Krankenhilfe; Hllfe b€i Sctrr€ngerschalt oder beiSterilisation; Hilfe zur FamllienplanurE
Sonstige Hilfen in b€sordsren Lebenslagsn

ZusalrrEn

In EinrichtungenHilfe zun LsbansunterhaltHilfs zur Pflege
Eimliederungshilf€ für BBhindsrts
KlEnkenhilfs; HilfE bei SclHsngerschaft odsr beiStsrilisation; Hilfg zur Farilisnplanum
Sonstige Hilfsn in b6ondErEn Leb€nslagEn

Zusannen

InsgssantHilfs zrrn LEb€nsunterhaltHilfe zur Pflege
Eingllederumshilfe fur gehj.nderte
Klankenhllfei Hilfe bei Sclu{Engerschaft oder beiStsrllisatlon; Hilfe zur Faiilienplanung
Sonstlge Hllf€n in bssondsren LebBnslag€n

Insgesait

Ausgsbenfur HilfE-
leistungen
Berechtigte

an zusaillen
Außerhalb von und in Einrichtungen

Hilfeart

-lt6-

C Ausgaben und Einnahmen

C2 Ausgaben der Sozralhrlfe nach Arten, Art des Trägers,

C2.1 Oeutsch

Kostenb€itrA?e
und Aufirerdurgs-grsatz; Kosten-

ers6tz

örtl iche

2 00q 200
56 7416I 301

276 7§
18 496
2 835

4ß2
20 §7

322 ffi
20 91168l 61ß?t72ß

13 873 370I rl52 801
328 657

700 688
rsE 80s

16 55r 32{

83 51{
5 869 536

I 52S 358
16 08€l 662
11 Xt3 0St4

26 774

10 061

31 007
204 579

3 787 277

179 901
5 58{laß7
2 079
7 602

203 624

7 072
31 75{

619 207

0berörtl ichs
13 308

I 050 891n3 4ß

I

I

Ins

2S0 045
20 066

Lta 724
L44 470
19 121

3 020
11 1872S 52r

3EE 1160

1 570
2 508

:189
2 8:B

20 673

91 515

13 0@s 3€8
5!15 rESt

ß4 Az3
052 rEl
285 9:§

13 3Sl7
sE 2(E

555 862

5 31ß

4 441
z3 465

3rxt :Es

210 239ls !t61
302 547

16 028
107 5:'5
831 710

L22 9ß
6tE q42

52S 458
925 272

I 055 700
3 627 0e8Stl 956

591 198

2 533 658
982 019
:t6 015

111 929 070
5 07S 889

840 813

1 291 886
279 422

22 420 60

236 1l!E
3 828 6116sl 023

30 552
171 5:t2

5 2ß 259

473 658
12 ß2 554
11 281 1*)

569 51
381 913

25 158 653

416 :Xl7
3 ß4 230

s89 481

32 632
179 134

5 !l51 873

2 184 101
62 :ß0
L7 75A

23 06
89 21lS

2 376 459

15 420 597
1 633 579

551 870

826 685
251 5ll3

r8 6911 275

{10 614
294 1168
862 69r

sEo 054
816 2r§)
025 1§§

762
?t

s6s5

1 547 2n
180 778
233 273

125 997
55 734

2 142 %7

2 020 885
t2 643 372
11 514 !t52

65 3118
43t 647

27 311 5011

765 35{
4 753 918
1 007 7:B

6

53 6:B
:83 713I 2!I9 150

2
4I

1 160 5€
1165 527

31 0s 1&,

16 94Sl SEs
77 723 241
12 354 !84

500 283
7 ztS 4ß

307 890

20 1ßsl
131 000

2 175 offt
L§7?34

7t7 070ß 732 ß3



Lfd
Nr.

1
2
3

4
5
6

7II
10
11
12

13lll
15

15
77
18

19
20
2l
22
23
24

ä6
27

28
29
30

31
32
33

34
35
!16

37
:E
39

40
111
42

,$3
44
IE

46
47
118

1§)
50
5l
52
53
5{l

RUckzahlung
gsHährter Hllfen

(Tilgung und Zinsen
von oarlehen)

RelnE Ausgaben

Sozial-
Leistungen

von

I eistungs-
trägern

sonstrge
E16atz-

leistungen

X von SpaltE 1

der Sozialhilfe 1994

außerhalb von und rn Ernrichtungen sowie Hilfearten

land

Einnahmen

davon

Leistungen Dritter
übergsleitete Unter-
h6ltaanspru,che gegen
bijrgErl ich-rEchtl ich

unterhalts-
verpflichtEtE

TräilEr

TriirEr

7 272 340
27 507
3 927

11 235
41 895I 356 904

376 662
696 595

5 175

145 8116
1 868
2 926

I 255
3 215

155 109

I 1118 185
29 375
6 853

12 490
45 110

1 512 013

1000 oi,r

85,5
96,1
97 rz
97,0
58,3
86,9

,11§l,8

74,5
94,8
sE,3

x
72,5

55,1
79,1

526 242
701 796M2A
581 136ß 322-
255 094

2

4

11 859 170I 3St6 0511
319 356

679 7113
114 166

14 378 48S'

2 537
2 037

84 269

78 363
7 440I 503

2 560
2 266

92 t32

tt 724

8115
:t81
053

078
671
946

76
2

ß9 AzL
4 67L

247

610
7 810

273 759

244
75S
558

232ß
863

2
4

779 2243 E02
1 3118

2 5llI 334
135 818

72 04L
3S 484
1 190

1 085
1 011

54 811

131 255
42 885
2 537

3 597
r0 3,46

190 529

3 512
123
411

324
864

5 235

11 700
130 600
73 743

5 472
20 L32

241 686

125 0311
444 §2
469 585

8 793
44 6{5

7

5 690
104 133

1 188 255

1 649 001
724 L03s 102

16 925
1116 028

2 545 159

279 559
44 626

918

853
14 185

340 151

3 092 4111

270 8024ß%0
472 sLL

L7 027
77? 737
145 117

501 6S§
140 978
474 780

14 1ß3tß 779
280 696

79 747
39 9s5

671

243
6 375

66 992

83r
344
621

63
84

942

10

25 94it
277 7ß
145 167

2 727
15 9112

401 526 4

3

5

2S5 5C5
216 763
146 035

83,0
80,7
95,7

97,6ßrB
83,1

88,11srg
96,{l

98,3
86,11
90,5

50, I
6€r3
91,3

94'6

79
69
91

s5
5S
80

85ss

t2 395 4t2
4 0s7 850

804 58ts

I 260 879
74 A43

18 633 582

I 367 327
175 194
224 756

123 918ß 132
1 939 327

5!E 798
210 381

19 920 404

237 t62I 5il3 9{8
10 300 115

2

6 4011
1 579
1 991

llst
5ll1

10 664

2c€,z
30 gxl
I 732

795
840

44 !'Stg

I 455
32 658

615
77t 793
144 497

4
7
4

3
1
0

97,2
64,5
87,3

!ßrS
70r5
91,5

98,5§r7
77 rg

82,6
72,8
91,7

s16,8
4Er5
81,{

I 60{1 488I 80§t l1l2l0 524 871

662 715
258 51{

21 859 731

162 2S
16 317 815

2 586
2 574

94 93:t

4 3:E
35 748
10 290

819
1 06€

s2 ß2

L5 212
130 723
74 194

5 795
20 9962ß 921

10 01t8
47 850

3 247 550

2ß4I 565
334 535

2 547I 6503ß 477

3 400
23 8!15

686 628

I
55

82
4
2

86 818
40 098
t3 227

3 {05
3 6117

147 195

gesait
8
2
8

13 2:F rtgTI 5?L 2ß
ß2
:t50
9:'7

737
525
758

?3 740
170 08,q
74 973

8:,5
1S9
053

122
3I
2

10
141

270 653
5 015

868

673
7 893

2A5 n2

tß 47?
173 508
76 731

s 3s23t 342
1Et7 550

544 ttz
803 561

763 1104
11 3!E 744
r0 785 357

I 119 S:14
171 059

24 t75 t§

ll 329 1168

r 923 5!15

3

6 5572t L43
296 4S7

13 9§€ 901
12 906 SXlz

:rE 357
40 INB 313

919 881
170 :153
1181 613

26 973
193 88€t
792 708

Statistisches Bundsamt

- l17-



Lfd.
NT

7

AuBsrhalb von EinrlchtungenI Hilfs zun LebcrisuntErhalt2 Hllfs zur Pflege3 Elnglisdsnrmshilf€ fur Bshirdert€4 Krank€nhllfei Hilfs b€i Sch{ang€rschaft oder b€i
Sterllisation; Hilfs zur Fanillsnplanung

5 Sonstige Hlllen in b€sorderen Leb€rclaggn
6 - zusarnpn

In Einrichtung€nHillg zun LabsnsuntErhaltHilfs zur Pflsgs
EinollEderunoshilfs ftlr Behindert€
Kra;kEnhllfs; Hllfs bei Schr{angsrschaft od€r b€i
Sterilisatlon; Hilfs zur FaiillEnplanung

Sonstigs Hllfen ln besondgr€n Leb€risl4sn 
Zusannpn

2usanngnHilfe zlxt LebensuntErhaltHilfs zur Pflege
Einolisderunoshilfs fiir Bshlrdsrte
Kra;kenhilfs; Hilf€ b€i Scb{angErschaft oder bsi
Sterilisation; Hilfs zur Faiilienplanung

Sonstige Hilfen ln bssorderen Leb€nsleoen 
Zrjsamen

Außsrhalb von Einrichtung€n
HilfE zm Leb€rsunterhalt
HIIfE zur Pfl€ge
Elnolied€mrEshilfs für gehinderte
Kraik€nhilfe; Hilfe b€i Sch..ong€rschsft oder b€i
Sterilisation; Hilfe zur Fdnili€nplanung

Sonstigs Hilfen in b6ordersn Lebenslagen
Zusamen

In Einrichtung€nHilfe zt.ltl Leb€nsuntsrhaltHllfs zur Pflegc
Elnoll8dgrurEshilfs fur Behlrderte
rraärenhllfei ttllfe b€i Scluiaruerschaft oder b€i
Stsrllisatlon; Hilfs zur Fanilisnplanuno

sonstlge tlllfen in besord€ren Lebsnslag€n
z[Jstrrngn

ZusalrürgnHilfs zui Lebsnsunt8rhaltHllfs zur Plleg€
Elnol ledsrurEshllf s f ur Behindsrts
KrankEnhilfs; Hilfe bei SchHangerschaft oder bsl
StErillsationi Hilfe zur FanlllenplanurE

Sonstige Hilfen in besond€ren Leb€nslagen
Zusanrnn

Außerhalb von EinrichtumenHilfe zwr Lebensuntsrh8ltHilfs zur Pflsgs
Eingliederumshllfs for Behlndert€
Krsakenhills i Hllfs b€i Scfv{angErschaf t odEr
Sterilisation; HlIf€ zur Faiilienplanung

Sonstige Hilfen in basondsren Lemnslagsn

o
10

11
t2

l3
14
15
16

L7
18

l9
20
2t
22

23
24

ß6
27n
29
30

31
32
33
34

35
36

37
38
3St
40

,111

42

1B
44
115
4E

47
1ß

119
50
51
52

53
5{l

b€i

Zt§amen

In Einrichtungen
HilfE zum LebensuntElhaltHilfe zur PflEge
EingllEdErungshilf€ fur BghindertE
Kranksnhilfe; Hilfs bel SctH€ngerschsft oder b€i
Stsrilisatlon; Hilf€ zur FmilienplanurE

Sonstige Hilfen in b€sondsrrn Lebenslagen 
Zusam€n

Insgssarnt
HiIfE zun Leb€risuntsrhalttlilfs zur Pflsg€
EingliederumshilfE fur Behlnderts
Kraak€nhilfs; Hilfe b€l Sch,.angerschaft oder bei
Stsrilisation; Hilfe zur Fdnilienplsnung

Sonstige Hilfon ln besonderen L€b€nslagen
Insgesafit

AJsgabenfur Hilfe-
leistung€n

angerechtigts zusailten
Außerhalb von und in Einrichtungsn

Hilf€art

-lr8-

1B 196 618

12 S€ 578tßt42
311 041

520 533
181 S21

15 :81 215

C Ausgaben und Einnahmen

C2 Ausgab€n der Sozialhilfe nach Anen, Art des Trägers,

C2 2 Fr0heres

Kostsnb€iträge
uncl Aufr{endungs-
ersatz; Kostsn-

ersatz

ört I iche

260 7n
t7 87
2 591

3 844
20 368

305 21§l

850 582
54 16S'
8 74S)

18 551
80 731

2 072 744

13 7!€
4 578

422

1 192ß2
20 59,2

8,*laß
0118

7§ 272
3 279 306

511 006

572 t@
80 574

5 24t fr7

!t68 721
7618 699ß 552

I 704
722 812

1 296 1188

2 219 303
a22 W
35 301

2Aß
203 544

3 309 27r

152 52851$
8 170

2 008
5 834

774 87

299 690
2 829 100

652 333

32 278
163 749

3 977 150

90 7S
135 St8
19 095

2 994
11 187

260 069

351 525
153 685
21 586

6 8:18
31 555

565 28!'

12 309
1 3972ß0

377
2 505

r9 oltsl

8852ß
12 980
95 880I 258 1l:l0

541
lNE
4Ct2

Übsrörtl rchB

1 307
155
zta

0243s
143

120 &t0
53 627

1 855 0?8

353 lSI 847 6&lI 685 757

510 1179
370 St4

20 71lst 058

t §0 222
10 003 0€€lI 884 900

631 370
11211 561

22 604 136

15 st7 072
14 581 531
10 706 947

I 82{l 0ll
587 0s6

13 357
98 !85I 277 474

?73 034
r9 08ll
5 052

4 221
22 473u4ru

118 0!18
407

:[, 552
886 807m 37A

021
256 012

15 974
107 67I 518 {Stg

242
409
918

27t47 t62
2 8n 9ß2

544 163

30 270
156 915

3 802 ,063

Ins

t4 2tß 602
1 1154 537

529 184

2 003 110
59 317
16 91S

20 559
87 565

2 ta7 470

5r5 883
3 592 651

670 715

:r, 97s
279 7A

5 098 951

2 s18 S3
3551 S

687 633

60 53{§7 ß37re521

74t 423
235 5{8

t7 2G 83

I 151 1170
13 126 995
10 177 763

I 082 588
181 508

25 Sto :l24

I

1
3Sll 076
040 492
261 064

20 195
129 9g0
a42 767I



Relng Ausgabsn

sonstigE
Ersatz-

IEistungsn

Ri.ickzahluno
oeNährter HiIfsn(Tilouno und zlnsen' vön öarlehen)

lEistungs-
trägern

Leistungen
von

Sozial-

I von SpaltB I

Lfd
ttr.

der Sozialhilfe 1994

außerhalb von und in Einnchtungen soMe Hilfearten

Bundesgebiet

Einnahmen

davon

Leistungen DrittEr

1000 Dr{

Träger
I
2
3

4
5
6

7II
l0
11
t2

l3
t4
l5
16
t7
18

19
20
2t
22n
24

ß6
27

ß
29
30

3t
32
33

311
35
38

37
38
:tst

40
{l
42

{l:t
44
IE

1ß
47ß
rtst
50
51

52
53
5rl

6r7
95,8
97,2

97,0
55,6
86,9

53,8
76,6
94,8

98,3
x

66 336
6 123
1 1169

11 087 9Sl5I 244 973
302 292

601 98r
101 190

13 338 4132

1129 551
2 510 607

484 1155

562 404
42 234-

3 944 779

I 154 1196

65 094
2 322

972

2 534
1 8115

72 707

7 242
3 801

s58

23
229

5 852

4 876
1 57S
1 89{l

29
*l1l

8 513

1 g{lst
25 3268ß7

793
832

37 366

6 625
26 S05
10 !t61

82t
1 167

1§ 879

155
120
411

324
ß2
873

110 580
3 308I 259

2 478I 250
126 875

tt 294
39 1ß0
1 054

1 085
987

53 850

Lzr 874u 734
2 373

1 156 141
26 192
3 740

038
681
247

509
7 762

271 376

ß8
4

3 563
to 237

180 726

11 614
112 458
54 51s

5 ,061
17 547

201 5911

113 735
3423
1 670

? 802
10 113

131 7$

2 558
2 074

78 559

75,3

&1,8
82,0
%17

97,6
22,5
83,9

88,3
96,7
96,3
SB,3
87,3
90,5

11 517 51§
3 755 5807ü ?47

1 1611 !85
58 S52

77 283 210

118 882
46 7S3

680 3Sl1

206 036
023 737
022 594

480 209
21,{l 019
9{16 595

:EO 5:rl
173 ffil
232 587

59Sr 0S1
%0 812
626 Et86

56
72
SB

$
38
80

6:E 587I 5Et4 344

12 242 ß2
1 395 21S

512 285

720 §4
147 983l5 018 8?3

69 770
3 901
2 806

2 563
2 LAO

87 220

274 §l
27 970
6 583

10 302
44 569§7 784

268 205
4 934

809

671
7 831n2 ß0

3

I 087
41 506

236 655

246 908
551 475

5 175

s 358
104 035
912 951

1 1103 049
577 667

8 915

14 445
145 541

2 149 616

L22 279
7 7782Aß
1 216
3 063

131 119

101 213
652 371
213 596

I 553
34 720

010 1104

223 4ß
1 654 lrNl

216 389

I 759
37 742

2 t4r 522

348 121
203 8116
zta 721

13 912
1:r8 754
sr23 355

7 626 §t2
2 231 8t6

225 304

24 214
183 323{ 29r 138

18 {181
37 9Et5

871

243
5 375

63 765

275 519tl2 556
918

852
14 137

33s 082

10 167
273
562

63
69

11 134

5 144
11ß 388
130 718

2ß3
7 937

294 670

Träg€r

gesant

750 247
209 973

18

I 507 011!'

I 0112 613
171 780

20 891 373

12 878 079
10 929 553
10 019 3111

I 763 477
319 764

35 910 l§E

4

58,3
7113@2

94, I
57 17
8L,7

8l,9
7t,7
§l!1,4

94,9
6l ,11
82,4

85,9
95,9$r8
97 12
52tB
87 rg

7I

16

1

2

1
7
o

14 76S
t72 574
5{l 926

5 785
18 40S

206 ß7

15 312
1ll8 660t3l 279

25ßI 005
305 803

2

2

2? 6ß
186 !ts3
131 388

2 ?27
t4 e12

:88 435

291 &11
191 317
t32 797

3 :l§18
22 tß

540 885

2
6
4

3
0
4

3 190
29 727I 024

816
1 061

43 ztB

72 %L
33 028
11 *10

3 379
3 2e0

724 4?8

22 908
151 888
55 56S

6 5rS
18 53Erß5 q44

136 61r'
155 316
s7 258

&!rB
75,0
9i1,6

$,7
1l8,5
8il, I

I 31t!l
28 61ß§7 tgz

-il9-

tEte

Stalisßctres Bundesamt



Lfd
Nr.

I
2
3
4

Außerhalb von Einrichturu€nHllfe zuil LEbensunt€rhaltHilfe zur Pfleg€
Eingliederungshilf E f ür Behinderte
KrankenhilfE; HilfE b€i Sch{angsrschaft oder b€lStErllisation; Hilfe zur Familienplanung
Sonstig€ Hilf€n in b€sordsrsn LEb€nslagEn

Zusünan

In EinrichtumenHi]fs zun LEbsnsunterhalttlllfe zur Pfleg€
Eingl lEdsrungshilf s f Ur Behind€rte
Krankenhilfe; HllfE b€l ScrHangsrschaft oder b€iStErillsation; Hilfe zur Farilienplanung
Sonstlge Hllfen in b6order€n Lsbenslag€n

Zusanmn

Zusa|rtBnHilfs zun LebensunterhaltHilfe zur Pflsgs
Eingliederungshilf e für Behinürte
KrankenhilfE; H1IfE fi Sct}{ErEsrsc+laft oder bßiSterilisstion; Hilf€ zur Faiili€npl8nurE
Sonstige Hilfgn in b6ondsren Lebsnslqßn

Zusgtn€n

In Einrlchtungen25 Hilfs zun Lab€nsunterhaltß HilfE zur Pflegs27 EingllsdErüngshilfE fur Bshinderte28 §ankenhilfe; HilfE b€l SclHangerschaft od€r belSterillsation; HilfE zur FatriliEnplsnung29 Sonstige Hilfen in b€sonderen Lsb€nslagen30 zusürtt€n

Zusam€n3l Hilfs zrm Leber}sunterhalt32 Hilfe zur Pflegs33 EingliederungshilfE flir Behindsrte311 Kranksnhilfs; Hilfe bei SclHErqXerschaft odEr b€iStBrilisation; Hilfe zur FdnlliEnplanum:15 Sonstigs HilfEn in besorderen LeberElagen36 Zusalttr€n

Auß€rhalb von Elnrichtung€n37 HiIfE zum Lebensunterhalt38 Hilfe zur Pflege39 EingliedenrngshilfB filr Behirderte40 KrankEnhilfE; HiIfE b€i Sctu{€ngerschaft oder bei
StErilisEtion; Hilfe zur Fmilienplanum47 Sonstige Hilfsn in besonderen LebsrBlaoen42 Zusaülen

In Einrichtungen1ß Hllfe zm Lebsnsunterhalt44 Hilfe zur PflEgE,45 Eingliedsrungshilfe for Bshind€rtE115 KrankenhilfEi Hilfs bei SctHamsrschaft oder b€i
Stsrilisation ; Hilfe zur Faillienplanung47 Sonstige Hilfen in b€sond€rBn Leb€nslagenß Zusam€n

InsoesaitHilfe zun Lebensunterhalt
HilfE zur Pflgg€
EingllederungshilfB fUr Eehinderte
KrankenhilfE; HilfE bei Scfnangsrschaft oder b€lSterilisationi Hilfe zur Fanilienplanung
Sonstige Hilfen in basonderen Lebsnslagen

Insgssait

5
6

7
8I

10

11
t2

l3l{
l5
16

t7
18

l9
20
21
22

ß
24

Außerhslb von EinrichtumenHilfe zu'n LsbsnsuntsrhaltHilfs zur Pfleg€
ElngliEderungshilfE ftlr Eehindgrts
Klankenhilfei HiIfE bei SchHarEerchaft oder bsiStsrllisationi Hllfe zur Fanllignplanung
Sonstige Hilf€n in besonderen LBb€nslagsn

Zusaill€n

1ß
50
51
52

53
54

Statistisches Bundesamt

Ausgabenfür Hilfe-
lsistungen

6n
B€rEchtigts

zusaflr€n
Außerhalb von und in EinrichturE€n

HilfEart

-t20-

C Ausgaben und Ernnahmen

C2 Ausgaben der Sozialhtlfe nach Arten, Art des Trägers,

C2.3 Neue Länder

l(ostenb€iträge
und AufHendurgs-
ersatzi KostEn-grsatz

örtl ichE

16 008
809
243

2@
198

17 186

153 617
2 577

551

2 354
912

160 052

160 737
156 574

163

357
724

317 Ssq

314 35q
159 r51

7t4
2 751
1 0:16

1178 006

27 373
rl:E
2s8

71
768

28 ß7

934 792
153 559
17 616

L 792 220
50t 420

18 565

9A
4726
ß

0
452

27
8

:t6

80 155
13 887

1 200 109

l9 08§)
3 0{06n 269

ß7 qß
347 762

949

,ß 936I 281
269

8S, !l:l4
1 004 694

336 860

234
r99

53 918

üb€rdrtliche
g$t
172

4ts

t2
3!r4

7 624

Ins

64 273
155 1182
46 50S

a
!168

276 ß9

6 272
165 554
{ß 556

40
861na §q

242
14 615

445 786

116 707
005 130
337 1118

!83
15 385

4?4 723

99 245
76 927I 828 378

240 204
25 3811
15 070

5 107
2 LOB

247 873

1 179 gSE
179 042

120 {5S
614 905
614 382

58 871
r0 979

419 5S

2
1

4

360 663
640 28Sl
629 q52

63 978
13 086

4707 M

2
1

006§2
291

77180 9Sl1
3 013

839

2 1155
1 680

188 98Sl

220
592

19 0gl

92 20r
173 953

116 53,11

511
168

313 211

1ß ?O7
17{ S'35

116 825

274160
!rl2 302

250 071
161 267
337 023

trtE)
t4 740

7€3 740

377 888
952 657
515 331

77 961

32 686

fi 262
15 9S5

1 rts7 981

14 018
5 047 865

1 552 88Et
3 141 709
1 6118 017

763 223
30 013

5 5!E 8rß

2
1

rKll 061
r84 281
337 862

3 105t6 420
t%27?sJ

1

1



Lfd
Nr.

I
2
3

4
5
o

7
8
s

10
11
t2

13
74
15

16
77
18

19
20
2t
22
23
24

ß
26
27

n
29
30

31
32
33

3{l
35
36

37
:B
3S

40
!11a
4Kt
q4
{5

46
47
1ß

,{!)
50
51

52
53
511

ReinE Ausgab€n

lelstungs-
tragern

Leistungen
von

Sozial-
sonstigE
Ers6tz-

lEistungEn

Ri.ickzahluno
ger{ährter HiIfEn(Tilgung und ZinsEn
von oarlEhen)

f von Spalte 1

der Sozialhilfe 1994

außerhalb von und in Einnchtungen sowie Hilfearten

und Berlin-Ost

Einnahmsn

davon

Leistungsn DrittEr
UbergeleitBte Unter-
haltsansprüchs gegEn
burgerl ich-rechtl ich

Unterhal ts-
verpflichtete

1000 Dr{

781 175
151 082
17 064

&lrBsr3$r9
97r0
Slr48,7

37,6
55,0*19
§8,1
95,9
1§,4

73,6
68,3
9ß,2

97,2

ßr8
61r B
79, I
$1,5

x
87,3

67rE
61,9
79,3

Sl,4
x

68,7

77 76L
12 976

040 0571

984
3,49

34

3
792
562

043
s§8

:
2 011

L2 02?I 317
34

3
1S2

13 573

10116 198
1 316

187

2 149
389

t20 239

728
100
97

2726
152

103
65326

3
8

03:t

1 &tl4lß
18 l1l5
19 26Sl

11
2 SA7

40 455

001$
88

33
85

3011s

t2 7tt
,!llN,
L32

23
3St9

13 713

1 1{16
6 621
1 266

3I

11

654
94
87

33
811

942

7ß
54

137

24
961

3St1
147
224

«|
108
903

357
3I

2
363

8

8

I

I

1 783
10

0

2
1t8

1 81t3

1 266
1 e69

0
3 226

3 049I 969
0

2
118

5 059

654
72
59

111
809

1 051
23 46
13 779

1
1 62Sl

39 865

I 71Sn 477
13 8:t8

Träger

Trfl;er

gssait

s 891
191 188

7A7

t8 732
2 916

310 315

2L2 830
24 947
14 783

5 036
1 339

258 935

31 125I 610 211
1 217 521

58 589
3 638-

2 973 80§'

21ß S6
635 159
292 304

63 6252m-
232 745

1Lß 754
145 120

«11
9S

275 304

245 %2lIE lEE
187

2 §t0
{88

395 5113
sl
73

88
§B
SB

SE
53
8tl

I
!t

6
3
1

6
5
s

caz
18 1S
1S 405

5 753
1 :83

23
274g 184

I 044

877 866
342 270

17 851

96 49{
15 892

1 350 372

3

I 727 422
7 977 4ßI 310 155

727 817
1 801 400
1 278 308

?7 321
722-

3 n4 L24

123 626
90
83

39
152

23 9Sl0

n 82r
792 011
256 0!ß

240I 926
082 037

l:ttl 825I 406
2to

2 187
541

t44 2n

153 574
!ß7 132
256 oltst

571
10 025

357 341

2
62

651

2

5
1

86
1A ß2
19 268

l1
2 585

40 092 7

47 447xt2 101ffi 722

279
10 078

1 106 027

1
1 643

1t0 67{

84,6
s8,3
97,4

97, I
89,5
87,9

lrl,8
60,8
79,1

§12
x

65,1

93{ 005
176 029
31 847

82 797
14 315

298 992

I2 447
81
5S

2

2 3t7
25 365
13 779

1
1 630ß 092

7

72,2
62,9
79,5

98, I
1Er3
70,l

160 118
13 593

583 1174

13 857
? 070I *'7

11
2 610{l 053

I 8!Et8 292
r9 492

4426$
50 358

293 !X'!l
9!B 537
256 309

2 759
10 566

501 570

4 764ß 447
13 8:B

2
1 692

1t5 TrXl

Statistisches Bundesamt

6
407

?2 757

-l2l-

I

I

1
1

1



C Ausgaben und Einnahmen

Ca Übersictrt Obcr die Ausgaben und

Aus

da

1 000

4 660 427,7

5 053 043,9

3 535 639,4

2783730,0

751 909,4

1 036 363,2

860 318,4

2174 132,3

4 158 103,1

827 257,8

5 322340,0

13171 205,7

2 169 873,0

706 450,2

1 858 813,3

1157 394,2

2 136 993,2

904108,0

49 732 463,5

43196 617,6

1521540,2

1422769,9

1 426 089,9

1 118 926,1

307 163,8

2M764,2

393 034,1

877 906,1

1 596 948,2

135149,0

1 869 599,3

4 734 655,1

723157,0

357 968,7

317 949,6

312 045,9

780 567,2

235 810,7

16 949 955,1

15 397 072,0

1 552 1

1 222 505,7

974 510,8

984288,7

801 807,8

182 480,9

141276,5

331 431,9

677 656,2

1267 084,3

104 645,2

1 496 833,3

3 716 077,6

570 317,2

254 336,8

212156,4

177 667,9

630 133,1

't23760,2

12 884 681,7

11942694,6

3138 887,5

3 630 274,0

2 109 549,4

1 664 803,9

444 745,6

791 599,0

467 284,3

't 296226,2

2 561 154,9

692 108,8

3 452 740,7

8 436 550,6

1 446 7'.t6,0

348 481,5

1 540 863,8

845 348,3

1 356 425,9

668 297,3

32782 508,4

27 799 545,6

6 535 941 987 ,| 4 982 8

1) Einschl. Hilfe bei Schwangerschafi oder bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung.

2) Bevölkerungsstand: Jahresdurchschnitt 1994.

Hilfe zum Lebensunterhalt

darunterinsgesamt

zusammen lfd. Leistungen

außerh. v. Einricht.

zusammen
Land

Bayern.........

8er1in...........

Berlin-West..

Berlin-Ost....

Brandenburg

Bremen........

Hamburg

Hessen........

Mecklenburg-Vorpommern...

Niedersachsen.....................

Nordrhein-Westfalen............

Rheinland-Pfa|z...................

Saarland......

Sachsen.......

Sachsen-Anha1t...................

Deutschland.....

Frllheres Bundesgebiet.....

Neue Länder und Berlin€st.....

üringen.

berg

- tx2-

Statistisches Bundesamt



der Sozialhilfe 1994

Einnahmen nach Arten sowie Ländem

von

Hilfe in besonderen

darunter

DM

1 771 297,6

1767 675,3

1341672,6

1 022 407,6

319 265,0

376 989,7

292691,5

535 456,8

1290 415,2

508 980,6

1537 102,8

4 769 807,9

664 992,7

151 579,7

1 019 014,1

484 505,4

778104,3

432954,7

17 723240,8

14 581 531,3

1 120 034,3

1615220,5

487 066,0

401 954,4

85 111,6

378 220,2

108 611,0

471271,2

't 042184,0

156 653,9

1 608 097,4

3 051 229,6

635 681,7

165 929,9

487 680,5

324 625,8

486 733,2

215 725,0

12 354 964,1

10 706 947,2

1 648 017

175 869,1

181582,2

253 639,8

217 730,9

35 908,9

30 462,8

49 045,6

188 759,5

158 757,0

21518,7

213 399,3

436 021,7

109 013,5

22 448,4

27 914,4

31 815,2

71383,7

15 602,9

1 987 233,8

1 824 010,9

163 9

933 4s3,8

889 439,3

530 493,7

360 787,2

169 706,5

226 988,5

116 478,9

205146,1

682 639,9

213 598,8

735 908,5

2 443 583,5

396 853,0

110 951,6

724 427,2

334 905,8

411179,2

283102,5

I239 150,4

7 286 421,1

3 726 973,8

4 163 604,6

3 005 145,7

2 422942,8

582202,9

809 374,7

743 839,5

1 968 986,2

3 475 463,2

613 658,9

4 586 431,5

10727 622,2

1 773 020,1

595 498,6

1 134 386,1

822 488,4

1 725 814,0

621 005,6

40 493 313,1

35 910 196,5

45831

363,61

350,17

86/,24

1113,84

447,19

319,23

1090,72

1 155,16

581,95

334,07

597,30

603,25

450,19

549,52

246,81

297,07

639,07

245,99

497,33

545,26

3 141 709 1952729,3 294

Reine Ausgaben

Krankenhilfe 1)

Einnahmen insgesamt je

Einwohner 2)Eingliederungsh

für Behinderte

DM

-t23-
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Erläuterungen zur Statistik über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe
nach dem BSHG

Erhebungsbereichs
ln der jährlichen Statistik der Ausgaben und Einnahmen der So-
zialhilfe werden erfaßt:

- die Ausgaben fOr Sozialhilfe aufgrund des Bundessozialhil-
fegesetzes in der jeweils goltigen Fassung nebst den hiezu er-
gangenen Ausführungsvorschriften; sie umfassen sowohl die
Hilfe zum Lebensunterhalt als auch die Hilfe in besonderen
Lebenslagen. Die Leistungen enthalten auch die gem. §§ 15a,
15b,27 Abs. 2, 3O Abs. 3 und 89 BSHG sowie die gem. §§ I
Abs.2, 17 Abs. I Satz2 und 1E SaE2 Eingliederungshilfe-
Verordnung geuährten Darlehen;

- die Einnahmen im Zusammenhang mit Ausgaben der Sozi-
alhilfe sowie Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Darlehen.

Nicht erfaßt werden in der jährlichen Statistik der Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfe:

die Erstattungen von Aufwendungen der Sozialhilfeträger un-
tereinander;

die Erstattungen (Zuweisungen) von Bund, Ländern und Ge-
meindedGemeindeverbänden (2.8. Erstattungen im Zusam-
menhang mit dem pauschalierten Wohngeld);

der ä.schußbedarf der eigenen Einrichturpen und die Zu-
weisungenZuschusse an fremde Einrichtungen der Sozialhilfe
und an Verbände und Organisationen sowie allgemeine lG§en
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von Einrichtungen der
Sozialhilfe;

die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträger und sonsfugen
Stellen; nur soweit Verwaltungskosten in den Leistungen der
Sozialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von Einrichtungen, enthal-
ten sind, werden sie unter den betreffenden Leistungen mit
nachgewiesen;

die Aufwendungen filr Asylb€werber nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG), auch wenn es sich gem. § 2
AsylbLG um entsprechende Leistungen des BSHG handelt;

die Aufwendungen ftlr Wohn- und Durchgangslager sowie für
allgemeine Maßnahmen der Umsiedlung von Vertriebenen und
der Auswanderung,

die Kosten deI eeieherischen Hilfen nach dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (KJHG), auch wenn Leistungen nach den
Vorschriften des BSHG auf der Rechtsgrundlage des § 35a
KJHG erbracht werden;

die Leistungen der lGiegsopferf0rsorge gem. Bundesversor-
gungsgesetz (BVG) und entsprechende Lerstungen fOr Be-
rechtigte nach anderen Gesetzen, die das BVG für anwendbar
erklären;

die Auszahlungen nach dem Fonften Teil des Wohngeldge-
s€tzes (pauschaliertes Wohngeld).

Definition ausgewählter
bungsmerkmale

Begriffe bzw. Erhe-

Ausgaben/Einnahmen außerhalb von Einrichtungen

Die Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen umfaßt die Hilfelei-
stungen, die weder zum Zwecke der Unterbringung und Vollpflege
der Hilfeempfänger in einer Einrichtung noch zur Betreuung in einer

leilstationären Einrichtung oder im Zusammenhang mit teilsta-
tionärer Betreuung geu/ähn werden.

Ausgaben/Einnahmen in Einrichtungen
Die Sozialhilfe rn Ernnchtungen umfaßt die den Hilfeempfängem rn
Einrichtungen durch Unterbringung oder durch Betreuung geletstete
Hilfe, wenn dabei Vollpflege 0ber Tag und Nacht oder teilstationäre
Bekeuung gewährt wird. Nachgewiesen werden die Kosten der
Pflege hzw. der Betreuung, sowei die Beträge von den Sozialhilf+.
kägern gezahlt werden. Zu den Ausgaben zählen die von den
Einrichtungen in Rechnung gestellten PRegesätre, Barbeträge und
Nebenkosten sowe alle Aufwendungen, die im Zusammenhang mil
dem Aufenthalt rn Einnchtungen enlstehen. Hiezu gehören z.B,
Transportkosten (auch solche für Hin- und Rtlckfahrt), Kosten fr.lr
ambuhnte Eehandlung, frJr Bekleidung usw.

Einrichtungen zur teilstalionären Eetreuung sind insbesondere Tag-
und Nachtklrniken, Werkstätten for Behinderte, Tagesstätten fÖr
behinderte Kinder, Übernachtungsstätten u. dgl., in denen die
Hilfeempfänger für einen nichl unwesentlichen Teil des Tages oder
der Nacht oder für elnen andemeitig abgegrenaen Zeitraum
Aufnahme finden.

Ausgaben

Erläuterungen zu den einzelnen Hilfearten

Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt
Hierbei handelt es sich nur um die rerne Hilfe zum Lebensunterhalt
gem. § 11 ff. BSHG, die nicht kraft Gesetzes (§ 27 Abs. 3 BSHG)
mit Hilfe in besonderen Lebenslagen verbunden ist. Soweit Hilfe
zum Lebensunterhalt (hiezu zählen auch einmalige Lerstungen, wie
Weihnachtsbeihilfen) kraft GeseEes mit Geuährung von Hilfe in
besonderen Lebenslagen verbunden ist, wird die Hilfe zum Lebens-
unterhalt unler der betreffenden Hilfe in besonderen Lebenslagen
nachgerviesen.

- Laufende Leistungen (ohne Hilfe zur tubeit)

Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21 Abs. 1 BSHG)
sind vor allem die nach Regelsätzen bemessenen Geldleistun-
gen, Mehrbedarfszuschläge und Kosten der Unterkunfr. D're
Hilfe muß regelmäßig vorgesehen sein, jedoch kommt 6 auf
die Dauer der Gewährung nicht an. So ist z.B auch die zu-
nächst als regelmäßig vorgesehene, aber bereits nach einem
Monat wieder eingestellte Hilfe eine laufende Leistung. Zu den
laufenden Leistungen gehören auch die evtl. wegen unwirt-
schafilichen Verhaltens des Hilfeempfängers oder aus sonsti-
gen Gtünden ga ähden laufenden Sachleistungen. Auch gem.

§ 15b BSHG darlehensweise geuräh,te Geldleistungen sind hu-
fende Leistungen zum Lebensunterhalt; gem. § 15a BSHG ge-
uährte Darleh€n können ebenfalls laulende Leistungeo zum
Lebensunterhalt sein.

Soweit den Hilfeempfängern Vorsch0sse zu Beschaffunge-
oder anderen Zwecken mit der Maßgabe gev\rähn werden, sie
aus krJnftigen laufenden Zahlungen der Sozialhilfe abzudecken,
werden diese ebenfalls als laufende Leistungen nachgewbsen
(2. B. Ernkellerungsvorsch0sse).
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Zu den laufenden Leistungen zum Lebensunterhalt rechnen
auch laufend geuährte Beiträge zur Krankenversicherung und
Alterssicherung (§§ 13, 14 BSHG).

Laufende Leistungen in Form von Hille zur Arbeit

Hierunter fallen bei Schaffung einer Gelegenheit zu gemein-
n0tsiger Arbeit

- die Zahlung des tlblichen Arbeitsentgelts oder

- die zzgl. zur Hilfe zum Lebensunterhalt gadhrte ange-
messene Entschädigung for Mehraufwendungen.

Einmalige Leistungen zurn Lebensunterhall

Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt (§21 Abs. 1, la
urd 2 BSHG) sind die ihrer Natur nach nicht mit einer gewissen
Regelmäßigkeit wiederkehrenden Leistungen. Sie können als
eigenständige Geld- oder Sachleistungen oder zusätzlich zur
laufenden Hilfe ganährt werden.

Zu den einmaligen Leistungen zum Lebensunterhalt gehören
z.B. Beihilfen fOr Winterfeuerung, Hilfen zur Beschaffung und
lnstandhaltung von Kleidung, Hausrat, Wäsche und Schuhen,
soweit nicht durch den RegelsaE abgegolten, Weihnachts-
beihilfen sorie Leistungen zur AMeckung von Transporl-, Um-
zugs- und Bestattungskosten.

Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen
Nachgewiesen werden die Ausgaben für die einzelnen Hilfen in
besonderen Lebenslagen gem. §§ 27 ff. BSHG einschließlich der
damil gewährten laufenden und ernmaligen Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt, soweit sie kraft Gesetzes mit einer Hilfe in
besonderen Lebenslagen verbunden sind. Hiezu gehören ggf. auch
die laufend gewährten Beiträge zur Krankenversicherung und zur
Alterssicherung fOr Empfanger von Hilfe in besonderen Lebensla-
gen in Einrichtungen; diese Beitrage und Hilfeleistungen sind bei
der jeweils in Frage kommenden Hilfeart der Hilfe in besonderen
Lebenslagen enthalten, und nicht bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt.

Hitfe zur Pflege in Form von 1)

- Pflegegeld bei erheblicher Pflegebedürftigkeit wird einem
Pflegebed0rftigen, der das 1. Lebensjahr vollendet hat, dann
gewährt, wenn er so hilflos ist, daß er filr die gewöhnlichen und
regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des täg-
lichen Lebens in erheblichem Umfang der Wartung und Pflege
dauernd bedarf (§ 69 Abs. 3 Satz 1 BSHG);

- Pllegegeld bei außergewöhnlicher Pflegebedürftigkeit wird
dann geurährt, wenn der Zustand des Pllegebed0rfligen außer-
gewöhnliche Pflege erfordert (§ 69 Abs. 4 Satz 1 HS 2 BSHG);

- Pllegegeld bei schwerster Pllegebedürftigkeit wird dem in

§ 76 Ahs. 2a Nr. 3 Buchstabe b BSHG genannten Personen-
kreis der Schwerstbehinderten geuährt (§ 69 Abs. 4 Satz 2
BSHG);

- anderen Leistungen liegt ber Erstattung angemessener Auf-
wendungen der Pflegeperson, Gewährung von Beihilfen, Über-
nahme der Beiträge filr eine Alterssicherung sowie Übernahme
der Kosten fur eine besondere Pflegekratt vor.

- teilstationärer Betreuung ist gegeben, wenn die Pflege in einer
teilstationären Einrichtung erbracht wird. Hiezu ählen insbe
sondere Tag- und Nachtkliniken, Tagespflegeheime u. dgl., in
denen die Hilfeempfänger für einen nicht unwesentlichen Teil
des Tages oder der Nacht oder für einen anderweitig abge'
greMen Zeitraum Aufnahme finden und Pflege erhalten.

1) Die nachfolgend genannten Hilfen galten in dieser Form bis
zum 31 .03.1995.

vollstationärer Betreuung ist gegeben, wenn die Pflege in
einer vollslationären Einrichtung erbracht wird. Hiezu zählen
insbesondere Anstalten oder Heime, in denen die Unterbrin-
gung, Betreuung und Pflege 0ber Tag uM Nacht geuährt wird.

Eingliederungshilfe für Behinderte

- fuztfiche Behandlung: Körperersatzsttlcke; Hitfernittel:

Hierunter fallen nach § 40 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BSHG

ambulante oder stationäre Behandlung oder sonstige ärä-
liche oder ärälich verordnete Maßnahmen zur Verhütung,
Beseitigung oder Minderung der Behinderung;

Versorgung mit KörperersaEst0cken sowie orthopädischen
oder anderen Hilfsmitteln.

Heilpädagogische Maßnahrnen für Kinder:

Hierunter fallen die Maßnahmen nach § 40 Abs. 1 Nr.2a
BSHG, jedoch nur insoryeit als diese Maßnahmen vor Beginn
der allgemeinen Schulpflicht geuährt wurden. Hiezu zählen
auch teilstationäre Maßnahrnen (2.$. in Sonderkindergäften).

Längerfristige, Ober den Beginn des Schulpflichtalters hinaus-
geherd€ Hilfen werden jedoch nicht unter dieser Position, son-
dem, wenn sie unmittelbar auf die Schulbildung ausgerichtet
sind, unter "Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung", an-
sonsten unter "Sonstiger Eingliederungshilfe" nachgewiesen.

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung:

Die Hrlfe zu erner angemessenen Schulbildung nach § zl0

Abs. 1 Nr 3 BSHG umfaßt entsprechend § 12 der Eingliede-
rungshilfe-Verordnung auch heilpädagogische sowie sonstige
Maßnahmen, wenn diese erforderlich oder geeignet sind, den
Schulbesuch zu ermöglichen oder zu erleichtern.

Heilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des Schulpflichtal-
ters zur Vorbereitung auf den k0nftigen Schulbesuch werden
jedoch unter'Heilpädagogische Maßnahmen fOr Kinde/' nach-
gewiesen.

Hilfe zur Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbe-
schaffung:

Dieser Posilion sind Maßnahmen zuzuorden, die nach § ll0
Abs. 'l Nr.4, 5 und 6 BSHG in Verbindung mit §§ 13, 14 und
17 Eingliederungshilfe-Verordnung durchgeführt rverden.
Hiezu zählen, in Abgrerzung zu den Maßnahmen der
"Sonstigen Eingliederungshilfe", u.a. auch Leistungen, die dar-
auf ausgerichtet sind, auf eine Arbeitstätigkeit oder eine zuk0nf-
tige Beschäfligung in einer Werkstatt für Behindede rczuberei-
ten.

Maßnahmen in einer Werkstatt fOr Behinderte, auch Eingangs-
verfahren und Maßnahmen im Arbeitstrainingsbereich fallen
unter "Beschänigung in einer Werkstatt fOr Behinderte".

Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte:

Hierunter fallen die Hilfen nach § 40 Abs.2 BSHG, jedoch nur
sofern diese in Werkstätten für Behinderte im Sinne des § 34
Schwerbehindertengesetzes erbracht werden.

Suchtkrankenhilfe:

ln den Fällen, in denen suchtkranke Personen (Alkohol, Medi-
kamenten- und Drogenabhängige) Eingliederungshilfe fOr Be-
hinderle erhalten, sind di€ gesamten Ausgaben der Einglkde-
rungshilfe in &r Positinn'Suchtkrankenhilfe" enthalten.

Beispiel:
Einem Suchtabhängigen wird Hilfe zu einer angemess€nen
Schulbildung gewährt. ln diesem Fall sind die Ausgaben nicht
unter der Position'Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung'
nachgewiesen, sondern ausschließlich unter der Position
"Suchtkrankenhilfe"
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Sonstige Eingliederungshilte:

Hierunter fallen alle Eingliederungshilfen, für die die vorge,
nannten Positionen nicht in Frage kommen, z.B. Leistungen
nach § 40 Abs. 2 BSHG außerhalb von Werkstätten für Behin-
derte.

Sonstige Hilfen in besonderen Lebenslagen

- Hilte zur Weiterführung des Haushalls:

Hierunter fallen die Ausgaben fllr Hilfen sowohl nach § 70 als
auch nach § 71 BSHG. Außerdem werden hier auch die Maß-
nahmen nachgewiesen, in denen neben oder statl deI Weiter-
f0hrung des Haushalts eine kuzfristige anderweitige Unteörin-
gung von minderjährigen Haushaltsangehörigen erfolgte. Dies
sind keine Kosten im Rahmen der Hilfe zur Eziehung (§§ 33
bis 35 KJHG), sondern Sozialhilfeausgaben.

Einnahmen

Die Einnahmen der Sozialhilfe werden ftlr die quantitativ be-
dculsamen Hillearten nachgewresen. Hinsichtlrch der Abgreruung
der eiruelnen Hilfearten gelten die Ausf0hrungen bzgl. der Ausga-
ben.

Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz; Kosten-
ersatz
Hibrunter fallen die Zahlungen des Hilfeempfängers selbst sowie
des in § 11 Abs.1 BSHG beschriebenen Personenkrerses; gem.

§ r1 Abs.2 und 3 BSHG sind diese Personen zu Kostenbeaträgen
bav. Aufwendungsersalz verprlichtet.

Aufwendungsersatr ist bei der Gewährung von Hilfe in besonderen
Lebenslagen gem. § 29 Satz 2 BSHG zu leisten, ferner sind Ko-
stenbeilräge bei Eingliederungshilfen ftir Behinderte in erner Ern-
richtung gem. § 43 Abs. I Satz 2 BSHG zu leisten.

Kostenersatr ist gem. § 92a BSHG bei schuldhaftem Verhalten zu
leisten sowie gem. § 92c BSHG durch die Erben eines Hilfeemp
ftlngers oder seines Ehegatten.

Übergeleitete Unterhaltsansprüche gegen b0rgerlich-
rechtl ich U nterhaltsverpf I achtete

Hier sind die Einnahmen der Sozialhilfeträger gem. §§ 90, 91

BSHG enthalten Dabei werden nur tatsächlich übergegangene
Unterhaltsleistungen nachgewiesen. Sofern lediglich die Anspr0,che
geltend gemacht wurden, aber noch keine echten Einnahmen vor-
liegen, werden hierüber keine Angaben gemacht

Leistungen von Sozialleistungsträgern
Hier sind die Einnahmen gem §§ 102 ff. SGB X und § 292 Ab6. 3
bis 5 t-AG, § zA Ab6. 1 Satr 2 SGB I nachgewiesen. Dabei werden
arch Lei§ungen der Sozialleistungsträger, die durch eincn Rechts-
anspruch des eiruelnen Sozialhilfeempfängers begrOndet §nd, z.B.
Altersrenten, hier und nicht unter "Kostenbeiträge und Aufiven-
dungsersalz; Kostenersatz" aufgeführt.

Sonstige Ersatzleistungen

Hier sind als Ernnahmen aufgrund des Artikels 3 der Deutsch-
Schweizerischen Filrsorgevereinbarung vom 14.07.1962 nur die
Kostenersatzleistungen der schweizerischen Armenbehörden an die
Träger der Sozialhilfe nachgewiesen, die Schweizer B0rgem Sozi-
alhilfe gewährt haben.

Ferner fallen unter diese Position auch Zahlungen aufgrund ge-
setzlich 0bergegangener Anspr0che gegen Arbeitgeber (§ 115
SBG X) und Schadensersatzpllichtige (§ 116 SGB X).

Nicht nachgewiesen werden die Einnahmen aus Kostenersatrhi-
stungen für Unterstützungsfälle in der Schweiz - ebenso wie die
Ausgaben - sowie die 25%ige Erstattung des Lastenausgleichs als
Einnahme aus der Krankenversicherung der Unterhaltshilfeemp
fänger gem. § 276 LAG.

Rückzahlungen gewährter Hilfen (Tilgung und Zinsen
von Darlehen)

Es handell srch insbesondere um Tilgung und Zinsen von Darbhen
gem. §§ 15a, 15b, 27 Ab's. 2, 30 Abs. 3 und E9 BSHG sovie nach
§§ 8 Abs. 2, 17 Abs. 1 Satz 2 und 18 Satr 2 Eingliederungshilfe-
Verordnung. Unter diese Position fallen ferner R0clcahlungcfl von
zu Unrecht erbrachter Sozialhilfe.
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Anhang

Leistungen nach Landesrecht
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Relhe 1: Verslcherte ln der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in jährlichen
Berichten dargeslellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
aul die Wohnbevölkerung nach der Eeteiligung am EMeösleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterlei-
lungen erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und
monatlichem Nettoeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pllichtmitglieder und
Bertragszahler nach der Beteiligung am Enrverbsleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung iiT Berul, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langtristrgen
Verglerch nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhllfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand (Aus-
gaben/Ernnahmen) und uber Sozialhrlreemplänger in ländeniveise Gliederung.
Nachgewiesen werden Hrllearten sowie Htllen außeöalb und innerhalb von
Einrichtungen. Dabei werden dre Empfänger von Sozialhille u.a. nach Hille-
arten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft sowte Empfänger
laulender Hilfen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Htlfege-
wdhrung und nach der Art weiterer Einküntle aulgegliedert.

Reihe 3: Krlegsoplerlürsorge
ln jährlicher Erscheinungslolge berichlet diese Rerhe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Empfänger lautender und die Fälle einmaliger
Leislungen in länderwerser Glederung. Der Nachweis er{olgt nach Hilfearten
sowie nach Emplängergruppen (Beschädigte und HtnteÖliebene sowie
Sonderf ursorgeberechtrgte).

Reihe 4: Wohngeld
Dre Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften lür das Irühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 iährtrch wie rolgt verotfent'
licht:

4: Wohngeld im früheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlln-Ost
Die Verötfentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und lielem delaillierte Daten über die Anzahl und
Strukur der Wohngeldemptänger sowte deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldanspnlche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabllltatlonsmaßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröt enllichung - Erschernungslolge alle zwei Jahre - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent lestgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerb6hinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
lachbehinderung.

5.2: Rohabllltatlonsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetrlichen Tägem der
Rehabihtalion im Berichtslahr durchgelührten medizinischen und beruls-
lördemden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen
Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnts der Maßnahme
differenziert. Außerdem linden sich Angaben üb€r dre Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Slellung im Berul sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Relhe 5: Jugendhille
6.1.1 : lnstitutionelle Be?atung, Elnzolbetrouung und sozlalpädagoglsche

Famillenhilfe
Oer jährtiche Bericht enlhält Angaben über die lungen Menschen, bel denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch €inen Betreuungs-
helfer oder Eaiehungsbeistand unterstützt werden und die an Maßnahmen
der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie Über die Familien, denen sozial-
pädagogische Familienhille gewährt wird. Darüber hinaus werden lnforma-
tionen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer,
bereitgestellt.

6.1.2: Erzleherlsche Hllren au6€rhalb des Elternhause8
Mit dieser Veröttentlichung wed,en iährlich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilten zur Eziehung außeftalb des Eltem
hauses, nämlich Erziehung in einer Tagesgruppe, VollzeiFflege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpädagpgische Einzelbetreuung, sowie über den
betroffenen Personenkreis zur Verlügung gestellt. Sie enthält auch fortge-
schrittene Bestandsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptlonen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Rerhe auch die Fhrlohen Ergebnisse
über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vater-
schaftsleststellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis
nachgewiesen.

6.1.4: Erzieherische Hilfen außerhalb dos Elternhausos am 1.1.1991
Alle lünf Jahrc, zulelzl am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung über dre
Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgelührt, deren
Ergebnisse rn dieser Reihe dargest€llt werden. Die Berichtsinhalte stimmen
mil denen der Reihe 6.1 .2 weitgehend überein.

6.2: MaBnahmen der Jugendarbeit lm Rahmen der Jugondhilfe
Dreser rn vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält Angaben uber
die von den ötfentlichen und lreren Trägem der Jugendhilfe durchgelührten
Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung,
der inlemationalen Jugendalbeit, der Jugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mrtarbeiter in der Jugendarbeil. Nachgewiesen wird
u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden
nach Dauer und Tägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrlchtungen und tätige Personen in der Jugendhilte
Diese Veröflentlichung berichtel alle vier Jahre über Einrichtungen der
Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verlügbaren Plätze sowie über
dort tälige Personen. Dabei wird gegliedert nach Tägerschaft und Art der
Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Berut und
Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tageselnrlchtungen tür Kinder
ln vierjahrlicher Folge bringt diese Reihe ausführhche Ergebnisse über die
Tageseinrichtungen tür Kinder. Sie vermitteln - z.T. rn ländeniveise Glie-
derung - wichtige Struktuzahlen über die Art und Große der Einnchtung
sowie über demographische und enverbsstatistische Angaben des dort tätigen
Personals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser Veröflentltchung
(Zusammenlassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der sonstigen Ein-
richtungen der Jugendhille in der Reihe 6.3 dargestellt.

6.4: Ausgaben und Elnnahmen der öt entllchen Jugendhilfe
Oiese jährticheYeöffentlichung enthäll ab 1992 die Ausgaben der ötfentlichen
Jugendhilleträger tür Maßnahmen und Ernrichtungen sowie die konespon-
drerenden Einnahmen. Der Nachweis erlolgt nach Hilfe- bzw. Ernrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte,
Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen
und ZuschUsse an Träger der lreien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätlge Porsonon in der Jugondhilte 1991 in den
neuen Ländern und Bedlnost

ln diesem Sondefiett sind die Ergebnisse Über die Einrichtungen der
Jugendhille und deren P€rsonal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge-
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im lrüheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Relhe S: Sonderbelträge:
ln unregetmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozial'
hille, der Kriegsoplerfürsorge und der Jugendhilfe veröflentlicht-

5.6: Laulende Lelstungsn der Hille zum Lebensunterhalt Soptemb€r
1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der iährlichen Statistik ermrnelten
Grunddaten hinaus zusälzliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises der Hilfeleistungen und Über die Art der Hilreleistungen und über
die Art der Hilleleistungen gewonnen.

S.7: Elnmalige Lalstungen der Hilte zum Lebensunterhalt Sepl€mber
1gEl bis Ar€ust 1982

Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struhur des Emplän-
gerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund slehen dabei
lntormationen über die Zusammensetzung des Kreises der Hrlleemptänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Auslander und Asylbegeh-
rende.
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Vom 14. bis 16. N,4ai 1997lindet die STAT EXPO erstmals in Deutschland in Anbindung an die
INFOBASE in FranKuri am [Iain statt. Die STAT EXPO isl die einzige internalionale Tagung und
Ausstellung, die sich der Präsentation von Mitteln und l\.4ethoden für Datenanalyse und Statistik
widmet.

Das Stalistische Amt der Europäischen Gemeinschalten, EUROSTAT, und das Stalislische
Bundesaml laden Sie zu der parallel zur Ausstellung staltfindenden Tagung mit internationalen
Fachleuten aus Statistik, Volkswirtschaft und Technik ein.

Das Tagungsprogramm umfaBl folgende Schwerpunkte

14. Mai: Statistik für Finanzmärkte

Pressekonferenz

EXPO
14. bis 16. Mai 1997

Congress Center Messe FranHurt

Yves Franchet, Generaldireklor EI.JROSTAT
Johann Hahlen, Präsidenl Statistisches Bundesamt

Chairman: Jörg Dieler Glatzel. EUBOSTA
Beferenten: Peler Bull, Europäisches Währungsinstitut . Erich Dandorfer, Deutsche

Bundesbank. Dt Hans Jäckel, DG Bank . Wolfgang Strohm,
Statisiisches Bundesamt

15. Mai: Slatistische lnformationen lür das Management

Chairman: Eckart Hohmann, Hessisches Slatistisches Landesamt
Relerenten: John Astin, EUROSTAT . Alfred Chrishann, Stadt Köln . Dr. Budolf H.

Meyer, Bayer AG . Hans-Peter l\,,1ülleians, Wjrtschaftsvereinigung Stahl

Data Mining

Chairman: Michel Jambu, France Telecom
Beferenten: Alain Amariglio und Thierry Delbecque, Slp lnfoware. MichelJambu,

France Telecom . Frangois Marcotorchino, ECAI\4 / DSS / IBM .
Beinhard Slrüby, SAS Instilute

16- Mai: Statistik 2000

Chairmani Frank Schönborn, EUROSTAT
Relerenlen: Elke Bantleon und Michel Rogy, Eutelis Consult. Sonia Bogaert,

Belgacom . Gdrard Bon, France 
_Ielecom . Jochen Gebauer, Stalisiisches

Landesamt Bheinland-Plalz . Harald Kauderer, Daimler Benz. Joseline
Oberhausen, EUROSTAT. Walter Radermacher, Stalistisches
Bundesamt. Dieter Sa.reither, Statistisches Bundesamt

Konlerenzsprache: Deutsch / Englisch (simultan)

Das ausführhche Programm erhallen Sie bei

Statistisches Bundesaft t
Sabine Alla{i
Tel. (0611) 75 - 2382
Fax (0611) 72 - 4000
lnlernetr http://wwwstatistik-bund.de

EUROSTAT
Benate Weissenhorn
Tel. (00352) 4:)01 - 35161
Fax (00352) 4301 - 32594
lnlernet htlpJ/europa.eu.inyeurostal.html
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